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Vorbemerkung

Der vorliegende Berrcht setzt die im Februar 2000 erschienene Veröffentltchung

über'Ausgaben für Gesundheit" mrt den Daten für 1998 fod. Die bisher vorläufigen

Ergebnisse für 1997 wurden dabei generell revidiert.

Die Ausgaben für Gesundheit sind nach Leistungsarten, Ausgabenträgern und rn

den tiefgeghederten Haupttabellen (Tab. 3 - 11) auch nach Ausgabenarten

dargestellt. Einige ausgewählte lndikatoren für den Gesundheitsbereich (Tab 12)

und Ubersichten uber dre Aufwendungen fur wertere komplementäre

Leistungsbereiche (Tab. 1 3) ergänzen die Ausgabendarstellung.

Die Darstellungseinheit in den Tabellen 1 - 11 und 13 rst Mill. DM, in der Tabelle 12

rstes DM; zusätzlich werden in den Tabellen 1 1 und 1 3 Meßzahlen (1970 = 100)

nachgewiesen.

Weitere Einzelheiten uber lnhalt und Aufbau ergeben sich aus den ,,Allgemeinen

und methodischen Erläuterungen".

Hinweis' Der Bencht wrrd letztmals in dieser Form veröffentlicht Künftig wird eine

rnhaltlich und definitorisch veränderte Form der Gesundheitsausgabenrechnung

von der Gesundheitsberichterstattung des Statisttschen Bundesamtes vorgelegt.
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Allgemeine und methodische Erläuterungen

- Sachleistungen (S)I Berichtssystem und Methodik
Das Stahstische Bundesamt berechnet jährlich dre gesamten
Ausgaben für die Gesundheit rn der Bundesrepublik Deutschland
Dre Daten werden im Rahmen erner Sonderaufuereitung aus erner
Vrelzahl vorhandener Einzelstatistiken und Einzelnachweise
zusammengestellt. Den Tabellen hegt ein gesamtwirtschaftLches
Modell der Finanzierungsströme im Gesundheitswesen zugrunde,
das ein uberschneidungsfreies und konsistentes statistisches
Gesamtbild der Gesundheitsausgaben aller relevanten
Ausgabenträger ermoglicht Die Definrtronen und Abgrenzungen
des Ausgabemodells, insbesondere dre Abgrenzung des
Gesundhertswesens gegenuber der Sozialen Srcherung und
anderen benachbarten Lerstungsbererchen, srnd weder im
Rechtssystem, noch nach rnstrtuhonellen oder ökonomrschen
Kategonen erndeutrg vorgegeben, sondern spezifisch entsprechend
dem Untersuchungs- und Darstellungszrel festgelegt. Dies
geschieht unter Berucksrchtrgung schon vorhandener Vorarbeiten
rm Rahmen eines Forschungsauftrags des Bundesministers für
Arbe( und Sozialordnung 1) Die Ergebnrsse sind gegliedert nach
Leistungsarten (Funktronen des Gesundheitswesens), Ausgaben-
trägern und Ausgabenarten

2 Erhebungstatbestände

Leistungsarten

Der Katalog der Leistungsarten (s Tabelle 1 2) umfaßt neben den
Maßnahmen der Vorbeugung und Betreuung vor allem dle
ambulante und statronäre Behandlung, Azneren, Heil- und
Hrlfsmittel sowie die Folgeleistungen bei Krankhert, lnvalidität und
Mutterschaft Außerdem zählen dre Ausbildung und Forschung lm
Bererch Medizin sowre nrcht wetter statistisch aufterlbare
(Verwaltungs, Leistungen dazu Diese Leistungsarten grenzen den
Gesundhertsbereich fur dre vorlegende Ergebnrsdarstellung
gegenuber anderen Aufgabenbereichen ab Für dre Leistungsarten
vorbeugende Maßnahmen, Krankhertsfolgelerstungen und
gesundhe(sbezogene Forschung werden zusätzltche ergänzende
Lerstungen (2, B fur Erholungspflege, Lärmschutz, Arbertsschutz
oder Sterbegeld) des sog erweiterten Gesundhettsberetchs
statrstisch erfaßt und zur Abrundung des Gesamtbtldes dargestellt.

Ausgabenträger

Zu den Ausgabenträgern gehören sämthche öffentlichen und
pnvaten lnstrtuttonen, dte Letstungen fur dre Gesundheit
finanzreren lm einzelnen srnd es die öffentlichen und privaten
Haushalte, dre elnzelnen Zwelge der Sozialversicherung,
rnsbesondere dre gesetzhche Krankenversrcherung, die gesetzltche
Pflegeversrcherung, private Krankenversrcherungen sowie dre
Arbertgeber Sre srnd so abgegrenzt, daß Doppelzählungen
aufgrund der vtelfältrgen Finanzierungsverflechtungen im
Gesundhertswesen nicht auftreten Gemäß dem vorgegebenen
Untersuchungsansatz werden die relevanten lnstitutionen und rhre
Lerstungen unabhängig von Zahlungswegen und Refinanzierungs-
moghchkerten berücksrchtigt. Dies gilt beisprelsweise für die
Lerstungsausgaben der pnvaten Krankenversicherungen und für die
Beihrlfen der offentlichen Arbeitgeber, dre dresen Trägern und nicht
den prrvaten Haushalten zugeordnet sind

Ausgabenarten

Dre dargestellten Ausgabenarten sind im einzelnen

'l) Die Struktur der Ausgaben im Gesundhertsbereich und
ihre Entwrcklung sett 1970 - Vertrefende Untersuchung zur
Aussagefähigkett der amtlichen Stattshk, Gesundheits-
forschung 7, hrsg. vom Bundesmrnister für Arbelt und
Sozralordnung.

kommen den Patienten drrekt in Form von äztlicher und
zahnäztlicher Behandlung, Krankenhaus- und Kurbehandlung,
Bere(stellung von Azneimitteln, Vorsorge- und Pflegemaßnahmen
zugute, z. B. direkte Leistungen der Versicherungsträger,
Lerstungen der Sozial- und Jugendhilfe sowie Kriegsopferfürsorge,
Geldleistungen der privaten Haushalte.

- Einkommensleistungen (E)

dienen zum Lebensunterhalt der Kranken, Berufs- oder
Erwerbsunfährgen Dres geschieht durch die Zahlung von Kranken-,
Verletzten- und Ubergangsgeldern, vozertigen Renten ber Berufs-
und Eniverbsunfährgkeit sowre durch dre Entgeltfortzahlung ber
Krankheit und Mutterschaft .

- Personal- und laufende Sachausgaben (PS)

werden von den Verstcherungsträgern (Gesetzliche Kranken-,
Renten-, Gesetzliche Unfall- und Private Krankenversrcherung) für
ihren Venraltungsbererch aufgewendet.

- lnvestitionsausgab6n (l)

werden von den Versicherungsträgern für ihre eigenen Grundstücke
und Gebäude getätrgt.

- Laufende Zuschüsse (LZ)

stellen die öffentlichen Haushalte ihren Krankenhäusern,
Hochschulkliniken und sonstigen medizinischen Einnchtungen für
deren personellen und sachlichen Aufirvendungen zur Verfügung,
z B Personalausbrldung, Forschung an Hochschulen

- lnvestitionszuschüsse (lZ)

dieser Träger dienen zur Finanzrerung von Grundstücksenrverb,
Neu- und Ausbauten sowre dem Kauf von Anlagegütern dieser
Einrichtungen. Von der früheren ausführlichen Darstellung der
Ausgabenarten wrrd abgesehen, da die Aussagefähigkeit
verschiedener Ausgabenkategorien erheblich eingeschränkt ist.
Problematlsch rst vor allem der gesonderte Nachweis von personal-
und Sachausgaben rm Gesundheitswesen. Zwar sind diese Datenfür den Leistungsbererch stationäre Behandlung des
Ausgabenträgers öffentliche Haushalte einzeln bekannt, doch
können sie bei der Beretntgung um Doppelzählungen nur insgesamt
um die Pflegesatzeinnahmen gekuzt werden Die Restgröße wird
als fiktiver laufender Zuschuß der öffenthchen Haushalte dargestellt.
Personal- und Sachausgaben enthält die vorliegende
Finanzierungsdarstellung nur im Umfange des VeMaltungs-
aufwandes der Versicherungen.

3 Ergebnisdarstellung
Die Ergebnrsse sind in tiefgeghederten Haupttabetten nach
ernzelnen Ausgabenträgern (Tabellen 3 brs 11) für den Zertraum
1970 brs 1998 dargestellt lhnen vorangestellt sind die
Zusammenfassender, Übersichten (Tabellen 1 1 bis 1 4, und
Jahrestabellen nach Leistungsarten und Ausgabenträgern (Tabelle
2) Einrge "lndikatoren für den Gesundheitsöereich" (Tabelle 12),
errechnet auf der Grundlage demographischer undgesundheitsstatistischer Oaten, sowie übersichten über
komplementäre Lerstungsbereiche (Tabelle 13), runden das
Gesamtbild ab.
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1 ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH HAUPTLEISTUIIGSARTEN

LEISTUIIGSART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE MASSTIAHMEN

BEHAI{DLUT\re

KRAAIKHE I TSFOL6ELE I STUTSEN

AUSEILDTJIS UND FORSCHUTS

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

VORBEUGEIIDE UND BETREUEI\DE MASSTIAHI.,IEN

BEHAÄIDLUIS

KRANKHEITSFOLGELE I STUI\IGEN

AUSBILDTJNG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESA!,IT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE I.IASSI{AHHEN

BEHANDLUI\IG

KRANKHE I TSF OLGE LE I STI.hEEN

AUSBILDUIIG UND FORSCHIJNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI{T

1970 1971

FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1373 1974

MILL. Dt,I

3 684

35 453

26 500

955

3 042

5.3
50.9

38.0

1.4
4.4

100

4 558

42 4Et7

29 024

1 158

3 532

5.5
52.6

35.S

1.4
4.4

100

L2S

720

110

721

115

5 368

418 562

33 627

I 324

3 978

5.8
52,3

36.2

7.4

4.3

6 143

57 025

38 823

1 540

4 721

5.7
52,7

35.9

7.4
4.4

7 494

66 083

41 625

7 424

5 350

6.1
54.0

34.0

1.5

4.4

203

186

157

191

774

1975

8 408

75 8r3

42 404

I S85

5 635

5.3
56.5
31 .6

1.5

4,2

228

274

160

204

183

1976

I 965

82 522

45 590

2 028

5 970

6.2
55.9
31.4

1.4

4. I

100

243

233

172

212

194

69 674 80 759 92 863 tOB 252 122 376 734 245 145 075

ANTEILE DER LEISTUTESARTEN IN T

100

100

100

100

100

100

100 100

MESSZAHLEN (rS70 = 100)

167

161

147

161

153

100 100

146

137

727

139

729

133116 155 176 1S3 204
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1 ZUSAI.I"IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH HAUPTLEISTUNGSARTEN

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSMHMEN

BEHANDLUTIG

KRANKHE ITSFOLGELE ISTUNGEN

AUSBILDUI{G UNO FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

VORBEIJGENDE UND BETREUENDE I,IASSMHMEN

BEHAI{DLUIIG

KRAAIKHE I TSFOLGE LE I STUI{GEN

AUSBILDUTIG UND FORSCHI,JNG

NICHT AUFTEILEARE AUSGAEEN

INSGESAI'IT

VOREEUGENDE UND BETREUENDE MASSIIAHMEN

BEHAITIDLUI\ß

KRANKHE ITSFOLGELE ISTUTIGEN

AUSBILDUAIG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILEARE AUSGAEEN

INSOESAMT

7977 1978

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981

I',IILL. OM

1982 1983

s 597

86 775

48 160

2 1S8

5 288

100

26L

245

182

230

204

220

10 188

94 SzL

52 3Sq

2 277

6 336

b.z

57.0
31 .5

1.4
3.8

100

277

266

198

238

208

23A

10

100

56

2

6

273

944

1lt)9

910

722

072

2t0
885

1s6

244

295

982

09s

3L7

937

6.0
58.6

29.9
1.6

3.9

596

983

341

4ß
397

6.1
59.5
24,7

L.7

4.1

13

727

58

3

I

022

540

956

540

352

11

111

59

3

7

12

119

61

3

7

72

722

59

3

I

153 018 165 560 777 338 192 608 204 630 206 765 2L2 S7o

A'!TEILE DER LEISTUIIoSARTEN IN T

5.3
56,7
31 .5

1.4
4.7

5,8
56.9

31 .9
1.6
3.8

5.7
57,7

31. 1

1.6

3.8

6.1

50.0
27.8

7.7

4.4

100 100 100 100 100

MESSäHLEN (1970 = 100)

279

245

2L3

305

278

255

353

:EO

222

37L

303

305

342

347

224

361

272

297

334

338

23t
347

258

294

301

314

226

330

236

276

-7-

STATISTISCHES BUNDESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1g7O-1gTI8



1 ZUSAI,I,IENFASSENDE UEBERSiCHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUTIGSARTEN

LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSTIAHI.,IEN

BEHA^IDLUIIG

KRAAIKHE ITSFOLGELE I STUTSEN

AUSBILDUT€ UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSMHMEN

BEHAÄDLt,hIG

KRAI{KHE ITSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUI{G UI{D FORSCHUT\E

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAMT

VORBEUGEI{DE UND BETREUENDE MASSMHMEN

BEHANDLIJIS

KRAIKHE ITSFOLGELE I STIAßEN

AUSBILDUTS UNo FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

13

135

61

3

I

500

294

282

347

667

15

154

7t
4

10

77

167

73

5

11

18

165

7A

5

72

19

774

86

5

13

1984 1985

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1986 1987 1S88

MILL. D{.I

1989 1990

223 753 237 525 2118 090 258 749 274 72A 27A 949 303 39{

ANTEILE DER LEISTUT{GSARTEN IN X

772

376

557

534

504

t4
L42

64

4

10

751

993

8116

oaz

853

15

149

68

4

10

551

s30

786

649

423

6.4
59.9
27.7

1.8

4.2

100

453

2t3
694

010

358

100

474

472

274

525

36Sl

100

r2B

297

230

196

100

840

184

625

1188

257

100

539

503

327

575

430

6.2
50. 5

27.5

1.b

4.2

6.2
60.2

27.3

1.7

4.6

6.4
60.9

26.8

1.8

4. 1

6,5
59.2

?4,1

1.9

4.4

5.5
58.7

2A,6

1.8
4,4

6.2
60.2
27.5

1.8

4.3

100 100 100

375

342

232

370

308

321

491

1166

295

51lg

396

400

450

xt7
277

ß7
351

371

400

403

245

427

352

341

MESSZAHLEN (1970 = 100)

421

421

258

455

3116

356 394 435
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1 ZUSA}T,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUNGSARTEN

1991 1992 1993

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1S94 1995 1996 1997 1998LEISTUTIGSART

VORBEUGENOE UND BETREUENDE MASSf{AHMEN

BEHANDLUI\ß

KRAAIKHE ITSFOLGELE I STUTIGEN

AUSBILDIJNG UND FORSCHUTS

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAIIT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASST{AHHEN

BEHANDLUT{G

KRANKHE I TSFOLGELE I STUIIGEN

AUSBILDUIß UND FORSCHI,Jilß

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSNAHI.,IEN

BEHANDLUIIG

KRA'{KHE ITSFOLGELE I STUNGEN

AUSBILDUTIG UNo F0RSCHU[{6

NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI'17

MILL. DI',I

23

197

93

b

15

567

89S

927

027

11S

640

558

3s4

630

491

1183

26

277

100

6

15

943

777

8118

620

945

73t
614

381

693

550

530

27

2t9
106

7

L7

098

217

838

720

303

34

2ß
116

7

27

981

053

858

370

767

329

968

014

577

411

31

275

104

7

2t

767

841

744

515

3llst

§2
77A

3S5

787

5€3

30

240

107

7

27

870

s84

01,11

811

341

688

alz
934

032

552

29

232

108

7

18

37

264

111

7

27

336 527 369 127 37Sr 018 395 576 429 029 442 3sS 44t 2t6 4ß 020

ANTEILE DER LEISTUTIGSARTEN IN T

1,0
58.8

27.9

1.8

4.5

100

7.3
59.0
27,3

1.8

4.5

7.3
58,0
25.2

1.9

11.6

4.2
57.8
27.2

t.7
5.1

7.2
62,5
23,7

1.7

4.8

6.9
62.7
23.9
t.7
4.8

7,4
58.7

27.5

1.8

4.6

8.4
59. I
25.1

7.7

4.8

100 100 100

I.IESSZAHLEN (1970 = 100)

100 100 100 100

752

520

404

736

570

950

700

441

772

706

1 013

747

419

793

695

8!t8

793

404

818

692

7St0

655

411

7ß
594

568544 616 635 633 6ltir
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1 ZUSAI-TIENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.1 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH HAUPTLEISTUN]GSARTEN

LE I STUI{GSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSI\.IAHMEN

BEHANOLUNG

KRANKHE ITSFOL6ELE I STUT\rcEN

AUSBILDUNG UND FORSCHUNG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI.,IT

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE I.IASSAIAHHEN

BEHANDLUIIG

KRANXHE ITSFOL6ELE I STUIIGEN

AUSBILDUIS UND F0RSCHUT\rc

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAT.,IT

VORBEUGENDE UND BETREUENDE MASSI{AHMEN

BEHAAIOLUIIG

KRANKHE I TSFOLGELE I STUMEN

AUSEILDUI\ß UNO FORSCHUIIG

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

378 495 426 72A 445 737 1169 187 506 629 521 280 518 239 525 029

ANTEILE DER LEISTUIJGSARTEN IN T

1991 1992 1993

DEUTSCHLAND

19S4 1995

MILL. DI,I

1996 1997 1998

2E

223

105

b

77

513

151

031

564

136

31

253

114

7

19

193

888

242

428

375

32

25S

125

8

20

839

277

007

058

666

34

2t5
L29

8

27

737

726

14S

185

330

42

291

139

8

25

080

185

501

555

308

44

310

t32
8

24

386

335

853

760

s46

37

322

725

8

24

494

151

333

553

708

36

32'7

727

8

24

300

415

s30

902

842

7.0
53. 0

27,'7

1.7

4.5

7.3
59. 6

26.4

7.7

4.5

8,3
57. 5

27.5

7,7

5.0

7.2

62.2

24.2

1.7

4.8

7.4
58.1

28,0

1.8

4.6

7.4

58.8
27.5

7,7

4.5

8.5
5S.5

25.s

7,7

4.8

6.9
62.4

24.3

L,7

4.7

100 100 100 100 100 100 100 100

HESSZAHLEN (1970 = r00)
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1 ZUSAIfIENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER OESUNDHEIT NACH EINZELNEN LEISTUNGSARTEN

!IILL. DM

SCHL.
NR. 1S70 1971

FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1S73 7975 1975 1976

1

1.1

7,?

LEISIUN6SART

VORBEUGENDE
HASSNAHI.4EN

UND BETREUENDE

GESUNDHE ITSDIENSTE

6ESUNDHEiTSVORSORGE UND
FRUEHERKEIVIUNG
( SO}.IEII NICHT 1. 1 )

BETREUENDE MASSMHMEN
(SO.IEIT NICHT 1.1)

MUTTERSCHAFTSH ILFE

MASS}IAHI.4EN ZUR PFLEGE

BEHANDLUI{G

AMBULANTE BEHANDLUIIG

STATI II\.IAERE BEHANDLUNG

STATI OIAERE KURBEHANOLUTIG

ARZNEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UND
H I LFSI"IITTEL

ZAHNERSATZ

KRANKHE I TSFOLGELE I STUI{GEN

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHAB ILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIIilI

SOZIALE REHAEILITATI$I

I,,IASSMHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDIIAET

ENTGELTFORTZAHLUM

SO{ST IGE EINKü"HENSLE I STUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ER',IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü\iSTIGE KRANKHE ITSFOLGE-
LE I STUtlGEN

AUSBILDUIIC UND FORSCHUIIG

AUSBILDUIIG Vq\] MEDIZINISCHEM
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUTIG AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

3 684

1 520

439

4 558

1 S04

563

1 991

582

1 40S

42 ß7

13 7Zt

14 1l€)4

2 732

11 550

8 998

2 552

L 726

867

259

27 465

13 400

5 215

I 250

33

1 158

5 368

? ?02

867

6 1q3

2 537

1 011

2 635

675

I 960

57 025

t7 237

20 816

3 1181

15 497

11 951

3 546

7 494

2 983

1 179

3 332

859

2 473

56 083

1S 868

2q 587

3 853

77 715

13 758

4 017

2 263

1 915

3118

8 408

3 054

1 410

3 944

953

2 9S1

75 813

22 672

?7 477

4 153

21 577

15 502

6 069

2 819

2Ut
398

8 965

3 153

1 286
1,3

1.3.1
7.3.2

1 525

4S4

1 131

25 610

12 500

4 529

8 581

23

2 299

630

1 669

1l 526

1 054

e 472

3 244

2 800

444

2

2.t
2,2
2,3
2.4

2,4,1

2.4.2

35 453

11 504

11 751

? 473

I 779

7 765

2 0r4

48 562

15 2s4

16 889

3 080

13 339

10 310

3 029

1 384

1 130

254

32 ?0L

16 130

5 868

70 203

42

7 73?

196

3 978

92 863

8? 522

24 294

29 773

4 13S

24 374

17 109

7 26?

3

4

26 500 29 024 33 627 38 823 47 625 42 SO4 45 590

3.1

3.1.1
3.7,2
3.2

3.2.1
3.2,2

3.2,3

3.3

857

587

?80

1 810

I 493

377

36 S42

19 540

6 500

10 s02

7t

otrtr

820

135

1 328 1 540

39

19

7

72

1

I

5

722

207

920

1S8

08s

155

824

597

?27

350

376

3S

18

8

13

1

1

5

134

413

210

037

166

772

985

6S9

246

635

245

42

20

8

13

2

1

5

145

777

100

294

783

169

028

733

295

970

075

4.7

4,2

5

s96

762

1 351

189

q 721

704 252

3 5323 082

69 674 80 75SINSGESAMT
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1 ZUSAT.T'IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGAEEN FUER GESUNOHEIT NACH EINZELNEN LEISTUIIGSARTEN

MILL. DT,I

SCHL
7977 1978

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1979 1980 1981NR LE ISTUT!6SART

VORBEUGENDE
I.lASSMHI.,IEN

UND BETREUENDE

GESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETT{UM
( SI}IEIT NICHT 1. 1 )

1982

12 596

4 016

1 386

7 194

1 358

5 836

1983

I

1.1

7.2

I 597

3 334

1 341

4 922

1 085

3 837

86 775

25 ALA

31 356

4 314

25 297

t7 774

7 513

3 515

3 052

4t63

44 470

27 070

I 476

74 924

175

1 894

304

6 288

153 018

3 712

3 257

(l55

1t8 4116

23 690

I 086

15 670

186

1 921

350

5 336

165 560

10 188

3 481

L 252

5 1155

1 120

4 335

94 427

2A 202

34 153

11 331

27 735

19 €2
I 253

t0 273

3 474

I 233

5 562

7 222

4 340

944

297

4S4

885

275

062

2t2

3 993

3 519

474

72 235

3 A77

I 550

6 868

1 523

5 345

\t 072

3 574

1 355

5 143

1 397

47ß

2t0

945

113

549

603

225

374

4 561

4 074

483

55 091

28 220

t2 044

14 827

234

3 156

2 7L9

437

7 284

1S2 608

119

35

4t
6

36

25

11

942

1154

876

055

587

196

391

5 301

4 786

515

13

4

1

7

t
6

727

38

1t6

5

37

27

l0

s83

252

77q

883

034

642

392

5 926

5 392

534

53 157

25 110

11 662

16 385

258

2 953

505

I 397

206 765

022

005

407

610

359

25t

540

243

315

684

298

206

092

6 159

5 625

534

52 526

24 550

11 293

15 683

271

3 103

4?t7

I 352

212 AtO

aa

1.3. 1

t.3.2

3

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

TREUENDE MASSMHMEN
S(I,{EIT NICHT 1. 1)

BE
(

BERUFL
REHAB

2

2,r
2.2
2,3
2,4

2.5.1

2.4.2

100

30

35

4

30

2t
I

111

32

39

5

33

23

10

MUTTERSCHAFTSH I LFE

MASSIIAHI.IEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUIIG

AI,ßULANTE BEHAADLUIS

STAT I ü\.I,AERE BEHAAIDLUI.IG

STAT I OI,AERE KURBEHAAIDLUIIG

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSI.,IITTEL

ZAHNERSATZ

KRAAIKHE I TSFOLGELE I STUI\EEN

722

36

44

5

35

%
10

118 160 52 344 56 €9 5S 886 61 09S 5S 341 58 956

ICHE UNO SOZIALE
ILITATIO{

3.2.7
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE REHABILITATIII!

SOZIALE REHABILITATIII!

I.IASSMIfiEN ZUR SICHERUNIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLIJN6

Sü{STIGE E INK$TIENSLE I STUNGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERIdERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

52

ß
10

16

2

2

b

177

246

680

223

383

270

s10

508

402

722

338

55

27

12

15

3

2

7

204

541

810

221

510

257

377

a27

490

937

630

S$ISTIGE KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTUISEN

4 AUSBILDUT\ß UND FORSCHUNG

AUSBILDUNG VO{ MEDIZINISCHEM
PERSINAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHTJIIG AUSSERHALB Vü{
HrcHSCHULEN

4.1

4.2

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

2 198 2 277 3 4118 3 540

tr

INSGESAHT
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1 ZUSAI+IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH EINZELNEN LEISTUT\.IGSARTEN

MILL. Dt1

NR.
SCHL.

1.1

7.2

1.3

1.3.1
r,3.2

4,2

I 785

I 512

8 173

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1388 198S 1990

1

LEISTUI!6SART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
MASST\,AHMEN

GESUNDHE ITSOIENSTE

GESUNOHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUIlG
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

BETREUENDE MASSNAIII{EN
( SII.IEIT NICHT 1.1)

MUTTERSCHAFTSHI LFE

I.,IASSMIIIEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUI{6

AHBULANTE BEHANOLUT.IG

STATINAERE BEHANDLUIIG

STATIII{AERE KURBEHANDLUIS

ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHI{ERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFST'IITTEL

ZAHNERSAIZ

KRANKHE ITSFOL6ELE I STUilIGEN

BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIO\

SOZIALE REHAEILITATIü!

I.IASSMHMEN ZUR SICHERIJT{G DES ,

LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTFORIZAHLIJI\I6

SÜIISTIGE E INKOI,IENSLE I STUIIGEN
II.,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

1984

L3 772

q 201

1 605

7 966

1 3S5

6 571

1985

111 751

4 424

1 729

8 598

1 1189

7 109

1112 993

42 292

51 304

5 756

42 647

3L 257

11 384

6 705

6 111§'

556

15 500

4 505

1 854

I 141

I 552

7 589

16 561

4 734

2 042

17 453

5 005

2 103

10 344

1 852

8ß2

157

118

58

7

52

38

111

213

452

275

8,45

702

533

069

I 357

I 457

900

6!t 8§t0

31 s30

13 657

18 703

447

4 457

553

11 358

274 72A

18 100

5 206

I 863

11 031

2 025

I 006

165 126

50 379

60 1120

6 965

47 362

37 755

I 607

t0 %4
I 307

947

67 457

33 810

13 780

l9 857

586

11 6116

58{

12 1!ß

278 9119

19 840

5€8

2 297

12 055

2 343

I 7t2

178

511

65

7

5l

41

10

184

474

287

2ß

177

777

000

11 414

l0 388

I 028

74 147

37 520

15 157

2t 470

1 0511

4 8€Et

625

L3 257

303 394

2

2.7

2.2
2.3

2.4

2.4,7

2.4,2

3

3.1

3.1.1
3,7.2
3.2

3.2.1
3.2.2

3,2.3

3.3

61 567 64 846 68 2a2 7t 7A6 73 694 78 297 86 625

135

40

118

6

40

29

10

376

645

266

t20

3115

377

968

149

44

53

7

43

33

l0

294

322

987

196

789

042

747

378

800

578

524

110

3Et0

028

376

357

868

479

667

090

154

116

55

7

115

35

10

930

198

930

333

46S

222

247

6 4115

5 907

s39

7

6

60

30

L2

18

4

3

10

2ß

8 356

7 561

795

Sü{STIGE KRAAIKHEITSFOL6E-
LEISTUIIGEN

4 AUSBILDUTIG Ul,tD F0RSCHI tS

4.L

54

25

11

17

3

3

I

223

824

790

600

4311

297

534

125

409

504

753

57

27

11

18

4

3

10

237

80s

750

887

162

332

042

636

sß

8s3

525

53

31

t2

18

4

4

10

254

016

730

888

398

475

649

139

510

823

749

5 010 5 230 5 488

AUSBILDUNG VO{ MEDIZINISCHEM
PERSNAL, II1EDIZINI SCHE
FORSCHUI.IG AN HOCHSCHULEN

5

FORSCHUIIO AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

vml

NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT
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1 ZUSAI,T'IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH EINZELNEN LEISTUTIGSARTEN

MILL. DI-I

SCHL
NR. LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHHEN

6ESUNDHEITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜ{UIS
(SII{EIT NICHT 1.1)

BETREUENOE MASSMHMEN(SÜIEIT NICHT 1.1)
MI,JTTERSCHAFTSHILFE

I.IASSMH].1EN ZUR PFLEGE

BEHANDLUNG

AI..IBU LÄNTE BEHAAIOLUI{G

STAT I INAERE BEHANDLUAIG

STAT IMAERE KURBEHAI{DLUI.IG

ARäIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, zAHNERSATZ

ARZ\EIEN, HEIL- UNO
HILFSTIITTEL

äHI{ERSATZ

KRAAIKHE I TSFOLGE LE I STUI{GEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO\I

BERUFLICHE REHABILITATIO!

SOZIALE REHABILITATIü{

T,IASSMHMEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UiD INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUN6

SO!STIGE E INKtll'tENSLE I STUI{GEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UNO ERI,.IERBSUNFAEHI6-
KEITSRENTEN

SII{STIGE KRA'{KHE ITSFOLGE-
LE I STI.hEEN

AUSBILDUTIG Vü!
PERSüIAL, MED
FORSCHUIIG AN

MEDIZINISCHET,I
IIZINI SCHE
HOCHSCHULEN

FORSCHUT\.IG AUSSERHALB VMI
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

1991 19€'2 1993

FRUEHERES BUNOESGEEIET

1994 1995 1936 1997 1998

1

1.1

t.2

1.3

1.3.1
1.3.2

23 567

6 137

2 70A

14 722

2 355

72 367

197

60

?2

7

57

116

11

899

448

065

427

555

195

370

72 132

11 034

1 098

80 451

40 700

16 848

22 903

1 338

5 313

708

15 119

336 527

688

9S6

135

557

616

941

812

592

545

777

4S8

609

88S

16 2L4

15 015

1 19S

88 937

1B 584

7A 742

27 l7L

1 783

6 433

599

77 552

379 018

311 981

5 534

4 042

25 365

2 800

22 565

37 329

5 489

4 362

27 478

3 474

24 004

3t 767

5 449

3 S45

?2 373

3 575

18 798

275

a2

107

7

77

60

17

841

983

594

310

954

3t2
842

18 352

77 272

1 11lO

83 233

37 294

15 535

30 304

3 159

6 827

688

21 349

447 216

30 870

5 238

3 960

2L 672

3 661

18 011

280

83

110

7

79

63

16

s8{

732

3St9

520

333

285

0118

18 899

17 816

r 083

84 959

38 825

t5 214

30 920

3 156

7 076

735

2t 347

4ß 020

26

6

3

77

2

111

217

bb

7A

8

64

50

13

943

608

184

151

531

620

771

2AA

674

667

742

965

176

27

5

3

18

2

15

219

68

83

I

58

46

11

29

5

3

19

2

17

232

77

88

I

62

4S

13

0s8

734

494

870

875

195

217

768

104

628

7L7

614

103

2ß

75

s3

I

69

54

l5

053

3S0

384

839

640

376

264

265

79

99

EI

75

58

16

968

863

azt
736

5118

875

673

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.L

2,4.2

3

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

93 S21 100 848 106 934 108 838 116 858 111 074 t04 744 107 ol4

3.2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

4.2

4 AUSBILDUM UND FORSCHUIIG

4.1

6021 6620 7032 7t20 7370 75?7 7515 7811

14 661

13 494

1 187

84 693

43 390

17 997

23 305

1 494

6 065

555

16 945

369 t27

16 506

15 300

1 206

90 118

42 3r7

t3 225

2A 576

2 274

6 631

1189

18 303

395 576

17 180

15 S48

I 232

95 870

47 ß9

19 640

29 767

2 808

6 816

554

2L 767

s23 029

18 152

16 930

L 222

8S 601

4tl 150

18 981

29 1180

3 327

6 992

585

27 47L

442 353INSGESAMT
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1 ZUSAI'+IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH EINZELNEN LEISTUI{GSARTEN

MILL. DI'|

SCHL.
1991 1Sg2 1993

DEUTSCHLAND

1994 1995 1996 19S,7 1998NR. LEISTUN6SART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
I'IASSI\IAHI,IEN

6E SUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEIWUTIG
( SO,IEIT NICHT 1.1)

BETREUENDE I,IiA SSMHI.IEN
( S&.IEIT NICHT 1.I )

MUTTERSCHAFTSH I LFE

i'IASSMHIEN ZUR PFLEGE

BEHANDLUT!6

AI,IBULAAITE BEHAI{OLIJIG

STATIO,IAERE BEHA IDLUt{c

STAT IINAERE KURBEHAIIDLUIIG

1.1

t.2

1.3

1.3.1
t.3.2

ARZ{E IEN,
I.lITTEL,

ARZIE
HILF

IEN, HEIL- UND
SI,IITTEL

34 797

6 947

3 S50

23 S00

2 939

20 961

275

83

105

10

75

59

15

726

564

90s

942

311

970

341

19 129

17 665

1 464

707 293

49 42A

22 269

35 595

2 727

7 578

609

27 330

46S 187

44

5

4

32

3

29

310

90

t20
11

87

59

18

386

511€

914

926

819

107

335

925

233

424

753

098

655

21 813

20 315

I 1lS'8

t07 77A

47 931

22 2§

36 SlSt

3 862

8 029

73t

24 9ß

52r 2A0

37 1194

6 s63

4 1150

2A ßt
3 971

22 5t0

322 tSt

94 284

r29 423

I 474

&t 970

70 L87

19 783

35 300

6 !t37

4 440

25 s23

4 078

27 545

327

94

732

8

91

73

L7

415

929

s82

860

044

403

641

22 W7

21 658

I 333

100

44

L7

!ts

3

908

807

769

332

631

a t23

779

24 82

525 029

151

518

591

274

824

936

892

13 673

t2 573

1 100

8S 893

45 050

18 158

26 685

r 465

5 856

708

17 136

378 495

185

565

536

291

787

475

312

20 294

18 819

7 475

115

55

22

37

3

86r

287

798

796

3116

7 859

696

25 308

505 629

26 613

5 865

2 442

16 906

2 497

14 409

31

?

3

19

2

ll

253

75

93

I

75

59

16

193

777

558

864

758

106

888

296

227

424

s41

457

ß4

32

7

3

22

2

19

259

79

99

10

70

56

l3

839

292

513

034

853

181

2tt

357

612

188

060

117

943

112 080

6 701

4 607

30 772

3 080

27 692

2

2.I
2.2
2.3
2.4

2.4.t

2.4.2

HEIL- UND HILFS-
ZAHNERSATZ

223

66

83

8

64

51

t2

297

86

111

11

8l

54

ll

3

ZAHNERSATZ

KRANKHE I TSF OLGE LE I STUI\IGEN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIIN

S0ZIALE REHABILITATIOl1

105 031 r74 242 125 007 r29 1119 r39 501 132 853 125 333 127 530

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

15 913

14 619

7 294

96 563

ß 743

20 010

27 A70

1 766

6 774

654

13 375

426 t26

18 36r

16 952

1 40S

104 4116

so 229

20 774

33 443

2 200

7 332

735

20 666

445 737

22ffi
20 s58

I 3SE

99 318

43 220

18 332

37 766

3 659

7 A23

730

24 70A

518 239

I'IASSMHI,IEN ZUR
LEBENSUNTERHAL
HEIT UND INVAL

SICHERUhIG DES
TES
IDIT

8EI KRANK-'AET

3,2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

4.2

AUSBILDUIIG
PERS(NAL,
FORSCHUI{6

ENTGELTFORTZAHLUIIG

StnlSTIGE E INKII'I'IENSLE I STUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERHERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SINSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUI{GEN

4 AUSEILDUIS IJND FORSCHUIIG

4.7

6564 742A 8068 8185 8555 87BO 8553 8902

VO! MEDIZINISCHEM
MEDIZINI SCHE
AN HOCHSCHULEN

5

FORSCHUiIG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT
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1 ZU SAI'I.IENFASSEI.IDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH AUSGABENTRAEGERN

AU56ABENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALIE 1 )

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERIJIIG

RENTENVERSICHERUNG 2)

GESETZLICHE UI{FALLVERSICHERUTIG

PRIVATE KRANKEWERSICHERUI\ß

ARBEIT6EBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAAIKENVERSICHERUiIG

RENTEIWERSICHERUTS 2 )

6ESETZL ICHE IJNFALLVERSICHERUIS

PRIVATE KRAI{KENVERSICHERIJI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUIIG

RENTEIWERSICHERUIIG 2 )

6ESEIZLICHE UIIFALLVERSICHERUT{G

PRIVATE KRANKEIWERSICHERUI{6

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

14.5

37.9

8.9
3.4
4.9

22.4

8.1

13.9

38.5

8.9
3.3
4.7

23.0
7.7

14.1

33.3

8.4
3.1

4.4
23.6
7.L

13.3

45.2

8.0

3.1
4.6

19.2

6.5

1970 1971

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1972 1973 7974

tlILL. or.t

1975 1976

INS6ESAI.II

INSGESAI.IT

INSGESAt,IT

I 871

24 772

6 561

2 520

3 816

16 1Nt5

5 899

L4.2

35.5

9. {t

3.6
5.2

23.7
8.5

100

11 686

30 583

7 1S8

2 708

3 982

l8 052

5 550

100

118

124

110

107

110

109

111

12 949

35 762

a 224

3 095

s 320

27 327

7 186

100

L5 227

412 559

I 107

3 373

4 739

25 537

7 7t6

100

154

L72

133

134

131

155

131

16 836

50 9S0

10 430

3 800

5 563

25 588

I 169

13.8

s7.7

8.5

3.1
4.5

27.7
6.7

100

171

206

159

151

154

161

138

18 345

53 904

11 131

4 181

6 131

25 872

8 681

13.7

44.5

8.3
5.1

4.6
1S. 3

6.5

100

186

2U
170

166

170

157

741

19 292

65 519

lt 605

4 530

6 698

27 745

I 646

100

69 6711 80 75S S2 863 108 252 L22 376 134 2115 145 075

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

MESSZAHLEN (1970 = 100)

195

265

t77
180

185

168

154

208

100

100

100

100

100

100

100

100

131

1115

LZs

t23
119

729

722

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUTS, LANDI,,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUI{G
IM OEFFENTLICHEN OIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUN6SHERKE.

116 133 155 176 193

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHi.,IEN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUIIG ) ,
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1 ZUSAM,ENFASSEIIDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT t\lACH AUSGABENTRAEGERN

AU56A8ENTRAE6ER

EFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAAIKEWERSICHERU]S

RENTETWERSICHERUIIC 2 )

GESETZLICHE IJNFALLVERSICHERTAß

PRIVATE KRÄNKEIWERSICHERTJM

^RBEITGEBER
PRIVATE HAUSHALTE

GFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRATIKETWERSICHERUTS

RENTETWERSICHERUTS 2)
GESETZLICHE I.hIFALLVERSICHERI.hß

PRIVATE KRAI{KEIIVERSICHERt[\E

ARBEIT6EEER

PRIVATE HAUSHALTE

GFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRAI{KEWERSICTIERN§

RENTEWERSICHERUNß 2)
GESETZL ICHE II\FALLVERSICHERIJIS

PR IVATE KRAI{KEIWERSICHERUTS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

7977 1978

FRUEHERES 8UT\DES6EBIET

1979 1980 1981

MILL. DI.I

1982 1S3

INSGESAI.IT

INSGESAI,IT

IN56E§AI.IT

153 018 165 560 177 338 192 508 204 630 206 765 2t2 470

ANIEILE DER AUSGABENIRAEGER IN T

20 538

68 734

t2 3t2
4Aß
6 911

29 2t6
10 1181

13.4

44.9
8.0
3.2
11.5

lsl.1

5.8

100

204

zta
188

192

191

t77
L78

220

22 909

73 553

12 501

5 2116

7 3llsl

32 498

r1 404

13.8

44.4
7.5

3.2
4.4

19.6

6.9

100

23 742

79 691

13 065

5 626

I 0116

34 815

12 313

13.4

44, I
7.4
3.?
4.5

19.6

5.9

100

25 069

aa 427

11 853

a 042

8 815

37 968

13 4134

13.5

16.9

6.2
3.1
4.6

19.7
7.0

100

27 AA7

s4 978

12 986

a 442

I 757

:B !t!t3
14 247

13.5
116.4

6.3
3.1

4.4

18.7
7.0

100

m
3811

1S8

256

270

n2
242

29 272

s 7€7

13 791

6 750

l0 zlts
:t6 05€

111 881

t4.2
416.3

6.7
3.3
5.0

t7.4
7.2

100

a7
:m
zto
ßa
n3
219

25,2

23 {51

sß 071

13 562

6 8511

10 880

!F 60{l

t5s

13.9

{16.6

6.11

3.2
5.1

16.8
8.0

100

2§
ltot
20?

272

301

216

ztß

305

24L

322

1S9

223

223

ztt
209

255

232

298

192

204

203

r97

1S3

2§

TfSSZAHLEN (1970 = 100)

ß4
:t58

181

240

244

zeo

2A

2)

276 ß4 n7

6E SETZLICIIE RENTEIWERS ICHERUIS, LAIIDI,{ I RTSCHAFTLICHE
ALTER SIqSSEN, ERCAENZIJNGSSYSTE]..IE ( ZUSATEYERS ICHERNß
IM OEFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELTU BERUFE),
VERSORGUIICSI.IERKE.

1 ) ONE ARBEITGEBERLEISTTJISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIT$.
l\lA}I,f,N (FII{KTIflALE ABGRENZI'IC).

-t7 -
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1 ZUSA}fiENFASSENDE UEBERSICHTEN

1,3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH AUSGABENTRAEGERI!

AUS6A8ENTRAE6ER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

6ESETZLICHE KRAAIKETWERSICHERUNG

RENTENVERSICHERTJMi 2 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUAIG

PRIVATE KRAI\IKETWERSICHERUI{G

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSTIALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE KRAIIKEWERSICHERUI{6

RENTETWERSICHERUIS 2)
OESETZLICHE IJIf ALLVERSICHERLliIG

PRIVATE KRÄIIKEIWERS ICHERI.IIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUS},IALTE

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRAIIKETWERSICHERIJNG

RENTEIWERSICHERUIS 2)
GESETZLICHE $FALLVERSICHERIJIS

PRIVATE KRANKEWERSICHERUIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

1984 1S85

FRUEHERES BUNDESGEEIET

1986 1987 1988

t{ILL. oit

1989 19f'0

29

106

14

7

11

37

18

224

400

49S

039

260

204

11S

31

111

15

7

L2

3S

18

401

885

853

340

1180

590

976

32

t77

16

7

12

42

l9

3{0
1S,q

183

525

636

594

418

33

122

15

7

l3
115

19

690

19S

777

72r

1168

198

702

35 635

131 735

17 455

7 941

t4 477

,45 794

2t 75L

13,0
,q8.0

6.4
2.9

5.2
16.7

7.9

100

37 737

r27 5?9

18 617

a 24r
15 856

,qg 37r

2r 538

13.5

ß.7
6.7
3.0
5.7

L7.7

7.7

100

§2
516

244

327

439

299

36s

110 1192

139 843

20 089

I 857

17 188

53 354

23 571

13.3

118.1

6.6
2.9
5.7

17.6

7.8

100

INSGESAI.TT

INS6ESA},tT

IN56ESAHT

223 753 237 525 2118 090 258 749 274 728 27A 949 303 3S4

A,,ITEILE OER AUSGABENTRAEGER IN I

13.1

47.6

6.5
3.1
5.0

16.6

8.1

100

296

431

22L

279

311

226

307

32t

13.2

47.1

6.7
3.1

5.3
16. 7

8.0

13.0

47.2

6.5
3.1
5.1

77.2

7.8

13.0

47.2

6.5
3.0
5.2

17.5

7.8

100100 100

I{ESSZAHLEN (1970 = 100)

318

453

242

297

345

240

322

341

410

566

305

351

475

3n
400

1t35

381

53s

265

315

399

274

369

394

31ll

494

255

306

372

274

334

377

324

474

247

303

311§)

2sg

329

356

1 ) O}INE ARBEITGEEERLEISTIJI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
t\lAHI'llEN ( FUNKTIflALE ABGRENZIJIS ).

400

2 ) 6E SETZL ICHE RENTEWERS ICHE RUIIG, LÄITOI.II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATUERSICHERI.hßII'I OEFFENTLICHEN DIENSI UND FUER EINZELIIE BERUFE),
VERSORCUMSI,,IERKE.
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1 ZUSAI-I.IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH AUSGABENTRAEGERN

l991 1992 1993

FRUEHERES EUNDES6EBIET

19911 1995 19St6 1997 l998AUSGABENTRAEGER

GFFENTLICHE HAUSHALTE I)
GESETZLICHE. KRAAIKETWERSICHERUT{C 2 )

RENTEIWERSICHERI,'IIG 3 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERIJIS

PR IVATE KRAT{KEIWERS ICHE RI.h§

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

r.tlLL.oi,t

43

157

2L

10

18

57

26

524

858

838

27t
837

565

630

,ß

173

22

11

27

61

2a

265

sts3

aaz
678

040

773

535

52

L?2

27

72

22

62

29

763

398

031

710

702

198

816

52

205

29

13

24

68

34

101

989

432

734

663

092

518

52

220

29

13

ß
62

38

088

424

395

929

t52
501

855

,115

223

27

r4
6
59

lllt

s55

s€€)

!I38

220

s60

292

842

44

2%
27

14

27

6t
{6

799

sl66

440

290

855

0111

656

12.9

1t6.9

6.5

3.1
5.6

77.r
7.9

13.9

45.5
7.t
3.4
5.8

16.4
7.9

5:t5

698

ilz
504

81r

377

505

52 032

184 61l:l

2A 527

13 305

ß 440

51 5411

32 085

73.2

ß.7
7.2

3.4
5.9

15.6

8.1

11 .8

1l§,.8

6.6
3.1
5.7

l,q.l
8.8

5A
ß2
448

553

696

379

659

10.11

50.7

4.2
3.2
6.1

13.4

9.9

10.0

50.1I

6.1

3.2
6.2

13.6
10. {

1154

sl14

418

567

770

370

791

64Et

13.3

47.r
6.2

3.2
5.7

16.7

7.7

1199

704

3{ls}

1163

582

374

1184

12.L

118.0

7.0
3.2
5.7

15.9

8.1

sza
834

1155

5115

aaz

413

587

INSGESAHT

INSGESAI,IT

INSGESAI,IT

:l:16 527 369 r27 379 018 395 576 A9 029 442 359 4ll1 216 4ß 02C

AI{TEILE DER AUSGABENTRAEGER IN T

If,FFENTLICHE HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERI,JIIG 2 )

RENTETWERSICHERIJIIG 3 )

6ESETZLICHE TJIüALLVERSICHERI',[S

PRIVATE KRAAIKEWERSICHERIJIS

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

100 100 100 r00

I€SSZAHLEN (1970 = 100)

100 100 100 100

ffiFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUTS 2 )

RENTETWERSICHERUI\ß 3 )

CESETZLICHE UNFALLVERSICHERIJI{G

PRIVATE KRAAIKEIWERSICHERUTS

ARBEITGEEER

PRIVATE HAUSHALTE

466

905

417

5611

71t6

:l5s

7At

6«t

527

74?

1l:t5

528

6,48

373

544

568

44t
639

333

408

527

343

451

1183 530 544 616 535

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJTSEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIMIAHI.IEN ( FUNKTIMALE ABGRENZUT{G )2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGE-
VERSICHERUIIG ( SIEHE DA2U TABELLE 6 ).

3 ) qE SEIZLICHE RENTETWE RS ICHERTT\ß, LA'{Di{I RTSCHAFTL ICHE ALTE RS|qSSEN.
ERGAENZUNGSSYSTET,IE ( ZUSATAYERSICHERUM} It,I OEFFENTLICHEN DiEN'i
UND FUER EINZELNE BERUFE ), VERSORGUiIGSilERKE.

STATISTISCHES BUNDESA}.IT, FACHSERIE 12, REIIIE S.2, 1970-1998
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1 ZUSAI,I§IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.3 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH AUSoABENTRAEGERN

AUSGAEENTRAEGER

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI{G 2 )

RENTENVERSICHERIJIIG 3 )

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI\IG

PR IVATE KRANKENVERSICHERUTIG

AREEITGEEER

PRIVATE HAUSHALTE

19S1 1S92 1993

DEUTSCHLAND

1994 1995

MILL. DI.I

1995 1997 1998

50

181

?5

10

l9
51

2A

57

207

27

72

27

6t

32

54

272

35

15

30

67

49

766

422

508

730

242

937

890

696

316

114

548

530

203

719

62

208

33

13

23

69

35

706

323

383

341

131

2ß
665

62

225

35

13

24

69

37

578

972

900

95S

754

l?7
887

63

2ß
38

74

26

76

39

677

204

730

446

086

399

087

63

266

38

L4

26

69

41

762

202

762

6s9

858

706

931

55

?70

35

14

28

65

4?

668

178

696

962

863

760

772

064

551

8St1

030

0s3

585

805

INS6ESAHI 378 49s 526 72A 445 797 {169 187 506 629 52L 280 518 239 s25 029

ANTEILE DER AUSGABENTRAEGER IN X

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUIIG 2 )

RENTEIWERSICHERUIIG 3 )

GESETZLICHE UI.IFALLVERSICHERUI{G

PRIVATE KRANKEIWERSICHERIJM

ARBE ITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

L2.6

49.0
7,6

2,9
5.1

15.1

7.7

12.2

51. 1

7,3

2,4
5,2

13.4

8.0

10.3

51,9

6.8
2,9
5.7

12. I
9.5

13. 4

47,9

5.7
2,4

5.1
16.4

7.6

100

13.5

ß.7
6,4
2.9
E1

15.8

7.7

14.1

46.7

7,5

3.0

5.2
15.5

8.0

13.3

47,9

7.7
3.0
5,3

14.7

8,I

10. 7

52.t
6.9

2.9
5.6

12,7

9.1

IN56ESAI,IT

OEFFENTLICHE HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUTIG 2 }

RENTENVERSICHERUIß 3)

6ESETZL ICHE UNFALLVERSICHERIJiIG

PRIVATE KRANKENVERSICHERUI\ß

ARBEITGEBER

PRIVATE HAUSHALTE

INSGESAI.4T

1 ) OITNE ARBE ITGEBERLEI STUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIITIAHMEN ( FUNKII${ALE ABGRENZUIIG )

2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEOE-
VERSICHERUM ( SIEHE OAZU TABELLE 6 ).

100 100 100 100 100 100 100

MESSZAHLEN (1970 = 100)

3) GESETZLICI"IE RENTENVERSICHERUIIG, LANDü.IIRTSCHAFTLICHE ALTERSKASSEN,
ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNG IM OEFFENTLICHEN OIENST
UND FUER EINZELNE BERUFE), VERSORGUNGSI,.IERKE.
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1 ZUSAI-I.,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKOT.T"IENSLEI STU[{6EN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LEISTUIIGSARTEN

SCHL.
NR.

AU56A8ENTRAEGER
LEISTUNIGSART

ffiFFENTLICHE HAUSHALTE

GESETZLICHE I.,NF'ALLVERSICHERTJN6

BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSHILFE )

VERLETZTEN-, UEBERGAISS- UiIO
PFLEGEGELD

RENTEN I.hD ABFINDTJIIGEN AÄI
VERLETZTE

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 rS73 1974

1.1

3.1.1

3.1.2

OEFFENTLICHER CESUNDHE ITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATIü{
(ARBEITS- UI{D BERUFSFOERDERUNG
BEHINDERTER )

SOZIALE REHABILITATI$I
(HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BLINDENHILFE,t,IoHMJTSSFUERSoRGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO,{IE I\IACH LANDESRECHT

3.2.3 BERUFS- UNO ERI{ERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN t\lACH DEM BVG

GE SETZLICHE KRAAIKEIWERSICHERTJAß

3.2.2 KRAAIKETSELD, HUTTERSCHAFTSH I LFE
IAIO GENESENDENIFUERSORGE

RENTEWERSICHERUNG

3.1. I BERUFLICHE REHABILITATIN
(UEBERGAiIGSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTIJI{GEN BEI BERUFSFOERDERU]S )

1970

2. 584

15

44

240

237

1 S58

61

256

4 1!E

I 437

13

386

1 038

14 047

12 500

sl8

I 449

26 023

1971

2 706

18

9§t

259

272

2 058

78

321

4 365

1 476

16

318

L t42

ls 189

13 1t00

104

1 685

28 335

1975

4 067

29

3u

398

513

2 816

361

547

6 220

2 15Sl

35

4ß

I 709

908

908

20 833

18 210

202

2 421

40 547

18r76

4 184

29

3r6

444

559

2 836

{10

571

6 887

2 !t56

{5

4156

1 855

22 5t6

20 100

2tt

2206

43 42t

2 463

15

r50

254

301

2 t4?

106

362

49%

1 686

19

350

1 317

18 065

16 130

117

I 818

32 745

3 130

14

205

317

334

2ßO

t1l5

37S

5 216

1 808

23

370

I 415

21 690

19 540

139

2 otl

37 647

3 598

19

261

348

410

2 560

la7

41§t

5 795

1 961

25

395

1 540

22 274

19 920

160

2 ts4

40 047

3 110 3 710 4 ttz 4 624 5 049 5 442 5 510

3 110 3 710 4 L72 4 624 5 049 5 Ut2 5 510

4 4153 4 764 5393 574L 6401 1tn 7868

3.2.2

3.2.3

3.1.1

3.2.2

3.2.3

UEBERGAÄIGSGELD, ERGAENZET\DE
LEISTUIIoEN BEI HEILBEHAIIDLI.hI6

BERTJFS- t.hID ERI.IERBS-
U]SAEHIGKEITSRENTEN

PRIVATE KRAI{KEIWERSICHERUiIG

3.2.2 KRANKENTAGE- IJND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEIT6EBER

sB7

sl7

764

765

65,|

654490

452

442

490 566

556

3.2. I ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 ZUI,.IENDIJNGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE I STUIIGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSINEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE ISTUIIGEN

INSGESAMT
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1 ZUSAI,II,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKCII,IENSLEISIUNGEN NACH AUSGABENTRAEGERN UND LEI STUNGSARTEN

MILL. DI'1

SCHL.
NR.

AUSGABENTRAE6E
LEISTUI\ßSART

R

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNOHEITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATIII!
(ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUNG
BEHINDERTER )

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1979 1980 1981

1.1

3.1.1

L977

4 432

7

368

1163

507

2 947

395

557

7 565

2 576

51

4t5

1 S90

23 665

27 070

213

2 342

45 754

1978

4 54lst

8

416

455

597

2 373

357

552

7 835

2 800

53

508

2 239

26 539

23 6S0

226

2 623

49 735

1982

5 476

t2

1 653

534

427

2 450

219

442

8 075

3 1185

73

624

2 789

28 456

25 110

275

3 071

55 6118

1983

5 181

11

1 686

5311

803

2 747

tgz

697

8 551

3 1194

77

s98

2 81€r

28 000

24 550

244

3 166

55 016

4 893

I

602

474

725

3 083

276

630

I 260

2 9S5

56

575

2 364

28 508

25 680

252

2 676

53 643

5 zgt

7

1 071

483

787

2 933

130

422

6 549

3 163

50

616

2ß7

31 333

2A 220

255

2 858

56 842

5 533

6

7 474

515

856

2 6a2

140

954

7 207

3 338

54

6116

2 62A

31 070

27 An

267

2 9S3

57 740

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü{
(HILFE AJM LEBENSUNTERHALT,
BL INDENH I LFE,I.IOHNUIIGSFUERSOR6E )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. OER SOZIALHILFE
SOIIE t\lACH LAAIDESRECHT

3.2.3 BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHI6KEITS-
RENTEN [\|ACH DEM gV6

GESETZLICHE KRANKEIWERSICHERUI{G

3. 2. 2 KRAT{KET\.ßELD, HUTTERSCHAFTSH I LFE
UND GENESENOENFUERSORGE

RENTEIWERSICHERUIIG

3.1 BERUFLICHE REHAEILITATIII{
( UEBEROAAICSGELD UND ERGAENZENDE
LEISTUI{GEN BEI BERUFSFOERDERUT{G )

3.2. 2 UEBERGA'{GS6ELD, ERGAENZENDE
LEISTUTIGEN BEI HEILBEHANDLUI\ß

3.2.3 BERUFS- UNO ERI"IERBS-
I.hFAEHIGKE ITSRENTEN

GESETZLICHE UT$ALLVERS ICHERUI!6

3.1. I BERUFLICHE REHABILITATIO!
( BERUFSHILFE )

3.2. 2 VERLETZTEN-, UEBERGAIIGS- UND
PFLEGE6ELD

3.2.3 RENTEN UND ABFINDUiIGEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKEWERSICHERUI{G

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

^RBEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

5 660 6 070 6 931 I 366 A 245 7 793 7 583

5 660 6 070 6 S31 8 366 a 2s5 7 793 7 583

8 517 I 744 I 106 7 501 I 301 I 136 I ,{30

964 1 033 1 110 1 198 1 253 1 301 | 324

9611 1 033 1 110 1 198 I 253 I 301 1 328

3.2.2 ZU!€NDUIIGEN PRIVATER
GEBER BEI KRANKHEIT

ARBE I T-

FUERSORGELE I STUI{GEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSI$lEN II',I
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE I STUNGEN

INSGESAI'IT
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1 ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHTEN

1.4 EINKOMMENSLEISTUNGEN MCH AUSGABENTRAEGERN UND LEISTUMSARTEN

MILL. DI'1

SCHL
NR

3,1.1

3.2.2

3.2.3

AUSGABENTRAEGER
LEISTUI{GSART

ILITATIO\.I

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988

1.1

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER 6ESUNDHEITSDIENST

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!
(ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUT{G
BEHINDERIER )

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO{
(HILFE ZU}I LEBENSUNTERHALT,
BL INDENH ILFE, HOHNUNCSFUERSORGE )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SI}IIE t\lACH LAAIDESRECHT

3. 2. 3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN r\lACH DEM BVG

GESETZLICHE KRAIIKENVERSICHERUI{G

3.2. 2 KRANKEI{GELD,MIJTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENDENFUERSORGE

RENTENVE RSICHE RUI\IG

3.1.1

7 789 7 854 8 076 I 270 8 731 8 718

7 7A9 7 854 I 075 a 270 8 731 8 718 I 839

1984

4 474

10

1 688

53S

7S6

1 841

154

684

I 536

3 594

72

622

2 900

29 234

25 730

247

3 157

57 2A7

1S85

4 705

11

1 741

s56

452

1 545

141

752

L0 42t

3 661

7l

653

2 937

31 302

27 760

289

3 253

60 32S

4 639

1

1 940

578

s27

1 199

157

787

10 462

3 757

75

588

2 594

33 776

30 110

293

3 373

63 279

5 101

1

2 236

795

I 0t2

I 057

787

841

10 810

3 858

84

725

3 049

35 545

31 730

333

3ß2

66 319

5 555

2

2 580

900

| !47

s26

196

900

11 082

3 985

103

745

3 137

35 1162

31 530

374

3 558

67 671

1989

s 828

6

27ß

947

I 2t2

917

207

898

12 066

4 0!t5

t2s

751

3 220

37 868

33 810

3S4

3 664

7t ß7

1990

6 232

3 034

1 028

1 300

863

217

s05

L3 402

4 302

156

808

3 338

41 803

37 520

416

3 867

78 589

10 374 tt 320 11 406 11 838 72 178 13 171 14 525

BERUFLICHE REHAB
( UEBERGAIIGSGELD
LEISTUTSEN BEI

ERGAENZENDE,SFOEROERUI{6 
)

I UND
BERUF

3.2. 2 UEBERGAIIGSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUI{GEN BEI HEILBEHANDLUI\E

3.2.3 BERUFS- UNO ERI,,IERBS-
UNFAEH IGKE ITSRENTEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI\IG

BERUFLICHE REHABILITATIü{
( BERUFSHILFE )

VERLETZTEN-, UEBERGAI{GS- UND
PFLECEGELD

RENTEN IJIID ABFINDU'{GEN AN
VERLETZTE

PRIVATE KRANKEWERSICHERUI!6

3.2.2 KRANKENTAGE- UND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTIG

3.2.2 ZUHENDUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE ISTUIIGEN

3.2.3 VORZEITI6E PENSINEN It.I
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE I STUtlGEN

I s22 7 447 1 625 7 707 1 760 I 807 I 888

7 422 7 447 1 807 1 8881 625 I 707 1 760

INSGESAMT
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1 ZUSAT.II,IENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKI]IIIENSLE I STUIIGEN NACH AUSGABENTRAEGERN UND LE ISTUIIGSARTEN

MILL. Ü',I

SCHL
NR.

AUSGABENTRAEGER
LEISTUIIGSART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER GESUNDHEITSDIENST

BERUFLICHE REHABILITATIg!
( ARBEITS- UND BERUFSFOERDERUIIG
BEHINDERTER)

SOZIALE REHABILITATIII{
( HILFE zUM LEBENSUNTERHALT,
BLINOENHILFE,I,.IOHNUIIGSFUERSORGE )

PFLEGEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SOIIE l\lACH LAIIDESRECHT

BERUFS- UNO ERT,{ERBSUNFAEHIGKEITS-
RENTEN t\lACH DEI.{ BVG

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S94 1395

1.1

3.1.1

3.r.2

3,2.2

3.2.3

1991

5 617

I

2 470

1 098

L 177

863

247

989

14 502

4 681

1Et1

7 002

3 1ß8

45 276

40 700

1156

4 050

84 466

1S92

6 885

10

3 815

1 167

1 119

174

289

1 036

14 687

5 077

237

7 2t3

3 627

ß 724

43 390

520

4 218

90 211

1933

7 095

6

3 854

1 199

L 225

801

350

L 267

17 913

5 395

282

1 296

3 817

118 615

43 584

331

4 640

s4 638

1996

4 889

I

2 750

7 222

377

599

825

1 315

19 318

5 860

311

1 371

4 178

46 917

41 160

372

5 385

s4 710

1997

4 523

I

2 527

1 140

276

577

805

985

L9 A27

5 982

311

1 354

4 377

43 2ß

37 294

369

5 583

88 019

u,g8

4 363

7

2 447

I 083

291

541

710

947

20 393

5 998

290

1 360

4 348

44 847

38 825

384

5 538

83 4S0

6 577

1

3 204

1 206

1 394

772

455

1 359

18 981

5 658

309

1 325

4 024

47 524

42 377

408

4 799

95 293

5 317

1

2 762

7 232

645

737

633

1 320

1S 930

5 730

308

1 3118

4 074

GESETZLICHE KRAAIKEWERSICHERUIIG

3. 2. 2 KRANKEiIGELD,HUTTERSCHAFTSHILFE
UND GENESENDEIIFUERSORGE

RENTENVERSICHERIAE

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIfl{
( UEBERG'MSCELD UNO ERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFSFOERDERUNG )

3.2.2 UEBERGATSSGELD, ERGAENZENOE
LEISTIJISEN BEI HE ILBEHANDLUIIG

3.2.3 BERUFS- UND ERI,.IERBS-
IÄIFAEH IGKE I TSRENTEN

GESETZL ICHE UNFALLVERSICHERUI{G

3. T. T BERUFLICHE REHABILITATIO{
( BERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZfEN-, UEBERGA'IGS- UND
PFLE6EGELD

3.2.3 RENTEN UND
VERLETZTE

ABFINDUNGEN AN

PRIVATE KRAI{KETWERSICHERUTIG

3.2.2 KRANKENTAGE- IJNO KRAIVKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEIT6EBER

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUT\.ß

3.2.2 ZUT.IENDUI{GEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT,
FUERSOR6ELE I STUI\IGEN

3.2.3 VORZEITI6E PENSIONEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUERSORGELE I STUIIGEN

7t 2A3 12 109 12 018 72 70A 13 904 13 528 10 545 10 076

rr 283 12 109 12 018 t2 704 13 904 13 528 10 545 10 076

15 738 16 012 19 530 20 795 21 883 2t 454 27 677 22 050

1931 2000 1S85 2031 2057 2058 2106 2156

1931 2000 1St85 2037 2057 2058 2106 2156

52

47

5

101

855

469

366

020

806INSGESA]"IT
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1 ZUSAMMENFASSENDE UEBERSICHTEN

1. 4 EINKü.IMENSLEISTUNGEN NACH AUSGABENTRAEGERN UND LEISTUTSSARTEN

MILL. DI.I

1991 19S2 1993

DEUISCHLAND

1994 1995 1996 19!t7 1938
SCHL.

NR.

1.1

3.1.1

AU56ABENTRAEGER
LEISTUT/6SART

OEFFENTLICHE HAUSHALTE

OEFFENTLICHER 6ESUI\DHE ITSOIENST

BERUFLICHE REHABILITATIü{(ARBEIIS- UNO BERUFSFOERDERUT\E
BEHINDERTER )

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATI(N
( HILFE ZUM LEBENSUNTERHALT,
BLINDEM ILFE, I.IOHNI.JIIGSFUERSOR6E )

3.2.2 PFLEGEGELD I.R. OER SOZIALHILFE
SO.IIE MCH LAI{DESRECHT

3.2. 3 BERUFS- UI\D ERT,{ERESUNFAEHIGKEIIS-
RENTEN l\lACH D€I{ BVG

GESETZLICHE KRANKEWERSICHERUIIG

3. 2. 2 KRAIIKEI{GELO, I.ITJTTERSCHAFTSH ILFE
I.hD GEI{ESEIIDENFUERSORGE

RENTENVERSICHERUI{G

3. 1. T BERUFLICHE REHABILITATIOT
( UEBERGAAIGSGELD UND ERGAENZENOE
LEISTUIIGEN BEI BERUFSFOERDERUIIG )

3.2.2 UEBERGAIIGSGELD, ERGAENZENDE
LEISTUTIGEN BEI HEILBEHAI{DLUNG

3.2.3 EERUFS- UND ERI.IERBS-
UNFAEHIGKE ITSRENTEN

GESETZLICHE UAIFALLVERSICHERUIIG

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN
( EERUFSHILFE )

3.2.2 VERLETZIEITF, UEBERGAI\.IGS- UND
PFLEGE6ELO

3.2.3 RENTEN I,JI\ID ABFINDI'MEN AI{
VERLETZTE

PRIVATE KRANKETWERSICHERUI\E

3.2.2 KRÄNKENTAGE- UND KRANKEN-
HAUSTAGEGELD

ARBEITGEBER

12 499 13 908 t4 29L 15 331 l5 651 16 33s L2 793 12 t44

12 1lst9 13 908 14 291 15 331 16 651 16 335 t2 793 L2 144

19 076 19 673 25 L43 27 L97 29 356 28 532 2A 628 2S OIO

5 651

18

3 456

1 100

t 275

863

7 439

2l

4 L07

L 294

7 234

783

313

I 068

7a 232

5 947

237

1 2L3

4 497

a 002

10

4 312

1 409

I 377

894

383

1 333

23 427

5 026

282

1 296

44ß

7 613

4

3 718

I 1164

I 557

870

511

1 4St1

25 195

6 409

6

3 379

1 475

705

844

?2A

1 535

27 L03

6 442

308

I 3118

4 786

6 1115

3

3 583

1 498

349

712

967

1 618

ß 947

6 590

311

I 37t

4 908

5 964

11

3 571

I 398

301

583

980

I 255

26 393

6 724

311

1 354

5 05S

tß 2E

43 220

374

5 631

105 589

5 751

8

3ß7

1 333

317

535

868

72ß

26 916

6 738

290

1 !80

5 088

%7

994

L7 A25

5 140

191

r 002

3 947

{lst 576

45 050

476

4 050

94 Sts

6 322

309

r 325

4 688

1S73 2047 2077 2L45 2176 2t37 225,5 2329

1973 2047 2077 2745 2L76 2t97 2255 2329

3.2. I ENTGELTFORTZAHLUIIG

3.2.2 ZUI^ENDUMEN PRIVATER ARBEIT-
6EBER BEI KRANKHEIT,
FUERSORGELE I STUNGEN

3.2.3 VORZEITIGE PENSIII{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST,
FUE RSORGE LE I STUI.I6EN

53

48

4

702

527

743

540

234

535

55

50

s

110

303

229

400

674

842

50

55

5

7?L

713

267

383

063

757

53

47

5

113

74t

931

378

432

5q0

50

44

5

105

892

807

393

692

864

54 691

49 42A

420

4 843

113 299

STATISTISCHES BUNDESAT.IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-19S8
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2.1 RECHNUIIGSJAHR 1S7O (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DM

SCHL.
NR. LEISTUMSART INSGESAMT

OEFFENT- CESETZLICHELICHE KRANKEWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTENVER- 6ESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUIIG SICHERUT\ß

ARBEIT-
6EBER

70t

7743

555

602

13St

44t

388

59

PRIVATE
HAUSHALTE

5899

1940

422

602

2935

2052

88Et

58St9

1

4

VOREEU6ENDE
l'!ls$.l l'll.lEN

UNO BETREUENDE

GESUIOHE ITSDIENSTE

EEHAÄIOLI.JiIG

N.IBULANTE EEHAIIDLUIS

STAT I (NAE RE BEHAI\DLUI\ß

STAT INAERE KURBEHAAIDLIJM

1.1

1.2

3684

1620

43S

1625

494

1131

207!

735

74

:-42
14

7LzA

3991

501

3305

63

722

122

115

7S2S

386

1038

427

2520

18

700

18

18

116

838

r25

2ß

1165

ß2

527

250

271

6

5

1450

26

?6

11533

134

134

2974

707

427

240

2195

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRtJEHERKEtüItJIlG
( SüEIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUENIDE I.IASSI{AI}IEN
(SÜIEIT NICHT T,1)

1.3. 1 I'IJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMIfr{EN ZUR PFLEGE 3

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.t

3

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.L
3.2.2

3.2.3

3.3

ARZIIEIEN, IIEIL- UNO HILFS-
MITTEL, ZATINERSATZ

ARZIEIEN, HEIL- UND
HI LFS}.IITTEL

35453

11504

1 1751

2479

9779

7765

2074

26500

867

587

240

25510

r2500

4529

8581

23

955

820

135

3042

69674

19440

7627

6251

58

5510

ß42
824

7737

13

1557

747

I
159

4392

256

4135

7

297

6561

2116

624

900

592

513

792.4.2 ZAHNERSATZ

KRANKHE I TSFOLGELE I STUTSEN

BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIü{

BERUFLICHE REHAEILITATIü{

SOZIALE REHABILITATIfl

MASSMII}fN zUR SICHERIJIIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT tJt\D IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIS

SO!STIGE E INKOIGNSLE I STUIIGEN
II.,I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UNO ERT,.IERBSUNFAEHIG-
KE I TSRENTEN

Sü!STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTIJI!6EN

31 10

31 10

237

1958

12

955

31 10

820

135

1324

9871 24772

442

4U

su 14051

1s047

12500

98

14,q9

4

1040

3616 16495

AUSBILDUAIG UND FORSCHUNG

AUSBILDUTS VO! MEDIZINISCHEI,,I4,1

4.2

PERSüIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI{G AN HOCHSCHULEN

FORSCHUIIG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUI\ß ) .

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANOI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEI'1E ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IH OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSoRGUt/GSI4ERKE.
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SCHL. PRIVATE
KRANKEIWER-

SICHERUTIO
NR.

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.2 RECHNUTIGSJAHR 1971 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DTl

IN56ESAI'IT
OEFFENT- CESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHELICHE KRA}IKENVER- SICHERI'I\ß UNFALLVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUNC 2\ SICHERUI{G

1 VORBEUGENDE
I{ASSMHMEN

LEISTUIIGSART

UND EETREUEI\DE

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

6550

2156

(155

659

3279

?3'o3

976

6550

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE

L.2 GESUNDHEITSVORSORGE I.,NO
FRUEHERKEN\T.hß
( SÜIEIT NICHT 1. 1)

1.3 BETREUENDE IIASSI\IAHIGN
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 I.UTTERSCHAFTSTIILFE

1.3.2 I.IASSMHTGN ZUR PFLEGE

2 BEHAT{DLUIS

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTIJMEN

4558

1904

653

1991

542

1409

424A7

L372t

t4ß4
2732

11550

8998

2552

29024

7726

867

259

27465

13400

5215

9250

33

1158

s96

L62

3532

80759

2443

942

78

7423

19

1404

ß26

577

4026

83

140

140

1138

137

453

5118

51t3

5

25757

9365

7944

60

5788

5579

1209

131 20

2332

686

1017

62§r

539

90

1lg0

1140

3982

131

826

a%

I

20

20

2.1 AI.IBUL l.lTE BEHAI,IDLUTS

2.2 STATINAEREBEHANDLUIS

2.3 STATIOIAERE KUREEHANDLUNG

2.4 ARA\EIEN, HEIL- UM HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARanEIEN, HEIL- UND
HILFSIT1ITTEL

2.1I.2 ZAHI{ERSATZ

1991

16

1766

209

10

1gEt

ß77

178

178

11685

327

4365

13

330

7198

2031

647

721

154

{s}§t

427

72

600

274

320

6

3.1

3.1,1
3.t.2
3.2

3.2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE IJND SOzIALE
REHABILITATIIhI

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATI(N

I,IASSMHII{EN ZUR SICHER$E DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UNO IWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIS

S(NSTIGE E INKO,IGNSLE I STUI{GEN
II.I KRANK}IEITSFALL

BERUFS- Ur\D ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STI6E KRAI{KHE ITSFOLGE-
LEISTTJI{GEN

{ AUSBILDUTS UND FORSCHUTIG

4,1 AUSBILDIJM V(N MEOIZINISCHEM
PERSII{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHIJTIG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

q.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSoABEN

IN56ESAHT

325S

915

655

255

2330

3710

3710

272

2058

14

1158

3710

996

1578

11586 30583

33

33

1493

1{160

318

7t42

4e4

2704

l51S

15189

13400

104

1685

6

18052

490

4S)0

762

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUIIG).

2) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIS,
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSIEME
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER
VERSOR6UNGSI.IERKE

LANU,II RTSCHAFTLICHE
( ZUSATZYERSICHERUIIG

I EINZELNE BERUFE),
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2.3 RECHNUTIGSJAHR 1972 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI'I

NR
SCHL

LEISTUT\ßSART

VORBEUGEIIDE UNO BETREUENDE
llilSSMHi,|EN

1.1 GESU{DHEITSDIENSTE

I.2 GESIJISTIEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIT\TJIS
( SO€IT NICHT T.1)

1.3 BETREUENDE I.IASSMHMEN
( SO€IT NICHT 1. T )

1.3. 1 ruTTERSCHAFTS}IILFE

r.3.2 I,USS\AH}€N ZUR PFLEGE

2 EEHAIIDLIJtS

2.7 AIßULAITE BETIAI{DLI.hIG

2.2 STATIO{AERE BEH^^IDLTJIS

2.3 STATITNAERE KURBEHAIIDLUIS

2.4 ARAEIEN, HEIL- tf\D HILFS-
I{ITTEL, ZAHI\ERSATz

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UNo
HILFSfiITTEL

2.11.2 ZAif\ERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTTAEEN

INSGESAI{T
OEFFENT- GESETZLICHE RENTEWER-GESETZLICHE PRIVATELICHE KRAI\.IKENVER- SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKEWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUTS 2I SICHERUIIG SICHERUTS

AREEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

7188

2399

ß2
700

3625

2555

1070

7186

5368

2202

867

2299

630

1669

1t8562

t5254
16889

3080

13339

10310

3029

33627

13811

1 130

254

3220t
15130

5868

10203

42

1328

1 132

196

3978

92863

2475

I 110

85

1680

18

1662

5187

643

4303

98

1113

143

1376

742

632

602

535

7

24347

70ß2
s718

75

8085

6562

1524

2244

19

20t3

252

72

240

5551

77

t7
L7

2594

730

1186

565

2304

70?

855

194

5,ß

1164

84

18071

18055

r6130

Lt7

18r8

6

1118

1118

7

1

%2

950

2

666

294

365

678

574

104

565

.1 BERUFLICHE Ut{D SOZIALE
REHABILITATIII{

3

4

3559 4L72

10s
8411

25.4

2444 4172

301

2143

L7

1328

4772

1132

195

1873

12949 35762

52A7

246

2ß

362

4925

18

1708

350

1317

1

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIU{

3.1.2 SPIALE REHAEILITATIU!

3.2

40

40

I.iASS{A}fiEN ZUR SICHERIJIS DES
LEEENSTJNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT LND ITWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJIIG

1667

3.2.2

3,2,3

3.3

SII{STIGE EINKü.!,ENSLEISTUTSEN
IIII KRAI{KHEITSFALL

EERUFS- IJI\D ERT{ERESUTWAEHIG-
KEITSRENTEN

SINSTI6E KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTLNGEN

AUSBILDUhß Ut\D FORSCHIJIIG

AUSBILDUNG V(N IT{EOIZINISCHEI.I
PERSINAL, !,IEDIZINI SCHE
FORSCHUTIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHTJNG AUSSERHALB V$I
HOCHSCHULEN

566

4.1

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

389

a22S

573 11113

3095 q320 2L327

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENzuNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUT\iG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UIIGSI,IERKE.

1 ) OHIIE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MII,,IEN ( FIJI{KTI(NALE ABCRENZUNG ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2. 4 RECIhIUISSJAHR 1973 ( FRUEHERES BUNDESGEBIEI )

MILL. Dt,I

SCHL.
NR. LEISTIAIGSART

VOREEIJGENDE UND BETREUENDE
I{ASSMHI.EN

1.1 GESI,hDHEITSOIENSTE

I,2 GE$NüIEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI\TUÄ§
( S0IIEIT NICHT 1, 1 )

1.3 EETREUET\DE T'USSMHI,IEN
(SOTEIT NICHT 1.1)

1.3. I MUTTERSCHAFTSTIILFE

1.3.2 I,ßSSI,IAHI.EN ZUR PFLEGE

2 BEHAADLUTS

2.1 At,lBUtAI{TE BEHAI{DLUiIG

2.2 STATINAERE BEHAIIDLUIIG

2.3 STATIü{AERE KURBEHA'{DLI,,IIIG

2,4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND
H ILFSI,IITTEL

2.4.2 ZAIü.IERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUNIGEN

3.1 BERUFLICHE UT\D SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü,|

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3.2 MAS§§AIüGN zuR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UNO ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTS

3.2.2 SilSTIGE EINKI}IGNSLEISTUNEEN
II.I KRANKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UI{O ERI{ERBSIJI\FAEHI6-
KEITSRENTEN

3.3 SINSTIGE KRA'IKHEITSFOLGE-
LEISTUT{GEN

4 AUSBILDUTS UAID FORSCHIJIS

4. 1 AUSBILDIJIIG Vil MEDIZINISCHEM
PERSÜIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHI.II!6 AN HOCHSCHULEN

OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRAIKEIWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUTS

RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERIJI\ß UNFALLVER- KRA'IKEIWER-2I SICHERUI{G SICHERIJIS

INS6ESX.{T
ARBEIT-

GEBER
PRIVATE

HAUSHALTE

77tB

2598

ß7
727

3St4

?794

1140

7718

I
6143

2497

1011

2635

675

1960

3227

1163

93

1971

22

191ß

8427

732

54129

717

1{St

149

4027

74L4

1097

317

2594

334

2260

19

1S110

1351

185)

L5221

1564

159

745

660

549

11

33S88

119S1

t2744
7g

9774

7914

1860

11637

ß24

ß24

2370

4255S

t7L

t7L

4

2427

776

13116

705

580

L25

7t77

tL75

2

2663

7§E

1029

234

605

llsE

117

4

4

57025

t7231
20816

31181

15497

11951

35{ß

38823

1810

1493

317

34942

195,{0

6500

10902

7L

1540

1351

189

4727

108252

2324

322

15

305

2668

22

5970

55SE

379

5215

30

1169

9107

736

317

411

8

8

1838 654 27697

21690

19540

t:€

20tt

7

t254

4739 ß537

51

51

34I5

345

654

6511

13

1785

370

l4ls

2

aaa

3373

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vü{
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAHT

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTTJI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIüIALE ABGRENZUTIG ) ,

2 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUNG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUT\ESSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUMi
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSXERKE.
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NR.

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.5 RECHNUT{GSJAHR 1974 (FRUEHERES BUNOESGEBIET)

I',IILL, DM

IN56ESAI.IT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-LICHE KRAAIKEIWER- SICHERUIIG

GESETZLICHE PRIVATE

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG 2)
UNFALLVER- KRANKENVER-
SICHERUIS SICHERUIIG

SCHL.
LEISTUN6SART

VORBEUGENDE
TIASSMHI.EN

IJAD BETREUEME

1.1 GESUADHEITSOIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE I,l{D
FRUEHERKEN\UNß
( SüEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEIIO€ IIBSSM}T€N(SO€IT NICHT 1.1)
1. 3. 1 I.IJTTERSCHAFTS}II LFE

1.3.2 IIASSMIf.fN AJR PFLEGE

2 BEHAADLI.hß

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTIJISEN

7494

2983

1179

3332

85S

2473

66083

19868

24587

3853

17775

13758

s077

41625

?263

1915

31t8

39207

19920

71S8

12089

155

7824

1597

227

5350

722378

3981

1391

107

2ß3
2A

2455

6283

853

5732

138

762

762

s7ß

1757

1409

3118

2970

410

2560

2L

7A2S

1597

227

1898

742

870

8116

828

18

47235

13992

15761

96

11436

9350

2086

5127

5049

504€l

zto

2r0

3045

22

2595

424

30

398

8214

1203

1200

5

199

193

3

ARBEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

8r69

25{t0

4115

757

4277

3060

t2t7

815S

3

3

2.7 ATöULAI{TE BEHAAIDLUIS

2.2 STATIilAERE BEHAIIOLUiß

2.3 STATINAEREKURBEHAN)LIAß

2.4 ARZI\EIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL, ZAIf\ERSATZ

2.4.1 ARZNEIEN, HEIL- rJt\D
HILFSI,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

8116

327

510

st

I

2001

3354

s97

1564

793

627

166

3101

s87

r175

269

670

529

141

3.1

3.1.1
3.7,2
3.2

BERUFLICHE UI\D SOZIALE
REHABILITATIil

BERUFLICHE REHABILITATI(N

SOZIALE REHABILITATIO!

I,IASSMIII'IEN AJR SICHERTJMi DES
LEBENSLI'ITERHALTES BEI KRA IK-
HEIT IJND ITWALIDIIAET

ENTGELTFORTZAHLTJIS

S$ISTIGE EINKI},IIENSLEI STUIIGENII{ KRAT{KHEITSFALL

BERUFS- I.,,I\D ERT.IERBSUITFAEHIG-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRAIIKHEITSFOLGE-
LEISTI.hßEN

6707

445

445

51

bt

764 22n4

22274

19S20

160

2794

10

1442

5553 25588

764

764

3.2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

419

5795

118

1936

396

1s40

s

754

3800

72

4 AUSBILDI'NG UND FORSCHUIIG

4.1 AUSBILDTJIß V$I I{EDIZINISCHEM
PERSO{AL, HEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI{G AUSSERHALB VÜ{
HrcHSCHULEN

q,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICTIERUM, LANU.IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKAS SEN, ERGAENZUI{G S SYSTEI.IE ( ZU SATZVE RS ICHERUTIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUISSI,IERKE.

2685 468

16838 50990 10430

1 ) OHNE AREEITGEBERLE ISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHI'IEN (FUNKTIMALE ABGRENZUNG).
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2 AUSGABEN FUER 6ESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2.6 RECHNUTIGSJAHR 1975 (FRUEHERES BUNDES6EBIET)

MILL. DI1

NR
SCHL

LEISTUTSSART

VORBEIJGEIIDE
].IASSMII.EN

IJIS BETREUENDE

1.I GESUNDHEITSOIENSTE

L.2 GESIJIIDHEITSVORSOR6E UND
FRUEHERKEIT\TJI{6(SO€IT NICHT I.I)

1.3 BETREUETOE MASSI\IAIII,EN
(SOTEIT NICHT I.1)

1.3. 1 !,IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 tItASSMfifN ZUR PFLEGE

2 BEHAIÜLIJIIO

2.I AI.ßUI..ANTE BEHAIIDLUiIG

2.2 STATICT{AERE BEHAAIDLIJIS

2.3 STATINAERE KURBEHII\DLUIIG

2.4 ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

2.,11.1 ARZMIEN, HEIL- uNo
H ILFSI.IITTEL

2.1I.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI.JfSEN

INSGESAI.IT
OEFFENT- 6ESETZLICHE RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATELICHE KRAIIKETWER- SICHERUIS UNFALLVER- KRANKETWER-

HAUSHALTE I) SICHERUTS 2I SICHERUIIG SICHERTJNG

ARBEIT-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALIE

8681

2930

415

774

11562

3?8.2

1280

8408

3054

1410

39411

953

2991

75813

226t2

27477

4153

2t577

15502

606€

42404

2819

2427

3!t8

4538

t4t2

125

3001

34

2947

6376

988

5074

150

164

154

54116

2092

16911

398

3329

2200

20L

1058

941

917

24

118 310

16168

180S1

11lS)

111902

L0722

4180

2919

o

2723

187

I
DA

227

2277

2734

a5

1709

4

3754

10116

17Sl

905

694

ztt

L2t5

L2t5

:€13

1l{14

L47L

357

8{1

631

:10

2226

228

2

2

227

s70

327

6:I3

l0

l0

3.1

3.1.1
3.1.2
3.2

3.2.1
3.2.2

3.2.3

3.3

EERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHABILITATIü!

SOZIALE REHABILITATIN

MASSMHI{EN zuR SICIIERTJIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT IJND IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUNß

S(NSTI6E EINKOIGNSLE I STUI{GEN
II.1 KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SNSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

4 AUSEILDIJIS I.hIO FORSCHI,hIG

4.1 AUSBILDUIS VüI I.IEOIZINISCHEI.,I
PERSINAL, I.IEDIZINISCHE
FORSCHUTIG AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB V$I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAI{T

5521 71168

64I€t

8118

5442 6767

547

6220

53

513

2816

%

1985

5442

169!t

286

2473

18345 59904

79

79

908 2ß44

908

208:}:l

18210

202

2421

1l

39413

18210

8037

13166

172

1985

16SSt

26

5535

734245

908

79

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUI\ß, LAAIDI,IIRTSCHAFTLICHE
ALIERSI(ASSEN, ERGAENZI,JIIGSSYSTEME (ztJSATzVERSICHERUTS
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UI!6S[,IERKE.

518 747 7q77

11131 11181 6131 25A72 8681

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEI STUI\.IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTIO.IALE AEGREN2UIIG ) .
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2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTIJTIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.7 RECHNUIIGSJAHR 1976 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. D?.I

NR
SCHL

LEISTUISSART

VORBET.,GEtÜE
I,IASSMII,IEN

IAD BETREUENDE

1.1 GESUIIDHEITSDIENSTE

I.2 GESIJI\DHEITSVORSORGE UhIO
FRUEHERKETT\IIJTS
(SII{EIT NICHT 1.1)

I.3 EETREUENDE I.IASSMHI.,IEN(SO€IT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.,II'TTERSCHAFTSHI LFE

1.3.2 I.IASSMIS,fN AJR PFLEGE

IN56ESAT{T
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAI{KEIWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIS

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRAI{KEWER-2I SICHERUIIG SICHERUIIG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

961ß

3247

1Nt5

878

5032

:t540

1392

9546

8965

3153

r286

4526

1054

3472

82522

24294

?97t3
4139

24376

ulost
7267

45590

3244

2800

444

4.L77

20100

azs4

13783

169

20?3

1733

295

5970

145075

5028

tq%

119

311811

41

3«ß

6374

103S'

5080

83

772

L72

5862

2439

1995

444

33St5

559

2836

2A

2024

1733

2%

2t?4

2L3

927

1040

101 1

29

54737

L7276

20023

23t

17207

11895

5312

5510

5510

4045

11110

1913

992

7SL

257

L290

1290

!t970

1191

L524

374

881

661

220

ZA

225

2ß

2559 10s1

402

678

11

2573

81

8219 2404

711

7454 ?3lL

987 zä25

2ßt6
20100

2tt

2205

I

1664

6698 27745

2

246

2

2

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2,4,7

BEHAI\IDLUIIG

AIßULAI{TE BEHANDLUTS

STATINAERE BEHAMLUI{G

STAT I INAERE KURBEHAAIDLUNß

BERUFLICHE UIID SOZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHABILITATIil

SOZIALE REHABILITATIII{

}TASSMIIIfN AJR SICHERUTS DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRA'{K-
HEIT IAD IIWALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLIJIS

Sü{STIGE E INKO,IGNSLE ISTLNEEN
II,I KRAIIKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

S(NSTI6E KRAIKHEITSFOLGE-
LEIST$IGEN

ARzT€IEN, HEIL- IJI{D HILFS-
i.[TTEL, ZA|fIERSATZ

ARA\EIEN, HEIL- UM
HILF$,IITTEL

2.4.2 ZA}f\ERSATZ

3 KRATIKHEITSFoLGELEISTUISEN

3.1

1181

1

I
*t
937173.1.1

3. 1.2
3.2

3.2,7
3.2.2

3.2.3

3.3

987

st87

78

571

6887

50

456

1855

4

785

11530

4 AUSEILDUIIG UI{D FORSCHIJI{G

4,1 AUSBILDUT\ß Vü{ I'IEDIZINISCHEM
PERS$IAL, MEDIZINI SCIIE
FORSCHU]\IG AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHI,hß AUSSERHALB Vü!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

3019 502

L9292 65519 11605

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI,{IRTSCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUT.IGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT{GSI.IERKE.

1 ) OHI{E ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHHEN (FUNKTIü{ALE ABGRENZUIß).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSoABENTRAEGERN

2.8 RECHNUIIGSJAHR 1977 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI,I

NR.
SCHL.

LEISTUNGSART

1 VORBEU6ENDE
I.IASS}IAHIIEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GESUNDHE ITSVORSORGE
FRUEHERKEN{UIIG

UND

( SO,,IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENDE MASSI{AHI{EN
(SÜIEIT NICHT T.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,ßSSIIAIFIEN ZUR PFLEGE

IN56ESAHT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-OESETZLICHE PRIVATELICHE KRANKENVER- SICHERUNIG UNFALLVER-KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG 2) SICHERUIIG SICHERUIIG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALlE

10,{81

3531

555

958

5437

!ts)79

11158

9597

3334

1341

s922

1085

3837

86775

258L4

31356

llf|14

25297

77778

7513

118160

3515

3052

1163

44470

2!070

4476

L4925

175

2198

1894

304

6288

153018

5463

1496

116

3851

4N'

3802

5553

1083

5227

75

774

174

2239

275

951

?24

224

2740

3

2673

64

8887

27q

274

1163

447

703

13

13

101

101

?ß5

475

1990

4

819

4426

1395

1395

4147

7247

1590

390

s20

552

238

2

105S

1034

35

571155

18328

21270

218

1751lst

122ß
5403

2

2

2

2.1
?.2

2.3
2.4

2.E.7

BEHATIDLUI\IG

AI.TBULANTE BEHANDLUIIG

STATINAERE BEHANDLUIS

STAT I ilAERE KURBEHANDLUIS

MASS^IAHI'IEN ZUR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-

4226

1175

2077

1034

!27
307

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAIIf{ERSATZ

ARANEIEN, HEIL- UND
HILFSI,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUiIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SO2IALE
REHABILITATIII!

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATION

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2

54

6324 5747

210t

2238

463

3594 5660

607

2387

29

2198

5650

1894

304

3289

20538 68734

2570 964 23674

964

964

1719

6911

23665

2t070

2L3

2342

I

29278 10,q81

1 712

712

HEIT UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUI{G

8722

557

7565

53

1161

12312

3.2.2

3.2.3

3.3

Sü!STIGE E INKOI,IENSLE I STUIIGENIII KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- IJND ER}.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SONSTIGE KRAI{KHE ITSF OL6E-
LEISTUIIGEN 80

4 AUSEILDUIIG UND FORSCHUI{G

4.1 AUSBILDUT{G Vq! MEDIZINISCHEII
PERSüIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4,2 FORSCHUNG AUSSERHALB VON
HrcHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAHT

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHMEN (FUNKTIO{ALE ABGRENZUNG).

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZYERSICHERUI!6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUTIGSHERKE
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2 AUSoABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERI!

2.9 RECHNUNIGSJAHR 1978 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

I,IILL, DI,I

NR.
SCHL

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE IJND BETREUENDE
MASSMHT€N

1.I GESUNDHEITSDIENSTE

L.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKENI{TJI!6
(S$IEIT NICHT 1.I)

1.3 BETREUENDE I,IASSAIAHMEN(SO€IT NICHT 1.1)
1.3. 1 I.ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMHHEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUI{G

2.I A'.18ULAI!TE BEHANDLUI{G

2.2 STATIII'JAERE BEHAAIDLUI{G

2.3 STATIO{AERE KURBEHAAIDLUiIG

2.q ARZI\IEIEN, HEIL- UND HILFS-
IIITTEL, ZAH]€RSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- UND
H I LF SI.IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{OEN

3.1 BERUFLICHE IJNO SOZIALE
REHABILITATIü!

INSGESAMT
OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKETWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUM

RENTENVER- OESETZLICHE
SICHERUII6 UNFALLVER-

PRIVATE ARBE IT-
GEBER

2) SICHERUM
KRAAIKENVER-

SICHERUIIG

PRIVATE
HAUSIIALTE

I 1404

4105

309

74t

6249

4536

1713

10188

31181

7252

51155

r720
4335

94427

24202

34153

4331

27135

191182

8253

52344

3772

3257

455

48446

236S0

9086

15670

186

227L

1921

350

6336

165560

6013

1580

113

4320

37

s283

7981

7235

6501

7?

174

774

6644

2943

2ßA
455

3670

597

2973

31

2277

1921

350

22909

2200

224

843

1133

1081

52

51815

19640

22725

370

19080

13325

5755

6152

5070

5070

3386

73553

232

2A72

1

2752

59

910S

8387

552

7835

60

296

7249

1155

768

15

2858

27q7

1445

1445

2

232

296

2

2

l5

11655

1355

2762

1138

763

375

11505

1401

1688

396

7020

684

3:€

1 106

106

562

662

1033 2651t8

1033 26539

23890

226

2623

I

1033

3.1.1
3.7.2
3,2

3.2.r
3,2.2

3,2.3

3.3

BERUFLICHE REHABILITATI g\i

SOZIALE REHABILITATIü!

i{ASSiIIAHMEN ZUR SICIIERUhIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIIG

S0!ST IGE E INK(ItIENSLEI SIU[\6EN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI\EEN

4 AUSEILDUIS UND FORSCHUIIG

4.1 AUSBILDUIIG VIN MEOIZINISCHEM
PERSq{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI{T

508

2239

581

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUI{G, LANDI,.I I RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI\GSSYSTEME ( ZUSAIZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI{6SI.IERKE,

4€ 843 1859

12601 52ß 7349 32498 I 111011

1) OHNE ARBEITGEBERLEISIUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHI'IEN (FUNKTIüTALE Aga*a* rhlc,.
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.10 RECHNUIIGSJAHR 1979 (FRUEHERES BUNDESCEBIET)

MILL. DI,I

SCHL
IN56ESAI'IT

OEFEENT.
LICHE

HAUSHALTE 1)

GESETZLICHE
KRANKEWER-

SICHERUM

RENTEWER-
SICHERUI!6

2l
NR LEISTUTIGSART

VORBEUGENDE
I.IASSMIfiEN

UND BETREUET{DE

BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHAEILITATIü{

BERUFLICHE REHABILITATIIil

SOZIALE REHAEILITATIÜ{

IIASSI{AHI.IEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND IIWALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUIIG

SOlSTI6E EINKOTT'IENSLE I STUNGEN
II'I KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUTSEN

VOV I.IEDIZINISCHEM
MEDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

6ESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
UNFALLVER-KRANKENVER- GEBER
SICHERUNG SICHERUI\IG

PRIVATE
HAUSHALTE

723L3

44r4
3!B

80{

a7€2

4*t3
1829

1
t0273

3478

7233

s562

7222

11340

u97
115

4252

7437

L244

5971

42

180

180

7355

3515

3041

474

3808

725

3083

32

2910

2508

402

2293

2§

793

1282

7774

88

867110

2r045

24794

637

20863

14391

8472

7020

6931

6931

3638

79591

6080

1669

114

24t

24r

3051

1

29A4

66

9325

8890

630

4260

7L

328

1380

513

850

77

3057

2939

575

2364

5

5160

7527

2§7

1276

833

44Xl

1330

1330

4863

l5{5
1789

418

1110

7ß
385

3

1.I GESIJNDHEITSOIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIf,lUI{6
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUENDE I.IASSMHMEN(SÜIEIT NICHT I.1).
1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MSSIIAH].EN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLTJNG

2.1 AITBULAAITE BEHAI{DLUIIG

2.2 STATIO{AERE BEHAXP;-U15

2,3 STATIÜ{AERE KURBEHAAIDLUIS

2.4 ARA{EIEN, HEIL- IJND HILFS-
I.IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARAIEIEN, HEIL- UND
H ILFS}1I TTEL

2.1I.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIJISEN

326

100944

30291

35494

(1885

30274

270€.2

92L2

56{89

3S93

351S

474

52246

25680

70223

15383

270

2910

2508

402

6722

777338

7766

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3.2,7
3,2.2

3.2.3

3.3

113

113

:t64

364

1

1110 2AA22

1110 28608

25680

252

2s76

1,4188

1110

4€ 863 L773

13055 801t6 311815 12313

4 AUSEILDUTS UND FORSCHUiIG

4.1 AUSBILDUA.IG
PERS(NAL,
FORSCHUT{G

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vü!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT 23782

2 ) qF§EI?LIQIE RENTETWERSTCHERUTS, LAÄtDr,trRrscHAFTLrcHE
ALTE RSK4SSEN, E RGAENZUTS SSYSTEME ( ZU SATZV'NSICIIiNUTSIM OEFFENTLICHEN OIENSI UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUN6SI.IERKE.

1 ) oHNE_ARBEITGEBERLEISTUiIGEN, ABZUEGLICH PFLE6ESAT2EIN_
NAHMEN (FUNKTINALE ABGREN2UI{G).
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.11 RECHNUiIGSJAHR 1980 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL, DT'4

SCHL
NR. INSGESAHT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEIWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUT{G UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUTIG SICHERUIIG

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTELE ISTUIIGSART

VORBEI'IGEI{OE UND BETREUENDE
t'tASSt\lAil,4EN

1.1 GESUIIDHEITSOIENSTE

7,2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEIWUIS
( S0.|EIT NICHT 1. 1 )

I.3 BETREUEADE TBSSMHI,IEN
( SOf IT NICHT 1.I )

1. 3. 1 I.iJTTERSCHAFTSTIILFE

1.3.2 I{ASSMIfiEN ZUR PFLEGE

2 BEHAI{DLUIIG

2.L AIGULAI,ITE BEHAISLUI{G

2,2 STATIO{AERE BEHAIDLI.,I\E

2,3 STATINAERE KURBEHAT,IDLUTS

2,4 ARZ\EIEN, HEIL- tnD HILFS-
i{ITTEL, ZA}|IüRSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UNo
HILFSI.TITTEL

2,4,2 ZA|üIERSATZ

3 KRAAIKTIEITSFOLGELEISTUI{GEN

1L072

3575

1355

6143

1397

s7ß

1 1 1210

329115

391 13

5511§)

33503

23225

10378

59885

4561

4074

{183

55091

28220

72044

1ß27

?34

3156

2779

437

7?44

192608

6542

1759

lL7

11665

52

11514

835S

1:!50

617A

s4

187

187

8012

s25A

3773

1183

3720

787

2933

35

3156

2603

255

474

1474

7352

132

73§7

22744

26519

774

23242

15931

7351

81164

8366

3472

1

3401

70

7637

180

737L

364

364

t472

544

905

22

3232

3103

975

5781

t734
?832

1415

901

514

1300

1300

5325

t7ß
19:E

45?

t203

755

437

13434

4798t

342

869

7424

5440

1984

260

?60

3

3

3

?270

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3,2.t
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE I,hD SOZIALE
REHABILITATIfl

BERUFLICHE REHABILITATI(N

SOZIALE REHABILITATIIN

I,IASSMII{EN AJR SICHERUI{G DES
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT I.hIO IIWALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUIS

SII{STI6E EINKOI,IENSLE I SIUTSEN
IM KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ER!.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

Sü!STIGE KRAIIKHE ITSFOLGE-
LEISTUTSEN

4 AUSEILDIJNG UI\D FORSCHUNG

AUSEI LDUIIG Vil I.IEDIZINI SCHEH4.1

4.2

PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUT{G AN HOCHSCHULEN

FORSCHIAIG AUSSERHALB Vü.I
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

L24

724180

1198 31343

1198 31333

24220

255

2858

10

1 198

1833

1

8366

422

55S9

86

616

?ß7

597

?779

437

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN- 2) CESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDI,IIRTSCHAFTLICHE
MHMEN (FUNKTIOIALE ABGRENZUI!6). ALTERSIqSSEN, EROAENZUTIGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUM

IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

39S3 ß4

25069 aas27 11853 60s2 8815 37968 13434

VERSOR6UN6SHERKE ,
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.12 RECHNUTVGSJAHR 1981 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI,I

NR.
SCHL,

LEISTUIIGSART

VORBEUGENDE
MASSMHI'IEN

UND BETREUENDE

1.1 GESUTIDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI'NUIIC
( Sü.IEIT NICHT 1. 1)

I.3 BETREUENDE MASSI{AHMEN(SüEIT NICHT 1.1)
1.3. 1 I,IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I'IASSI\I/qHI'EN ZUR PFLEGE

INSGESAMT
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEIWER-

HAUSHALTE 1) SICHERUAIG

RENTENVER- GESETZLICHE
SICHERUIIG UNFALLVER-?) SICHERUTIG

PRIVATE
KRANKEWER-

SICHERUiIG

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

L424t

5107

ß0
886

7S1l

5851

21L3

L2?95

3A77

1550

6868

L523

53115

119982

35454

41876

6065

36587

25136

11391

610SS

5301

4786

515

55541

27at0

72227

15510

257

3317

2827

490

7937

2011630

7256

1914

L22

5220

57

5163

8731

1{156

7037

{Nt

189

189

8583

5005

11490

515

3538

856

26A2

40

3317

2931

267

1025

1545

11163

taz

79285

2545A

24492

901

25434

17324

8110

8345

8245

272

27?

3805

1

3730

74

4424

8161

954

7207

101

1562

571

968

23

23

3274

5116

2624

6

1055

6531

1957

2980

1594

1006

588

1ff10

14K}0

5821

1904

2109

{9S

1309

aß
ll8ft

403

403

3

3

3

BEHAI{DLUt{G

AIIBUL.A'{TE BEHAI{DLUI!6

STATINAERE BEHAIIDLUTIG

STATIilAERE KURBEHAAIDLUIIG

ARZ'€IEN, HEIL- I.hID HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
HI LFSITIITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAAIKfIEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIft

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü{

2

2,L
2.2
2.3
2.4

2.q.t

3.2

3.2. I
3,2.2

3.2.3

3.3

74

2

2

3472

732

132

L62

762

7253 31082

7253 31070

274L0

247

2933

t2

1253

1970

I.IASSMHHEN ZUR SICHERIJNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAIIK-
HEIT UND IN/ALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUIIG

S(NSTIGE E INKIIITENSLE I STUNGENII{ KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- UND ER!.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LE I STUiIGEN

4 AUSBILDUT{G UND FORSCHUI{G

11. I AUSBILDUAE Vü{ MEDIZINISCHEM
PERSIilIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAMT

4245

2427

490

?t GESETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTE R SI(AS SEN, E RGAENZUT{G SSYSTEI.TE ( ZU SATZVE RS ICHERIJIIGII'I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSbIERKE.

s4t7 1185

27487 94978 12986 8442 9757 38333 t4247

1 ) OHNE ARBEIIGEBERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
NAHI,IEN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUIIG ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABENTRAEGERN

2.13 RECHNUIIGSJAHR 1982 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. OI,I

SCHL. OEFFENT- 6ESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIIC

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER-

2t SICHERUIIG SICHERUIIG

?57 436

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

111881

5331

253

893

8408

6189

2219

14881

NR. LEISTUIIGSART

VOREEI.IGEI\IDE UAID BETREUENDEtl SSl.lAlll,EN

AI.ßUL.A^ITE BEHAAIDLUT\ß

STATI(NAERE BEHANDLUIS

STAT I O{AERE KURBEHAI{DLIJIS

INSGESAilT

12596

4016

1386

71S4

1358

5835

722943

§ß2
4q774

5883

360311

25642

10392

59341

5926

5392

534

53157

25110

1 1662

16385

?54

34118

2943

505

8397

206765

7713

1937

92

5684

59

5625

9337

1543

7567

42

185

185

8774

3277

a?7

2450

38

3448

2637

?72

858

1507

1296

277

801168

24793

30490

751

24434

77445

6989

7898

7793

7793

1550

1550257

3

I.1 GESIJNDHEITSOIENSTE

L.2 GESI.hIDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETüIIJiIG
( SO,IEIT NICTIT 1.1)

I.3 BETREUENDE I.,IASSTIAHI.IEN
( SO€IT NICHT 1. 1)

1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,ßSSMHI..IEN ZUR PFLECE

2 BEHAIDLUIS

436

3

3

2.L
2,2
2.3
2.4

3713

1

3657

4E

9335

1605

550

7027

3563

3413

6330

2085

3220

604lst

l979
?227

530

1313

815

1lst8

ARA\EIEN, HEIL- IJND HILFS-
MITTEL, äHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- |.JND
HILFS}lITTEL

2,4.2 äH{ERSATZ

4.1

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUT\EEN

3.1 EERUFLICHE UNO SOzIALE
REHABILITATIIN

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIq{

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIü{

3.2 I'IASSI{AHI,EN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRANK-
HEIT UNO ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTS

3.2.2 SilSTIGE EINKOI.,IENSLEISTUI{GEN
IM KRAI{KHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SO!STICE KRANKHE ITSFOLGE-
LEI STUISEN

4

5459

4925

534

t44
744

2q

24115

1625

1008

617

6

5

317

37?

1301 24470

1301

28456

25110

275

3071

14

2007

10235 38069

8917

842

8075

101

13791

624

2749

6

1301

3.3
99

AUSBILDUIIG IJND FORSCHUAIG

AUSBILDUT'IG V(N MEOIZINISCHEI.I
PERSII\IAL, MEDIZINI SCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN

4.? FORSCHUNG AUSSERHALB Vü!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

?943

505

s76q 111161186

29272 95767 6750

2 ) GESEIZLICHE RENTENVERSICHERUT{G, LANO.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKAS SEN, ERGAENZUIIG SSYSTEI'1E ( ZU SATZVERS ICHE RUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UNGSiIERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEEERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTIO{ALE ABGRENZUIIG).
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SCHL.

2 AUSGABEN FUER 6ESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2,14 RECHNUNGSJAHR 1983 (FRUEHERES BUNDESGEBIEI)

MILL. DI.4

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAI{KEIWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUNG

RENTENVER-
SICHERUIlG

GESETZLICHE
NR, LE ISTUIIGSART

VORBEUGENDE
H SSt{AHr.fN

I,jÄIO BETREUENDE

AI.IBU LANTE BEHAI{DLUIIG

STATIMAERE BEHAI{DLUIS

STAII INAERE KURBEHANDLUIS

INSGESAI,IT
2»

UNFALLVER-
SICHERUNG

PRIVAIE
KRANKEWER-

SICHERUIS

ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSTIALTE

1570

1570

6018

1884

22ß
5115

131{l

81{

!00

15€88

63SE

391

1060

sL42

6891

2251

1.1

t.2
6ESIJIIOHE ITSDIENSTE

GESIJNOHEITSVORSORCE UND
FRUEHERKEIüIUhIG
(SÜIEIT NICHT 1.T)

1.3 BETREUEI{DE IIASSI{AHHEN
( SI}.IEIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 I'IUTTERSCI,IAFTSHILFE

1.3.2 I.IiASSM}ü,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUIü

13022

4005

1407

7610

1359

6251

727540

34243

416315

5684

3729A

272ß
10092

58956

6159

s625

534

52526

24550

11293

16683

27L

3540

3103

437

9352

2724t0

8027

1898

84

60115

50

5985

s185

1557

7396

41

181

181

8699

57t2
5178

534

2950

803

2747

37

3540

2709

243

8611

1562

1296

246

83550

25839

31851

898

2Sgf;E

18300

6664

7700

7583

7583

254

25q

3159

1

3742

26

9641

92ß

164t4

s61

1058

§72

3477

598

2819

7

1 179

1159

45S

3

6986

1995

3344

16,96

1020

626

7324 28016

ß24 28000

211550

244

3186

l6

1328

2563

3

3

2.7
2.2

2,3
2.4 ARZ,IEIEN,

I.IITTEL,
HEIL- IJND HILFS-

ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA\EIEN, HEIL- I.,ND
HILFSI.lITTEL

2.4.2 ZA|fIERSATZ

3 KRAIKHEITSFOLGELEISIUMEN

3.1 BERUFLICHE I,hIO SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü!

3.2 MASSI\ÄHIYIEN ZUR SICHERUIß DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRAIIK-
HEIT UiID IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUTIG

3.2.2 SOVSTIGE EINKI}ITENSLEISTUiIGEN
IM KRANKHEITSFALL

3,2.3 BERUFS- UND ERT.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

4 AUSBILDUIS UI\D FORSCHUIS

4.1 AUSBILDIJIIG VIN I'JEDIZINI SCHEM
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUT{G AN HOCHSCHULEN

FORSCHUI{G AUSSERHALB V(N
HrcHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.{T

8

ß

2526

1118

11l8

291

291

10s

697

8551

LO?

2 ) GE SETZLICHE RENTENVE RS ICHERI,JIS, LATIDI.II RT SCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUT{GSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUM)
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI\IGSI{ERKE.

3103

437

51 12 498

2Sq51 99071 13562 6854 10880 35604 16988

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEI STUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTINALE ABGRENzUIIG).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.15 RECHNUNGSJAHR 1984 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DT,|

SCHL
NR.

I

LEISTUIIGSART

VOREEUGENDE IJND BETREUENDE
MASSMHI'EN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESIJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIÜ{I.II\ß
( SOIIEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUEIIDE HASSMHMEN(SO€IT NICHT 1.1)
1,3. 1 I,IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,TSSMII4EN zuR PFLEGE

2 BEHATIDLUT{G

2.I AI.ßULAITE BEHANDLUIIG

2.2 STATIO'IAERE BEHAI{DLUIIG

2.3 STATIIIIIAERE KURBEHAISLUIS

2.4 ARA{EIEN, HEIL- uf\D HILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARa\EIEN, HEIL- IJND
HILFS}IITTEL

2.11.2 zAiltERS TZ

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTIJNGEN

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIil

3.1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIII!

3.2 I.IASSMH{EN ZUR SICHERUAIG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJI\D IIWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTETWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER- GEBER

2',) SICHERUI!6 SICHERUIIG

242 1181

INSGESAI.IT

1591

1690

1

6268

1926

2398

575

136S

859

510

29234

25790

n7

3157

15

PRIVATE
HAUSHALTE

181 l9

5845

404

1120

9750

7t34
2416

18119

7377?

420L

1605

7966

1395

6s71

135375

40645

118265

5120

40345

29377

10968

51567

64116

5907

539

54424

257S0

11600

L7434

297

3534

3725

409

9504

223753

8320

1S37

85

6297

58

523S

§77

1591

671r'

156

777

177

8697

2995

292

1037

1666

1334

332

90083

27613

34042

1 176

27252

19§'14

7338

3113

I

3083

29

15S7

576

1095

7479

2093

3584

7742

1093

649

3

242

481

3

3

26

2629

6021

5ß2
53St

264

268

12

t2

7s,23 10602

70220

7749

3674

145

145

3522 7422

622

2900

7

L422 29249

3.2.2

3.2.3

3.3

2637

796

1841

39

3534

3125

40s

584

s536

11ll

77A9

SilSTIGE EINKOi'IENSLEISTIJI\EEN
IM KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEHIo-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRANKTIEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN

1422

tL87 24L8

7039 11260 3720A

5399 502

29228 106400 14499

L22

4 AUSBILOUiIG UND FORSCHIJIIC

4.1 AUSBILDUIS
PERSOI{AL,
FORSCHUNG

Vü{ MEDIZINISCHEI,I
MEDIZINISCHE
AN HI]CHSCHULEN

5.2 FORSCHUTIG AUSSERHALB VON
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAT.4T

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUAIG, LANOI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUTIGSI,IERKE.

1 ) OHI{E ARBEITGEBERLE I STUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IN-
MHMEN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUIIG ) ,
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEoERN

2.15 RECHNUNGSJAHR 1985 (FRUEHERES BUNOESGEBIET)

MILL. DI,I

SCHL.
NR. LE I SIUIIGSART

VORBEUGENOE UND EETREUENDE
MASST{AHMEN

I.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEI$IUIIG
( SS,.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 EETREUEIIOE MASSMHIIEN
( SÜIEIT NICHT T, 1 )

1.3. 1 I'TUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASS{AHI,IEN ZUR PFLEGE

2 BEHANDLUhIG

2.7 AI..IBULANTE BEHANDLUI{G

2,2 STATIü{AEREBEHANDLUIS

2.3 STATIO{AERE KURBEHAADLUIO

2.4 ARäEIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL, ZAHiIERSATZ

2.4.I ARäEIEN, HEIL- UND
HILFS}.IIITEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI{K}IEITSFOLGELEISTUISEN

3.I BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

3. I. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü!

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3.2 MASSNAHMEN ZUR SICHERIJIIG DES
LEEENSIJNTERHALTES BEI KRANK-
HEII UND INVALIDITAET

3.2. 1 ENTCELTFORTzAHLUIS

3. 2.2 SNSTIGE EINKOT{ENSLEISTUIIGEN
IM KRAI{KHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOLCE-
LEISTUIlCEN

4 AUSBILDIJiIG UND FORSCHUTS

4.1 AUSBILDUTS Vü! I'IEDIZINISCHEM
PERSü{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUilIG AN HOCHSCHULEN

4.2

OEFFENT- GESETZLICHE
LICITE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUITG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUNG

2\
UNFALLVER-
SICHERUIlG

KRANKENVER-
SICHERUIlG

256 510

3528

IN56ESA,}17
ARBEIT-

CEBER
PRIVATE

HAUSüIALTE

18975

7079

1131

1181

10285

76ß
2640

L475L

44.4

7729

8598

11189

7109

8969

210S

91

576S

7L

85S8

$14

1625

7658

159

77?

772

3265

30s

1126

256

7839

2306

3751

L7A2

1204

578

t752

1750

2

5518

2080

2455

604

1379

ß2
t47

510

1112993

422s,2

51304

5756

42647

3t257
11384

6118,q6

6705

6149

555

57809

27780

1 1887

18162

332

4082

3636

4ß

10853

237525

8736 800s

6296

5740

555

2397

852

1545

43

4042

3636

4116

7854

5462

31401 111885

3500

1768

507

1136

25

25

3742

11t5

145

11179 3590

rß7 31320

Lß7 31302

27760

283

3253

18

182S

1418

411

94750

28535

35873

t3L2

?a970

21304

7666

2A

2A

1 1552

244

zß
16

15

7454

13S

7ß7

517 1320

15853 7340 t2ß0 39590 18376

752

70427

t25

653

2937

7

FORSCHUNG AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAT'47

3154

2 ) GE SETZLICHE RENTENVERSICHERUT.IG, LANOI.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUI'IGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUTIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI,IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEI STUI\GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEII\T-
MHMEN ( FUNKTIOIALE ABGRENZUNG ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.17 RECHNUTIGSJAHR 1986 (FRUEHERES EUNDESGEBIET)

MILL. DI{

SCHL.
NR. LEISTUiIGSART

VORBEI.IGEIUE UAD BETREUEIIDE
I.lASSM}fiEN

1.1 GESUI\DHEITSOIENSTE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UI\D
FRUEHERKEMIJNß
(SI}IEIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUET\D€ I.IASSI\IAHMEN(SOIIT NICHT 1.1)
I.3. T MJITERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I.IASSMHGN AJR PFLEGE

2 BEHANDLI'M

3 KRAAIKHEITSFOL6ELEISTUTSEN

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKETWER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUIIG

RENTEIWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
SICHERUI{G UNFALLVER- KRANKEIWER- 6E8ER2I SICHERUTS SICHERUTS

IN56ESAI'IT
PRIVATE

HAUSHALTE

19418

72ß
376

1171

10586

7881

2705

15500

4505

1854

91111

1552

7589

149294

44322

53987

7196

43789

33042

70747

64242

7378

6800

578

60528

301 10

12390

18028

376

4357

3868

479

10667

2118090

9353

2083

98

7772

7t
7101

9546

1788

743A

150

770

170

9094

5926

63118

578

2720

3516

328

1219

196S

11181

4m

99534

30009

38328

L523

29674

22777

68S7

8254

255

254

37r5

3690

11662

273

273

17249

747

70ß2

140

535

8190

2374

3975

1837

7229

608

ta42

1840

2

7056

2229

2693

ffiz

t472

985

ß7

2.I AIIEULAAITE BEHAI{DLUIIG

2.2 STATI$IAERE BEHAI{DLUI{G

2.3 STATIOIAERE KURBEHAADLUIS

2,4 ARA\EIEN, HEIL- IJID HILFS-
MITTEL, ZAHf\lERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND
H I LFSI.IITTEL

2.1I.2 ZAIINERSATZ

1834

633

7t77

26 24

242A

3,1

3.1. I
3.1.2
3.2

3.2.r
3.2.2

3,2.3

3.3

BERUFLICHE UI{O SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHAEILITATIü{

SOZIALE REHAEILITATIÜ{

I'IASSI{AHI'EN ZUR SICHERUI\E DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRA'{K-
HEIT [.ll\lD INVALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLUIUS

S(NSTIGE E INKO,!,IENSLE I STI,JI{GENIII KRANKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SttilsTI6E KRANKHE ITSFOLGE-
LE I STUiIGEN

157

157

22

22

3447

3682

688

2994

I

1625 33796

1625 33776

301 10

293

3373

20

8076

4

4.1

927

1199

48

s3s7

3868

479

8076

5885

32340 1 17194

160

1625

551 1409 2A2t

16183 7625 12636 42695 1S418

AUSBILDUIS I.IID FORSCHUIIG

AUSE ILDUI{G VtN MEOIZINI SCHEII
PERSNAL, MEOIZINISCHE
FORSCHUTS AN HOCHSCHULEN

4 ,2 FORSCHUNG AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

2 ) 9E§EI?LIq!q RENTEWERSTCHERUNG, LANO,,ITRTSCHAFTLTCHE
ALTERSK4 SSEN, ERGAENZUI\IG SSYSTE}.IE ( ZUSATZVERS ICH' RUNGIM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE);
VERSOR6UIßSHERKE,

1 ) $IIIE_ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
I\I/AHT.,EN (FUNKTINALE ABGREN2UIIG).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2.18 RECHNUNGSJAHR 1987 (FRUEHERES EUNDESGEBIET)

I.4ILL. DI{

SCHL. OEFFENT-
LICHE

HAUSHALTE 1 )

GESET2LICHE
KRAAIKETWER-

SICHERUTG

RENTENVER- 6ESETZLICHE
SICHERUTIG UIWALLVER-2I SICHERUIIG

PRIVATE
KRÄ{KENVER-

SICHERUI\E
NR. LEISTUNIGSART

VORBEUOENOE UNO BETREUET{OE
t.tASSMHMEN

BEHATIPlITIG

AI.ßULAT{TE BEHAAIDLUT{G

STATI NAERE BEHAAIDLUIS

STAT I O{AERE KURBEHAADLUIS

INSGESAI.TT
ARBEIT-

6EBER
PRIV^TE

HAUSHALTE

19702

73{St

310

1158

10885

8072

m3

16551

4734

2042

s!785

1612

8173

10004

103

7692

97

7595

9071

1944

6807

155

165

155

3818

351

13611

20§13

1515

578

10:871

31144

410133

L767

30427

2ß44
6283

164

1642209

3S113

I

!t891

2t

72r13

1r651

841

10810

153

573

1883

6511

7207

22

3950

3774

7ß

3049

8

8856

28{8
4244

156

1352

614

2002

2000

2

7534

2ß0
un
§2

15&t

t08s

i91l

1.1

1.2

6ESIJNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE U\D
FRUEHERKEIüIIJIS
( SO€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEiDE I.IASSAIAIIIN
( SO,IEIT NICHT 1. I )

1. 3. 1 I.ITJTTERSCHAFTSü.II LFE

1.3.2 IIASSMIIfN AJR PFLEGE

573

2

2.r
2.2
2.3
2.4

2.4.L

ARäEIEN, HEIL- UNO IIILFS-
HITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ'{EIEN, HEIL- LINO
H ILFSI.IITTEL

154S'30

461S8

55930

7333

451169

35222

L0247

777€ß

8355

7561

7St5

53016

31730

72848

18398

4t4

,4649

413§r

s10

10823

258749

2.4.2 ZAHI{ERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1

222l

EERUFLICHE UIID SOZIALE
REHABILITATI(N

EERUFLICHE REHABILITATIII{

SOZIALE REHABILITATII}I

MASSI{AHitEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND INVALIOITAEI

ENTGELTFORTZAHLIJTS

S(NSTI6E E INKOfiENSLE I STUT\EEN
II.I KRAI{KHEITSFALL

BERUFS- UND ERhIERBSUI,IFAEHIG-
KEITSRENTEN

S(NSTIGE KRAIKHEITSFOLGE-
LEISTüßEN

9St65 8478

7447

701t6

795

2069 8270

L012

1057

56

{64N}

4139

510

8270

6032

33690 722799

178

178

30s

30s

2A

2A

7707 35562

1707 35545

31730

333

3ß2

17

3.1.1
3.1.2
3,2

3.2.1
3.2.2

3.2,3

3.3

7707

581 1305

16777 772t 131168 45198 19702

180

4 AUSBILDIJ'IG I.hID FORSCHUAIG

AUSBILDUIS Vü{ MEDIZINISCHEI.I
PERSO{AL, I.€DIZINI SCHE
FORSCHUIIG A'! HrcHSCHULEN

4.1

4.2 FORSCHUAIG AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

2905

2 ) qF§EI?L Iq!'E RENTETWERSTCHERUTS, Lrr{Dr.lr RTSCHAFTL ICHE
ALTE RSI«SSEN, E RGAENAJf\E SSYSTEI,IE ( ZUSATAIERS ICHERUISIM OEFFENTLICHEN OIENST IJID FUER EINzELNE BERUFE);
VERSOR6I.,I€SI{ERKE.

1 ) 9HNE ARBEITGEBERLE ISTUTSEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN_
MHMEN (FUNKTIINALE A86REN2IJN6).
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.19 RECIINUNGSJAHR 1988 (FRUEHERES BUNOESGEBIET)

MILL. DM

SCHL.
NR. LEISTUISSART

I VORBEUGENDE
I,!ISSI{AIfiEN

UND BETREUENDE

1.1 GESIJNDHEITSDIENSTE

t.2 GESIJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETT{UIIG
(SO{EIT NICHT I.I)

I.3 BETREUENDE I.TASSMIIIIEN
( S0,{EIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 },IUITERSCHAFTSTIILFE

I.3,2 I.IASSMHI,EN ZUR PFLEGE

BEHANDLUIS

AI.ßULAT{TE BEHA'{DLI.hIG

STATIMAERE BEHA,\DLUIS

STATIÜ{AERE KURBEHAADLUIS

17453

5005

2703

10332

2293

109

772

772

1911

677

t2t3

12470 4098

326

IN56ESAMT
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1) SICHERUTS

RENTEWER- GESETZLICHE
SICHERUIS UNFALLVER-2I SICHERUNG

PRIVATE
KRAI{KEIWER-

SICHERUTS

ARBEIT- PRIVATE
GEBER HAUSHALTE

4195

391

1390

2474

77ß
666

Lt2206

32359

41,459

1788

36600

2691N|

9651

602

602

2152

2L50

2

2

2.t
2.2
2.3
2.4

2.4.t

4237

1

uLt

25
ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL, zAHNERSATZ

ARZAEIEN, HEIL- UND
HILFSfiITTEL

10344

1462

8ß2

t872L3

ß452
s8214

7845

52702

38633

14069

73694

9357

8457

900

63890

31530

13657

18703

457

5010

q457

553

11358

274728

7930

114

7816

9366

1914

7727

160

155

155

70927

9580

2753

4583

2244

1477

767

8162

2535

34,!lE)

:m

1792

1180

612

21751

a2r3
383

1300

11855

w2
2gg3

2r751

2L

2tß2.4.2 ZAHi€RSATZ

3 KRANKTIEITSFOLGELEISTUISEN

3.I EERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO,I

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATIü{

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 ],USSNAHI.'EN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSLNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT Ul\D ITWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIIG

8790

7890

900

207

2073?6

34

34

8959

8737 1 1982

8731 900

11082

162

1760 35480

351162

31530

374

3558

18

2073

L747

926

64

5010

qq57

553

3A82 1760

3.2.2

3.2.3

3.3

745

3137

I

SilSTI6E E INKO'{ENSLE ISTUNGEN
IH KRAT.IKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

S$ISTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUIIGEN 194

1780

1330 3077

7941 75477 45794

4 AUSBiLDUI{G UND FORSCHUM

4.1 AUSBILDUiIG Vü! MEDIZINISCHEM
PERSII{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUIS AUSSERHALB Vü\.I
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.IT

6375 576

35535 131735 17455

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUTIGSSYSTEME ( ZUSATäERSICHERUTIG
II',I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,{ERKE,

1 ) OIINE ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEOLICH PFLEGESATZEIN-
MHI'IEN ( FUNKTIOIALE ABCRENZUNG ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.20 RECHNUT{GSJAHR 1989 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI'1

NR.
SCHL.

LEISTUNCSART

VORBEU6ENDE
IIASSMHI..IEN

UND BEIREUENOE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESIJNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETÜIUIIG
(SÜIEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I,IASSMI}IEN
( SO€IT NICHT 1.I )

r,3. I MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

2 BEHÄADL$IS

3 KRAT{KHEITSFOLGELEISTUNGEN

INSGESAI.!T
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE

GE SETZLICHE
KRANKENVER-

1 ) SICHERUAIG

ARBE IT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

215!B

7793

m
627

128!16

9307

:t529

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIß UNFALLVER- KRANKEWER-2» SICHERUTIG SICHERUNG

18100

5205

1863

1 1031

2025

9005

165126

50379

60q20

6955

47362

37755

9607

10254

9307

947

67457

33810

13780

19857

585

5230

11546

584

12196

27894S

10884

242L

95

8368

145

8223

10050

1906

7427

158

159

159

9372

8425

s47

2L29

11176

388

tL25

2563

1880

783

707294

3324S)

42459

1392

30194

25333

11851

167

4:t8q

4372

11

11

5S8

18617

74297 11573 93116 131t58

a7L8 12964

641

2000

777

1199

24

10608

3458

s878

2212

1623

649

E2t6 1807

237

237

3971 1807

751

3220

8

1807

1384 3451

a2qt 15856

37447

37868

33810

394

3664

1S

49371 21538

167

2232

2230

2

9252

3195

3759

422

1868

1lrB
5:!3

641

2.\ AIGULAI{TE BEHAMLUI,IG

2.2 STAIIOIAERE BEHAT{DLUIS

2.3 STATIO{AERE KURBEHAADLUNG

2.4 ARZ,\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
I{ITTEL, ZATNERSATZ

2.4.I ARZ{EIEN, HEIL- UI\D
HILFSHITTEL

2.4.2 ZA|IIERSATZ 24

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3.2.1
3,2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICTIE UNO SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHASILITATIO{

SOZIALE REHAEILITATIII{

I.IASSMIII,EN ZUR SICHERI,JIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

ENTGELTFORTäHLU]S

SilSTIGE E INKO,I.,IENSLE I STUiIGEN
IM KRA'{KHEITSFALL

EERUFS- I.hD ERI,,IERBSUI{FAEH16-
KEITSRENTEN

S(NSTIGE KRANKHEITSFOLOE-
LEISTIJNGEN

4 AUSBILDIJM IJND FORSCHUNG

AUSB ILDUIIG VO! MEDIZINI SCHEI.I
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNG AN HOCHSCHULEN

4.1

4,2 FORSCHUIIG AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

294

294

347

357

7272

su

72

5230

8718

330

,96116

584

6763

37737 727579

898

12066

157

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI,.IERKE.

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLE I STUNIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIN-
MHMEN (FUNKTINALE AEGRENZUNG).
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SCHL.

2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.21 RECHNUIIGSJAHR 1990 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI4

OEFFENT- 6ESEIZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE AREEIT- PRIVATE
SICHERUTIG UNFALLVER- KRANKEIWER- GEBER HAUSHALTE2I SICHERUTS SICHERI,JIIG

NR. LE I STI.ITIGSART

VOREEUGEADE UND BETREUENDE
ltASSMHI.IEN

BEHAAIDLUiIG

AI.IBUL.AI{TE BEHAI{DLUIS

STAT I NAERE BEHAAIDLIJIIG

STATIüIAERE KURBEHAAIOL$ß

INSGESAHT

1.1 GESI.ADHEITSDIENSTE

7,2 GESUI{DHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETüU]S
( S0.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUEND€ IIASSIIIAHI.{EN(SO€IT NICHT 1.1)
1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I'IASSMITIEN ZUR PFLEGE

19840

51188

2297

12055

2343

97L2

178184

5457A

65281

72ß

5t777

47777

10000

86625

r r414

10386

7024

74747

37520

15157

27470

1064

s1188

11863

625

73257

30339q

12027

25,44

85

s358

186

9L72

r0350

20ß
7999

149

155

156

10385

9357

1028

2163

ß37

q35

1505

2697

2757

540

116550

35885

115638

1538

32499

27659

11840

159

4{53

4453

70s

2775

87L

7240

118118

3980

5335

2303

2300

3

9228

3279

3688

409

ta52

131S

533

4ß23

23571

4477

341

699

1{1114

10239

3875

169

704

2

2.1
2.2

2.3
2.4

2,4.L

ARäEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL, ZAIfiERSATZ

ARZ\.IEIEN, HEIL- UND
HILFSI,,IITTEL

2.4.2 ZATINERSATz

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOzIALE
REHAEILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATIII!

SOZIALE REHABILITATI(N

MASSMIfiEN ZUR SICHERUIIG OES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT Ut{D IIWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUIIG

S(NSTIGE E INKOI.|ENSLE I STUNGENIII KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,.IERBSUNFAEHIG-
KE ITSRENTEN

SIIIST I6E KRANKHE ITSFOLGE-
LEISTIJiIGEN

4 AUSBILDUM UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILOUIIG
PERSg!AL,
FORSCHUT\ß

VIN MEDIZINISCHEM
MEDIZINISCHE
AN HI]CHSCHULEN

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB Vü!
HI]CHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

23

23

2533

1804

7?9

72627 1 1015 14834 41138 1888

41q6 1888

243

243370

376

375

370

9839 14308

9839

3.1,1
3,7.2
3,2

3.2,7
3,2.2

3.2.3

3.3

1300

863

79

51188

906

73402

156

1888

41803

37520

416

3857

20

3452

17188 53354 2357r

800

808

3338

I

4863

625

7631 533

40492 139843 20089

154r

8857

2 ) GESETzLICHE RENTETWERSICHERUTIG, LANDI,.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, EBGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNIG
IM OEFFENILICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORCUNGSI.IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLECESATZEIN-
MHMEN ( FUNKTI(NALE ABGRENZUAIG ) .
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.22 RECHNUiIGSJAHR 1991 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

t,tILL. Dr,{

SCHL
IN56ESAI.IT

O€FFENT-
LICHE

HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRA,\IKETWER-

1) SICHERUiIG

PRIVATE
KRAAIKENVER-

SICHERUIIG

ARBEIT-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALTE

26630

9519

,$3

837

15811

17474

Kß7

RENTEWER- 6ESETZLICHE
SICHERUI,IG UNFALLVER-

2l SICHERUI\E
NR LEISTU]SSART

VORBEUGENDE UND BETREUEADE
I.OSSI{AH|GN 23567

6137

270A

14722

2:t55

12§7

197899

50{48

72065

7821

57565

116195

11370

9:tst21

72732

11034

r098

80451

40700

168118

22903

1338

502r

5313

708

15119

336527

rß19

3020

74

10225

22

10203

1109S

23ß
4447

1,4:l

161

161

1308S

10959

9851

1098

6739

ß7

1755

4497

2333

zraa

129869

39756

51866

1498

367rl§t

31136

5613

876

876

2535

1003

1507

25

11833

4490

to02

31188

t0

2027

L2973

4342

582S

2AO2

1991

811

1931

1931

1E 31

3333

2443

2440

3

9887

3479

srs3
,038

20t?

11l:B

584

115235

45216

,{0700

1t66

4050

19

190

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

1.2 GESIJNDTIEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIüIIAß
(SO{EIT NICHT 1.1)

I.3 BETREUEIüE I,IASSMTf{EN
(S0,|EIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 T'ruTTERSCHAFTSüII LFE

1.3.2 I{TSSMHI,IEN ZUR PFLEGE

190

2

2.7

2.2
2.3
2.4

2.4.1

EEHAI{OLUTS

AMSULAAITE BEHAMLI.hE

STAT I O{AERE BEHAADLIJI\ß

STATI (NAE RE KUREEHAI\DLIJIS

ARäEIEN, HEIL- I.hD HILFS-
HITTEL, ZAHIIRSATZ

ARZ\EIEN, HEIL- UiID
HILFSI,IITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRÄ'{KHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICHE I,,I\D SOZIALE
REHAEILITATIil

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 I'IASSMHI.EN ZUR SICHERU]S DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT IJID IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLIJIS

3.2.2 SilSTIGE EINKOI{ENSLEISTUißEN
II{ KRANKfIEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UNO ERI€RtsSI'NFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUM}EN

4 AUSSILDTJNß IJND FORSCHUTS

4.1 AUSS I LDUIS Vü! MEDIZINI SCHEI{
PERSINAL, T.IEDIZINI SCHE
FORSCTIUI\ß AI{ HMHSCHULEN

FORSCHIAIG AUSSERHALE V(N
HOCHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI{T

,ß06

1

4lst05

72764 16059

25

333

333

430

4:10

410

410

2040 11283

1777

863

90

6021

5313

704

1 1283

154lst1

989

74502

1681051

673

157858 218§

81185

2 ) 6E SETZL ICHE RENTEIWERS ICHE RT,IG, LIADI.II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZI.hßSSYSTEI'E ( ZUSATZVE RSICHER$ß
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZEtJitE BERUFE),
VERSORGUT{GSI.IERKE.

70271 18837 57565 26530

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJTEEN, ABZUEGLICH PFLEGESATz-
EIIüIÄHMEN ( FUNKTIilALE ABCRENZUIS ).

43524
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUiIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.23 RECHNUT\GSJAHR 1991 (DEUISCHLAND)

MILt. DT.(

SCHL.
NR. INSGESAHT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAAIKENVER-
HAUSHALTE 1) SICHERUTS

RENTENVER- 6ESETZLICHE PRIVATE
SICHERUIIG UNFALLVER- KRANKENVER-2I SICHERUIIG SICHERUI\,IG

ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTE

2443

2440

3

§t8€t9

3479

3S'58

439

2023

1434

58St

28890

103!F

642

990

16923

12295

ßa

LEISTUIIoSART

VORBEUGEIWE IJND BETREUENDE
I{ASSI\|AHIfN

1.1 bESUIDHEITSDIENSTE

1.2 GESUT\DHEITSVORSORoE UND
FRUEHERKEIV{IJIIG
( SO€IT NICHT T.1 )

1.3 BETREUEADE I.IASSMTII.IEN
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 I{JTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ]'IASSMHT,EN äJR PFLEGE

2 BEHAI{DLUIIG

2.I AI.ßULA'{TE BEHA'{DLUTS

2.2 STATINAERE BEHA'IDLIJIS

2.3 STATIO{AERE KUREEHANDLIJIS

2.4 ARäIEIEN, HEIL- tJf\D HILFS-
I,IITTEL, ZAilERSATZ

2.4.1 ARaEIEN, HEIL- t0tD
HILFSfiITTEL

2.4.2 ZAIilGRSATZ

3 KRAIIKHEITSFOLGELEISTUNGEN

26613

6865

28U

16906

2497

14409

22375L

66518

83591

4274

611828

51936

723,92

105031

13673

7?573

1100

89893

{5050

18158

26685

11155

6564

5856

708

17136

378495

1561 1

3697

a2

11832

22

1 1810

13982

238a

11290

143

161

161

7?7q

863

93

6564

7481

s26

1881

5074

2475

25SS

149516

4118§t8

60240

1s65

42413

36013

5800

12499

1175

876

2535

1003

1507

5292

4949

13251

4414

59511

2883

2033

850

202

202

876

5078

5077

111609 L4772 19450

72439

11339

1 100

1163

2077 1249S 18819

438

438 1163

25

25

333

333

3.1

3.1.1
3.t.2
3.2

3.2.L
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UIID SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATIO{

SOZIALE REHABILITATIü{

}IASSI\IAII'fN ZJR SICHERIJNi DES
LEBENSI,hITERHALTES BEI KRANK-
HEIT I.hD ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLU]S

SilSTIGE EINKII',IENSLEISTIAßEN
II{ KRAAIXHEITSFALL

BERUFS- UND ER}.IERESUNFAEHIC-
KEITSRENTEN

S(NSTI6E KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

AUSBILDt,hE I,hD FORSCHUM

AUSBILDUTS VO{ MEDIzINI SCHET'!
PERS(NAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIS AN HOCHSCHULEN

1973 4lst595

1973

49576

115050

476

4050

1S

1973

994

77A25

168

7002

3947

10

4

4.1

4.2 FORSCHUIIG AUSSERHALB Vg!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI{T

5856

708

10313 778 2027 4018

50765 78742? 2s508 10730 L9242 61S37 28890

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNIG, LANDIIIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUT]GSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,IERKE.

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTIoEN, ABZUEGLICH PFLEoESATZ-
EITNAHHEN ( FUNKTI0,IALE ABGRENZUIIG ).
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NR

2 AUSGABEN FUER oESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.24 RECHNUNIGSJAHR 1992 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DH

INSGESAXT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-LICHE KRANKENVER- SICHERUI{G UNFALLVER- KRANKENVER- GEEER

HAUSHALTE 1) SICHERUIIG 2t SICHERUIIG SICHERU}I6

1

SCHL
LEISTUI{GSART

VORBEUGENDE UND EETREUENDE
I.,IASSIIAHI.,IEN

1.I GESIJNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNDIIEITSVORSORGE UNo
FRUEHERKEII{UN6
( SI}{E IT NICHT 1. 1 )

1.3 BETREUENOE MASSIIAHI.,IEN
( SO,|EIT NICHT 1. r )

1. 3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSTIAHI.1EN ZUR PFLEGE

2 BEHAI{DLUTS

2.I AI{EULAAITE BEHAI{DLIJM

2.2 STATIO{AERE BEHAAIDLUI\E

2.3 STATIü{AERE KURBEHANDLUIS

2.4 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.1I.1 ARZNEIEN, HEIL- UND
H I LFSI.lITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISIUISEN

3.1 EERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIil

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIü{

3.2 I{ASSMHMEN zUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IWALIDITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUNG

3.2.2 Sfi{STIGE EINK$fiENSLEISTUIIGEN
IM KRA'{KHEITSFALL

3.2. 3 BERUFS- UND ERHERBSUIIFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRANKfiEITSFOLGE-
LEISTUIlGEN

4 AUSBILDUI{G UNO FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUI{G Vil I.TEDIZINISCHEM
PERS$IAL, I'IEDIZINISCHE
FORSCHUT{G AN HOCHSCHULEN

4.2

26943

6608

3184

17151

2531

rß20

21777t

56288

74874

8667

64142

50966

13176

1008118

111661

13494

1 167

84693

43390

17997

23306

1494

6520

6065

555

169115

369L27

15104

31118

76

11880

24

11856

12207

2654

9233

737

183

183

15335

13348

12181

1167

1119

774

94

5620

6055

555

7924

551

2LO6

5277

%07
2744

1112855

43492

56357

1642

41355

34514

6841

111585

1t601

6426

3s58

2240

1278

2703

2700

3

70922

3838

4301

475

2308

1608

7ü0

PRIVATE
HAUSHALTE

28535

101191

1156

879

16709

12381

4328

28535

209

209

999

999

5537

3

5534

13742 16371

12109 1036

14687

166

29

3129

1209

18S1

29

5252

4840

7273

3627

10

ß2

1893 12109 t5723

429

429 ß2
402

402

2000 1181118

2000 $724
113390

520

4218

20

2000

41155

21040 61773

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.,IT

1) OHNE ARBEITGEBERLEISTUMEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIV{AHMEN ( FUNKTIü{ALE ABGRENZUI{G ).

1204

9427 765 2294

49266 173953 22482 11678

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUMi, LANDT,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUI{GSSYSIEME ( ZUSATZVERSICHERIJNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),

FORSCHUNG AUSSERHALB VO{
HMHSCHULEN

VERSORGUNGS!.IERKE.
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2 AUSGAEEN FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGAEENTRAEGERN

2.25 RECHNUIIGSJAHR 1992 (DEUTSCHLÄND)

MILL. DI.1

NR
SCHL

LEISTI.hIGSART

V0RBEUGEI,IOE
ltAssMHt.EN

IJND BETREUEiDE

1.1 GESTJI\DTIEITSOIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE IAID
FRUEHERKETfl.hE
(S0.IEIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEiDE I,IASSMIIf,N
( SOIIEIT NICHT l. l )

1. 3. I T,IJTTERSCHAFTSIIILFE

1.3.2 I.,IASSMHI'EN ZJR PFLEGE

2 EEHAIIDLIJTS

2.7 AI.ßUL.AAITE BEHAAIDLI.hß

2.2 STATIilAEREBEHAADLUIS

2.3 STATI(NAERE KURBEHAT{DLUAIG

2.4 ARZIEIEN, HEIL- IJI\lo HILFS-
I.IITTEL, äilERSATZ

2.4.I ARäEIEN, HEIL- IJND
H I LFSI.lITTEL

2.11.2 Z Hf\ERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUISEN

3.1 BERUFLICIIE UND SOZIALE
REHAEILITATIIN

3. 1. I EERUFLICHE REHABILITATIIN

3.1.2 SOZIALE REHABILITATIN

3.2 iIASSI\IAIIi.EN ZUR SICHERUT\E DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT Ut\D INVALIDITAET

3.2. I ENTGELTFORTZAHLUAIG

3,2.2 SNSTIGE EINKOIGNSLEISTUI{GEN
IM KRAI{KHEITSFALL

3. 2. 3 BERUFS- tnlo ERI.IERES{JNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTICE KRAIIKfIEITSFOLGE-
LEISTUI\EEN

II AUSBILDU\ß UT\D FORSCHI.,I\ß

4.1 AUSB I LDUIIG V(N I'EDIZINI SCHEI,I
PERSII{AL, I.EDIZINISCHE
FORSCHUI\IG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUTS AUSSERHALB Vü!
HOCHSCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESÄI.IT

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAAIKEWER-
HAUSHALTE 1 ) SICHERUI{G

RENTETWER- 6ESETZLICHE
SICHERUhIG UNFALLVER-2I SICHERUNG

INSGESAI,IT
PRIVATE

KRAAIKENVER-
SICHERUTS

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

32779

11967

81S

1 181

74752

13866

1t886

31193

7777

3558

1St854

2758

17106

253888

752%
93227

9424

75941

59457

161184

714242

15913

111619

t294

96563

ß753

20010

21a10

1766

7424

6774

654

19375

426726

18106

4204

78

7342q

25

13799

15559

2856

72382

138

183

183

16503

74ß7
13193

7294

9155

637

2474

6040

2733

3307

170761

50714

67255

7797

51006

ql 461

951l5

230

5836

999

3129

1209

1891

67?2

5710

L2t3

4497

10

2298

725ß

230

14S25

4708

6576

3641

2333

1308

2703

2700

3

10959

3838

4315

476

2330

1614t

715

4

5832

75422 20707

581

581

29

29

443

443

s02

402

2047 53541

20s7 53521

ß743

540

4238

20

2047

4558

21530 67203 32779

2077 13908

7234

783

99

742A

6774

554

13S08

1S360

1068

78292

165

2 ) GE§ETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDilIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZUIIG SSYSIEI'1E ( zU SATZV E RS IcHERI,JN6IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UI{6SI,IERKE.

7477

1 1578 941

57636 207376 27774

1 ) gl_i,JE ARBE ITqEBERLETST$ßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIMßHIIEN ( FIJNKTI(NALE ABGRENZUIIG ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT I\IACH LEISTUISSARTEN UND AUSGAEENTRAEGERN

2. 25 RECHNUIIGSJAHR 1993 ( FRUEHERES BUNOESGEBIET )

r{ILL,0}t

SCHL.
NR.

1.1

t.2

LEISTIJTI6SART

VORBEU6ENDE
MASSMIfiEN

I.hID BETREUEIIOE

6ESUNDHE ITSOIENSTE

6ESUNDHE ITSVORSORGE
FRUEHERKEIUIIJI\E

ur\lD

AI,BUTAITE BEHAI{DLIÄß

STATIMAERE BEHPIDLIJIIG

STATIINAERE KUREEHANDLUI{G

INSGESA}iT
ffiFFENT-

LICIIE
HAUSHALTE 1)

6ESETZLICHE
KRANKEWER-

SICHERIX\E

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE
SICHERIJiIG UNFALLVER- KRAAIKETWER-2) SICHERUIIG SICHERUTS

ARBEI
GEBE

PRIVATE
HAUSTIALTE

29815

10852

5r4

9118

17502

13070

4/132

T-
R

2768ß

5995

3135

18557

2616

159{1

l5:t58

3324

76

12S8

26

t2932

12503

2933

924t
131

198

198

t225

801

702

7032

8085

549

1937

55S9

2590

3009

140825

444ß
60587

1588

34204

29291

1l§t13

12018

200

200

6021

11 l9

1119

33St8

1350

20L7

3r

31

5596

472

472

51 13

1296

3817

11

2597

15615

5049

6716

3850

2376

7474

1985

1985

4502

1926

1923

3

11634

3955

4470

4Nt6

2773

1674

16JS)

118638

48615

1liE84

391

11640

23

( SO,IEIT NICHT 1. r )

1.3 BETREUEADE !,IASSMTf.IEN(SO€IT NICHT 1.1)
1.3. I I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 l,lAsstrlAlifN äR PFLEGE

2 BEHAI{DLI,hß

2.1
2.2

2.3
2.4

2794t2

68592

8:'545

9777

581ß8

116609

11889

106934

162t4
15015

1199

88937

43584

18182

27771

1783

7032

6433

599

17552

379018

7

ARA\EIEN, HEIL- IJND HILFS-
I..IITTEL, ZAIfi\ERSATZ

5014

16870 13915 13929

L4742

13543

1199

579

2026 72074 19180

2.4.I ARZ{EIEN, HEIL- UND
HILFSfiITTEL

2.4.2 ZAH^TERSATZ

3

3.1

3.1.1
3.1,2
3.2

3.2.L
3.2.2

3.2.3

3.3

KRA^IKHE I TSF OLGE LE I STI.JI\,I6EN

BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIil

BERUFLICHE REHABI L ITATI I}iI

SOZIALE REHABILITATIil

I,,IASSMHT.€N AJR SICHERIJIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJND IIWALIOIIAET

ENTGELTFORTZAHLTJIS

SO{STIGE E INKOI,IENSLE I STUI{GEN
II'I KR^^IKfIEITSFALL

BERUFS- U]tD Eil.IERBSLNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SINSTIGE KRAAIKHE ITSFOLGE-
LEISTUISEN

579

421

42t

1985

1267

17913

170

4 AUSBILDUT\E

1I.1 AUSEILDIJTS
PERS(NAL,
FORSCHUI{G

UND FORSCHUNG

VO! I,IEDIZINISCHEM
T,EDIZINISCHE
AAI HOCHSCHULEN

r4T7

6{it3

599

9572 881

52743 t7239A 27037

4.2 FORSCHIÄß AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAI{T 12770 22LO2 62198 23816

2 ) GE SETZL ICHE RENTEIWE RSICHERIJI{G, LAAIDI"II RTSCHAFTL ICHE
ALTERSI(ASSEN, E RGAENZUiIG SSYSTEIIE ( ZUSATZVE RSICHERI.hI6
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUISSI,{ERKE.

r ) qHNE ARBEITGEEERLEISTUIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EI]V{AHI4EN ( FUNKTI(NALE ABGRENZUIS ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2,27 RECHNUI{GSJAHR 1993 (DEUTSCHLAND)

MILL. DI{

NR.
SCHL

LE I STUiI6SART

VORBEUGEADE UND BETREUENDE
H SS[{AHI'1EN

1.1 CESIJI\DHEITSDIENSTE

I.2 GESLNDHEITSVORSORGE UND
FRlJEHERKEIü'ITJI{G
( SOf IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEIIDE I,IASSMHIfN(SO€IT NICHT 1.1)
I. 3. 1 T.ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSMTfIIEN ZUR PFLEGE

2 BEHAAIDLUIS

2.7 A,.ßULAIiITE BEHAMLUIS

2.2 STATINAERE BEHATIDLIJIß

2.3 STATINAERE KURBEHAADL$§

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
].IITTEL, ZA}NERSATZ

2.4.1 ARZ'\EIEN, HEIL- UND
HILFSI.IITTEL

2.4.2 ZAHiTERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUT{GEN

3.1 BEruFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATI(N

3. 1. I BERUFLICHE REHABILIIATIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

3.2 I,IASSMIT.IEN ZJR SICHERUIS D€S
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UT\D ITWALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLI.III6

3.2.2 SNSTIGE EINKO,IfNSLEISTUI{GEN
IM KRAI.IKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UND ERI,{ERBSI.,NFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTIJISEN

4

OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRAA.IKEIWER-
HAUSHALTE 1) SICHERUT{G

RENTEWER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKETWER- 6EBER

2) SICHERUI{G SICHERUNG

224 1119

IN56ESAIIT

32839

7292

3513

22035

2853

19181

259277

79:t57

99612

10188

70060

56117

13943

18351

15952

1409

1044116

50229

20774

33443

2200

8068

7332

736

20666

s45797

19832

4204

80

155,48

27

15521

15687

3165

12191

132

198

198

16741

15332

1409

9436

639

237L

6€6
2426

3660

169376

52656

72A96

1764

112560

36553

6107

16636

16341

5244

7028

4029

2ßt
7552

2077

2077

2224

2227

3

r1698

3975

41Nt6

4Er9

27n

1684

1044

55303

50229

{00

ß74

23

PRIVATE
HAUSHALTE

35565

12918

984

134St

20474

151S5

5219

228

725007 19119

6ß2

8

6444

1119

3398

1350

2017

31

31

6227

5744

472

47?692

5532525622

692

2271 r4297 24760

7377

894

107

8068

7332

736

ts29L 1333

nq27

770

1296

44ß

11

1156

1156

4.1

AUSBILDUTIG UND FORSCHUiIG

AUSBILOUIIG VIN I,4EDIZINI SCHEM
PERS(NAL, I.IEDIZINI SCHE
FORSCHUTIG AN HOCHSCHULEN

2077

1889

L2275 1081 ?597 4173

62706 204323 33383 133q1 23131 692ß

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB Vq!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI'{T 35655

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI,.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENZUNGSSYSTEI\4E ( ZUSATZVERSICHERUIIC
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI.IERKE.

1 ) OI[{E ARBEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E IIT{AHMEN ( FUNKTIOIALE AB6RENZUIIG ).
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2,28 RECHNUNGSJAHR 1994 (FRUEHERES BUNDESCEBIET)

MILL. DI.4

INSGESAI'IT
OEFFENT- GESETZLICHE RENTEWER- GESEIZLICHELICHE KRANKENVER- SICHERUIIG UIIFALLVER-

HAUSHALTE 1 ) SICHERUhIG 2) SICHERUAIG

PRIVATE ARBEIT-
KRANKEIWER- GEBER

SICHERUT\iG

SCHL
NR, LEI STUIIGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSTIAHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEIWUIS
(SO{EIT NICHT 1.I)

1.3 BETREUEIID€ IiIASSI\IAHI.IN(SO€IT NICHT 1.1)
1.3. I I.TUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 MASSMHI.fN ZUR PFLEGE

2 BEHÄI{DLI.hß

2.I A!tsULÄT{TE BEHAI{OLUIS

2.2 STATIINAERE BEHAIIDLUAIG

2.3 STATIÜ{AERE KURBEHAI{DLUAIG

2.4 ARANEIEN, HEIL- IJI\D HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

2.1I.1 ARäEIEN, HEIL- UND
HILFS}tITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUISEN

2S098

5734

3494

13870

2675

17195

2322t7

71768

88104

9628

627t7

{s61{
13103

108838

15506

15300

1205

!,0118

423t7

79225

28576

22tS

7t20

6631

489

18303

3§8578

16956

3737

65

13754

18

13735

10894

2524

8054

120

194

194

77062

74743

73577

1208

1394

772

113

7t20

8S33

556

226t

61 15

2657

3459

150866

116626

65517

r851

36A72

311S8

5674

1167

1167

3615

rß2
2t20

33

5873

s13

513

5349

1325

4024

11

16478

5371

7722

3985

2440

1545

1830

1829

1

12t70

4147

4704

522

2793

1710

1oE3

PRIVATE
HAUSHALTE

32085

11526

583

1036

18840

L4072

4768

212

272

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3.2,7
3.2.2

3.2.3

3.3

BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIIN

BERUFLICHE REHABILITATIIN

SOZIALE REHABILITATIN

i,IASSMIü.IEN ZUR SICHERU]S DES
LEEENSUNTERHALTES 8EI KRAITK-
HEIT UND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLI,JIS

S(NSTIGE E INKOI.IENSLEISTUI\IGEN
II.,I KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- I.hIO ER}.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

6109

10

6099

15055 27273

754

754

p70a 1359

18981

179

456

456

2031 47554

2031 47524

42377

408

4799

20

2166 P70A 20340

SO{SIIGE KRAIIKHE ITSFOLGE-
LEISTI.f\ßEN

4 AUSBILDUIIo UND FORSCHUNG

4.1 AUSBILDUT{C Vü! MEDIZINISCHEM
PERSüIAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUT{G AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB V${
HOCIISCHULEN

4,2

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

2031

1891

6631

1189

9789 933 2650 4931

52032 181t643 24527 13305 23440 51544 3208s

2\ GESETZLICHE RENTENVERSICHERUTIG, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUMSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNG
II.,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUT{G§.IERKE.

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUNGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIU{AHMEN ( FUNKTiO{ALE AEGRENZUIIG ),
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABENIRAEGERN

2.29 RECHNUIIGSJAHR 1994 (DEUTSCHLAND)

MILL. OI.,I

OEFFENT- 6ESETZLICHE RENTENVER-LICHE KRANKENVER- SICHERUIIG
HAUSHALTE 1) SICHERUIIG 2)

6ESETZLICHE
IN56ESAI.{T UNFALLVER-

SICHERU}IG

PRIVATE
KRANKENVER-

SICHERUIS

I

SCHL.
NR.

3.2.2

3.2.3

3.3

LEISTIJIIGSART

VORBEI,GEiDE IJND BETREUEAIOE
H SSMT|GN

ARBEIT- PRIVATEGEBER HAUSHALTE

2137

2136

1

72279

4185

4753

525

2815

7723

1092

378A7

13578

1016

1{15

zfi74

t6222
5558

34797

6947

3950

23900

2939

20961

27.5726

83554

105909

70942

7s311

s9970

153111

12914ISt

20766

3925

71

t0§]2

64r

27tl

76770

t9
16751

7130

2920

4210

13853

2732

10815

t22

194

194

1839112

5582{

7968q

2151

115283

39255

7024

1557

470

118

8185

7576

609

15331

2399

12329

62578 224972

245 1157

1167

3515

tß2
2120

33

6537

17401

#72
7521

4204

2576

1632

1.1 GESI'{DHEITSDIENSTE

I.2 GESIÄDHEITSVORSORGE UIü
FRUEHERKE}I{LNß(SO€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEAD€ HASSMIü,EN(SO€IT NICHT 1.1)
1.3. I ilJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 ].IASShIATI{EN ZJR PFLEGE

2ß

2

2.t
2.2

2.3
2.4

2.4.1

BEHAADLUNE

AIßULAIiITE BEHAADLI.hß

STATIülAERE BEHAADLI.nß

STAT I (MERE KURBEHA'{DLIJI\ß

SO{STI6E E INKOIfNSLE I STUIIGEN
IH KRAI{KI{EITSFALL

BERUFS- U]Ü Eß.,IERBSTJNFAEHI6-
KEITSRENTEN

SO{STIGE KRA'IKHEI TSFOL6E-
LEISTUIIGEN

6739

11

672A

19764 18219 27773

7t279
15755

1464

2427 1s331 26686

ARA\EIEN, HEIL- IJI\D HILFS-
I.tITTEL, ZAIf{ERSATZ

ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFSfiITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 XRATIKHEITSFOLGELEISTUNCEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHAEILITATIO{

3.1.I BERUFLICHE REHABILITATIq!

3. 1.2 SOZIALE REHAEILITATIN

3.2 I,IASSMTTTN ZUR SICHERUT\rc DES
LEBENSI.NTERIIALTES BE I KRANK-
HEIT I,,ÄD INVALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTäHLUAß

33

19129

17665

11164

1189

489

908

908

513

513

2745 54711

2745 54691

49424

420

11843

20

L07293

49428

22269

35596

2727

8185

7576

609

27330

1169187

1491

25195

173

6013

7325

4688

11

4 AUSBILDUIIG UND FORSCHU'$

11. 1

2145

11113 2550 5208

35900 13969 24754 69127 37447

AUSBILDUIS VOI IfDIZINISCHEI..I
PERSO\AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AI{ HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUNG AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

v(I{.

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESA'.IT

2 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUI{G, LANDI.IIRISCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEI'1E ( ZUSATZVERSICHERUAE
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGS[,.IERKE.

1 ) qf\E ARBE ITGEBERLE ISTIJTSEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIüIAI1IEN ( FUNKTIflALE ABCRENZUI\IG ).
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NR.

2 AUSGAEEN FUER GESUNDHEIT t\lACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.30 RECHNUMSJAHR 1935 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

HILL. DI.{

IN56ESAI,IT
OEFFENT-

LICHE
6ESETZLICHE RENIEIIVER-
KRA'{KEIWER- SICHERUIE
SICHERIJIG 2) 3)

GESETZLICHE PRIVATE
UNFALLVER- KRAI\IKEIWE R-
SICHERIJiIG SICHERU]S

SCHL.

3.2.L
3.2.2

3.2.3

3.3

3.1.1
3.t.2
3.2

LEISTUAIGSART

VORBEUGENDE Ut\D BETREUENDE
lIASSMTOGN

BEHAT{DLUIS

AI,IBULANTE BEHAIIDLIJM

STAT I (NAE RE BEHAADLI,JT\E

STATINAERE KURBEHAIIDLUI€

HAUSHALTE 1 )

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

34tS18

12055

6S2

5:15

2tre

150§t0

61{6

1.1 GESIJNDHEITSDIENSTE

I.2 GESUiDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET$IIJIIO
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUENDE I,IASSMHI,EN
( SII.IEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

I.3.2 I,IAS9{AII,fN ZUR PFLEGE

34S81

5534

4042

25!165

2800

22565

2418053

75390

93!84

s39

69640

54376

15264

116858

17r80

159118

7232

95870

471169

13640

29761

2808

7370

5816

554

21787

429029

L7209

3747

55

74007

t7
13990

11018

2{85
8244

702

187

747

15504

15030

13798

1232

r382

7258

1258

3797

1578

2186

171

171

t7t

L7429

5641

752L

4267

2806

l66l

L767

1766

I

131168

41550

5202

572

3134

191{

l.2O

52855

4746S

366

5020

2

14345

lNl0

2768

231

11187

27A3

81104

151505

49058

69539

2125

407A3

3,4579

6204

6218

13

5205

17062 22397

1065

1065

13904 21250

13904

5981

5422 20,57

13118

4074

33

2057

5006

20,57 52457

23t

2

2.1
2.2
2.3
2.4

2.4.t

ARäEIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL, zAH{ERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND
H I LFSI.IITTET

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTIJISEN

3.I EERUFLICHE UI\IO SOZIALE
REHABILITATIil

ltit

33

520

520

565

565BERUFLICHE REHABILITATIMI

SOZIALE REHABILITATIO{

I.üASSMH},IEN ZUR SICHERUIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUAIG

SII{STIGE E INKOI,IENSLE I STUIIGEN
IM KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHI6-
KE ITSRENTEN

545

737

92

7370

7320

19S30

a2
S(NSTI6E XRANKHEITSFOLGE-

LEISTUIIGEN

4 AUSBILDI,IS UT\D FORSCHUM;

4.7 AUSBILOWG V(N MEDI2INISCHEM
PERSNAL, MEDIZINISCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHUNG AUSSERHALB VO{
HOCHSCHULEN

s,2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI"IT

2593

6816

s54

73077

52101 205988t 29832

2698

3 ) GE SETZL ICHE RENTEIWERS ICHERIJIIG, LAI\DI{I RTSCHAFTL ICHE
ALTE RSIqSSEN, ERGAENZUAIGSSYSTEI,IE ( ZUSATUERS ICHE RUI$IM I]EFFENTLICHEN DIENST IJND FUER EINZELIIE BERUFE),
VERSORGUISSI{ERKE.

13734 241663 68092 311618

1 ) qlNE ARBEITGEBERLETSTUM}EN, ABZUEGLICH PFLE6ESATZ-. EII\NAHMEN (FUNKTIü'IALE ABGRENZUT{G).2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVER-
SICHERI,AIG (SIEHE DAZU TABELLE 6).-
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUTIGSARIEN UND AUSOABENTRAEGERN

2.31 RECHNUIIGSJAHR 1995 (DEUTSCHLAND)

MILL. DT.4

SCHL OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATELICHE KRANKENVER- SICHERUiIG UNFALLVER-KRAAIKENVER-
HAUSHALTE 1)SICHERUIIG 2) 3) SICHERUI{G SICHERUM

AREEIT-
6EBER

PRIVATE
HAUSHALTE

3!t087

1:E9t
980

845

2367t

16800

6871

NR LEISTUT!6SART

VORBEUGENOE UIÜ BETREUENDE
tlASsNAHr.f;N

INSGESAT{T

1
42040

6701

11607

30772

3080

27692

291185

86565

I 11536

11297

8L747

64475

17372

139501

20294

18819

L475

115861

55287

22Xt8

37796

33116

8555

7859

696

25308

506529

21070

3907

6l

77702

L7

17085

14534

2686

11557

104

747

ra7

L7474

16399

74t5

n22A

452

3247

131189

3063

70426

1S4494

58125

83502

2554

50213

42795

7478

L25A

1258

3797

1578

2185

6693

6134

181

18434

5965

7954

4514

2757

L757

2075

2074

1

13609

11605

5257

578

3169

1936

r2g3

268

2681,1

t.2
6ESUNDHE ITSDIENSTE

GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEttilull6
( SO€IT NICHT 1. T )

1.3 BETREUENDE I{ASSMHIGN(SO€IT NICHT 1.1)
1.3. I I.IJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,TASSMTIIGN zuR PFLEGE

181

181

BEHATIDLUIY6

AIIBU[I{TE BEHAI$LIAß

STAT I INAERE BEHAIOLI.h§

STAT I üIAE RE KURBEHAIDLI.hß

ARA\EIEN, HEIL- $D HILFS-
MITTEL, ZAI'fiERSATZ

ARäIEIEN, HEIL- UND
HILFSI{ITTEL

2.4.2 ZATi|ERS TZ

3 KRATiIKHEITSFoLGELEISTTNGEN

2

2.7
2.2

2.3
2.4

2.4.7

3.1

3.1. I
3,L.2
3.2

3.2.7
3.2.2

3.2.3

3.3

7230

L4

7216

19518 20385 30013

33

33

BERUFLICHE Ul\D SOZIALE
REHABILITATI(N

BERUFLICHE REHABILITATIil

SOZIALE REHABILITATIIN

I,iASSM}If,N zuR SICHERU]S DES
LEBENSIJNTERTIALTES BEI KRAI{K-
HEIT tI\D IWALIOITAET

ENTGELTFORTZAHLI.hE

S(NSTI6E E INKOf.IENSLE I STl.hßEN
IM KRA'{KHEITSFALL

BERUFS- UND ERI,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRA'{KHEIISFOL6E-
LEISTUIIGEN

q.1

AUSBILDIJIS I,JND FORSCHI.I\ß

AUSBILDUIS VIN MEOIZINISCHEI{

4,2

PERSINAL, I.IEDIZINI SCHE
FORSCHUIIG AN HOCHSCHULEN

FORSCHI,I\ß AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,4T

l54S) 15651 28638

18851

2776 50715

2776 60713

55267

383

5063

2

1535

27703

a2

13118

47A6

39

807

607

12S3

7?93

520

520

705

444

95

85554

3128

7859

696

16096 1219

63677 2ß205 38730

2L76

26S8

14446 26086 76399 39087

5295

1 ) $It{E ARBEITGEBERLEISTUT{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEGEVER-
SICHERUTIG (SIEHE DAZU TABELLE 6),-

3 ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUM, LAI\,IDü,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUNGII{ OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,,IERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENTRAEOERN

2.32 RECHNUMSJAHR 1996 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. DI1

NR.
SCHL.

LE I STUI{CSART

VOREEUGENOE
I,,IASSMHI.IEN

UND BETREUENDE

1.1 GESIJNDHEITSOIENSTE

7.2 GESUNDHE ITSVORSORCE
FRUEHERKEN\UIS

UND

(SOdEIT NICHT I.1)
1.3 BETREUEIIOE I,IASSMIf.IEN

( SOIEIT NICHT 1. 1 )

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I,IASSIAI$€N ZUR PFLEGE

2 BEHAI{DLIJIS

INS6ESAHT
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKEWER-

HAUSHALTE 1)SICHERUIIG 2)

RENTENVER- GESETZLICHE PRIVATE ARBEIT-
SICHERUNG UNFALLVER- KRANKENVER. GEBER

3) SICHERUTIG SICHERUTS

223 1313 551

L77ß

6026

7277

4503

2742

L72L

1886

1884

2

13695

11851

4S82

550

3302

2040

7262

PRIVATE
HAUSHALTE

38855

t3222
1331

1076

23237

164m

677L2.1I.2 ZAilERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISIUNGEN

ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.IITTEL, ZAHf€RSATZ

ARZ\EIEN, HEIL- UNO
TIILFSI{ITTEL

FORSCHI,JIIG AUSSERHALB VO!
HOCHSCHULEN

111074 161188

74962

29s8

47

18394

424

3000

11957

20

11937

14970

31154

r1516

13061

2?83

10000

96

DA

176

171810

51323

74204

1982

s4297

37411

6886

15514

1s292

7222

377

59S

58

7577

6S92

585

13528

3157

12885

s2088 220424

37329

51189

4362

27474

34t4
24004

264968

79863

9S821

9736

755{8

58875

15673

18152

16930

L222

8§'601

41160

i8961

29480

3327

7577

6992

585

2t477

4112359

223

6052

20

6032

1455

1455

1315

19318

53

293S5

1313

3738

1622

2043

33

6727

324

5n

5549

1371

4178

50

551

551

2.1
2.2
2.3
2.4

AI.|BULÄIITE BEHAI{DLUIS

STAT I O{AE RE BEHAI{DLIJI\E

STAT I (NAE RE KUREEHAT{OLIJiIG

2.4.7

33

17339

854

654

22742 2058 115920

2058 46917

41160

372

s385

3

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3.2.r
3.2.2

3,2.3

3.3

BERUFLICHE IJNO SOZIALE
REHABILITATIOT

BERUFLICHE REHABILITATIü{

SOZIALE REHABILITAIIü!

!,IASSMII'IEN ZUR SICHERUIIG DES
LEBENSLT{IERHALTES 8EI KRANK-
HEIT IJND ITWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLUTS

SüilSTI0E E INKO|IENSLE I STUIIGEN
II,I KRAIKHEITSFALL

BERUFS- IJIID ER'.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SÜ{STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUiIGEN

AUSBILDUIS Vü{ MEOIZINI SCHEM
PERSü{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUI\IG AN HOCHSCHULEN

915 13528 20633

4 AUSBILDUIS UI{D FORSCHUiIG

4. 1

2058

2757 4797

13S29 25752 62501 38866

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

s78

1 ) OHNE ARBE ITGEBERLEISTUT{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIV\iAHMEN ( FUNXTII}IALE ABGRENZUIIG ).2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESETZLICHEN PFLEoEVER-
SICHERUNG (SIEHE DAZU IABELLE 6),-

3 ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERUT.IG, LANDÜ.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKA SSEN, E R6AENZUI{6 SSYSTEI.E ( ZUSAIZVERS ICHE RIJIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUMSXERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.33 RECHNUI{GSJAHR 1996 (DEUTSCHLANO)

}IILL. OH

SCHL

411!186

65116

11914

32926

381s

29707

310335

90s125

t202ilr3

71424

87753

69098

18655

132853

21813

20315

111s,8

107178

47931

222ß

36999

3862

8760

8029

737

249ß

521240

17949

3588

52

111209

2L

14188

22780

504

§47

18129

3798

14331

207ß9

60529

90198

2394

5rß68

116156

8212

2092

2090

2

13870

4923

50116

557

3344

2066

7278

PRIVATE
HAUSHALTE

41931

r41265

14155

1179

25022

t7728
7ß4

OEFFENI- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-
HAUSHALTE 1 )SICHERUI{G 2)

RENTENVER- GESETZLICHE
SICHERUT\E UNFALLVER-3) SICHERUNE

PRIVATE ARBEIT-
KRANKEIWER- GEBER

SICHERUTIG
NR LEISTUISSARI

VORBEUGEADE IJÄID BETREUEIDE
ttAssMil{EN

BEHAIDLUiß

ATßULAIITE BEHAIÜLUIS

STATI (NAERE EEHA'{OLUIS

STATINAERE KURBEHAADLUIS

INSGESAI'IT

1
26q

264

7277

27

7196

1313

1313

3738

7622

2083

33

6857

6279

18951

6rß5

?706

11810

2972

1838

588

1.1 GESTJIDHEITSDIENSIE

I.2 GESI,ÄDTIEITSVORSORGE UNO
FRUEHERXEN\T,hß
(SüEIT NICHT 1.1)

I.3 EETREUEI\DE I.IASSMHI.EN(SO€IT NICHI I.I)
1. 3. 1 I'ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASSMfI,IEN ZUR PFLEGE

588

588

2

2.7
2.2
2.3

2.4

2.4.7

ARZIEIEN, HEIL- $D HILFS-
MITTEL, ZA}f{ERS TZ

ARZ{EIEN, HEIL- UAID
H ILFSI,IITTEL

1713St

3130

13735

98

176

176

2.41.2 ZA|€RSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

33

19914 2073A 23403 2197 53744

2197

53741

47S31

374

5432

3

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3,2.7
3.2.2

3.2.3

3.3 -

18793

17295

1{98

1785

1785

BERUFLICHE IJIIO SOZIALE
REHABILITATIO!

BERUFLICHE REHABILITATI(N

SOZIALE REHABILITATIO{

MASSMHIf,N ZUR SICHERIJIIG OES
LEBENSTJNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT I.,IID IWALIDITAET

ENTGELTFORTZAHLIJTS

SilSII6E EINK$I,IENSLE ISTUNGEN
IM KRAAIKHEITSFALL

BERUFS- tAD ERLIERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

SilSTIGE KRAIIKHEITSFOLGE-
LEISIUISEN

707

707

s28

528

1061 16335 27565

16335 16r8

259q7

533696

2797

349

77?

60

8760

1377

4908

50

4 AUSEILDtJIS UNO FORSCHUNG

AUSBI LDIJiIG Vil HEDIZINISCHEI.,I
PERS(NAL, TEDIZINISCHE
FORSCHUT\E AI{ HOCHSCHULEN

4.1

4.2 FORSCHTJIS AUS$RHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

8029

737

3 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LAI{DÜ.IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSI(A SSEN, E RGAENZUIIG SSYSTEME ( ZUSATZVE RS ICHERIJI\EIM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UI{GSHERKE.

15795 1278 2757 5722

63762 266202 38162 111659 28858 69706 41931

I ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJIIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESE1ZLICHEN PFLECEVER-
SICHERUIIG (SIEHE DAzu TAEELLE 6).-
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2 AUSOABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.34 RECHNUTIGSJAHR 1997 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

MILL. OI'I

NR.
SCHL.

LEISTUISSART

VORBEUGEI\DE $IO BETREUEIIDE
IIASSMIFfN

I.1 GEST,INDHEITSDIENSTE

I.2 GESUiDHEITSVORSORGE IJND
FRUEHERKEIU\II.NE(SO€IT NICHT 1.1)

1.3 BETREUEI\D€ T,TASSMTIGN
( SO,{EIT NICHT 1. 1 )

1. 3. 1 I.TJTTERSCHAFTSTIILFE

1.3.2 I,IASSMH]trN ZUR PFLEGE

2 BEHAITDLIJI\E

2.I AI,IBULAITE BEHAIULIJI\ß

2.2 STATIINAERE BEHTI9gg116

2.3 STATIINAERE KURBEHAIOLUIS

2,4 ARU{EIEN, HEIL- LND HILFS-
IIITTEL, ZAHIERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- utlo
HILFSI.TITTEL

2. 4.2 ZAHT.TERS TZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUNGEN

IN56ESAMT
OEFFENT-

LICHE
HAUSHALTE 1 )

GESETZLICHE
KRA'{KEIWER-
SICHERUTS 2)

RENTEIWER- GESET2LICHE PRIVATE
KRAI{KENVER-

SICHERUI\E
SICHERU]G

3)
IJNFALLVER-
SICHERUIS

ARBEIT-
GEBER

PRIVATE
HAUSHALTE

1l:ß82

148St2

1541

1303

260{6

18338

7708

37767

541t9

!t945

22373

3575

18798

911ß

2952

35

18396

433

2568

15397

35s4

118r8|

l74497

51820

81655

1327

43634

36702

6992

1346

1342

816

816

18796

6418

7777

M7

2973

1694

1883

1881

2

14160

5033

5213

574

3340

?ra
t2t2

183

183

275A41

82983

107594

rcr0

?7%4

60312

17642

704744

18352

17272

I 140

83233

37ßq

15635

30304

3159

7515

6A27

688

2r349

447276

6156

2t
6135

72494

3093

914S

81

77t

t7L

16803

15898

14756

1140

40118

23

3954

7704

2224

36

s

4 816

s025

r4061 22249

36

3.1

3.1.1
3.7.2
3.2

3.2.L
3.2.2

3.2,3

3.3

BERUFLICHE IJND SOZIALE
REHABILITATIO!

EERUFLICHE RETIABILITATIIN

SOZIALE REHAEILITATIü!

MASSI{AHI,EN AJR SICHERTJIS DES
LEBENSTI{TERHALTES BEI KRANK-
HEIT IJIS IIWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLIJI{G

SilSTICE EINKOI,IENSLEISTUNGEN
IM KRAÄIKHEITSFALL

BERUFS- UI\D ERI,{ERBSTAIFAEHIG-
KEITSRENTEN

S(NSTIGE KRAI\IKHEITSFOLGE-
LEISTUI{GEN

.1I AUSBILDUIS IX{D FORSCHUIS

4.1 AUSEILDUTS VO! I,EDIZINISCHEH
PERSO{AL, MEDIZINISCHE
FORSCHUNO AI{ HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHUI\ß AUSSERHALB V(N
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILEARE AUSGABEN

INSGESAI.IT

511

511

1411

1411

5256

534

534

5671

2106 Ktz49

2106 432ß
37ß4

36S

5583

3

2106

853 10545 20a72

r0545 985

79427

1163005

276

577

54

7515

1354

43t7

51

6827

688

,ICH PFLEGESATZ-
PFLEGEVER-

12615 838 2654 5242

4s955 223569 27334 t4220 26960 59ä,,2 43882

3) GE SE TZL ICHE RENTEIWE RS ICHERUIS. LATDI.II RTSCHAFTL ICHE
ALTE RSIGSSEN, E RGAENZU^IG SSYSTEI.IE ( ZUSATZVERS ICHERUI.ISIM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELfG BERUFE),
VERSORGIJISSXERKE.

1 } qlNE ARBEITGEBERLEISTTJI\.IGEN, ABZUEGL2) EINSCHL, AUSGABEN DER GESEIZLICHEN
SICHERUNG (SIEHE DAZU TABELLE 6),-
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.35 RECHNUIIGSJAHR 1997 ( DEUTSCHLAND)

MILL. DH

NR.
SCHL.

LEISTUT,$SART

I VORBEU6EtlOE
IqASSMHIGN

UNO BETREUENDE

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE

7.2 GESUNDHE IISVORSORCE
FRUEHERKEIÜ{UIS

UND

(SO€IT NICHT 1.1)
1.3 BETREUET\DE I{ASSIIAHIIEN

(SOTEIT NICHT 1.I)
I.3. 1 TUTTERSCHAFTSIIILFE

1.3.2 I.iASSMTII,EN ZUR PFLEGE

2 BEHAADLI,JIS

2.L A}ßUTr^ITE BEHA'$LIJI{6

2,2 STATI(NAERE BEHAADLIJI\E

2.3 STATII}IAERE KURBEHAADLIJfIG

2.4 ARZ\EIEN, HEIL- II{D HILFS-
TITTEL, ZAIII€RSATZ

2.4.1 ARZiEIEN, HEIL- UnD
HILFSI{ITTEL

2.4.2 ärrlERS TZ

3 KRA'TKHEITSFOLGELEISTUTIGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

3.1.1 8ERI,FLICHE REHABILITATIil

3.1.2 SIPIALE REHABILITATIü{

3.2 IIASSMTI,EN AJR SICHERIJIß DES
LEBENSTX,ITERHALTES BEI KRAI{K-
HEIT I.hD IWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUAE

3.2.2 SilSTIGE EINKII,T,IENSLEISTUIIGEN
II{ KRAAIKHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- Ut\D ERHERESUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 S$ISTIGE KRAI{KHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-GESETZLICHE PRIVATELICHE KRANKEIWER- SICHERUT{G UNFALLVER-KRANKENVER-
HAUSHALTE 1)SICHERUI!6 2) 3) SICHERUTS SICHERUM

INSGESAMT
AREEIT-

6EBER
PRIVATE

HAUSHALTE

47712

15989

7770

1404

27949

19677

4272

37494

6563

4450

261181

3971

22570

322151

94284

L29423

8474

89970

70t87

19783

125333

22356

20958

1398

99318

43220

74332

37766

3659

8553

7423

730

24708

518239

49S6

3183

18r3

10589

3652

40

22290

518

3056

6897

27

6876

18705

3950

14756

16033

31t86

t2233

83

L7t

77r

215472

81107

99s94

1542

53429

44997

8432

19454

18056

1398

301

683

55

8553

7423

730

72793

3504

153118

55668 270L78

223

223

13116

7342

3964

1704

2224

6998

6413

874

474

20722

6871

8255

2772

2r70

2

14350

5101

5247

583

3389

2159

7230

4888

ß

7797

1797

s

4 474

m2

201Nt3 16868 2S'4S1

35

36

571

571

534

53{

2255 49228

2255 49225

43220

374

5631

3

2255

984 72793 276ß

1255

25393

116

1354

5059

51

s

4.1

AUSBILUJIS UND FORSCHUNG

AUSB ILOTJI\E V(N I.EDIZINI SCHEM
PERSNAL, MEDIZINISCHE
FORSCHI.hß AI! HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHIJfS AUSSERHALB VIN
HMHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

1 ) I]HNE ARBEITGEBERLEISIUISEN, ABZUEGLICII PFLEGESATZ.
2) EINSCHL. AUSoABEN DER OESETZLICHEN PFLEGEVER-

SICHERUAIG (SIEHE DAZU TABELLE 6).-

1094 2654 5812

35696 14952 28863 65760 47L72

3 ) CESEIZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LAND}.IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UNGS[.IERKE,
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NR.

2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENTRAEGERTI

2.36 RECHNUTIGSJAHR 1998 (FRUEHERES BUNDESGEBIET)

HILL. DI.4

IN56ESAMT
OEFFENT- GESETZLICHELICHE KRANKENVER-

HAUSHALTE 1 )SICHERUI{G 2)

RENTENVER- GESETZLICHE
SICHERUTS UNFALLVER-

PRIVATE

3) SICHERUl\IG
KRANKENVER-

SICHERUI!6

SCHL.
LEISTUISSART

VORBEUGENDE I,h.ID BETREUENDE
MASSMHI.IEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSIE

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE IJND
FRUEHERKEtNt t\lc
(SO{EIT NICHT 1.1)

1.3 EETREUEIIOE I,IASSMil'IEN
(SO,{EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSTIILFE

1.3.2 MASSMHüEN ZUR PFLEGE

2 BEHAADLUTIG

2,I AI,BULAAITE BEHAI{DLUIS

2.2 STATIII{AERE BEIIAAIDLTJI\ß

2.3 STATIflAERE KURBEHAI{DLUIS

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- L,ND HILFS-
MITTEL, ZATßERSATZ

2.4.I ARA{EIEN, HEIL- UND
HILFSfiITTEL

2.4.2 ZATINERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTIJT.IGEN

3.1 BERUFLICHE UT\D SOZIALE
REHABILITATIIN

3.1.1 EERUFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIII{

3.2 I.IASSMHIIEN zuR SICHERI.,IS D€S
LEBENSIJNTERHALTES BEI KRAIIK-
HEIT I.hID IIWALIOITAET

3.2. 1 ENTGELTFORTZAHLUIS

3.2.2 S$ISTIGE EINKO,IGNSLEISTLII\ßEN
II.I KRAI{KHEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IJI{D ERI,.IERBSIJi,IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SNSTIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN

4 AUSBILDI'IS I'{D FORSCHIJTIG

4. 1

3820

107014 773r7 73784 22634

30870

5238

3960

2L672

3661

18011

280984

a3ß2
110393

7520

79333

53285

1601t8

18899

17816

1083

811!t59

38825

r52r4

30s20

3156

7811

7076

735

213{1

4ß020

7926

2653

32

5247

18

5223

r1745

3305

8178

97

155

165

16432

15349

1083

18589

s25

2554

15610

3643

11S57

181 112

51090

84993

1576

1131153

34473

4S180

3856

36

170

770

1259

1259

1378

7372

4058

1750

22t0

38

6273

5708

815

815

815

19385

6687

7914

4784

3163

7621

1992

1990

2

tEt72

5097

5188

570

3:t17

2193

1724

5

5

ARBE IT-
GEEER

PRIVATE
HAUSHALTE

116655

15767

1856

tß7

27576

19291

828538

897

697

511

511

2156 1lll850

2156 4ßq7
38825

384

5538

3

2156291

541

53

7811

432 10076 21340

10076 947

20393

35301 1

7076

735

121181

44799 225966 27540

1360

43118

54

AUSBILDIJI\ß V(N I{EDIZINISCHEI.,I
PERSII{AL, T.IEDIZINI SCHE
FORSCHUIIG AAI HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHT'I\ß AUSSERHALB Vü!
HOCHSCHULEN

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

780 25A7 5499

t4290 27455 61014 116655

1 ) OHNE ARBEITGEBERLEISTIJI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESE1ZLICHEN PFLEGEVER-
SICHERUTIG (SIEHE DAZU TABELLE 6),-

3 ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTE RSKASSEN, ERGAENZUIIG SSYSTEI,IE ( ZU SATzV ERSICHE RUIIGII{ OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGMERKE.
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2 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UND AUSGABENTRAEGERN

2.37 RECHNUTIGSJAHR 1998 (DEUTSCHLAND)

MILL. DI{

SCHL
LEISTUISSART

VORBEUGET\D€ IJND BETREUEI\DE
I1ASSMilTN

KRANKHE I TSFOLGELE I STIJIIGEN

BERUFLICHE UIS SOZIALE
REHABILITATIO{

BERUFLICHE REHABILITATI(N

SOZIALE REHABILITATIü{

I.IASSMII,IEN AJR SICHERIJIS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT LT\D IWALIDITAET

ENT6ELTFORTZAHLUT{G

OEFFENT- GESETZLICHE RENTENVER-LICHE KRANKEIWER- SICHERUi,IG
HAUSHALTE 1)SICHERUiIG 2) 3)

GESETZLICHE PRIVATE
IJNf ALLVER- KRANKENVER-
SICHERUIS SICHERUT{G

ARBEIT-
6E8ER

PRIVATE
HAUSHALTE

1t§t805

16829

1945

1533

29498

20637

886r

NR INS6ESAI,IT

1.1 GESIJIDTIEITSOIENSTE

1.2 GEST.hIDHEITSVORSORGE I.hD
FRUEHERKEI$tnß(SOIIT NICHT 1.1)

1.3 BETREUET$E HASSMIII,EN
(SOdEIT NICHT I.1)

I.3. 1 KJTTERSCHAFTSfIILFE

I.3.2 I.IASSM}If,N ZJR PFLEGE

2 BEH^IOLI tüi

36300

6337

4440

25523

407A

21445

3275t5

94929

732542

8880

91044

73403

17541

127530

2299L

21658

1333

100908

4ß07

17769

38332

3631

8902

an3

779

2ß42

525029

9059

3332

36

5701

19

5682

15018

3757

10997

99

165

165

22477

511

3030

18St36

4059

7ß77

218318

60152

10351t6

1817

52803

116954

5849

209

{a70

39

11831

1525

1625

7226

26916

35

1378

73?2

6

6

4058

1750

2270

38

7073

880

880

20953

7225

8550

5r68

3477

1751

2247

2245

2

14403

5177

5274

580

3372

2230

7142

209

880

2.I AI*ßULÄI{TE BEHAADLUNE

2.2 STATIINAERE BEHAADLIJMi

2.3 STATIü{AERE KURBEHAI{OLIJIIG

2.4 ARZIEIEN, HEIL- LND HILFS-
ttITTEL, ZA|ü\ERSATZ

2.11. 1 ARZI{EIEN, HEIL- r,$lo
HILFSfiITTEL

2.4.2 äThERSATZ 38

3

3.1

3.1.1
3,1.2
3.2

3.2.7

27075 16416

20068

18735

1333

317

636

54

8902

72744

?9402 23?9 50895

2329 50892

4ß07

393

5692

3

787

78?

511

511

953 12744 28742 64€

1360

5088

54

3.2. 2 SINSTIGE EINKOIfNSLEISTUIIGEN
II.1 KRA'{K}IEITSFALL

3.2.3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUI!6EN

4 AUSBILOUiß UAID FORSCHUIS

4. I AUSBILDUT{G V(N MEDIZINISCHEM
PERS(NAL, MOIZINISCHE
FORSCHIJMi AAI HOCHSCHULEN

FORSCHIJIS AUSSERHALB VMI
HrcHSCHULEN

4.2

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI{T

2329

34a5

8723

779

15350 1010 2587 5941

54064 27256t 35891 r5030 30093 6758s 4S805

3)1 I OIINE AREEITGEBERLEISTUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-2) EINSCHL. AUSGABEN DER GESEiZLICHEN PFLEGEVER-
SICHERutlG (SIEHE DAZU TABELLE 6).-

6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, L.ANDüIIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUT{GSSYSTEME ( ZUSATZYERSICHERUIS
II',I OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSOR6UNGSI.IERKE.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALIE (FUNKTIINALE ABGRENZUIIG .))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DI.,I

SCHL. AUS-
1S70 1971

FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1973 1974GABEN-
ART 1)

NR. LEISTUI!6SART

VOREEUGENOE UNO BETREUENDE
MASSMH!{EN

1975 1976

7 412
29| 275

108

10

ZUS.
S
E
tz
tz

zus.
E
tz
tz

ZUS.

2 077
1 210

15
737
55

7Ss
15

725
55

74

7t

3

7 742
1 136

6

2I

I

443
ß2

18
477

55

942
18

888
56

78

74

19
10
s

15
6I

169

826
885
710
237

577

329

2 875
755

15
043

51

110
15

034
61

85

79

5

680
571I
r8II

4

14
5I

1 662

1 459

3
2

1

981
576

19
247
139

3
2

I

227
054

14
087

72

153
14

077
72

93

87

6

4
3

I

538
105
29

296
108

5
3

1

028
579

29
309
111

425
29

285
111

119

10s

10

{184
,t60
24

4L
L7
24

32
8

24

1.1 GESUNDHE
( HIER:

ITSDIENSTE
OEFFENTLICHER
GESUNDHE ITSDIENSI ) 1

I
I 391

19t 233
139

707
I.2 GESIJNOHEITSVORSORGE IJND

FRUEHERKEIüIUIS

- VORBEI'GENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICHE UNTERSIJCHI.IISEN
(BU]DESAAISTALT F. ARBEIT)

I.3 BETREUETIDE I.IASSI{ATfiEN
(SO,IEIT NICHT 1.1)

1. 3. 1 I.IIJTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I,,IERDEiIDE
I{IJETTER I,ND I.IOECHNERIMEN
I.R. DER SOZIALHILFE

- LEISTI.JISEN F.ASYLEEI{ERBER S

- HILFE FUER MUTTER UND KINDI.R. DER JUGEI\DHILFE

1.3.2 MASSMHI.IEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I,R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTI,hEEN F.ASYLEEI,IERBER S

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R,D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

2 EEHA lDLUtlG

2.7 AI.ßULANTE EEHANDLUTS

- KRAAIKENHILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTUNGEN F. ASYLBEI,.IEREER

- AERZTLICHE EEHAADLIJIIG I.R
DER SOZIALHILFE

- LEISTUTIGEN F.ASYLBEI{ERBER

- KRAI{KENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUT{GEN MCH OEI.I BVG

tßs

4S

S

I

3
3

115

001
980
2t
34
13
2t

7

27
6

2t

I 971
1 961

10

22
72
10

ZUS
s
tz

S
tz

14
8
6

l1
5
6

3
2

1183
1159

14

2A

2
2

6
1I
3

6
1
1
3

1
2

22
8

14

!7
?

10

ZUS.
S
L2

S

7 423
1 414I

4

L 404

I 235

14
14

I53S

S

S

7 128

992

136

991
757
259
s75

501

272

1S1

203

5 187
975

1 7S3
2 479

213 238

42t

6 374
1 414
1 361
3 5S9

1 03St

678

2%

1 S4g

I 707

2ß5

2 15A

274

2%7

2 607

3 443

3 022

ZUS.
S
LZ
TZ

S

S

s

S

3

242

q27
098
2A4
045

732

443

643

381

4 6
1
2
3

n7

243
263
676
344

853

524

:EO

375
426
399
551

988

624

1
1

S

S

308201

&565t5149q7

1) S =
L2

, SACHLEISTUTSEN, E = EINKFI,,IENSLEISTUI|GEN.
= LAUFENDE zUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSZÜSCHUESSE.

STATISTISCHES BUNDESAI'IT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1998

. ) qlNE ARBEITGEBERLEI STUI{GEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIWAHMEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIOMLE ABGRENZUM T))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUAIGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DI.{

SCHL
LEISTUISSART

?,2 STATIINAERE BEHANOLUAIG 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OTINE
HOCHSCHULKL INIKEN )

2,3

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971

3305 4

FRUEHERES BUNDESGEBIET

t972 1973 1974 1975 1976

1 186 I 445

47 49

118 49

ZUS
S
L2
TZ

7rI 25S
1 S75

2 530

026
85

7r0
237

008
1418
860

s33
562
371

85

83

140

259
491
588

7
73

915
477
358

7
73

655
477
99

7
73

140
99

7
34

q{1

36

3S

303
91

7S3
419

2LA
t7s
0114

994
519
375

91

98

lq3

559
639
8118

3
69

098
422
s04

3
69

844
622
150

3
69

200
150

3
47

587

35

22

429
100
2A4
0115

198
524
670

131
756
375

100

l17

1119

027
773
116

3
135

414
754
522

3
135

097
754
20s

3
135

314
205

3
106

719

35

29

s

1
2

3
1
2

5

I
3

4

3

5

1
3

4

3

5

1
3

3

2

2
3

4
1
2

132
772
676
344

877
950
921

143
726
477

7L2

136

762

7ß
9S3
579

4
Ll2

5I
4

2
1

074
724
399
551

001
872
129

949
527
422

L24

150

164

4116
238
0:t8

5
185

092
2t3
709

5
165

594
213
311

5
165

433
311

5
tL7

080
120
361
599

180
919
281

780
s42
3:t8

720

83

772

ß2
522
155

77
164

1ß9
49q
760

L7
168

9S5
494
316

77
168

45.2
3r6

77
11S

ZUS.
tz
TZ

1
2

3
1
1

- IN HrcHSCHULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUTIG
IJND LEHRE )

- LEISTUISEN l\lACH DEI.{ 8VG S

STATIINAERE KURBEHANDLUIS
(ERHOLI.hßSFUERSORGE I. R. DER
KRIE6SOPFERFUERSORGE ) S

ZUS.
L2
tz

878I 552

704
381
323

7L

63

t22

9r4
357
519

6
32

707
3115
324

6
32

427
345

44
5

32

67
44

6
77

313

32

15

1

2.1I.1 ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (LEISTIJISEN MCH
oEr{ BvG )

3 KRAI{KTIEITSFOLGELEISTUI\ßEN

3.1 BERUFLICHE IX{D SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. I BERUFLICHE REHABILITATIII{

LEISTUI\EEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-

s

ZUS.
S
E
LZ
tz

ZUS.
S
E
LZ
t2

ZUS.
S
E
LZ
tz

4

3

3

2

3

2

2

2

4

3

5
1
4

2
1

| 757
97?
609

s
772

1 409
972
26t

4
L72

FOERDERUN6
( BUI\DESAAIST
ARBEII )

BEHINDERTER'ALT FUER
ZUS.

E
tz
T2

393
267

4
724

s36

36

44

- SCHULAUSEILDTJIS, BERUF-
LICHE I'!ASSMIf'1EN SO,{IE
SINSTIGE E IISL IEDERUIÜS-
HILFEN FUER BEHINOERTEI.R. DER SOZIALHILFE S

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

- FOERDERUIIG UEBERREG I üIALER
EINRICHTUIIGEN DER BERUF_
LICHEN REHABILITATIü!
DURCH OEN BUND IZ

' ) OTINE AREEITOEBERLEISTUT!6EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIüAHI'1EN.

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKtII,4ENSLEISTUMEN,
L2 = LÄUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIüISZUSCHUESSE.

2) ABZUEoLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LEISTUI{GEN MCH6E'.IIESENEN PFLEGESATZEIMßHMEN.

-&-
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SCHL.
NR.

3 AUSOABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIilALE ABGRENZUT.IG ,))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI'I

AUS-
GABEN-
ART 1)

420
606
274

1970 1971

FRUEHERES BUNOE56EBIET

1972 1973 7975 1975 1976

377 398 445

252 330 376

65 68

237 272 301 334 410 513

1 958 2 05A 2 743 2 260 2 560 2 816 2 8:t6

72 74 L7 l9 2L 25 28

72 L4 t7 25 2A

LEISTUNGSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO!

- BLINOENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE S$IIE MCH
LAI{DESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.O, KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

3.2 MASSAIAHMEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UND ITWALIDITAET

3.2.2 SilSTIGE EINKO,T.,IENSLEISTUN-
6EN IH KRAI{KHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. OER SOZIALHILFE
SO,{IE MCH LA'{DESRECHT)

3.2.3 BERUFS- Ut\D ER}IERBSIAFAEH16-
KEITSRENTEN ( LEISTUI!6EN
l\lACH DEI{ BVG )

3.3 SOISIIGE KRAIIKfIEITSFOLGE-
LEISTUtICEN

- HILFE zuR I.IEITERFUEHRI.hß
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR IIEITERFUEHRUAIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGS(PFERFUERSORGE

4 AUSBILDIJIS UNO FORSCHUI\IG

4.1

E

E

E

E

E

S

S

S

254

197

57

259

206

53

280

233

47

3118

279

69

E 2 195 2 330 2 444 2 594 2 970 3 329 3 395

2l19

AUSEILDIJiIG VIN I,EDIZINI SCHEI,I
PERSilAL, I.,IEOIZINI SCHE
FORSCHUIIG Al,l H0CHSCHULEN

zus.
tz
72

zus.
tz
tz

ZUS.
tz
72

zus.
S
E
tz
7Z

158
474
244

9967ß
2ß

162
L?6
35

586
858
706
1168
644

955 1
707
2ß

135
101
34

871
325
534
703
310

1I
I
1

a2q
436
388

1
1

1

328
014
314

132
462
270

196
152

44

s49
370
853
853
853

540
203
337

351
049
302

18S
154
35

985
578
40?

699
347
352

248
23L

55

18 345
5 769
s 067
4 278
4 237

227
185

41

836
832
598
363
043

028
731
297

7e3
1189
244

2s5
252

53

2
I

1I
1 597
1 250

347

4.2 FORSCHUI\E AUSSERIIALB
HrcHSCHULEN

VIN

INS6ESAMT I
2
2
2
2

.1
2
2
3
2

t5 221
3 S25
3 130
4 577
3 589

16
4
3
4
4

L?
3
2
3
2

19 292
6 515
4 744
4 418eu5

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKOT'IENSLEISTINGEN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIO{SZÜSCHUESSE.

. ) OHNE ARBEITGEBERLEISTI.JI\.IGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIWAHMEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIüIALE ABGRENZUIIG S))

FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL, DH

SCHL AUS-
GAEEN-
ART 1)

1977 1S78

1 496
7

1 375
113

116

105

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1979 1980 1981 1S82 1983NR LEI STUISSART

VORBEUGENDE
MASSIIAHMEN

UNO BETREUENDE
ZUS,

S
Elz
TZ

ZUS.
E
tz
tz

ZUS.
s
tz

ZUS.
S
t2

zus.
S
tz

S

S

5
3

1153
936

7
407
113

5 013
4 415I
7 475

115

7 256
5 372

6
1 765

173

6 080
4 389I
1 554

na

1 669I
7 532

na

114

100

7q

4 297
4 275

22

45
23
22

10

6 552
4 757

7
1 550

724

1 759
7

7 624
724

777

101

16

4 566
4 640

?6

52
26
tb

10

42
15
26

4 614

4 397

217

8 359
1 791
7 744
4 A24

1 350

792

7 7L3
5 744

72
1 794

163

I 937
12

7 762
163

92

76

18

5 684
5 6s2

32

59
27
32

13

116
14
32

s 625

5 362

027
096

11
801
119

898
l1

788
119

84

68

16

045
0t2
33

60
27
33

15

45
t2
33

8
6

1.1 GESUNOHE
( HIER 3

ITSOIENSTE
OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST )

I.2 GESUAIDTIEITSVORSORGE UND
FRUEHERKETÜU,,IS

580I
s57
115

113

100

1

4 320
4 302

18

37
1g
18

1 91,{
5

1

1

- VORBEUGENDE
HILFE I. R.
HI LFE

GESIJNDHEITS-
DER SOZIAL-

s

S

3 851
3 A20

31

49
18
31

I

40I
31

3 402

3 334

4 252

4 069

1 73s
173

722

104

18

5 220
5 190

30

57
27
30

7Z

45
15
30

5 163

4 914

4 243

3 777

512

7 234

727

q29

5 985

5 724

257

- AERZTLICHE UNTERSUCHUiIGEN
(8IJI\DESANSTALT F. ARBEIT)

BETREUENDE MASSI{AHMEN
( SÜ.IEIT NICHT 1. 1 )

11 13

1,3
6
6

1. 3. 1 I.,TUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I.IERDENDE
I.IIJETTER UND I.IOECHNERIIU{ENI.R, OER SOZIALHILFE

- LEISTUI!6EN F.ASYLBEI,,IERBER

- HILFE FUER MUTTER UNO KINDI.R. D€R JUGENDHILFE

1.3.2 MASSTIAHIIEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R
SOZIALHI LFE

DER

- LEISTUISEN F. ASYLBET.IERBER

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I,R.D.
KR IEOSOPFERFUERSORGE

2 BEHANOLUIS

2.7 AI.IBULANTE BEHANDLUAß

- KRANKENHILFE I.R. OER
SOZIALH I LFE

- LEISTUiEEN F.ASYLBEI.IERBER

- AERZTLICHE BEHAAIOLUiIG I.R,
OER SOZIALHILFE

- LEISTUT{GEN F.ASYLBEI{ERBER

- KRAAIKENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUTSEN MCH DEi,I BVG S

I

35
13
22

I
1I
5

981
615
723
243

7
1
2
4

2A
10
18

S

S

S

S 1168

6 553
1 448
1 597
3 508

1 083

667

183

7 537
1 680
1 573
4 1811

7 zqq

752

2 I75{ 599

I 185
1 864
1 8595ß2

1 567

993

4a1

249 283

I 731
1 917

zus.
S
LZ
TZ

S

S

S

S

S

S

337
955
852
530

392 459

1 455

87?

481

1 543

953

492352

74 939810310078

ITGEBERLEISTUAIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ- 1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKSI,4ENSLEISTUI{GEN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, iZ = INVESTITII}ISZÜSCHUESSE.

STATISTISCHES BUNOESAMT, FACHSERIE 12, REIHE S.2, 1970-1998
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3 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIÜIALE ABGRENZUIIG I))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

t-rILL. Dr.r

SCHL
LEISTUTIIGSART

2,2 STATIII\ÄERE BEHANDLUM 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OIilIE
HOCHSCHULKLINIKEN ) ZUS.

tz
tz

- LEISTUISEN t\lACH DEI.! BV6 S

2.3 STATIO{AERE KURBEHANDLUIIG
( ERHOLUISSFUERSORGE I, R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

2.4.1 ARZ,IEIEN, HEIL- UT\D HILFS-
I,IITTEL ( LEISTUT{GEN MCH
DEI,I BV6)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTIGEN zJS.

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

1977 1978

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1S80 1981

ZUS.
S
LZ
1Z

zus.lz
IZ

5 221
116

1 597
3 508

6

2
4

4
1
3

501
135
L23
243

s71
367
604

395
755
639

135

72

L7S

64q
91,41
541

59
130

943
883
877
59

130

1188
883
416
59

130

554
415
59
79

971
274
573
184

684
077
607

073
1N)6
577

2L4

42

180

3s5
257
884
94

726

515
219
075
94

126

0111
219
602

94
126

770
602
94
74

2 115
4 699

? 037
223

5 199I 276
3 923

1 615
839
776

223

llsl

189

8 583
2 792
5 527

135rß

5 005
2 752
1 989

135
129

4 490
2 752I 47q

135
123

I 690
7 474

135
81

6 778
270
744
424

253
145
108

315
5S9
716

210

44

747

012
1149
274
L20
16S

256
413
554
120
l6s
773
413
071
t20
159

310
077
720
119

7

1
5

1982 1983

3 313

ß

20

7557
185
852
530

867
2t0
657

I
5

5I
4

I

396
75

859
ß2

7ß
202
547

572
657
915

75

,111

181

699
375
170ß

79

7t2
338
220

75
79

L7A
338
686

75
7S

420
586

75
5S

1
4

I
4

5
1
4

5I
4

2
1

2I

993
3 726

985
604
382

115

75

174

324
747
425
30

L22

701
774
831
30

122

23A
714
368

30
r22

1180
368
30
a2

4 119

47

5
1
4

s
1
3

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
( oHr\E ANTEIL FoRSCHUi€
I.IND LEHRE ) 1 1 515

642
473

S

185

42

185

774
113
1164t

459
075
147

91
106

925
075
653

91
106

813
653

91
69

S
E

6
1
4

8
3
5

7
2
4

I
2
5

8
3
5

2
1

tz
7Z

zus.
s
E
LZ
IZ

ZUS.
s
E
L2
tz

ZUS.
Elz
tz

9l
106

3.1 BERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIil

3. I. 1 BERUFLICHE REHAEILITATI(N

- LEISTUTSEN FUER DIE
AREEITS- I.INO BERUFS-
FOERD€RUNG BEH INDERTER
(BUiIOESAI{STALT FUER
ARBEIT )

SCHULAUSBILDLIIß, BERUF-
LICHE I.iASSMHMEN Sü.IIE
SO{ST IGE E II!6LIEDERUIIGS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

- FOEROERUNG UEBERREGIINALER
EINRICHTUIIGEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIO{
DTJRCH DEN BUND 12

5
3
2

4
2I

3
2
1

2
1

5
3
1

3
2

II

5
3
2

4
3I

3
2
1

1I II

s 1 671 1 839 2 180 2 375 2 778 3 0116

3740

44 39

51 52 50

38 34 n

€

I AUSGABENTRAEGERiI ALS SACH-
PFLEGESAIZEII$I HI,EN.

S ) qlNE ARBEIToEBERLEISTU]SEN, ABAJEGLICH PFLEGESATZ-
EIrüU4,15X.

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKOIf,NSLEISTUT{GEN.
L2 = LAUFENDE zuSCHUESSE, I2 = IAIVESTITIü{SZÜSCHUESSE

2) ABZUEGLICH
LEISTUMiEN

DER 8EI AI,IDEREN
MCHGEI{IESENEN

-6't -
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIOIALE AB6RENZUNI6 T))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. OM

AUS-SCHL.
NR. LE I STUIIGSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIMI

- BLINDENHILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE S$IIE NACH
LANDESRECHT

- ERGAENZEI'IDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSORCE

I,IASSI\I^IT{EN ZUR SICHERUTS DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT IÄD ITWALIDITAET

GABEN-
ART 1)

7977 1S78

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 1981 1982 1983

s15 534 534

410 1168 492 4S3

45 s7 42 41

3 594 3 670 3 808 3 720 3 538 3 271 2 950

607 597 7ß 787 856 827 803

2 9A7 2 973 3 08Et 2 St3 2 682 2 1150 2 r47

29 31 32 36 40 38 37

29 31 32 !€ 37

3 317 3
22 A7t

505

E

E

E

E

S

S

S

1t63

413

50

1183

435

47

474

430

44

455

3,2

E

3.2.2 SilSTIGE EINKI}I,IENSLEISTUN-
GEN I1,I KRAAIKHEITSFALL (PFLE-
GEGELO I.R. DER SOZIALHILFE
SO{IE N^CH LAAIDESRECHT)

3.2.3 BERUFS- I'{O ERI,{ER8$NFAEHI6-
KEITSRENTEN ( LEISTIJISEN
l\lACH DEM BV6)

3.3 SilSTIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTUISEN

- HILFE ZUR I,{EITERFUEHRUNE
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR I{EITERFUEHRU]S
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSIPFERFUERSORGE

4 AUSEILDI.hß I.r{D FORSCHUIIG zus.
t2
Q

4.1 AUSSILDI.OE V(N I.EDIZINI SCIIEM
PERSO{AL, T,IEDIZINI SCHE
FORSCHTJI\ß AI{ HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHIJI{G AUSSERHALB
HOCHSCHULEN

V(n

IN56ESAI{T

40!B

198
492
306

894
638
256

304
254
50

20 538
7 13r4ß2
4 924
4 049

ZUS.
tz
tz

ZUS.
LZ
TZ

AJS.
S
E
L2
tz

27L
a?4
397

2
1

2
1

350
277

79

2
2

156
655
,fft1

719
303
1115

437
352

75

3
2

2
2

910
5ts
331

4ß
954
494

943
537
406

505
4t7
88

3
3

540
042
{lsB

103
5€6
407

437
3116
9l

1 921
1 603

318

22 909
7 944
4 549
5 531
4 885

2
2

427
426
401

4Nt0
385
105

2S 451
11 335
5 181
6 77?
6 158

29 272
10 812
5 475
6 591
6 293

27 8A?
10 021
5 533
5 826
5 507

26 059
8 9S7
5 281
6 179
5 612

23 742
8 320q 893
5 7SO
4 429

508
178
330

2
2

2
2

3
2

402
341

61

SACHLEISTUT{6EN, E = EINKO|4ENSLEISTUiIGEN,
LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITI0{SZUSCHUESSE

1) S =LZ=' ) OTr\lE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EII,NAHI,EN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTTICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü{ALE ABGRENZUNIG !))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

IYILL, DH

SCHL.
NR.

1.1

7.2

1.3

LE I STUIIGSART

VORBEUGENOE
MASSMHMEN

UNO BETREUENDE

GE SUNDHEI ISDIENSTE
(HIER: OEFFENTLICHER

GESUNDHEIISOIENST )

GESUNDHEITSVORSORGE UNDFRUEHERKEN{UIS S

- VORBEUGENDE GESUNOHEITS-
HILFE I.R. OER SOZIAL-HILFE S

- AERZILICHE UNTERSUCHIJIIGEN
(EIJNDESAAISTALT F. ARBEIT) S

BETREUENDE MASSMHMEN
(SII{EIT NICHT 1.1)

1.3. 1 I-TJITERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I{ERDENDE
IIJETTER UND IIOECHNERITüENI.R. DER SOZIALHILFE

- LEISTIJI\ßEN F. ASYLBEI,IERBER

- HILFE FUER MUTTER IJND KINDI.R. DER JUGENDHILFE

1.3.2 I,IASSI{AHI,IEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTUIIGEN F.ASYLEEI.IERBER

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

2 BEHANDLUI\.IG

2.1 AIIBULANTE BEHANDLUNß

- KRAI{KENHILFE I.R. DER
SOZIALH ILFE

- LEISTUIIGEN F. ASYLBEI.IERBER

- AERZTLICHE BEHANDLUIIG I.R.
DER SOZIALHILFE

- LEISTUT{GEN F.ASYLBEhERBER

- KRAI{KENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSt]RGE

- LEISTUTIGEN NACH DEI.,I BVG

AUS_
GABEN_
ART 1)

198S 1985

FRUEHERES BUNDESGEBIEI

1985 1987 1S88

I 353
7 230

1989 1990

8
6

1

ZUS,
S
Etz
t2

zus.
E
t2
tz

3?0
354

10
816
140

10
7

z

8
6

1

10 004
7 753

1
2 702

1 118

s69
420

11
950
188

332
997

2
204
1?9

10 881r
8 418

6
2 309

151

2 421
6

2 264
151

a 223

I 131

906

381

429

1

95

t2 027I 395

1 937
10

7 787
140

I 297
6 268

29

58
29
29

15

43
14
29

6 239

5 983

1 5S1

7 027

1180

2 10S
11

1 910
188

6 6S8

6 436

2 043
1

1 S09
L73

7!
31
40

16

55
15
40

7 101

6 424

517

8S

2 209
1

2 060
1118

103

85

18

7 492
7 650

42

97
55
42

L7

80
38u

7 595

7 311

2 293
2

7 816

77§

1
1 S49

173

72 471
r54

2 SA4
72 523

154

85

65

20

s 358I 310
{18

186
138

118

19

167
t19ß

I t72

I 062

2

95

78

17

368
323

45

145
100

115

18

t27
a2
1t5

II

762
729

109

90

l9

s30
888

42

114
72
42

18

95
54
42

86

77

15

7
7

98

80

18

172
r32

40

7
7

91

75

16

76S
729

40

77
31
40

16

6
6

ZUS.
S
tz

ZUS.
S
t2

S

ZUS
S
LZ

S

S

S

S

ZUS.
S
t2
tz

S

S

S

S

S

S

256

677
020
513
1114

55
15
{0

I
2
1
5

I
2
2
5

262

614
027
186
401

10 350
2 407I 655
5 288

10 05022%
1 440
6 315

277

546
181
774
651

92 110

8
2
1
5

244

s 071
2 333
1 001
5 737

1 944

1 323

520

101

80

I 356
2 3!L

987
6 068

1 914

I 405

410

97

2 0115

1 496

95

1 625

1 049

1 788

1 182

454493

2S

1) S = SACHLEISTUT\ßEN, E = EINKIIiIENSLEISTUiIGEN.
L2 = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIilSZÜSCHU€SSE

r ) OHNE ARBEITGEBERLE ISTUI{6EN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
E IIiI{AIII,IEN.

g0
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIOIALE ABGRENZUNIG T))
FUER OESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

MILL. DIl

SCHL.
NR.

AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS.
slz
T2

86
1 513
5 144

1984 1985

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1S88

438
73

7L4
651

032
265
767

333
449
8811

73

150

170

094
237
638
125
94

926
189
518
725
94

3118
189
940
125
94

na
940
725
63

1S89 1990

I 174
87I 087 I

LE I STUI!6SART

2.2 STATIINAERE EEHANOLUNG 2) 7

6

6
1
5

7

6

6

5

6

1
5

5

4

7

1
5

6
1
4

827
72

440
315

581
353
228

743

OHNE- IN KRA'IKEIÜiAEUSERN
HOCHSCHULKL INI KEN

I
4
5

7
4
3

7

2
5

658
7L

186
401

257
665
5S2

330
521
809

7l

15S

772

736
862
6911

95
85

296
81S
297
95
85

740
819
747
95
85

877
74t
95
41

6
1
4

807
69

001
737

83S
968
871

899
33

868

89

155

165

966
623
100
156
87

8,{1
567
031
155
a7

0116
567
236
156
a7

449
236
156
57

727
72

987
068

031
954
077

024
33

991

72

160

185

10 9275 107
5 s53

773
94

I
5
3

2
2

790
043
480
773
94

890
043
580
773
94

819
580
773
56

7

1
5

6
1
5

10
6
q

I
6
3

999
56

655
2AA

796
561
235

747
94

053

56

1119

155

427
207
225
723
56

385
na
062
t29
65

357
724
0311
729
66

194
034
t29

31

ZUS.
LZ
tz

- IN HMHSCHULKLINIKEN
( üIl\E AAITEIL FORSCHUI{G
LT\D LEHRE) ZUS.lz

- LEISTI.h§EN t\lACH DEII 8VG S

2.3 STATIO{AERE KURBEHAAIOLUIS
( ERHOLI,T\ESFUERSORGE I. R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE )

2,4.1 ARA\EIEN, HEIL- UIID HILFS-
I{ITTEL (LEISTIJNGEN MCH
DEH BVG)

S

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUTSEN

3,1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

- LEISTUI\EEN FUER DIE
ARBEITS- IJI\D BERUFS-
FOERDERIJiIG BEHINDERTER
(BIJAIDESANSTALT FUER
ARBEIT)

- SCHULAUSBILDUI!6, EERUF-
LICHE IiIASSMIII,EN SI}IIE
SOTSTIGE EIN6LIEDERUNGS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOzIALHILFE

- BERUFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUIS UEBERREGIflALER
EINRICHTUTIGEN DER BERUF-
LICHEN REHABILITATIO{
DURCH DEN BUND

5 340
7 032
4 308

1 317
1181
835

85

166

177

8 697
3 640
4 864

81
712

6 021
3 601
2 227

81tt2
5ß2
3 601
1 588

81
712

1

tz

S

3
3

72

158

r59

573
527
422
L47

77

372
1l55
693
7q7
?7

425
455
7ß
747

77

942
7ß
74t

49

5
5

I
5
3

8
5
2

ZUS.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
S
E
tz
tz

ZUS.
S
E
LZ
TZ

ZUS.
E
L2
IZ

8
3
4

I
4
4

6
4
2

6
4I

12
6
b

6
3
2

7
5
2

7
4
2

5
3
1

2
2

2
2

2
1

I
1

835
688

81
66

S

S

tz

3 542 3 801 4 772 4 551 5 028 5 439 6 112

19 18 77 16 77 15 16

46 q4 31 30 2A 2A 35

2) ABZUEGLICH DER BEI ANOEREN AUSGABENTRAEGERN ALS SACH-
LE I STUI{GEN MCHGEI.IIESEI{EN PFLE6ESATZEINTIAHI.IEN.

, ) OI$IE ARBEITGEBERLEISTUT\EEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIIU{AHI{EN.

1) S = SACHLEIST$IGEN, E = EINKO+IENSLEISTUIIGEN.
L2 = LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIO{SZÜSCHUESSE.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü{ALE ABGRENZUIS I))
FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DH

SCHL
NR. LE I STUNGSART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIIN

- BLINDENHILFE I.R.
ZIALHILFE SOIIE
LAAIDESRECHT

AUS-
6ABEI\F.
ART 1)

1984 1985

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1386 1987 1988

E 578s55539

4gs

40

E

E

E

E

1989 1990

795 900 9lt7 7 oza

755 819 860 S06

40 81 87 122

2069 2073 272s 2L63

1 012 I 147 I 212 1 3oO

- ERGAENZENOE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSOR6E

3.2 I.IASSI{AHMEN ZUR SICHERTJIE DES
LEBENSUNTERHALTES 8EI KRAAIK-
HEIT UID ITWALIDITAET

3.2. 2 SINSTIGE EINKOTf,NSLEISTUN-
GEN IM KRAAIKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SO{IE MCH LAAIDESRECHT)

3.2.3 BERUFS- UND Eft,,IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (LEISTU]SEN
t\lACH DEI.,I BVG )

3.3 S$ISTIGE KRAAIKHE ITSFOL6E-
LEISTUT\EEN

- HILFE ZUR I,{EITERFUEHRUIIG
OES HAUSHALTS I.R.O.
S02IALHILFE

- HILFE ZUR I€ITERFUEHRUIIG
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDUIS UND FORSCHUI{G ZUS.

4.1

DER SO-
MCH

VIN IGDIZINISCHEI.I
I.,IEOIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

E

513 534

43 s4

2 637 2 397 2 L20

796 852 szt

1 841 1 545 1 19§t I 057 926

39 43 118 56 64

1t8 61

3 534

5643:tEt

S

s

S

863

7g

7t

4

917

72

59

33

lz
tz

ZUS.
tz
tz

ZUS,
tz
tz

ZUS.
S
E
LZ
IZ

4
3

5
4

4
3

3
3

3
3

042
s97
1185

b5b
224
4t2

44t6
373

73

4 347
3 775

572

4 649
4 019

630

010
284
726

457
841
616

5
4

5
4

230
475
755

,1188

755
733

3 090
444

AUSEILDUIS
PERSü{AL,
FORSCHUI{G 3

2
868
381
ß7

479
394
85

35 635
15 415
5 555
7 6118
7 0L7

32 340
13 6118
4 539
7 563
6 490

31 401
72 709
4 705
7 824
6 159

29 224t2 0L4
4 A74
6 500
5 840

125
756
369

409
334ß

4
3

139
607
532

510
472
98

590
70s
10r
278
602

33
1{

5
7
5

4 5115
4 010

636

4 8634ß6
607

4,2 FORSCHI.nß AUSSERHALB Vü{
HOCHSCHULEN 553

4{3
110

525
1l9S'
726

492
0ostn2
010
247

40
18II

7

584
1155
119

737
240aa
371
293

IN56ESAMT 37
l5
5I
7

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINK0ITENSLEISTTJT$EN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, I2 = IIWESTITINSäSCHUESSE

' ) q[ü\IE ARBEITGEBERLEISTIJTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZ-
EIt{lAn{EN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIONALE ABGRENZUM '))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI\IGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

I,IILL. DM

NR
SCHL AUS_

LE I STUN6SART GABEN_
ART 1)

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
IVIASSI{AHI"IEN ZUS.

S
E
tz
tz

1.1 GESUNDHE ITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST) ZUS.

E
LZ
rz

1,2 6ESUNDHEITSVORSOR6E UI{D
FRUEHERKEMIIJIIG

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HI LFE

- AERZTLICHE UNTERSUCHUISEN
(8I.,ÄDESANSTALT F. ARBEIT)

1.3 BETREUENDE I.IASSMHI,EN
(SI}IEIT NICHT 1.1)

1.3. I MUTTERSCHAFTSHILFE ZUS.

-.IIILFE FUER T.IERDENDE
I.IJETTER UI\D I,.IOECHNERIIV{ENI.R. DER SOZIALHILFE

- LEISTUTSEN F.ASYLBEI,.IERBER

- HILFE FUER MUTTER IJND KII{DI.R. DER JUGENDHILFE

1.3.2 I.IASSMHI,IEN ZUR PFLEGE

- HILFE ZUR PFLEGE I.R. DER
SOZIALH ILFE

- LEISTUiIGEN F.ASYLBEI,IERBER S

- HILFE ZUR PFLEGE UND
ALTENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE S

2 BEHIAIOLUIS

2,1 AI.IBU LANTE EEHANDLUI{G

- KRANKENHILFE I.R. DER
SOZIALH ILFE

- LEISTUIIGEN F.ASYLBEWERBER

- AERZTLICHE EEHANDLUI{G I.R.
DER SOzIALHILFE

- LEISTUIICEN F. ASYLBEI,,IERBER

- KRANKENHILFE I.R.D.
KRIEGSOPFEREUE RSORGE

- LEISTUIIGEN NACH DEM BVG

1991 1992 1993

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1994 1995 1996 1997 1S98

74 962 I 143 '7 926
72 00q 6 1S1 5 273

319
299

s
795
2L6

13
10

2

15 104
11 S56

10
2 888

250

358
034

b
077
247

15
13

3

15 955
13 819

1
2 919

277

55

44

2L

2

209
062

7
gL7
229

3 747
1

2 977
229

2 958
1

2 772
185

2 749

1 835

68

479

340

1

bb

2 653
7

2 535
110

5 223

5 160

63

3 305

2 039

4183

735

I
4?

77
74

2 772 2 )64185 179

7
2 536

110

U

3 020I
2 795

2t6

10 203

10 083

r20

11 099
2 70A
1 626
6 755

2 344

1 733

3 148
10

2 848
250

7q

62

7?

22 24

3 325
6

3 077
24L

3 137
1

2 919
2L7

2 952I
? 764

179

S

S

32

16

16

47

23

24

78

57

19

S

18
18

18

7A

53

23

s58
e:8

26
2_6

26

55 35

31 19

24 16

14 007
74 007

6 156
6 156

77
7_7

20
20

19

1

11 937

11 391

424

77

rl 880
11 880

24
24

LO 225
L0 225

22
2_2

ZUS
s
LZ

72 207
3 034
1 843
7 330

11 957
11 957

12
12

1

18

L3 755
73 754

18
18

5 247
5 zSt

11 745
3 628

861
7 ?56

Slz

S

S

ZUS.
S
LZ

2t
2L

20

S

S

11 856

11 716

140

2 654

1 995

L2 932

72 783

2 933

2 206

507

1

113

13 735

13 580

13 990

13 81t1

6 135

5 855

278

64

3 093

1 908

70

492

562

1

60

149 156 149 722

ZUS.
S
LZ
IZ

11 018 13 061 L2 494
2 834 3 L23 3 403680 2060 7ß2
7 50S 7 A7A 7 609

10 894
2 904

558
7 432

12 503
3 313
1 641
7 5119

S

s

S

S

2 526

t 824

597

I
104

2ß5

1 885

510

SATZEIMIAHMEN.

SCHUE SSE.

515 556

s9

1

89

2) AEZUEoLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACH LE I STUNGEN MCHGEI,.I I E SENEN PFLEGE SATZE IINAHMEN.

! ) OTT\E ARBEITGEBERLEISTUI!6EN, ABZUEGLICH PFLEGE1) S = SACHLEISTUT\ßEN, E = EINK0+,IENSLEISTUI{GEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIü',ISZU
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3 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALIE (FUNKTIO.IALE ABGRENZUTIG T))
FUER GESIJNDIIEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. OTI

1991 19S2 1993

FRUEHERES BIJNDESGEB IET

1994 1995
ART 1)

SCHL
NR. LEI STUTSSART

2,2 STATINAERE BEHANDLI,JNG 2) zus.
Slz
tz

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN ) ZUS.lz

IZ

- IN HOCHSCHULKLiNIKEN
( OHNE ANTEIL FORSCHIJTü
I,JND LEHRE ) ZUS.

- LEISTTJISEN NACH DEI.4 BVG S

2.3 STATIO{AERE KURBEHA'{DLUIS
(ERHOLUI{GSFUERSORGE I. R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE ) S

2.4. 1 ARZ,IEIEN,
MITTEL (
DEM BVG)

HEIL- UND HILFS-
LEISTIJIIGEN NACH

3 KRANKHEIISFOLGELEISTUNGEN

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIü{

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIil

AUS-
GABEN- 1996 1*)7 1998

8

1
6

7
1
5

447
56

626
765

324
BZ3
701

I 233
60

a 244 10 00060 62
I

1 843
7 330

880
7 504

2 060
7 878

7 080 8 4638415 1 90St
6 235 6 554

1 067 1 449 7 474 t t20 1 104 7 4753 158 t42 -145 -165 151
1 054 1 291 1 :t32 1 255 1 263 1 324

60 64 60 62

t37 720 t02 96

183 194 187 176

I I

7
1
7 7

054
54

558
432

470
703
167

8

7

6

6

247
51

641
51lS'

716
499
277

l1ßl
58

482
609

422
143
279

659
33St
330

58

81

171

t03
l:16
514

32
t21

L7A
5l

8612$

7
1
6

7
1
6

16I
7

15 335
8 084
6 875

155
2ro

4
3

0:t8
8r5
166
55

4
3

724
685
039

16 4881l 334
4 888

4ls,
277

5 485
605

5 881

I 631
255I 375

61

97

165

t7 3t7
t2 423
4 356

31
t0?

7
1
6

tz
72

56

1,{3

161S

15 50,4
10 843
5 37€

45
240

51

131

198

870
378
089
135
2AA

ZUS.
s
E
LZ
tz

ZUS.
S
E
tz
TZ

zus.
S
E
LZ
tz

ZUS.
E
tz
tz

13 089
7 073
5 608

131
277

t7 062l0 239
6 576

33
274

16
72

16
12

4

15 8§E
72 042
3 661

32
721

111 758
t2 082
2 521

32
Lzt

15 514
L7 276
3 972

,4!t
217

t4 292t7 276
2 750

{s
2t?

030
751
994

45
240

7!n
751
7A2

115
240

s54
762

45
L47

- LEISTUISEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERUI\ß BEH INDERTER
(BUNDESANSTALT FUER
ARBEIT )

- scHULAUSEILothtG, BERUF-
LICHE MASSI{AII,IEN SO{IE
SINSTI6E E II{GLIEDERUIIGS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOZIALHILFE

- BERTJFSFUERSORGE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUiIG UEBERREGINALER
EINRICHTI,JNGEN DER BERUF_
LICHEN REHABILITATIO!
DURCH DEN BUND

I ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUISEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZE IIWAHMEN
1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINK$üENSLEISTUISEN,

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITI(IISZUSCHUESSE.

432
770

6 967 7 973 I 250 10 110 10 734 11 261 12 069 L2 780

16 L7 16 16 17 15 10

182 155 185 729 93 136

2) AEZUEGLICH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLEISTUNGEN MCHGET"IIESEiIEN PFLEGESATZEIIüIAHI,,IEN.

10 959
6 983
3 558

131
277

I 851
6 9832 410

131
277

13 3lß 74 742 14 783
7 990 I 276 10 126
4 942 5 063 4 410166 135 33210 26A 2r4

12 181 13 543 13 577
7 990 I 276 10 126
3 815 3 864 3 204166 135 33zLO m 2ß

15
10

3

13
10
2

3 524
3l

107

15 3q9
L2 7702 44t

31
107

520
44r
31
1ß

2
2

695
470
131
95

2
2

3
3

2
2

082
854
r35
83

2
2

322
204
33
85

603
521

32
50

13

2
2

880
750

,qst

8l

S

S

7ttz
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIOIIALE ABGRENZUI.I T))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUI\IGSARTEN UND AUSGABENARTEN

I'1ILL. Dt,,!

NR
SCHL

LEISTUI!6SART

3. 1.2 SOZIALE REHABILITAII(N

- BLINDEMILFE I.R. DER SO-
ZIALHILFE SO.IIE r\lACH
LqNDESRECHT

- ERGAENZENDE HILFEN
I.R.O. KRIEGSOPFER-
FUERSORGE

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 19S5 19S5 1SS7 1998

E 1098 1167 1199 1206 7232 1?22 1140 1083

1991 1992 1993

133 134 130 132 L25

2 040 1 893 2 026 2 166 7 382

955 1033 106S 7074 1107 1106 1029E 975

107

832

231

5,q1

53

118

5

811
013
798

076
418
658

735
595
140

E 116

916

377

599

58

53

111

853

276

577

54

49

5

3.2

3.2.2

3.2,3

I.IASSMHI,EN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTES BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET

S(NSTIGE E INKIIIfNSLE I STI'!-
6EN II.,I KRAI{K}IEITSFALL (PFLE-
GEGELD I,R. DER SOZIALHILFE
SÜIIE NACH LAIOESRECHT)

BERUFS- UND ERI.IERBSIJNFAEIIIG-
KEITSRENTEN ( LEISTUIIGEN
I\IACH DEIII 8VG)

AUSBILDIJIS V(N I.f,DIZINISCHEM
PERS(ML, MEDIZINISCHE
FORSCHIA§ AN HMHSCHULEN

E

E 1 L77 1 119 7 225 1 3S4 5115

772 737

113 92

105 86

3.3 SilSTIGE KRAIKHEITSFOLGE-
LEISTIJTGEN

- HILFE ZUR I,€ITERFUEHRUTS
DES HAUSHALTS I.R.D.
SOZIALHILFE

- HILFE ZUR T,IEITERFUEHRIJIS
DES HAUSHALTS I.R.D.
KRIE6SOPFERFUERSORGE

4 AUSBILDIJMi UIVO FORSCHI,JI\S

4.1

b
5

6
E

6
5

774

94

89

55

E

s

S

420
879
741

065
422
643

555
457
98

863

90

85

801

toz

96

6

032
242
750

433
774
655

599
504

95

7 I 5

zuStz
72

zus.

ZUS.

120
361
759

631
937
694

48S
424
65

1
6

45 95s2t 730
4 5237t o77
8 625

52 088
26 1161
4 889

77 7nI 009

s2 101
27 739
5 37'7

10 317I 658

52 032
26 %2
6 577I 871I 622

52 783
25 725
7 095

11 135
8 808

49 266
23 074
6 885

t0 776I 531

43
?0

5I
8

L2
tz

zus
S
E
LZ
IZ

7
7

7
6

6
5

5
4

02r
268
753

3137rt
602

708
557
151

528
080
877
820
011

5
5

7 3?0 7 577 7 515
6 675 6 84A 6 799595 729 716

6 818 6 992 A 8276 191 I 3114 6 234625 6118 593

554 585 6881184 s04 56570 81 tn

7
6tz

tz

4,2 FORSCHUIS AUSSERHALB V$I
HtrHSCHULEN

INSGESAI{T

' ) OHNE AREEIIGEBERLEISTUTIGEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEII\NAHMEN.1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKüI{ENSLEISTUNGEN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITI${SZÜSCHUESSE.

44 7S92t 724
4 363

10 441I 277

2) aBzUEGLIcH DER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGEF}.I ALS
SACH LE I STUNGEN t\lACHGEI,'I IE SENEN PFLEGESATzE IT\NAHI,IEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (FUNKTIü{ALE ABGRENZUilIG I))
FUER oESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARIEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DM

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

s

ZUS.
s
LZ

1991 1SS2 1993

OEUTSCHLAND

1934 1995

3 907

NR LEISTUIVGSART

VOREEUGENOE UNO BETREUENOE
MASSI{AIII.,IEN

1996 1997 1998

2t 070 17 gllst 10 589 I 059
17 163 7S 26t 6 937 5 73t

3 11 8
3 600 3 405 3 378301 240 ß3

I
ZUS.

S
E
tz
72

,aJs.
E
LZ
TZ

S

S

S

ZUS.
Stz

ZUS.
S
t2

1!15 158

15 559
3 2372 454I 858

15 587
3 547
2 097

10 0113

727

ZUS
S
LZ
TZ

15 611
11 9111

18
3 414

265

697
18

4L4
265

82

a2

20

832
822

22
22

22

3

3

20 766
16 841

4
3 605

316

3 925
4

3 605
316

7t

44

27

19
t9

19

432
628

10
825
369

80

54

n

27
27

27

19
15

18 106
13 902

27
3 747

435

s 20s
21

3 74?
436

25
25

25

3 151
173

173

36

16

20

701
79r

19

§

r9

1.1 GESUNDHE
( HIER:

ITSDIENSTE
OEFFENTLICHER
GESUNDHEITSDIENST )

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKET$IUIIG

1.3

- VORBEUGENDE GESUNDHEITS-
HILFE I.R. DER SOZIAL-
HILFE

- AERZTLICIIE UNTERSUCHUT{GEN
(BUI{DESAI{STALT F. ARBEIT)

BE TREUEAIDE HASSMHT'EN
(SÜ.IEIT NICHT 1.1)

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE

- HILFE FUER I{ERDENOE
I,,IIJETTER UND I,{OECIII{ERIT\AENI.R. DER SOZIALHILFE

- LEISTIJfSEN F.ASYLBEI,,IERBER

- HILFE FUER MUTTER IJND KINDI.R. DER JUGENDHILFE

1.3.2 HASSMHMEN ZUR PFLEGE

- HILFE zuR PFLEGE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTI,JISEN F. ASYLBEI.IERBER

- HILFE ZUR PFLEGE UNO
ALTEMIILFE I.R.O.
KRIE6SOPFERFUERSORGE

2 BEHAI{DLUIIG

2,7 AI.IBULAAITE BEHANDLUIIG

- KRAIIKENHILFE I.R. DER
SOZIALHILFE

- LEISTUiIGEN F.ASYLBEI,,IERBER

- AERZTLICHE BEHANDLUIS I.R.
DER SOZIALHILFE

- LEISTUiIGEN F. ASYLBEI,,IERBER

- KRANKEMIILFE I.R.D.
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- LEISTUIIGEN MCH DEM BVG

4 204
10

3 825
369

3 652
t1

3 378
253

40

19

2t

6 897
5 897

2t
27

2t

:
6 876

6 580

2ß

3 1188

2 207

75

508

541

I
60

3 332I
3 1513

588
3

{05
280

52

23

ß

3

3
6

800
301

5l

31

30

t3 424 15 5$ 16 770 77 702 14 209t3 424 15 5118 L6 770 t7 102 14 209

7A

57

2t

13 799

13 654

2 856

2 093

660

L7

17 085

16 918

77
t7

167

1{ 534
3 037

577
10 s20

2 686

2 055

s41

I
8S

2r
2_7

20S

7l

16 033
3 798
1 510

to 7ä

17 1:lS)
3 46S
2 237

11 1l:t5

s

S

11 810

11 689

13 98227ß27ßI 088

2 3AA

1 785

523

15 521

15 363

3 156

2 356

16 751

16 577

L74

13 863
3 172

634
10 117

2 732

1 987

14 188

13 593

1158

137

3 130

2 to3
7l

{sE

393

I
66

s 682

5 615

87

3 757

2§2

4S9

828

I
47

S

15 018
4 082

882
10 0511

S

S

S

S

S

1s

630 640

9€t r02 119 104

2) ABZUEGLICH DER BEI AISEREN AUSGABENTRAEGEFT{ ALS
SACHLE I STUiIGEN MCH6E[.IIE SENEN PF LEGE SATZE IMIAH}EN.

S

r ) OHNE ARBEITGEBERLEISTUTIGEN, ABzUEGLICH PFLEGESATZEITNAHMEN1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKOTIENSLEISTUIVGEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIONSZUSCHUESSE.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTI-ICHEN HAUSHALTE (FUNKTIONALE ABGRENZUTIG S))

FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL, DM

NR.
SCHL.

LE I STUI\IGSART

2.2 STATIII{AERE BEHANDLUNC 2)

- IN KRANKENHAEUSERN (OHNE
HOCHSCHULKLINIKEN )

- IN HOCHSCHULKLINIKEN
(OHNE ANTEIL FORSCHUNG
UND LEHRE )

2.3

3.1 BERUFLICHE UND SOZIALE
REHABILITATIO!

3. I. 1 SERUFLICHE REHABILITATION

- TEISIUIIGEN FUER DIE
ARBEITS- UND BERUFS-
FOERDERUIIG BEHINDERTER
(BUNDESANSTALT FUER
ARBEIT)

- SCIIULAUSBILDUI{G, BERUF-
LICHE MASSMHMEN SS,{IE
SOISTIGE E I[!GL IEDERUIIGS-
HILFEN FUER BEHINDERTEI.R. DER SOZIALHILFE

- BERUFSFUERSOROE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- FOERDERUNG UEBERREGIONALER
EINRICHTUIIoEN DER BERUF_
LICHEN REHABILI
OURCH DEN BUNO

TATI ONI

ZUS
S
tz
TZ

2 rs6I 088

zus.
LZ
t2

ZUS.lz
IZ

AUS-
GABEN-
ART 1)

1991 1992 1993

DEUTSCHLAND

19S4 1995

11 290
56

10 188 10 897
2 2q5 2 St6 2 065
7 943 I 481 8 526

1996 1997 1998

1 347 1 336 7 770 1 884 1 895-244 -325 36 223 191
1 591 1 661 7 674 1 661 I 704

10 815
64

634l0 117

I 404
878

8 526

12 191
51

2 097
10 043

10 590

342
50

s54
868

15 603 19 119 19 754I 777 10 643 11 850
7 578 7 992 7 609t72 tss 35236 340 ?70

14 609
7 545
6 633

154
277

77
11

5

15
11

7?

2
I

11 557 13 735 t2 ?9360 62 58577 2237 1510
10 s20 11 436 l0 725

10 161 11 963 10 351902 2?01 7247
9 259 I 76? I 064

19 914
13 3906 7q2

52
330

10 997
61

aaz
10 054

s 0q1
691

8 350

20 068
1s 059
4 790

33
186

18 735
15 059
3 457

33
186

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL ( LEISTUAIGEN MCH

- LEISTUI{GEN NACH DEM BVG S

STATIO{AERE KURBEHANDLUNG
(ERHOLUNGSFUERSORGE I,R, DER
KRIEGSOPFERFUERSOR6E )

DEM BVG) S

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN

198

szs
38

347

60

138

183

0116
-oo
145

56

1S3

161

S

16 741
10 536
5 721

tss
340

4 611
s 3t2

7qq
155

360
107
172
81

1 550
33

1 517

15 332
10 536
4 372

tsq
340

51 64 50

732 L22 104

1S4

62

747 176

58

83

77L

20 493
14 303
5 953

35
202

19 454
t4 ?48
4 969

35
202

18 056
74 Z$a
3 571

35
?02

? 737
571

35
131

18 793
13 330
5 081

52
330

t7 ?95
13 330
3 s83

5?
330

429
583

52
194

51

99

165

ZUS.
S
E
LZ
TZ

zus.
s
E
LZ
TZ

ZUS.
S
E
LZ
tz

zus.
E
LZ
tz

19 518
72 765
6 {03

48
303

77 474
12 669
4 854

48
303

16 399
12 66S
3 379

48
303

2L 075
15 113
5 743

33
186

72
7
4

74 4A7
8 678
5 401

172
236

13 193

439
452
556
154
277

11 339
7 452
3 455

154
277

705
456
154
95

3
3

279
732
742

35
270

755
732
718

35
270

894
77A

35
141

8 578
4 L07

772
236

15 77

782 155

4
q

3
3

3
3

a
3

637
37S

118
210

3 617
3 457

33
t27

S

S

TZ

7 536 I 561 10 520 11 715 12 551 13 314 7q 234 15 047

r ) OHNE ARBE ITGEBERLE ISTUAßEN, ABZUEGLICH PFLEGESATZEIT{IAHMEN.
1) S = SACHLEISTUT'JGEN, E = EINKSII'4ENSLEISTUI\GEN,

LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTIIIOIISZUSCHUESSE,

16 T7 18 15 14 t2

185 129 93 136 77

2) ABZUEGLICH OER BEI ANDEREN AUSGABENTRAEGERN ALS
SACHLEISTUNGEN MCHGEI,.IIESENEN PFLEOESATZEINIIAHMEN.
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3 AUSGABEN DER OEFFENTLIC|IEN HAUSHALTE (FUNKTIüIALE ABGRENZUIS .))
FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. Ot,4

SCHL
NR. LEISTI.JiIGSART

3.I.2 SOZIALE REHABILITATIN

- BLIT\DEMILFE I.R. DER SIF
ZIALHILFE SOIIE MCH
LAAD€SRECHT

- ERGAENZEiDE HILFEN
I.R.D. KRIEGSOPFER-
FUERSOR6E

3.2 I{ASSMTOIN ZUR SICHERTJIS D€S
LEBENSWTERTIALTES BEI KRANK-
HEIT I'\D ITWALIOITAET

3.2.2 SNSTIGE EINKOIfNSLEISTIJN-
6EN I}I KRANKHEITSFALL (PFLE-
GEGELD I.R. DER SOZIALHILFE
SI}IIE ]\IACH LAIDESRECHT )

3. 2. 3 BERUFS- IJiD ER}I€RBSIJIIFAEIIIG-
KEITSRENTEN ( LEIST$ßEN
[{ACH OEt{ BVG)

3.3 SNSTIGE KRAITIKHEITSFOLGE-
LEISTTAßEN

HILFE AJR HEITERFUEHRLNß
D€S HAUSTIALTS I.R.D.
S(PIALHILFE

- HILFE A,lR }IEITERFUEHRTJIß
D€S HAUSHALTS I.R.D.
KRIEGSIPFERFUERSORGE

4 ruS8IUX ß tnD F0RSCHUM}

{.I

zus. 6 554 7 4i28 I 068 I 185 8LZ 5773 6607 7183 7242 7tz 791 82t 885 g{l:t

AJS.

ztJS. 7@
557
151

AUS-
GABEN-

DEUTSCHLAIü

1994 1995
ART 1)

1gst1 1992 19§'3 1995 l9!t7 19SE

1100 t29{ 11109 111611 1{175 l4!B 13SB r333

E

E

E

E

965 1151 1269 L32L 1339 1370 1274 1215

E

E

1:t5 tll:, 140 14ß 1!t5 128 124 118

2 077 2 0t7 2 271 2 427 1 51lst 1 061 !E{

t2t4 723,4 1377 1557 705 3r19 301 3r7

863 78El 894 8{4 7t2 688

93 9§t 107 sE 60 55 511

88 9:t 100 88 54 50 rlg

870

ll8

10€t

S

s

s 6 7 7 6 5

555
6:t8
s17

8S962
797

696
576
120

ll 5151l 6115

2) ABZUEGLICH OER BEI AI\DEREN AUSGABENTRAEGERI{ ALS
SACHLEISTTAEEN i,IACIIGEI{IESEI\IEN PFLEGESATZEIiMTI.fN.

I
7

760
819
941

029
422
807

73r
597
1311

I
7

I
7

8
7

7
7

55:t
6&'
864

823
0977ß

730
8S2l!ß

902
!t54
9ll8

tze
lxl1
7§n

779v3
156

AUSEILDtnß
PERS(NAL,
FORSCHTI\G

V(N I,EDIZINISCHE}.I
I€DIZINISCTIE
AI{ HrcHSCHULEN 332

588'
743

7:E
594ta

54 064
24 932s 751t2 020
11 :81

55 65€
25 0385${
t2 612
12 054

6El 762
31 117
6 1115

13 513
t2 §7

EEt 677
:t2 964
6 ll0!l

1r 86:t
12 441

62
31
7 613

62 706
29 818
8 002

13 249
11 637

50 765
22 207
5 851

11 1ß7
10 1t2l

ZUS
s
E
tz
tz

856
216
61lO

5
5

Tt4
084
5S0

55115n
131

57 696
25 9167 llltst
12 St80
11 351

7
6

7
7

7
6

576
737
8:19

609
505
l0{l

578
803

I
7

4.2 FORSCHTAß AUSSERHALB VIN
HOCHSCHULEN

IN56ESA!{T

|zlz

LZ
t2

. ) OHNE ARSEITGEBERLE I STUIIGEN, ABzuEGLICH PFLEGESATZE IIT{AH],TEN.1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINK0+IENSLEISTUI\ßEN,
L2 = LAUFEME ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITI0ISZUSCHUESSE.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIOIIELLE ABGRENZUNIG .))
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARTEN

MILL. DT,4

SCHL
NR. LEISTUT!6SART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSMHI.EN

1.1 GESUIDTIE ITSDIENSTE(HIER: OEFFENTLICHER
6ESUTÜHEITSDIENST )

L.2 GESUT{DHE ITSVORSORGE
FRUEHERKEIWUT}

I'IND

1.3 BE TREUEiDE I.IASSI\IATII,EN(SO€IT NICHT I.1)

1.3. 1 I.IUTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASSM}T{EN zuR PFLEGE

2 BEHAI{DLI'Aß

2.I AI.BUL^I\ITE BEHAI\DLIßß

2.2 STATI(MEREBEHAIÜLUIS

AUS-
GABEN- 1970 1 971

6

FRUEHERES BUNDES6EBIET

7972 1973 L974 1S75 1376

3€
13
2t

507

1 005

7S

210

ART 1)

zus.
S
E
tz
tz

zus.
E
tz
1Z

011
270

15
731
55

795
15

725
55

74

2
1

3
2

1

2I
I

2
1

1

443
492

18
87?
56

942
18

868
58

78

875
756

15
043

51

110
15

034
61

85

680
571

s

18II

981
576

19
2q7
139

391
1g

233
139

107

483
1169
l4

21 001
4 364

13 293
3 344

t7 924
7 2At

13 293
3 344

8§'3
761
087
045

17
3

11
3

15
1

l1
3

2
2

227
054

14
087

72

163
74

077
72

93

971
951

10

22
L2
10

3
2

1

4
3

1

538
105
29

296
108

st?
29

275
108

tß

001
s80
2t

5
3

I

028
579

29
309
111

425
29

2a5
111

119

ß4
1160
24

I

S

7 423
7 4L4I

19
10I

1 404

7 742
1 136

ZUS.
S
tz

ZUS.
S
LZ

S

3
2

II1
1

3
3

,4I
6

ß
l4
14

405

832

531

141

4l
17
24

I 128

1 056

1 662 1 94N, 2 455 2%7 3 411!t

11
2
b
1

zus,
s
tz
tz

13 239
2 916I 092
2 23L

040
500
565
975

l1
8
2

15
3I
2

24 6ß
5 384

15 6110
3 5Sl

ZJ 5.24
5 Z:t§t

14 7B1l
3 551

083
279
385
419

20 883I 54{
15 5{10
3 59§)

19 880I 5S5
t4 734
3 551

t2 750
9415I 385

2 Atg

S L 224 I 350 I 527 1 840 2 132 2 230

zus.
Slz
TZ

I
6
1

273
673
565
975

202

569

510

59

729
806
092
231

247

63S

567

72

261
129
087
045

351

754

647

107

2,3 STATI(MERE KURBEHANDLUIS S

2.4 ARäIEIEN, HEIL- UND HILFS-
HITTEL, ZAHi€RS TZ

2.4. 1 ARZ'WIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL

2,4.2 ZAilERSATZ

1) S = SACHLEISTUI\,IGEN, E = EINKOTTENSLEISTUTSEN,
LZ = TAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSZUSCHUESSE

292

591

607

84

S

S

s

ß7

1 053

&ß

220

') EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTUT{GEN, OHNE AESETZUI\ß DER
PF LEGE SATZE IIÜ{AHI,EN .
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{ AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE
FUER GESUNDHEIT NACH

( INSTITUTIü!ELLE
LEISTUIIGSARTEN

ABGRENZUIIG .) )

MILL. DI'1

SCHL
LEISTUNIGSART

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI,ISEN

3.1 EERUFLICHE UNO SOZIALE
REHABILITATIIN

3. 1.1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIil

,2 !{ASSMTi,IEN A.lR SICHERUI\,IG DES
LEEENSTJNTERTIALTES BEI KRAAIK-
HEIT IJND ITWALIDITAET

3. 2. I ENTOELTFORTZAHLTJIS

3.2,2 SüSTIGE EINKOI€NSLEI
It.I KRA'{KHEITSFALL

STTJISEN

3.2.3 BERUFS- I.ND ER}IERESTJIIFAEHIO-
KEITSRENTEN

3.3 S(NSTIGE KRAIIKHEITSFOLGE-
LEISTI,IM}EN

4 AUSBILDUIS Ut\D F0RSCHUi{6

{.1 VOI IGDIZINISCHEN
].fDIZINISCHE
AN HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHIÄß AUS$RHALB Vqt.I
HMHSCHULEN

IN56ESAI.,IT

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

1970

ao
no

6 786

3 0114

255

3 1ß7

l5

1S71

7 3fft

3 280

286

3 &t7

20

FRUEHERES BUNDESGEBIET

797? 1973 1974 1975 1S76

ZUS.
S
E
tz
72

ZUS.
S
E
tz
72

ZUS.
s
E
LZ
tz

ZUS.
s
E

s

87

7

7

5osl
361
110

6
32

707
3{5
324

5
32

427
3415

44
6

32

318
497
741

7
73

915
477
358

7
73

556
477

9§)
7

73

259

259

8

414
754
522

3
135

097
754
205

3
135

415
645
5S8

3
69

098
622
404

3
69

844
622
150

3
69

2?4

254

10 887
780I 969

3
135

1l 868
1 003

10 689
4

t72

952
5312§

17
168

4:'9
494
780
r7

168

9St5
119{
316
t?

168

w
444

t2
1

ll

2I

31182ß
929

5
165

092
213
709

5
165

694
2t3
311

5
165

s,8
!198

t?
1

l0

2Iß7
s72
609

4
t72

409
972
281

4
172

3118

3118

3

I 294

3 907

3r8

4 069

23

317

317

I 447

4 709

!F3

11 385

ß

10 080

476iJ

430

4ffi7

3l

t0 220

11 3,)11

5Et5

5 :El

!E

10 {175

4 6!E

580

s 200

37

E

E

E

E

S

955
707
2ß

820
506
2t4

135
101
3q

21 515
4 071
7 725
8 009
2 3t0

aJs.
LZ
tz

ZUS.lz
t2

zus.lz
tz

ZUS.
s
E
LZ
tz

324
014
3111

t32
862
270

195
152

44

1

158
8?4n4

sr67ß
2ß

152
126
36

540
203
337

351
0119
302

189
154
35

547
595
983
380
589

1
1

824
1l:ß
388

597ßo
347

227
186

41

II lES
578
407

69€t
347§2

mxlt
55

2023
173rß7

AUSBILDUIS
PERSO{AL,
FoRSCHtnß I

1
733
1t89

2S
242
53

1t2 !ßSI 59!tl0 !l58
17 613
4?37

38 67{
7 91l:ll0 708l5 980
4 0113

«l
6I

13
3

n 70t
5 680
8 713

11 445
2 863

25 1S8
4 905
7 759I 850
2 644

244

1l 265l8 6974U6

114 631
10 4st{t

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKOIGNSLEISTT\ßEN.
LZ = LÄUFEttlDE ZUSCHUESSE, IZ = ITWESTITINSATSCHUESSE.

.) EIN§C!!. ARBEITGEBERLEISTIJMEN, OHNE ABSETZUIIG DER
PF LEGE SAT2E ITI{AIII'IEN.
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4 AUSoABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTINELLE ABGRENZUIIG T))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTSSARTEN

I.,IILL. D[l

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

7977 1978

4El
18
3t

826

FRUEHERES BIÄDESGEBIET

1979 t§tso 1981NR.

VOREEIßEI{)E
r'r ssMlrtil

LEISNNßSART

tAD EETREUEIüE

1982 1983

I
ZUS.

S
E
LZ
tz

aJs.

5
3

I

463
9!E

7
407
113

4§t6
7

376
113

116

851
420
3l

6
4

I

013 6 080415 4 :l8g89475 r 55{115 tzg

580 I 55989ß7 1 532115 PA

lt3 114

320 4 ß7302 4 27518 22

37
19
18

7773 8s?44 6
L2r79{ l

163

l 9:t7 I
t2t762 l

163

92

5684 65552 6
32

5S
27
eiz

6 542
4 757

7I 650ln

I 759
7| 624tn

117

{ 686
4 640ß

52
2tß

7 256
5 312

bI 765
173

I 914
6I 7:15

173

t22

5 220
5 190

30

57
27
30

02?0sll
801
119

sn
11

7€8ll9

84

0{5
0t2
!B

50
27
!E

1.1 6ESIADHE
( TIIER:

ITSDIENSIE
GFFENTLICHER
GESTI\DHEI TSDIENST

E
tzP

s
tz

ais.
S
LZ

I
I

I
I

4
4

I.2 GE$NDHEITSVORSORGE t'\D
FR1JEHERKE]üIJIS

1.3 BETREUEIO€ I{ASSMTTGN(SO€IT NICHT T.1)

1. 3. I ITJTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 loSSM}l.EN AJR PFLEGE

2 BEHAIÜL$ß

2.I AI'aULII{IE BETIIIDLT'\G

2.2 STATI(MEREBEHÄOLLNß

s

ZUS. 3
3

45
23
22

s 3 802 4ru1 4ß2 1l 61{ 5 163 5S

2 :t!to 2 6:E 2 790 3 07S 3 :80 3 522 3 1t51

1165 !168 1160 501

40 386
7f§,2

27 04t
5 tß2

!!9 !87I 0011
25 85:l
5 5:10

36 900?7§24ß
4 6St

31t 784
7 116

22 844
4 424

30 832
6 s{l:t

20 105
4 184

2!' 868
5 120

19 505
4 243

ß 737
5 5!15

16 631t
3 508

aJs.
s
LZ
tz

31t 85:l
2 :80

2? O4l
5 ßi2

!B 7!E
2 412

25 85!t
5 530

31 1191I
2 t32

24 tß3
4 6€9

29 8142tß
22 A44
4 824

26 ß2
2 003

20 105
4 1811

25 57tI 823
19 505
4 243

21 8118I 706
16 634
3 508

s

2,3 STATIIMERE XUREEHAI\DLhE S

zus.
S
L2
TZ

s

548

I 1Nt8

1 015

1183

572

I lTE

I 000

4S8

586

1 4IEE

s
500

. } EINSCI.IL. ARBEITGEBERLEISTIJiIGEN, ftINE ABSETZIJIIG DER
PF LEGE SATZE I[Ü{AHI..IEN.

1 094 I 194 I 290 I 390

858 t05

1) S = SACHLEISTUT\ßEN, E = EINK0|.IENSLEISTII\EEN,
LZ = L UFEME ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIilSzuSCHUESSE.

2.4 ARA\GIEN,
HTTTEL,

TTEIL- I'\D HILFS-
2Ar[€RSATZ

2.{.I ARZ\EIEN, HEIL- LND HILFS-
I,IITTEL

2.{.2 äilERSATZ

s

437:85lrE268S
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIü{ELLE ABGRENZUIIG .))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUI\.IGSARTEN

MILL. Dil

SCHL.
LEISTIJIIGSART

3 KRA^IKTIEITSFOLGELEISTUTSEN

3.1 BERUFLICTIE I.INO SOZIALE
REHAEILITATIO{

3. I. 1 BERTJFLICHE REHABILITATIN

3. I.2 SOZIALE REHABILITATIO{

3.2 I,IASSI\I^IiTEN AJR SICHERUTS DES
LEBENSI,'ITERHALTE S BE I
HEIT tnD ITWALIDITAET

KRATIK-

3.2. I ENToELTFORTZAHLUIIO

3.2.2 STNSTIGE EINKOIGNSLEIST1ÄßEN
I].I KRAI{K}IEITSFALL

3.2.3 BERUFS- IÄD EfuIERBS$IFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SO{STI6E KRAI{KHE
LEISTTJISEN

ITSFOLGE-

{I AUSEILil,NE U{D FORSCHUI{G

11.1

NR.
AUS-
GABEN-
ART 1)

1977 1978

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1979 1980 l98l 1982 198:l

924
923
812
59

130

943
883
871

59
130

1188
883
416
59

130

455

1155

14
1

t2

2I

2I

ZUS.
S
Elz
TZ

ZUS.
S
E
tz
tz

ZUS.
S
E
tz
72

z,s.
S
E

E

E

13
1

11
755
881

30

789

122

2 707
1 718

8!11
30

122

22§
1 718

:88
30

r22

1t63

1t5El

11 050

4 885

630

5 535

38

2 1!Br 892
306

I 894
1 638

25,6

304
25q
50

47 747
L7 247
11 888

18 299
2 804

15 231
l3s
t29

t6 2292ß5t3 744
94

126

3
2
1

t7 627
2 45S

14 879
t20
l6st

4
2

3
2
1

256
413
554
L20
l5€

773
413
077
120
169

§
{83

9:B
:t§t1
:,93

76
79

7t2
3!B
220
75
79

178
338
685

73
79

5311

534

t7
3

111

5
3
2

5
3I

4ss
075
187
91

106

925
075
653
9t

106

53ll

534

17 991
3 L27

14 657
91

106

5
3
2

4
3I

3
2

5
2I

4
2
1

515
219
076

94tß

041
219
602

94
tza

474
q74

005
7E.2G'
t!t5tn
490
752
474
1:t5
129

5r5
515

E

l1 941

5 1153

723

5 765

40

53

12 668

5 8711

ß7

6 037

ß

13 325

6 llzEl

422

B 074

4E

L3 242

6 3!t2

SSXt

5 017

s2

t2 tß0

5 712

62

59G

52

505
417
88

t2 t73

5 556

837

5 770

53

69 890
17 369

s

27L
87q
ltEt7

921
603
318

350
27L

79

076
458
420

2I

II

ZUS.
LZ
tz

zJs.
LZ
tz

zus.
tz
rz

ZUS.
S
Elz
tz

2910 3156 3317 e4ß 35{0
2 519 2 665 2 BLt 2 54 3 0tü2:El rNll 506 ll9,!l 1198

AUSEILOIJ]S V(N MEDIZINISCHEI,,I
PERSII{AL, I{EDIZINI SCTIE
FORSCHt.hE AI{ HrcHSCHULEN 2 508

2 r78
!130

2
2

2
2

719
303
1116

437
362

75

427
424
,{01

€90
:t85
105

2
2

3
2

9rEt
537
405

103
6!'6
407

xl7
3{16
9l

4.2 FORSCHUNß AUSSERHALB
HMHSCHULEN

vtN

IN56ESAI.!T

402
341

61

1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKO|,IENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIilSZUSCHUESSE.

68 539
16 875lll 579
30 692
5 z$t

6 772
15 854
15 237
29 774
5 507

52 109
t4 332
14 885
27 279
5 612

55 061
13 197
13 753
24 272
4 829

t2
12 L4 404

3r 96922 9L3
4 885 6 158

.) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTIÄßEN, OHIIE ABSETZUNG DER
PF LEGE SATZE It\I!AIü'IEN.

19 963
4 0,4!'
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4 AUSGAEEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIONELLE ABGRENZUNG I))
FUER 6ESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARTEN

MILL. DT.1

SCHL.
NR. LEISTUAßSART

VORBEI.16ENOE
I.IASSMH{EN

$O BETREUENDE

1.1 GESUNDHE
( HIER:

ITSDIENSTE
OEFFENTLICHER
GESI$DHE ITSDIENST

.2 GESIJIIDHEITSVORSORGE ND
FRUEHERKEII\TJIS

1.3 BETREUEIDE ].1ASSM}T,fN
( SO€IT NICHT 1. T )

1.3. 1 I{TJTTERSCHAFTSHILFE

r.3.2 I,IASSI{A}I{EN AJR PFLEOE

2 BEHAIDLLNß

2.I AITULÄ'{TE BEHAIOLIßß

2.2 STATIO{AERE BEHAT\DLLTi

AUS-
GABEN-
ART 1)

FRUEHERES BUNDESOEBIET

1986 1987 1988 1989 19901984 1985

320 8 989 I 353 10 0043511 5820 7230 7753101111815 1950 191N) 2702140 188 173 148
2

I
6

1

10I 884
418

6
309
151

zus.
S
E
tz
12

ZUS.
E
tz
tz

2 083
1I S09

t73

10 332
7 S97

2
2 20q

729

2

12 027I 395
72 47t

154

2 544
7

24z3
1511

II

186
l!B

{18

9 r72

S

1 937
10

7 747
140

'86

6 297
6 268ß

58
29
z9

B 239

1oEl
11

910
188

91

769
729

110

2

:88
310

ae

368
323

45

8
8

293
2

162
729

109

930
888

42

2

209I
060
1,48

103

692
650

42

97
55a

2

2

7
7

114
72
42

2Ut
5

2 264
151

1,45
100

115

95 85

zus.
S
l2

AJS,
S
L2

S

98

7 772.
7 732

40

7t
31
40

7 101

1ß3
527
854
0€8

5116

42
3

32
6

40 8Et9
3 298

31 804
5 737

39 072
2 766

30 655
5 651

37 252
2 526

29 325
5 401

35 581t2ß4
27 956
5 144

415I
30
5

43 27t
8 5115

29 325
5 40r

41 388
a 284

27 956
5 1411

zus
s
tz
tz

s

6
5

7
7

7t

6 698

31
40

3 517 3 705

7 595 7 816 I ?23

44 673
3 8{1

34 517
5 315

55 324lt 6:E
37 {01
6 288

52 37fl
11 5117
34 5r7
6 315

4N' 385
10 473
32 844
6 068

508s7
804
737

47I
31
5

543
237
65s
651

47 433
3 744

37 {01
6 288

4 0t7 4 404 4 449 5 101

ZUS.
S
tz
1Z

74t

1 5116

1 036

510

763

1 551

1 104

447

872

L 642

1 155

ß7

5r7

I 748

t 254

1194

1 957

1 345

atz

580

2 025

I 492

533

5 325

s58

2 008

t4ß
5!B

2.3 STATIflAERE KURBEHAÄDLI'\ß S

2.4 ARZI\EIEN,
I,IITTEL,

2.,9.2 ZAIiERS TZ

HEIL- IJI\D HILFS-ZAIfIERSATZ S

2.4.r ARa\EIEN, HEIL- Ut\tO HILFS-
MITTEL S

s

1) S = SACHLEISTUiIGEN, E = EINKFüENSLEISTUMiEN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = I|WESTITIü,ISZüSCHUESSE.

r) EINSCHL. ARBEITGEBERLEISTIJIßEN, OHNE ABSETZUTS OER
PF LE6E SATZE IIüIATII.EN.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTIIUTIONELLE ABGRENZUI,IG .))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN

HILL. DI,I

SCHL.
NR. LEISTUI\ßSART

3 KRAI.IKHEITSF0LGELEISTUIßEN

3.1 BERUFLICHE Ut{O SOZIALE
REHABILITATI(N

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIO{

3. 1.2 SOZIALE REHABILITATIO.I

3.2 I,IASSMTII{EN zuR SICHERIJTIG DES
LEEENSWTERHALTES BEI KRAAIK-
HEIT UI\ID ITWALIDITAET

3.2. I ENTGELTFORTäHLUIS

3.2.2 SO{STIOE EINKOTGNSLEISTüßEN
II,I KRANK}IEITSFALL

3.2.3 BEruFS- IT\D ERI€RBSI.hFAEHIG-
KEITSRENTEN

3.3 SilSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTLNGEN

4 AUSEILDTJI\E rrirD FoRSCHIÄß

{t. I AUSSILDUIIG Vil IIEDIZINISCHEI.!
PERS(NAL, ICDIZINI SCHE
FORSCHIJIS 

^I\,I 
HOCHSCHULEN

4.2 FORSCHTJIS AUSSERHALB
HrcHSCHULEN

Vil

INS6ESAI,IT

AUS-
GAEEN-
ART 1)

1984 1985

213
655
365
8l

772

5!ß
5:Nl

12 1!B

5 827

833

5 1178

54

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1986 1987 1988 1989 1990

to?€

u 803

I 280

r3$

stn

sxt

ZUS,
S
E
tz
tz

ZUS.
s
E
LZ
tz

ZUS.
s
E
L2
72

ZUS,
S
E

925
189
518tß

94

3118
18S
940IE
94

578

578

l8 982
3 880

t4 922
95
85

6
3
2

5
3
1

296
819
29?
s5
85

740
819
741s
85

556

556

ozt
601
227
8l

712

§t2
501
688

81tt2

18
3

14

5
3
1

19 791
4 257

15 315
t25
94

b
4
2

5
4I

2t 578
4 640

16 695
156
87

22 292
5 125

16 900
173
94

25 n7
6 227

18 865
129
B

!85pa
062
129
66

!87tn
034tß
66

l0
5
4

s
o
3

I 028

23 386
s 51ß

17 616lt7
TI

372
1155
6SE
t47
77

4iz5
1t55
7tß
147
T7

s17

947

§t
5
3

5
3
2

8
5
2

7
4
2

790
011!l
1180
t73
94

890
04xt
580
173
94

900

900

I
5
3

7
5
2

841
567
031
156
a7

0rt6
567
236
156
87

75
75

7
4
3

E

E

t2 6ß

6 253

89r

5 qer

6l

t2 797

6 761

!84

s 072

68

13 664

7 1151

1 055

5 158

73

13 4120

7 310

I 191

11 919

a2

13 923

7E67

1256

5 010

91

E

E

s

AJS.
LZ
tz

zJs.

3 534 4 ß2 4 347 4 61lEt 5 010 5 230 S ll8830s0 3597 3775 4019 4?3,4 4{75 {755qut ,1185 572 630 7n 755 7gt

3 868 4 139 4 tß7 {l 8116 {l 8633 381 3 607 3 841 4 010 4 256§t7 532 616 636 607

1 ) S = SACHLEISTIIIGEN, E = EINK$|GNSLEISTUISEN.
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIO{SZüSCHUESSE.

3
2

584
1165
119

553
411!rlr0

479
394

85

725
756
369

409
33{

75

510
st2
98

7S)
360
6€6
081
602

83
22
16
38
6

6aß
224
4t2

4ß
373

73

75 304
19 2115
14 933
34 §167
6 15S

3
3l2

tz

zus.
LZ
tz

ZUS.
S
E
LZ
tz

625
lNBt6

s 126
27 67
t8 472
44 756
7 24t

91 879
25 51r
t7 622
41 4rt872§

87 019
23 595
15 902
39 505
7 0t7

7S 034
20 724
15 316
36 504
6 1ß,0

71 455t8 297
14 375
32 911!l
5 840

E NSCHL. ARBEITGEBERLEISTUNGEN, OHNE ABSETZUI\ß DER
PF LE6E SATZE IIüIAHI.EN.

r)
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SCHL
NR.

4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSIITUTIUIELLE ABGRENZUTS 3))
FUER GESIJNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN

ilILL. 0r,l

AUS-
FRUEHERES B$DES6EBIET

1994 19§156A8EN-
ART 1)

1991 1992 1993

13 319l0 299
15 1041l st55

1S16 1997 1$'8LEIST1AßSART

VOREEI,IGEI\DE I.ßD BETREUET{OE
I'IAS${ATEN

6ESI'\DTIEITSDIENSTE(HIER: GFFENTLICHER
GESI.hDTIEITSDIENST )

ZUS.
s
E
tz
tz

zus.
E
tz
12

16 956 t7 209
13 819 14 062l1
2 919 2 917217 229

358
034

6
07?
24t

14 007lll 007

17
t7

13
13

77 t34
17 800
52 0787m

77 871
17 sEt
s2 6!Xt76€

76 CAz
15 818
52 l:E
7 874

75 48:t
16 302
51 677
7 504

72 §St5 074
lNt 8597 432

71 093
1{ 947
1ß 597
7 5119

67 427
13 St56{6 1{l
7 :l:l0

4:18
5!t5
078
765

61
t2
42
5

zJs.
s
tz
rz

64 583
5 249

52 0787ß

65 579
5 27t

52 6S'!t
7 60€

62 063
4 772

1l§r 859
7 432

60 567
4 Szt

118 597
7 51tS)

57 A32
,4 361

{15 141
7 330

910
2 795 2 AAA2L6 250

16
13

3

6
6

74 942
12 004I
2 772

185

258I
2 772

185

47

l1 957uT7

20
20

I l{E
6 191I
2 764

179

792€,
5 273

7
2 535ll0

1.1

L,2 UD

3

2

L47
1

s17
2A

55

3020I
795
2L6

74

3r$
l0

3 324
6

3 077
241

3 137I
2 2 2

64 {43 65 058
5 262 5 0114

51 677 52 136

2%2 265397
2 764 2 536179 ll0

GE$.NDIIEITSVORSORGE
FruEHERKEI,IüJIS S 76

LO 203 11 8156 t2 932 13 7:E 13 9S'0 11 937 6 1:15 5 2ß

5827 61192 5888 6673 70115 7650 8126 4402

888
250

76

880
890

24
24

919
217

55

75,4
75:t

18
l8

32

24t
21r

t8
18

5
5

iE

156
156

2t
2_L

1.3 BETREUEIÜ€ I{ASSMIIIGN
( SO€IT NICHT T. T )

I. 3. 1 IT'TTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 I{ASSM}ifN zuR PFLEGE

2 BEHAI\DLII\ß

2.7 /AlßULrr{T€ SEturrOLu\G

ZUS.
s
tz

AJS.
S
LZ

to 225
to 225

12 958
12 s8

26
?

22
22

l1It

s

S

2.2 STATIIIIAERE BEHAADLI.hß

2,3 STATI(MERE KUREEHAN)LIÄ§ S

2,4 ARA\EIEN, HEIL- I'\D HILFS-
}{ITTEL, Z I$ERS TZ

2.4t.1 ARZI€IEN, HEIL- U{D HILFS-
I.IITTEL

2.II.2 ZATI€RSATZ

EINSCHL. AREEITGEBERLE I STIAßEN,
OER PFLEGE SATZE II'üIATII,EN.

zus. 52 %2s 1l 009LZ 42 074tz 6 755

S

S

S

58r

2flB

I 5911

584

672

2 49L

1 791

700

427

2 glt

| 872

I 039

642

2 987

r 904

1 083

7 504

674

3 32t

2 101

1 220

7 A78

6116

3 474

2 2t6

1 262

556

3 511

22§

| 272

G57

3ß2

2 :88

I t24

1) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKIII,IENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFET'{DE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSZUSCHUESSE.

.) OHNE ABSETZIJNG
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SCHL.
NR. LEISTUI{6SART

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTI.hEEN

3.1 BERUFLICHE t,\D SOZIALE
REHABILITATIü{

3. 1. I BERTJFLICHE REHABILITATIIN

3. 1.2 SPIALE REHABILITATI$I

3.2

4 AUSGABEN OER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIO{ELLE AEGRENZUIIG .))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN

HILL. DI.|

AUS-
FRUEHERES BUNDES6EBIET

19S4 19956A8EN-
ART 1)

1991 1St92 r993

31 295
10 259
20 789

33
274

l9s6 ls97 lgs

zus.
S
E
L2
tz

ZUS.
S
E
LZ
tz

zus.
S
E
LZ
tz

zus.
S
E

4t
t2
t7

30 132
11 !l:l7
18 529

4S
2t7

30 851
10 8{15
L9 72Ll§

240

31 1t30I 401
21 626

135
268

29 534
8 104

21 054
166
210

26 4ß7ß2
18 9118

131
27?

31
107

31tst
770t4L
31

107

1 0&t

l5
t2
2

92t
1:t9
629

32tzt

15 8!E
t2 w.
3 66r

?12
Lzl

14 756
12 ß2
2 521

!t2t2t

30 {mva?6
t7 324

13 3,ß
7 9St0
4 982

166
zto

l0 959
5 983
3 568

131
277

I 851
6 9832 470

131
217

t4 742 t4 7A3I 274 10 126
5 063 1t 410135 :ß26A 2t4

12 181 13 54El 13 577
7 990 I 276 l0 125
3 815 3 86{ 3 204166 135 :r32to 268 2t4

15 030
10 751
3 994

115
240

13 798
10 75r
2 762

4E
2q0

L 232

15 s14
11 275
3 972

49
2r7

L4 292

3t
t07

16 432
t2 770
3 524

tt 276
2 750

{§,

I 0§18

1 098

15 380

8 754

I 243

5 373

109

I 167

I 167

L6 072

I 322

I 1!'E

5 551

114

1lP
I 19St

16 583

I 298

I 324

5 941

t%

16 379

I 785

1 508

6 086

133

t5 727

I 72a

711

6 288

911

2L7

L 222

| 222

l{l 557

7€iJ7

!m

6 532

6l

t3 sE8

6 900

345

6 7r3

57

14 000

6 900

!88

6 7ei2

56

123 lErg
35 8SE

I 205

1 206 I 232

1 140

I 1{t0 1(Et

l,l SSil tlGN ZUR SICHERUiß oES
LEEENSTJNTERTIALTES BEI KRANK.

S{NSTIOE E INKOI,,ENSLEI STII\§EN
It{ KRAIK}IEITSFALL E

BEruFS- tÄD Eft,IERB$ffAEHIG-KEITSRENTEN E

SilSTIGE KRTNXHEITSFOLGE-LEISTLN§EN S

4 AUSSILD$ß tnD FORSCHI.nß

HEIT I.hD IWALIDITAET

3.2. I ENTGELTFORTZAHLUI{G

3.2.2

3.2.3

3.3

4.1

4.2

ZUS
tz

6
6

6
E

6
5

6
5

02t
258
753

313
777
602

708
557
151

6
5

5
1l

ll!ts
?78
6s5

599
50,{

95

6
5

620
873
741

065
422
61l:}

555
ß7
98

7 032 7 120 7 3708282 5S1 6675750 759 695

554
484
70

7 577
6 8118

729

6
6

515
799
716

827n4
593

5-88
565tß

7
b

6
b

7
7

811
0r3
7!ß

076
4r8
658

7:E
5!5
140

AUSEILUAß Vil I€OIZINISCHEM
PERS(NAL, I.EDIZINI SCHE
FORSCHIÄß AN HrcHSCHULEN

FORSCHTI\ß AUS$RHALB VO{
HMHSCHULEN

IN56ESAI,{T

1Z

zus.
tz
tz

ZUS.
LZ
12

AJS.
S
E
tz
72

631
937
5911

4189
424
65

736
LSz
790

t27

9€2
344
6118

816
191
625

7
6

5815
5011
8l

130 913 129 503 t24 tßO
41 20St 40 159 !E 8§Bt9 722 18 530 17 GEB
61 314 61 805 62 n4
8 668 I 009 8 625

107 226 118 685 125 913
29 986 34 016 37 342
18 957 21 064 2t 632
50 272 55 074 58 091
8 011 8 531 8 808

39
20
59 L72I 622

17 531
61 668I 271

1) S = SACHLEISTUISEN, E =
LZ = LAUFEME ZUSCHUESSE

INKOI,IENSLE I STt.hßEN ,IZ = IIWESTITI$ISZUSCHUESSE,E
. ) EINSCHL. AREEITGEBERLEISTUTSEN, OHNE ABSETZUIIG

DER PFLEGE SATZE ITü.IAII{EN.
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4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTINELLE ABGRENZUTIG I))
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN

HILL. DT,I

AUS-
OEUTSCHLAND

1994 1995GABEN-
ART 1)

1991 1S92 1993 1996 1997 1998

1

SCHL.
NR. LEISTUNGSART

VORBEUGENDE IJND BETREUENDE
IIASSMIfiEN

1.1 6ESIÄDHE ITSDIENSTE(HIER! GFFENTLICHER
GESTÄIOHEITSDIENST )

I.2 GE$NDHEITSVORSORGE IJ[\D
FRtJEHERKEIUU.hE

1.3 BETREUEI$E I,ßSSMII€N(SO€IT NICHT 1.1)

1.3. 1 ruTTERSCHAFTSHILFE

1.3.2 iTS${AT,FfN ZUR PFLEGE

2 BEHTADLLNß

2.7 AI.ßUL.A'{TE EEHAADLU\ß

15 611
11 914

18
3 4111

265

ZUS.
S
E
LZ
tz

ZUS.
E
tz
tz

697
18

414
265

a2

fy32
812

22
?

3

11
11

18 105
13 902

27
3 747

436

20q
l0

825
359

80

4

3

204
27

747
1ß6

7A

19

§
27
27

%
25

aJs.
s
t2

ZJS.
S
LZ

S

2L 070 17 94S
17 163 t4 26163
3 600 3 405301 280

20 ?66
16 841

4
3 605

316

832
628

10
825
369

3

3

4

3

92 342
18 1185
63 803
10 05{l

93 314
18 158
54 rß1
10 7?5

85 888
15 391
60 380
10 117

a4 274
15 2rL5
58 985
r0 0€

79 250l4 ls
s5 186s 888

70zsa
t2 647
{8 568I 088

ZUS.
s
L2
tz

79 t92
5 :r}5

63 803
10 054

80 501
5 31155{ 431

to 7%

80 218
5 108

63 674
11 ,1136

73 576
4 547

58 St86l0 043

69 4129
4 375

55 186I 858

61 665
4 014

118 553I 088
LZ
tz

19
15

3

3 925
4

3 605
316

3 907
6

3 500
301

3 588
3

3 405
2AO

652
11

378
263

40

85'7
897

I 069
5 737

3

679

3 537

2 :XE

L tq2

8
151
173

332
8

151
173

:€

701
791

19

§

3

3

5
5

10 589
5 937

l1
3 378ß3

2"
2"

S ?t 61 52

73 A24 15 5118 16 770 t7 tlz 74 209 6
73 424 15 51t8 16 770 7t 702 14 20§) 6

11 810 13 799 15 521 16 751 17 085 14 188 5 876 5 882

92 4ß
17 336
63 674
11 ,q:16

5867 6634 7t{t 6917 7297 8053 8587 8934

75 314 79 :€1
4 477 5 317

60 :t80 53 144
10 117 10 920

2.2 STATIilAERE EEHAI\DLI.hß zus.
S

2.3 STATINAERE KURBEHAI\DLIX\E

2.4 ARZ\EIEN, HEIL- $D HILFS-
IIIITTEL, ZAIT{ERSATZ

2.4.1 ARZ\EIEN, HEIL- thlo HILFS-
I{ITTEL

s

S

s2.11.2 ZAIf\ERSATZ

2t
2_t

17
L7

90 7r0
16 6116
63 144
r0 920

S

542

2 taa

I 595

589

614

2 513

| 797

718

631

2 926

1 882

I 0411

6118

3 009

r 917

I 092

82

3 356

2 723

I 233

655

3 520

2 242

I 278

656

3 560

2 330

1 230

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKO+IENSLEISTUNGEN.
LZ = LÄUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIüISZÜSCHUESSE.

.) EINSCHL, ARBEITGEBERLEISTUNGEN, OHNE ABSETZUI{G
OER PFLEGESATZE IiI{AHMEN,
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SCHL.
LEISTUIIGSART

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTIJTSEN

3.1 BERUFLICHE UIS SOZIALE
REHABILITATIIN

3.I.1 BERUFLICHE REHABILITATIN

3. T.2 S@IALE REHASILITATIil

3.2 }.IAS${ATICN ZUR SICTIERIJIIIG DES
LEEENST'{TERHALIES BEI KRAIK-
HEIT I.NID ITWALIDITAET

3.2. T ENTGELTFORTzAHLTJT€

3.2. 2 S(I'|STI6E EIN(0|GNSLEISThßEN
It{ KRANKHEITSFALL

3.2.3 BEruFS- tIlD ER.IERB$iFAEHIG-
XEITSRENTEN

4 AUSGABEN DER OEFFENTLICHEN HAUSHALTE (INSTITUTIü{ELLE ABGRENZUIIG I))
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNGSARTEN

IIILL. DI.l

AUS-
DEUTSCHLANO

19S4 19956A8EN-
ART 1)

1991 19S2 1933

I 678
5 401

7722§

NR. 1996 1997 1Sl8

a,s.
s
E
L2
t2

aJs.
S
E
L2
TZ

ZUS.
s
E
L2
t2

aJs.
S
E

35 705
15 116
20 370

:I3
186

ats 062
r4 306
20 s19

35
202

35 227
13 393
27 45.2

52
330

35 258
12 769
22 147

48
303

35 213
10 666
21t 063

ßq
340

32 007
a 797

22 AO2
L722§

ß7t4

29 1ß5
7 564

27 470
15{l
2?7

l8 7S':t l§l ,(l54 20 068
13 .I30 t4 2ß 15 059s 081 4 §89 4 79052 !E !B330 202 186

r8 7:E
r5 059
3 {r57lrl

186

1:m
I :t33

r8 056
t4 2ß
3 571

!E
202

t7 2%
13 330
3 strt

52
330

12 1ß9
7 452
4 555

1511
277

11 3397ß2
3 1156

1511
2?7

1 294

t?s,4
1 100

I 100

l6
10
5

l5
10

4

35 3s4
11 870
23 779

:t5
270

t7 279tt 732
5 182

35
270

15 755tt 732
3 7r8

35
270

741
536
727
l1l4
3110

332
536
3t2
744
3110

t7 874
12 669
4 8511

118
303

16 399
12 559
3 379

1t8
303

E

13
8
4

b
6

16 914

10 261

I 2AO

5 373

ttz

1St
678
707
L72
236

tt Nt

10 507

I 314

5 580

119

1 409

1 1109

t8 342

10 796

I 478

5 068

130

1 49{
1 1184

17 997

10 0s3

I 676

g2a

138

77 2A7

10 077

772

6 {tEl8

97

16 371

I 257

422

5 692

&t

1:m
l:m

15 550

I 3u2

371

a aTl

58

15 580

a 302

!ß7

6Gll

57

I 475 I {SE

1 {75 I 1l§B

E

S
3.3 S0{STIGE KRATIKHEITSFoLGE-

LEISTUNEEN

II AUSEILUNE $D FORSCHMß zus.

4.1

6
5

5
4

AUSBILOIJIß
PERSINAL,
FORSCHIJIS

VO{ IGDIZINISCHEH
I.GOIZINISCHE
AN HrcHSCHULEN

a8 I 068607 7 l&l427 885

774 7 332084 6 589690 743

654 736523 594131 t42

LZ
tz

AJS.
LZ
tz

ZUS.
tzR

zus.
s
E
t2lz

7
6

02t
264
753

313
711
602

708
557
151

8 185
7 242

9{Kt

7 576
a 737

8S)

509
505
104

8 555
7 6!€

917

7 859
706.2

797

696
576
720

I 750
7 819

941

8 029
7 222

807

731
597
134

8 563
7 689

864

78ß
7@7

726

730
592
138

I 902754
9118

I 123
7 331

79ti2

Ttg
62il
rs6

4.2 FORSCHIJIS AUS$RHALB VOI
HMHSCTTULEN

IN56ESAI,IT

. ) EINSCHL. AREEITGEBERLEISTUM}EN, OIII{E ABSETZUiIG
DE R PF LEGE SATZE II-üIATII,IEN.

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKOI.IENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITIINSzuSCHUESSE.

1{6 018
39 !m
20 374
74 941
11 !€1

147 518
:tst 401
20 530
75 533t2 64

r50 rsxl 155 5S:l 1511 382
44 toz 116 575 44 990
23 183 22 747 2t ß5
77 242 74 1ß0 74 S'50
11 645 72 441 t2 %7

121 395 136 791 747 §7
32 725 36 8SE 4t 539
2r ßa 22 8n 24 073
57 3St9 6 712 70 138
10 383 11 361 11 537
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5 AUSGABEN DER GESEIZLICHEN KRAI,JKEWERSICHERUT{G
FUER GESUI{Df,IE IT MCH LE I STUIIGSARTEN Ut\D AUSGABEMRTEN

I{ILL. DI{

SCHL.
LEISTIAßSART

VORBEIJGEID€ tnD BETREUEISE
lNSSM}I,CN

I.1 I€DIzINISCHER OIENST

GESI \DflEITSVoRSoRGE üD
FRI,EHERKEIÜINß ( Sq€ IT
NICHT I.1)
- SOZIALE DIENSIE,

OESTI\DHE ITSF(fRDERTITß

- iNSE{AI.IGN ZUR FRUEHER-
XE]U\TAß V(N KRANI(fi ITEI,I

- SOSTIGE VORBEIJGEIOE
ttAss{AHfI{ FUER
EII{ZELPERSS\EN
( VOREETJCLNESKUREN )

STATI(MERE KUiEEHAI{)LIT\ß

- GE,IESEI$€NXUREN

- I]WESTITIO\EN OER EIOEN-
BETRIEBE 2)

- RECT{I{JISS}TAESSIGES D€F I2IT
D€R EI6ETSETRIEBE

NR.
AUS-
6A8EN-
ART 1)

FRUEHERES BIJ^DESGEB IET

L972 1973 7974 1975 1976

I

r970

7 621

5 6EE

I 755

zLA

6 251

6 066

186

I 365

6 9E)4

2 077

ß4

? 944

7 703

241

LO ß2
7 77t
2 305

im

I 718

3 412

306

11 !r91

I 777

2 725

1189

t2 rM

11 7{6

398

13 992

s 9116

3 404

642

15 761

l5 248

513

96

47

t7

32

1971

1 138 r 376 I 55{l

t42 159

632

27

221

!B

270

!ts4 437

6{St

l1

1 898 2 200 2 174

20L

I 058

ltst

377

6:l2

s

2t3

92r

rßl

401

47t

taz

870

lß

313

514

7ß

660602

s!5

137

{153

22

132

2S9

5118

54!t

8:t8

t25

zß

18

no

1165

ßz

t.2

2.1

s

s

s

S

s

I.3 BETREUEIO€'{ASSMTI,CN
(SO,EIT NICHT 1.1)

I. 3. I I.I.ITIERSCTIAFTSH TLFE

I.3.2 HAEUSLICHE KRANXETIPFLEGE

2 BEHAI§LNß

AIßUIT'IIE BEHIN)LII\E S

- BEfUI\DLIIß OTJRCH AERZTE S

. BETIAIOLUE DI'RCH Z§fiAERZTE S

- BETIAI\DLI'\ß UJRCH SII{STIGETEILPERSÜ\EN S

2.2 STATI(MERE BEHAI\DLhß

- KRANKEI€EHAIDLII\ß IN
AIISTALTEN

- KRANXENTRAT{SPORT

2.3

s

S

s

19 440
19 405

t2
23

zus,
s
LZ
t2

73

8116

aza

18

941

917

24

15 158

11 256

4t?s

7&t

18 091

L7 4?4

617

I 0110

1 0ll
29

D 274

t2 021

{ :rB
922

20 023

t9 :126

6El7

24 r57
24 127

19
1l

737
552

13
72

54
54

!I3 988
33 951

l8
t9

a 341
28 301

2t
19

111 285 {tsl 310
4l1 236 419 26532 t3t7 32

s

s

s

ZUS.

S

tz

LZ

at
l{6

72

13

149

104t

32

13

79

42

19

18

75

:§

19

2l

60

30

11

l9

58

23

23

t2

T) § = SIQILEISTI.NßEII, E = EINKIIIGNSLEISTIJISEN, VORJAHRESVEI
GERAETE UND
BETRIEBEII.

2) RGLEICH DES K0{T0S 07 i|GRLr{DSTUECKE,
EINRICHTUAIGSGEGENSTAEIOE FUER EI6EN.PS = PERSO{AL- thlO L UFEiDE S CH USGABEN,I = INVESTITINSAUSGABEN, LZ = L.AUFEIIIDE aJSCHUESSE,

IZ = IiIVESTITIO{SZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER GESIJNDHEIT MCH LEISTUI{GSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

MILL. OT4

SCHL
LEISTUISSARI

2.4

2.11.2 ZffI\ERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEIST$ßEN

3. I. 1 EERI'FLICIIE REHABILITATIüI
. REHAEILITATI$ISKUREN

- BEHIID€RTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 SO{STIGE EINKOIfNSLEISTUßEN
II.I KRINKHEITSFALL

- KRANKEISELD

- II'TTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTINßEN)

- 6E]ESEiDENKUREN (BAR-
LEI STI.ßEEN )

3.3 SilSTIGE KRÄNKHEITSFOLGE-
LEISTLNß€N (BETRIEBS-
$D IIAUSTIALTSTIILFE)

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI.|T

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

1970 1971

FRUEHERES BI'NDESGEBIET

t972 1973 1974

ARä€IEN, HEIL- I.I'ID HILFS-
I{ITTEL, ZAIf\ERSATZ

2.4.1 ARZI€IEN, HEIL- t {D HILFS-
I{ITTEL

- ARäEIEN, HEIL- I,hID HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZ\EIEN, HEIL- LND HILFS-
I.IITTEL V(N AADEREN SIELLEN

S

s

s

s

s

E

E

5 510

4e€,2

4 224

1l58

aza

3 110

3 110

3 110

2ß7

6:Xt

4

6 788

s s7g

4 97r

608

r 209

3 710

2%A

743

o

8 086

5 562

5 75,{

808

I 524

4 172

3 lrE

76

10

I 774

7 9L4

6 753

I 161

1 880

11 1l!16

M0

7 88:t

lß7

2 086

1975

t4 902

t0 722

8 901

I 821

4 180

1976

t7 207

ll sE

I 711

2 L84

5 312

zus.
s

3 710

3 710

4 t7_2

4 172

4 637 5 121 s 521 5 58913 72 79 79
4 624 5 0119 5 4tü2 5 510

I

4 624

3*E

7t7

1l

5 0119

4ß3

774

l0

5 442

4 6511

772

6

5 510

4 733

?7t

b

S

S

S I

E

E

s 13 72 79 7A

| 324 1 578 1 873 2 370 2 686 2 873 3 019t270 1520 7792 2?3,9 2573 27S' 2§454 58 81 81 113 74 66

ZUS.
PSI

65 519
56 905
5 510
2%4

65

I = IIWESTITIOISAUSGABEN, LZ = L UFEIüE aTSCHUESSE,
IZ = ITWESTITINSZUSCHUESSE.

13
72

59 904
51 51t11
5 442
27sJ

74
13
32

50 990
43 26
5 0{19
2 573

113
32
L7

4l2 559
35 528
4 624
2 289

8l
18
19

742
677
172
792
8l
2t
19

:,5
29

4
1

30 583%26
3 710I 520

58
19
1l

24 ?L2
20 243
3 110I 270

54
L2
23

ajs,
s
E
PSI
LZ
tz

l) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKStIENSLEISTUiIGEN,
PS = PERSüTIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
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5 AUSGABEN DER GESEIZLICHEN KRANKENVERSICHERUIIG
FUER OESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABENARTEN

MILL. DI'1

SCHL
LEISTUISSART

VOREEIJGEAIO€ IJND EETREUENDE
tIASSMIiGN

1. 1 T.IEOIZINISCHER DIENST s

t.2 GESIJT\DHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKE]WIJIS ( SÜ.IEIT
NICHT 1.1)

- SOZIALE DIENSTE,
6E S{I\DHE I TSFOERDERI.hI6

- T,IASSMTIGN AJR FRUEHER-
KEIUUJTS VOII KRAiIKHEITEN

- SilSTIGE VORBEIJGENDE
I.IASSMH,IEN FUER
EINZELPERSO\EN
( VORBEUGTJISSKUREN )

1.3 BETREUEI\DE I,IASSM}iCN
(SO{EIT NICHT I.1)

1. 3. 1 IITJTIERSCHAFTSTIILFE

I.3.2 HAEUSLICHE KRAI{KENPFLEGE

2 BEHIIüLI.hß

A,.ßULAI'ITE BEHA,\DLhß S

- BEHAÄDLUNß DURCI,I AERZTE S

- BEHANDLUIIG DURCH ZATIMERZTE S

- BEHrIOLUNß ilJRCH SO{STIGETIEILPERSO\EN S

2.2

NR
AUS-
6ABEN-
ART 1)

7977

219

951

54

436

{61

1 069

I 034

35

18 328

12 608

4ß2

27 2?O

20 547

723

1978

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1979 1980 1981

2s5

1982 1983

S 2 239 2 200 2 293 2 603 2 S31 2 637 2 7A9

283

884

139

473

252

272

858

taa

ß7

2ß

234

7Sl

78

419

296

s

S

S

341

1 133

1 081

52

19 640

t3 321

5 015

22 7ß

2t 932

793

I 262

I t74
88

2L 0ß
t4 275

5 279

24 t94

23 265

929

874

t02

430

342

I 474

7 342

t32

22 7AA

15 521

5 575

26 519

25 419

I 100

267

1 025

119

504

402

I 6115

1 463

raz

24 458

16 682

6 005

28 492

27 256

1 236

r 507

I 296

277

24 793

17 101

5 1:€

30 1N)0

n 434

1 056

751

647

87

t?

1 562

r2$
2ü

25 8:t§'

17 9{t
5 3114

31 851

30 681

I 170

8St
788

88

20

224

8113

63

439

S

s

S

S

57 1165
57 42A

t?
20

ZUS.
Slz
tz

51 815
61 810I

-4

66 740
66 723

1,11

3

73 357 79 285
73 357 79 225

13
13

17
43

83 550
83 442

20
88

80 1168
80 364

17
87

2.r

STATIO{AERE BEHÄDLIÄß

- KRAAIKEI\EETIAIIOLU]S IN
AIiISTALTEN

- KRAIKENIRAI{SPORT

2.3 STATIOIAERE KUREEHA^DLüß

- GE]€SEiD€NKUREN

- IIWESTITIO{EN DER EIGE]ts
BETRIEBE 2)

- RECTINTJISSI.,IAESSIGES DEFIZIT
DER EIGENBETRIEBE

1 068 1 304 7 492 I 891 7 777 1 554 I 55ll

S

S

s

ZUS.

J

t2

tz

901

841

1B

17

778

752

t3

13

637

620

3

370

365

-4

I

2t8
181

20

77

l) S = SACHLEIST$ßEN, E = EINKOTfNSLEISTUI\EEN,
PS = PERSNAL- Ur\D LAUFET\DE SACHAUSGABEN.I = ITINESTITIilSAUSGABEN! L2 = LAUFENDE 2USCNUESSE,IZ = IIWESTITINSZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES K(NTOS 07 ''GRUNDSTUECKE.
GERAETE UND EINRICHTUTIGSGEGENSIAENDE FUER EI6EN-
BETRIEEEII,

14
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5 AUSGABEN DER GESETzLICHEN KRANKENVERSICHERUIIG
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUTIGSARTEN LINO AUSGABEMRTEN

MILL. DI,1

SCHL
NR. LEISTUNGSART

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I4ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UNo HILFS-
I.IITTEL

- AR?iIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I4ITTEL AUS APOTHEKEN

- ARäEIEN, HEIL- I'lilID HILFS-
MITTEL VO{ AT{DEREN STELLEN

2.4.2 Z |IIERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUNGEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

r977 1978

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1973 1980 1981 1982 1983

S

s

S

S

S

17 61Nl

12 2§

s 913

2 333

5 403

5 741
81

5 560

5 660

4 910

?44

6

19 080

13 325

r0 711

2 6L4

5 755

6 070

5 309

752

I

20 863

14 391

11 439

2 952

6 472

6 931

5 942

978

11

23 242

15 931

12 63S

3 292

7 ltsl

% 434

t7 324

13 710

3 614

8 110

24 434

77 445

13 81lO

3 605

6 !t89

7 7gt
5 &t7

1 8&l

7

24',{ßA

18 300

14 502

3 7S8

6 664

zuS
S
E

752
a2

070

I

6

6

8

I

211

73 553
64 0S2
6 070
3 283

103I
-4

7 1164
98

368

I020
89

sl1
3115
1002ß

I
8

7

7

838
105
793

b

6

7 700tt7
7 58:t

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIü{

- REHABILITATIINSKUREN

- BEHITDERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 SNSTIGE EINKOI,IENSLEISTUTSEN
II,I KRAT{KHEITSFALL

- KRX{KETSELD

- MUTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTUiIGEN)

- OENESENO€NKUREN (BAR-
LEISIUISEN)

3.3 S(hISTIGE KRAI{K}IE ITSFOLGE-
LEISTUT€EN (BETRIEBS-
UI{O HAUSHALTSHILFE) S

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN zus.
PS

68
5S

5
3

3
3

INSGESA}.IT

81 88 97 98 99 109

4 417 4 764 5 1124 lltsl 4 5t7 4 752268 2q? :60

I = INVESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFEITIDE aJSCHUESSE.IZ = IIWESTITI0{SZUSCHUESSE.

s

s

E

E

E

1 2

E

8 365

6 655

1 701

10

I 218

6 441

I 795

I

7 58:t

5 742

I 796

5

80

2ß
184
105

734
7ß
660
184
r05

L7
20

zus.
S
E
PS
I
L2
tz

3
3

!€628
103

*t 071
86 288
7 5&t
4 752

350
20
88

767
106
7St
517
247

77
87

s
83

7
4

91t 978
82 2§82ß
4 l1l§tß

17
rKl

gst3
81t5
t1l8

8A 427
76 0A.I 366
3 8115

14tS
l3
13

3
3

6!t8
552

86

3
3

79 5€1
69 105
6 931
3 552

86
74

3

1) S =
PS=

SACHLE I STUI|GEN, E = E INKOI,,IENSLEISIUTSEN,
PERS$IAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
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5 AUSGABEN DER OESETZLICHEN KRANKEIWERSICHERUIIG
FUER GESUNDHEIT r\lACH LEISTUIIGSARTEN IJND AUSGABEAAIRTEN

AUS-
GAEEN-
ART 1)

MILL. Oil

1984 1985

FRUEHERES B$DES6EBIEI

1986 1987 1988 1989 1*10

2995 3?6,4 3516 3818 4195 4176 4637

n2 3ost 324 :t6l lxll :€8 nF

I

1.2

SCHL.
NR. LEISTTI\ESART

VORBETJGENDE $D BETREUENDE
l,t SSMl0f,N

1.1 IIDIZINISCHER DIENST

2.1

2.3 STATI(MERE KURtsEHANDL$ß

. GE]iESEIOENKUREN

- IIWESTITIII\EN DER EI6EN-
BETRIEBE 2)

- RECIü.IIJißSI,IAESSIGES DEFIZIT
D€R EIGENBETRIEBE

S

S

6E$NüE ITSVORSORGE I,lt\D
FRI'EHERKE}üTNß ( SO€IT
NICHT I.I)
- S@I^LE OIENSTE,

OESITiDHEITSF(ERDERNß

- I{ASSI'|AHfN AJR FRTJEIIER-
XEN\fnß VO{ KRlrrlK}IEITR{

- SIIISTIGE VORBEIJGEND€
].IAS$ArlfN FUER
EI]gELPERSO\EN
( vffi8Et GußSKUREN )

I.3 BETREUEI\D€ }IASS}.IATT,EN
( SO€IT NICHT 1.1)

I. 3. ! ilJTTERSCHAFTSHI LFE

I.3.2 TSEUSLICHE KRAT«EI{PFLEGE

2 BEHTTOLI.I\ß

A,GULA,\ITE BEHAI\DUÄE S

- BETIAÄDLI,\ß OIJRC1I AERZTE S

- IEIU'OL$ß DURCH ZA}i{AERZTE S

- EEHII\DLüß OURCII SOSTIGEff ILPERSO\EN S

2.2 STATI(MERE BEHTOLLNß

- KRAITI(EI§EHII\DLI ß IN
AITISTALIEN

- KRANIGMTRTNSPORT

I AT7 2 0t2 2?3.4 2{m 27cE, 2 566 2 SXtl

S

S

S

r 037

l6l

ß7

:t89

1 566

I :I34

ß2

27 613

lst 109

6 627

34 042

32 734

1 308

1 175

I 128

,{0

I

I 126

170

505

1151

1 829

I 418

lt11

28 55
19 859

6 724

35 873

34 436

1 ,ß7

I 312

r 256

115

1l

I 219

18:l

5ls

5t7

159
1 1t81

1ß8

30 009

20 1191

7ß4

!B 328

!E 756

I 572

I 523

I 41ß

59

1l

I 364

1$

5119

6r9

2 o§ts

I 515

578

31 144

2t 204

7 tß4

40 tll:l

:ts 1l{1

r 692

I 747

1 6Et1

126

10

I :€0

2t3

llgg

694

2 4r4
L 7tß

666

32 !t59

2t 880

7 774

4tl 1159

!§t 719

I 7110

I 788

r 859

-80

I

I 125

322

5:B

270

2 863

I 880

7&'

33 2ß
22 904

7 Ttg

42 ß9

4r 075

,.1l

1 !t92

1 {Ol

-18

I

I 505

372

788

31l5

2Nl
2 157

5110

:t5 885

24 634

I 260

46 6:B

45 0Sl
I E:xl

t 538

I 5!F

-4

7

s

S

s

S

90 0&t
90 0!EI

110

AJS.
s
LZ
tz

9Sl 534
99 454

11
69

94 750
94 694

l1
4E

103 871
103 735

10
t26

tLz 2ß
Ltz 277I_80

t07 ß4
107 303

s
-18

16 560
16 557

7
-4

s

s

S

aJs.

s

tz

tz

l) S = SACIILEISTLiEEN, E = EINKOI,,IENSLEISTUTSEN,
PS = PERSilAL- ut\D L UFENDE SACiIAUSGABEN,I = IiIVESTITIfiSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIilSZUSCHUESSE.

2) VOR.AHRESVERGLEICH DES K(NTOS 07 ITGRUNDSTUECKE,

GERAETE UND EINRICHNNßSGEGENSTAET\DE FUER EIGEN-
BETRIEBEII.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUIIG
FUER GESI.hIDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEANRTEN

MILL. D{-1

SCHL
LEISTIJNGSART

AUS-
6A8EN-
ART I) 1984

27 25.2

19 9111

15 55

4 319

7 3:€

7 923
134

7 7*l

7 749

5 301

1 1t8!t

5

1985

2A 970

2t 304

16 657

4 647

7 666

1989

30 194

25 !ts3

20 315

5 018

4 861

2SB

22ß

72

8 718

7 814

903

1

1990

32 69S

27 659

21 *E

s 720

4 840

g sits

a 824

1 0111

1

FRUEHERES BI.[\DESGEB IET

1986 1987 1988NR.

2.4 ARa\EIEN, HEIL- tnD HILFS-
i{ITTEL, ZATTERSATZ

2.4.1 ARA\EIEN, HEIL- thlo HILFS-
MITTEL

- ARZ'\EIEN, HEIL- IJND TIILFS-
I.IITTEL AUS APOTHEKEN

- ARZ\EIEN, HEIL. LND HILFS-
MITTEL V(N AI\DEREN STELLEN

2.4.2 ZAII\ERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTI.hßEN AIS.

3. 1. I BERTJFLICHE REHABILITATIil

- RE}IiIEILITATI0{SKUREN

BEHIiD€RTENSPORT
AREEITSTHERAPIE

3.2. 2 SfiSTIGE EINKOIGNSLEISTIJISENIII KRANXHEITSFALL

- KRINKEI$ELO

- ruTIERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTüßEN)

- GEMSEI\DENKUREN (BAR-
LEISNNßEN}

3.3 SilSTI6E KRAT{K}IE ITSFOLGE-
LEISNNßEN (BETRIEBS-
$D IIAUSHALTSHILFE)

5 NICTIT AUFTEILEARE AUSGABEN zrs
PSI

INSGESAI..IT

s

S

S

s

S

s
E

8 009
15s

7 854

15

16

7 8511

6 379

L 47L

4

ß 674

22 777

17 675

5 101

6 897

I 076

5 875

I 197

{

a 270

7 391

876

3

36 600

26 91t§'

20 srs

6 430

I 661

9592n
731

34

8ßr
77U

9116

3

I
II

30 427

24 544

18 979

5 565

6 283

22 2A

I 3115 11 0156n 1 176I 718 I 8Kt9

478
204
270

a

I
I

ß
ta2
076

22

3{S

S

S

t2

t2

376

2S

80

E

E

E

1lt§t r60 180 19{ :r30 800

5 862 5 886 6 032 6 375 5 7Gl 7 6:lls !t80 5 78s a 042 6 290 6 660 7 SE*t2 101 -10 6 103 re

I = INVESTITIilSAUSGABEN, LZ = L UFEIIIDE ZUSCHUESSE,
12 = INVESTITIO{SZUSCHUESSE.

s r22

slst0s
301

1!B 81ts
t22 370I 8:Xl7S5ß

7
-4

L27 579
Ll? lo7I 718

5 560
103I
-t8

131 7!!5
116 700

8 731
6 290

85I€0

t22 Lg§J
107 751I 270

6 042
-10

1076

117 194
103 152

8 076
5 785

101
1l
6Et

ll1 885
98 113
7 8511
5 380

ß2
1l
lts

106 400
93 r54
7 789
50(B

301I
40

zus,
S
E
PSIlz
t2

5
5

r) S = S CHLEISTU,SEN, E = EINKüI|ENSLEISTUISEN,
PS = PERSNAL- Ut{O LAUFET\DE SACHAUSGABEN,
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUN/GSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

I,'IILL. DI,I

SCHL
LEI STIJiIGSART

VORBEUGENOE
I,IASSMHlfN

IJID BETREUENDE

I.1 MEDIZINISCHER DIENST

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

1991 1992 19S3

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 1995 1996 1997 1998

S 6739 792A 8085 8S33 7419 7447 58119 68116

S ß7 551 s49 555 3S0 4?4 4Kt3 425

7,2 GESTJIIOHEITSVORSORGE UI{D
FTEHERKEl$lulß ( S0,{EIT
NICHT 1.I)
- SOZIALE DIENSTE,

6E St,hDHE I TSFOERDERUIS

- I,ßSSI\IAIIfN zuR FRUEHER-
KEIüII.h§ VüI KRANXHEITEN

- SilSTIGE VORBEIJGEI\O€
].IASSMIII'EN FUER
EINZELPERSIIIEN
( VORBEIJGUI\IGSKUREN)

I.3 BETREUENDE iITSSI\IAI'GN
( SO€IT NICHT 1. I )

I. 3. 1 I.IT.ITTERSCHAFTSTIILFE

I. 3. 2 HAEUSLICHE KRAI{KEI{PFLEGE

2 BEHAI\DLIAß

.I AMULANTE BEHAADLIJIS S

- EEHAAIDLIJI\ß OURCH AERZTE S

- EEHAI\|oLI,|IS OURCH ZAIMERZTE S

- BEHAÄDLIJIS TURCH SÜ{STIGEHEILPERSO\EN S

.2 STATI(MEREBEHAADLUNß

- KRANKENBEHANOLUT\E IN
ATISTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

2.3 STATIO{AERE KURBEHAADLIJiIG ZUS

- GEiESEI{D€NKUREN

- II,fVESTITI$EN OER EI6EN-
BETRIEBE 2)

- RECHIUJTSSfiAESSIGES DEFIZIT
DER EIGEI{EETRIEBE

413 1Xi9 455 452 s84 625

S

S

S

I 755

470

872

2 106

681

986

5 271

2 507

2 764

43 492

29 247

10 268

56 387

54 29{
2 073

I 642

1 531

4

7

1 937

496

s86

5 59S)

2 590

3 009

44 4ß
30 192

10 516

60 587

58 215

2 372

2 267

630

1 139

6 116

2 657

3 459

416 625

3t 342

10 992

65 517

62 793

2 724

1 851

1 799

47

5

2 768

898

7 246

4 2Bt
2 783

I 474

119 058

32 968

11 312

69 445

66 437

3 008

2 r25
2 072

36

17

3 000

1 149

1 227

2 566

964

7 172

3 850

3 554

296

51 820

34 589

t2 233

7t 250

68 041

3 209

I 327

7 327

2 554

1 110

1 025

3 867

3 61ß

224

51 090

34 20§t

72 642

73 715

70 3r3
3 402

1 576

1 576

430 419

S

S

S

s 497

2 333

2 764

39 755

27 027

I 224

51 866

50 099

7 767

1 lN)8

1 501

-10

7

4 023

3 454

559

129 86S 1112 856 140 825 150 866
129 872 742 445 140 818 150 8r47775-104-4?

16
16

zus.
S
tz
12

072 166 695 t67 642 169 31Nt019 165 676 7A7 A42 159 34Nt
L736 19

2 5t 323

33 S89

12 203

69 639

66 494

3 145

I 982

I 963

19

3507 3983 3738 4292 S77a 5151 4998 4239

2 S

S

S

S

rz

L2

1 588

1 581

7

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KO\.ITOS 07 I'GRIJNDSTUECKE.
GERAETE UND EINRICHTUNIGSGEGENSTAENDE FUER
EICENBETRIEBE.

1) S = SACIILEISTUNGEN, E = EINKIItIENSLEISTUISEN,
PS = PERSilAL- IJND LAUFENDE SACHAUSGABEN,
I = IWESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = ITWESTITI0{SZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DM

SCHL.
1S91 1992 1993

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

1994 1995 1996 1997 1998LEISTUI\ßSART

2.4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHTIERSATZ S

2.4.1 ARa{EIEN, HEIL- Ur\lD HILFS-I.IITTEL S

- ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL AUS APOTHEKEN S

- ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL Vü{ A'IDEREN STELLEN S

2.4,2 ZAIINERSATZ

3 KRA'{KHEITSFOLGELEISTUIIGEN ZUS.
S
E

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN

- REHABILITAT]OISKUREN

- BEHINOERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 S(NSTIGE EINKOAENSLEISTIÄ§EN
II,1 KRAAIKHEITSFALL E

- KRAI{KEISELD E

- I.TJTTERSCHAFTSHILFE ( BAR-
LE I STL,I\ßEN )

- GET.IESENDENKUREN (BAR-
LEISTUNGEN)

3.3 S(NSTI6E KRANK}IEITSFOL6E-
LEISTIJIIGEN (BETRIEBS-
UND HAUSHALTSHILFE) S

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN AJS.
PS
I

INS6ESAMT

AUS-
GABEN-
ART 1)

NR.

S

38 749

31 135

24 508

6 528

5 613

72 764
1 481

11 283

11 283

10 236

1 0{t6

1

41 355

34 5111

2? 222

7 292

6 841

34 204

29 291

2L 922

7 369

4 913

36 472

31 1S8

22 fiB

I 212

5 674

40 4q4

34 240

25 757

I 083

6 204

43 751

!t6 865

26 899

956

6 886

854

294

350

13 528

n Ata

I to§t

1

43 Zß

36 253

25 914

10 lrrl

6 9St2

5ll
r30

!81

t0 545

I 403

1 138

4

,{2 968

37 988

27 §7

l0 601

4 980

10 075

M82

l 0§B

I

s15
898
018

427

2ß

133

597

r36

551

,ß0

338

92

17 039
3 135

13 S04

13I
12

13
1

12

742
533
109

429

306

723

15 055
2 347P 704

fi 2A2 t3 $E 13 705
3 754 3 1lS3 3 62S

13 528 l0 5115 l0 076

S

S

1156

305

150

72 708

ll 6:17

I 070

I

565

317

2ßS

t2 109

11 016

1 092

1

9 427
8 990

&17

12 018

10 902

1 115

1

13 904

72 822

I 081

1

t05l 1204 1477 1891 2570 3100 2942 2932

789
79s

11
11

II8
8

s72
253
319

1186
160
326

11 635
10 330
1 305

11 200tt t27
73

150
069

81

500
066
434

ZUS.
S
E
PSI
tz
tz

157 858 173 53 172 398 r84 6113 197 155 202 924 lstg 58§l 201 050
138 092 152 406 150 801 162 094 171 573 777 877 t77 944 L79 A24
11 283 12 10§t 12 018 t2 70A 13 904 13 528 10 5115 10 0768 160 8 9St0 S 253 I 78S' 10 Sl0 11 066 7t 127 11 06€326 437 319 - 1 305 434 73 817775t7-10q-47!€19

S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKO',IENSLEISTUNGEN,
PS = PERSOTIAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIOTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE
IZ = I|WESTITIüISZUSCHUESSE.

2) VORJAHRESVERGLEICH DES KINITOS 07 IIGRI,hDSTUECKE,
GERAETE UNO EINRICHTUIIGSGEGENSTAEI{D€ FUER
EIGENBETRIEBE.
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scHL
LEISTUNESART

VOREEIJGEI\DEit ssMt}EN
UD BETREUEIIDE

1.I IGDIZINISCHER DIENST

GE $NDHE I TSVORSORGE IJ[\D
FruEHERKEIU\TI\ß ( SO.IEIT
NICHT 1.I)
- SOZIALE DIENSTE,

6EEI\DHEITSF(ERDEftNE

- i,IASSMIiGN a,R FRTJETIER-
KEM\T.NE VO{ KRANXTIEITEN

A},IBULAT{TE BEH^,\DL[iß

- BEHAI\DL$ß UJRCH AERZIE

_ BEHT'DLIJIS OIJRCII ZATMERZTE

- flErUrtDLtm ümlr S{rü§TIcE
TGILPERSO\EN

- IWESTITIII\EN OER EI6E]F
BETRIEBE 2)

- RECTII{IJI\EST,TTESSIGES D€FIZIT
OER EI6EMETRIEBE

NR

5 AUSGABEN OER GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUIIG
FUER GESI.f{DHEIT MCH LEISTIJIIGSARTEN UI{D AUSGABEMRTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

S

s

1 881

525

9n

2 474

8!t!t

1 11t5

? 3tt

6EE

I 1111

2 7t1

788

I 328

l,,lILL. Dl't

19Sl 1992 l9s3
DEUTSCHLÄt{D

1SS4 19!E 19St6 1St97 1398

7ßt 9155 SrrE ßß2 8570 8497 78n,,2 7851

526 637 5!t9 641 452 504t 518 511

I

1.2

s

S

S

S

s

s

s

S

S

s

ais.
s

tz

tz

5 074

2 q75

2 5S!'

!14 898

30 :89
10 821

50 240

58 113

2 r27

I 565

1 5611

€
7

6 0,{0

2 733

3 307

170 751
170 750

7
4

s0 714

33 720

12 6{19

a7 244

511 584

2 560

7 797

t 786

4

7

6 1ß6

2Aß
3 660

52 555

35 4rcl

t3 0u2

72 896

69 89§t

2§7

I 764

I 755

7 130

2 920

4 2LO

55 824

37 234

13 586

79 684

75 189

3 1lst5

2 151

2 0s)

47

5

32a7

1 104

I 4&t

4 &tl
3 06El

I 768

58 125

38 783

13 89S

&t {84

79 541

3 81t:t

2§4
2 501

:6

17

3 547

I 380

I 1118

44ß
3 798

6118

60 529

39 661

111 935

a4 ß7

80 4rNt

4 038

2 394

2 3?5

l9

3 066

I 182

1.8

4m
3 950

3118

61 107

40 4ß
lll 929

s 610

82 503

4 107

I 5,42

I 542

3 030

I 3{4

I 179

4 3r0
{l 059

251

60 1s2

!B 9:B
15 {lll

83 500

86 t88
4 3t2

I 817

I 817

S

- SINSTIGE VOREEI,GEiDE
i,IASSMTüGN FUER
EIAIZELPERS6EN
( VORBEIJ6TI\SSKUREN )

1.3 BETREIJEI\DE I{ASSilAilCN
( SO€IT NICHT 1. I )

1. 3. 1 ITJTTERSCHAFTSHII.f€

I.3.2 IIAEUSLICHE KRANXEIPFLEGE

2 BEHA'IDLI'\E

2.t

43!t 484 5:t5 s95 700 7ß s26 507

S

s
s

lllst 516
r49 515

?
i

ZUS.
S
t2
tz

163 976 t8E! 9lt2 193 953 201 095 202 ta8 203 5S8
169 9e8 rg3 8St0 193 900 20t 076 202 rza 203 66885r7-473619

3 708 4t 3ll5 4 2t3 rl 904 5 ,{{3 5 933 5 703 4 803

2.2 STATI(MERE BEilTOLtnß

- KRAIKEI{EEIIAADLI.hß IN
AIIISTALTEN

- KRANKENTRANSPORT

2.3 STATI(MERE KURBEHANOLTJfS

- GEIGSEÄDENKUREN

8

2) VORJAHRESVERGLEICH O€S KO{TOS 07 ''GR6DSTUECKE.
GERAETE IJNO EINRICHTUISSGEGENSTAEIDE FUER
EIGENBETRIEBE

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKOIfNSLEISTTÄßEN.
PS = PERSINAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN.
I = IWESTITIINSAUSGABEN, LZ = LAUFEISE zUSCHUESSE,IZ = INVESTITIOISZUSCHUESSE.
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5 AUSGABEN DER GESETZLICHEN KRANKEWERSICHERIJiIG
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUISSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI.I

scHL
NR.

AUS-
6A8EN-
ART 1)

s

42 AL3

:t6 013

28 5S9

7 4t4

6 800

12 lNXt

Ll 24?

7 251

I

51 006

41 116l

32 691

a 770

I 518

4i,'?

316

127

13 908

72 643

I 263

2

42 650

36 553

27 599

8 951t

6 107

t4 nr
13 007

I 243

I

116 283

33 255

29 279

I 976

70?3

l5 :t!11

r4 0§t9

I 230

2

rtr) 790

42 372

31 525

10 847

7 418

16 651

t5 stz

I 237

2

53 685

45 473

*t 576

l1 897

a 212

16 :l!§
ls 056

I 274

1

52 85€

u 437

:t2 158

L2 279

a 4?P

12 TSE|

11 471

1 318

4

52 lSt

116 350

ß 724

L2 424

5 81lg

nn
t116

5{r

t2 L44

t0 868

I 275

I

1991 1StS2 1993

DEUTSCHLAT{D

1994 1995 19S6 lstlt7 1St98

2.4

2.4.1 ARäEIEN, HEIL- tf{D HILFS-
],IITTEL

ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
I{ITTEL, ZAHNERSATZ

LEISTIJNoSART

HEIL- IJIü) HILFS-
IS APOIHEKEN

- ARZiEIEN,
I.IITTEL AU

S

S

S

- ARA\EIEN, HEIL- U]Ü HILFS-
MTTTEL Vil AI{D€REN STELLEN

2.4.2 ZAilERSATZ

3 KRAITIKHEITSF0LGELEISTIAßEN

s

aJs
S
E

t4 ttzI 513
12 lNtS

20 §7
3 706

lB 551

18 219
2 888

15 331

16 6!E23ß
14 291

a22
914
908

l5
1

13

20 67
4 332

16 3!E

16 790 16 317
3 9§17 4 173

L2 7gS t2 t44

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIS{

- REHABILITATINSKUREN

- BEHII\DERTENSPORT,
ARBEITSTHERAPIE

3.2.2 SNSTIGE EINKOIGNSLEISTUiIOEN
II,I KilNKHEITSFALL E

- KRAAIKETSELD E

- ruTTERSCHAFTSHILFE (BAR-
LEISTI.T\GEN) E

- GEiIESEiDENKUREN (BAR-
LEISTIT\ßEN) E

S

571

r:tr!

*t2

707

3r0

lxt7

507

331

276

48S

319

170

456

299

157

ffts
34!t

TE

3.3 SINSTIGE KMNKHEITSFOLGE-
LEISNNßEN (BETRIEBS-
LND HAUSHALTSHILFE)

5 NICHT AUFIEILBARE AUSGAEEN zus. 10 313 11 578PS I 1157 10 8§19
856 679

IN56ESA}IT

s 1175 t47L 188!1 2!E 30SE 3625 34t26 3!m

13 582 13 dX'
13 530 13 575

tll 0611
t3 6:t0

1134

72 275
11 630

6415

t2 3ß t4 2s,4
L2 329 L2 724r 566 52 t18

2) VORJAHRESVERGLEICH OES KO{TOS 07 iIOM,\DSTUECKE,
GERAETE UND EINRICHTUI\ßSGEGENSTAEiDE FUER
EIGEhßETRIEBE.

ZUS.
S
E
PSI
L2
tz

tBt 422 207 316 20A 323 224 972 237 174 2q4 323 2N §2 24L 5E
158 609 181 819 181 74S 197 250 205 176 213 905 2t4 007 2r5 6S2l2 499 13 908 14 291 15 331 16 551 16 elE 12 7S' t2 t44g 1157 10 899 11 630 t2 329 t2 72A 13 6:t0 t3 5:t0 r3 575855 679 6115 - I 555 4134 52 ll87?85t7-54-47:ßtg

I) S = SACHLEISTLhEEN, E = EINKO|,IENSLEISTI[!GEN,
PS = PERSilAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
I2 = ITWESTITINSZUSCHUESSE.
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AUS-
GABEN-NR

SCHL

1.3.2

2.2

2.4.7

3 KRÄI{KHEITSFOLoELEISTIJT\ßEN

3.3 SINSTIGE KRAIK}IEITSFOLGE-
LE I S]II\ßEN ( I.IOilIIf, ELDVER-
BESSERI.hEEN, PFLEGEKURSE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGAEEN

INSGESAI{T

zus. 1442 1385PS 870 %21 .572 403

zus. 8a24 17504s 7382 16119PS 870 982I 572 403

DEUTSCHLAND

1996 1997

5711 12S84 140116

77

1657
1559

98

31032ß3ß
r559s

LEISTUT|6SART

VORBEIJGEI\DE IJND BETREUENOE
t,TSSMTIGN

I,IASSM}II€N zuR PFLEOE
( PFLE6E SACHLE I STUI\EEN,
-GELDER, -KRAEFTE)

BEHIT\DLt.nß

STATIO{AERE BEHIÄDLLT\E
( VOLLSTATIilAERE PFLEGE.

TAGES- II\D MCHTPFLEGEI

ARZ\E IEN, HEIL- t'\D HILFSI.TITTEL
(TECTT{ISCHE- LND PFLEGE-
HILF9IITTEL )

6 AUSGABEN OER GESETZLICHEN PFLEGEVERSICHERUT{G

FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUTIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. O{"I

FRUEHERES EUNDESGEBIET

1996 1937 1998
ART I)

3!|9 ,q49 1185

S 23

I

1995 I OOtr 1998

6926 10947 11547 11743 8658 13683 14408 111626

6926 10947 11547 11743 8658 13583 14408 tß?5

433 5ll5 10855 11763 541 6394 13544 111650

s4 4569 10405 tl?78

S

S

S

S

S

63

53

1415
1247

158

79

79

21lS)16
23585

118

423

n

ß

1802
1087
715

1030
9224
1087
715

nS

560

78

7A

5116

57

57

1766
1555
zto

29796
28030

1556
zto

60{

99

99

23AAO

1331
7252

79

7ß2
79

77

1731
t227

5011

27479
207ß

1227
504

22ßS
7247

188

1) S = SACHLEISILhEEN, PS = PERS(ML- UtD SACHAUSGABEN.
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7 AUSGABEN OER RENTENVERSICHERUI{G .)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUS€ABEMRTEN

MILL. OI,t

SCHL.
NR. LEISTUT{6SART

VORBEU6ENDE
r.lASSt\lArfiEN

UND BETREUEIDE

GESI.hIDHE ITSDIENSTE ( HIER :
SOZIALIIEDIZINI SCHER DIENST

AUS-
1970 1971

13

FRUEHERES BUNDESGEBIET

7972 1973 1974 1975 1976

2ß

GABEN-
ART 1)

S

)s

270 22s

2A
1.1

2ß2t0

2 BEHA'\DLII\E

2.I AI.BULAIITE HEILBEHAI\IDLUIIG S

2.3 STATINAERE KURBEHAAIDLUIS

- STATIO{AERE HEILBEHANOLUM)
IN EIGEIIEN UND FREMD€N
HEILSTAETTEN

- AUFI€NOIJI{GEN FUER
EI6ETG EINRICHTIJISEN

- ITWESTITIMEN FUER EIGEiIE
IJNTERf{EHI{EN

zus.

73?
669

58

ZUS
s
LZ
t2

S

tz

tz

II s€t1
916

75

16

2
2

284
197

a7

19

2
2

2
2

3
2

2
2

868
568

100

22

045
907

138

22

919
791

t2a

659
552

707

I 5

2,4

2.4.t

ARZiEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHAERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- IJI{O HILFS-
I,,IITTEL

8l

81

I
178

138

428

30

!m

%2

72

240

10

1St

8

159

S

S

S

1 557 1 765 2 013 2 324 2 5S5 2 7?3 2 573

1 418S 1 5§t1 1928 2224 2ß7 25S 2tßß

68 ß 87 100 ta 107

167 209 322

l6
306

187

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KR,'IKIIEITSF0LGELEISTUNoEN zus.
S

3.T.1 BERUFLICHE REHABILITATIIN ?UI
S
E

- AI.IBULAITE BERUFSFOERDERMG s

- STATIINAERE BERUFS-
FOEROERUiIG 2) S

- UEBERGAI{GSGE ,LDlERGAENZEIIOE
8EI BERUFS-LEISTUT\ßEN

FOERDERUIIC

6 707
306

6 {101

61t887
361

2) ERSTATTUMiEN DER BIhIDESA,\|STALT FUER ARBEIT Aril DIE
RENTEWERSICHERUN6STRAEGER FUER BERUFSFffi RDEMDE
HASSMHT'EN.

s*t
80

ll53

134
73
61

1{

59

61

4

4E

4

4

{1

2ß

361

?

7

llrl5ß8
t87
34

224

187

970
229
741

345
l9§t
1116

38

16r

11ß

5

2ß
1110
106

30

110

106

877
113
7E'4

178
100

7A

22

7A

7A

5 551
158

5 3Sl
5 {68

3110ra
I
7

219
!F1
868

711
301
410

1ß

255

410E

r) GESETZLICHE RENTETWERSICHERIÄß, L.A,\IOhIIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, E RGAENZUNG SSYSTEI'IE ( z,SATa/E RSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IERKE.
S = SACHLEISTUI{GEN, E = EINKOT4ENSLEISTU^|GEN.
PS = PERSNAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = IIWESTITIilSAUSGABEN, L2 = LAUFENDE 2USCNUESSE.IZ = IIWESTITI0{SZUSCHUESSE.

1)
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7 AUSGABEN DER RENTETWERSICHERUT\G ])
FUER CESUNDHEIT NACH LEISTUI{GSARTEN UtlD AUSGABEMRTEN

MILL. OIiI

SCHL
LEISNNßSART

3 .2 I..IASS{ATI.EN AJR SICHERIJTIG DES
LEBENSINTERHALTS BEI KRAI\IK-
HEIT tnD IIWALIDITAET

3.2.2 S(NSTIGE EINKOfiENSLEISTI,hßEN
II{ KRANKHEITSFALL

- UEBERGAISSGELD

- ER6AEI{ZE]ÜE
LEISTüßEN BEI
HEILEEHAISLI'\ß

3.2.3 BERT'FS. II\D ER€RBSIÄFAEIIIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESEIzLICHE RENTEIIVER-
SICHER$Ii

- LIMI{IRTSCHAFTLICHE ALTERS-
I(ASSEN (VORzEITIGES

^LTERSGELD)- ERGAEI\ANESSYSIE}€ (ZUSATZ-
VERSICHERNß IiI GFFENT-
LICHEN DIENST t'\D AJSATZ-
IERSICHERTT\E FUER EINZELI\E
BERUFE )

- ü/ERSORGI'\ßS}CRIG

AUS-
1970 1971

4§2

FRUEHERES BLNDES6EBIET

tg72 1973 L974

5 247

1975 1976GABEN-
ART 1)

NR,

E

ffi
2ß

50

4 135

4 006

44

e 685

321

m

6El

1l :65

4 2t7

47

l3

362

m

74

{ s25

4ß4

55

5 595

37Sl

298

81

5 216

5 026

55

8Sl

5 795

5 564

88

ß

6 220

5 g71l

85

7 1158

571

50t

62

6 887

6 613

$

50

6 274 6 767

E

E

547

472

4l!t
330

E

E

E

E

E

E

3.3 S0{ST IGE KRAI'IKHE I TSFoLGELE I-
SThGEN (BETRIEES- I'\D HAUS-
TIALTSHILFE DER LADI,{IRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 TIICHT AIJFIEILBARE AJSEAEEN A,S.

INSGESAI,IT AJS.

159

19

t44
L7

133

t2
r08

I
st4

7

80

5

114

11

30 lßS

502
379to
&t

53

518
!85
53

100

1168
336
55
7?

{189
310

43
116

l8

!tsgß2
:B
sxt

!l:!0
2t6
32
82

zstl
1!Fn
56

PSI
LZ

505
LA§
379

40
88

107

1t
3
7

131
!t57
128
:F5

53
100
LN

3
7

1130
423
401
:TE
55
77

1:B

10
3
6

107
757
747
3r0

43
1r6
100

I
2
5

7

S
E

I
2
5

5
1
4

7
2
4

561
749
,t53
196ß
65
68

198
029
764
216

32
a2
75

224
3t55
:tft3ß2

38
99
87

PS
I
tz
tz

r ) GESETZLICHE RENTEWERSICHERUI{G, LANDHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSIqSSEN, ERGAENA.hIGSSYSTEME (ZUSATZVERSICHERUIIG
I1,I O€FFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUI{GS}ERKE.

1) S = SACHLEISTTAßEN, E = EINKOI.,IENSLEISTU]SEN,
PS = PERSflAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIilS USGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE
IZ = INVESTITINSZUSCHUESSE.

2) A8 1978 ArcH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUIIG 3)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

MILL. DI'I

SCHL
NR. LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UTO BETREUENDE
HASSI\lAtfiEN

1.1 GESIJNOHEITSDIENSIE (I
SOZIALTIIEDI Z INI SCHE R

H IER:
DIENST )

2 BETIAADLTJIß

AI.,ßUI-AAITE HEILBEHAI\.IDLIJIIG S

STATIilAERE KURBEHANDLUTS ZUS

- STATIO{AERE HEILBEHAI\IOLUIIo
IN EIGENEN UI\D FREI.IDENHEILSTAETTEN S

- AUFI€TIOTJIIGEN FUER
EIGENE EINRICHTI.hIGEN LZ

- IiIVESTITI0{EN FUER EIGEIIEUNTERI\EH].IEN IZ

ARä,IEIEN, HEIL- UiD HILFS-
iIITTEL, ZAHIIERSATZ S

ARäEIEN, HEIL- IJND HILFS-I.,IITTEL S

ZAIf\ERSATZ S

AUS-
GABEN-
ART T)

7977 1978 1982 1S[3

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1S7S 1380 1981

24L %oS 224

224

232

232 241 260

272

272

I

%7

%7

254

254S

2
2

ZUS.
S
LZ
tz

740
615

725

3
3

2
2

051
s10

141

1

3
2

8L2
790

tL2

472
307

155

3
3

3
3

805
6.24

181

159
88S)

2AO

3
2

713
4?A

2§

2.1

2.3

2.4

2.4.t

2.4.2

3 1

2 A73 2 752 2 9A4 3 401 3 730 3 657 3 L42

25ß 2640 2A43 323A 3549 3Et2 2fs,z

tß tt2 141 185 181 re no

64 59 70 74 {15 2A

2) ERSTATTUTSEN DER BUNDESAAISTALT FUER ARBEIT AAI DIE
RENTENVERSICHERUI!6STRAEGER FUER BERUFSF(fROERhDE
I'IASSNAHHEN.

ßrL57470655St64

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTI.hßEN ars.
s

3. 1. T BERUFLICHE RETIABILITATIMI

- AI,BUTAITE BERUFSFOERDERUIIG

- STATINAERE BERUFS-
FOERDERIAß 2)

- UEBER6AII6SGE LDlERGAENZENDE
LEISTUIIGEN BEI BERUFS-
FffiRD€RIJIS

8 887 I 109 I 325 7 637 I 424 ME I 64r370 !85 2t9 136 123 lSX' ztl
8 517 A 744 I 106 7 501 I 301 I llE I 1130E

7t2 662 3611 180 162 317 nL317 305 14ß 50 22 SB l0g:tsts :t57 2L6 130 140 2t9 tU.

274 265 105 I -18 59 70

395 357 216 130 1{0 219 182E

ZUS.
S
E

S

S

lKl 40 1l:l 4t 40 ilst !B

' ) GE SETZL ICHE RENTEIWE RS ICHE RIJT.IG, LANOI.II RTSCHAFTLICHE
ALTE RSKASSEN, ER6AENZIJiI6SSYSTE}TE ( zu SATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIlGSI,IERKE,

1) S = SACHLEISTUNGEN, E = EINKOTTENSLEISTUMEN,
PS = PERSTNAL- uND LAUFET{DE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIilSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIilSZUSCHUESSE.

-l0l-
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUIIG T)
FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENARTEN

HILL. DM

SCHL.
LEISTUNGSART

3.2 I.4ASSAIAHI.IEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO ITWALIDITAET

3.2.2 SNSTIGE EINK$}IENSLEISTUIIGEN
II..I KRANKHEITSFALL

- UEBERGA'SSGELO

- ERGAENZEI\DE
LEISTUISEN BEI
HE ILBEHAI{DLUIIG

3.2.3 BERUFS- Ut{D ERI,IERBSI.NIFAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTEIWER-
SICHERTJI{G

- LAAIOI.IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IqSSEN (VORZEITIGES
ALTERSGELD )

- ERGAENZIJISSSYSTEI'1E ( ZUSATZ-
VERSICHERI.hE III OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUI{G FUER EINZELAIE
EERUFE )

- VERSORGUNGSI.IERKE

3.3 SilSTIGE KRANKHEITSFOL6ELEI-
STIJT{GEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LANDI.IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI.IT ZUS.

NR.
AUS-
GABEN-
ART 1)

7977 1978

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1S7g 1S80 1981 1982 1983

8 161 8917 92ßE I 722

557

496

61

7 565

? 274

106

a 387

552

492

60

7 835

7 560

85

27

60

8 890

630

563

67

I 260

7 859

89

7 377

822

7ß

?6

6 549

6 117

727

954

865

89

7 207

6 701

134

442

763

79

8 075

7 5011

149

6S7

633

64

8 551

7 834

183

llst8
1180

4
14

E

E

E

E

E

ß7
37

toz

385

37

10r

3U
30

101

243

2A

86

274

24

71

169165

19

53

E

E

s

ZUS
PS
I
LZ

4ß
410

18
20

,461
395

34
32

12 986
4 019
8 301

1161
7

77
181

853
703
501
457

7
20

165

3
7

065
370
106
427

10
77

141

13
3I

601
297
7q4
410

18
20

172

L2
3
8

448 ß4
457

7
20

562
354
430
1180

4
l4

2AO

,3
3I

791
9311
136
1165

5
15

235

13
3
s

1186
1165

6
15

1185
1161

7
77

421
10
77

s
E

72
3
8

312
209
517
395
34
32

125

PS
I
tz
tz

1) S = SACHLEISTUI{GEN, E = EINKOil.4ENSLEISTUI{GEN.
PS = PERSINAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = II,IVESTITIINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE zUSCHUESSE,IZ = I|WESTITIO{SZUSCHUESSE.2) A8 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

. ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUM, LANOHIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ER6AENZUI\,IGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN OIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUTSSbIERKE.
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICIIERUI\]G I)
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUMSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DM

SCHL
NR.

AUS-
6ABEN-
ART 1)

19811 1S85

242 256 254

242 %B 254

1

3 083 3 500 3 690

2 477 3 273 3 1160

272 227

29 2A

552 11

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1S87 1988

164

1989

167

167

I

4 3?2

{ 094

l9

25S

11

1990

4(E3

4 164

t2

277

LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UNO BEIREUENDE
MASSMHMEN

GESUNDHEITSDIENSTE (HIER:
SOZIAL''tEDIZINI SCHER DIENST )

S 169

15S
1.1

164

I

3 891

3 657

3

zjl

2t

27

172

172

1

4 271

3 979

2

230

25

S

2 BEHAI{DLIJIIG ZUS.
S
LZ
tz

3
2

113
s91

2t2

3
3

528
301

227

3
3

3
3

776
1186

230

913
679

3
23t

4
4

237
005

2
230

4
4

384
106

19
259

4
4

4t53
1611
t2

277

AMBULANTE HEILBEHA'IDLU]S S

STATIO{AERE KURBEHAAIDLUNG

- STATIü{AERE HEILBEHANDLUI{G
IN EIGEIIEN UND FREMOEN
HEILSTAETTEN

- AUFI.IENDUNGEN FUER
EI6ENE EINRICHTUI{GEN

- IIWESTITIO{EN FUER EIGENE
UNTERNEHI.IEN

ZUS.

2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL

2.4.2 äHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTIGEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIS!

- AI.IEULANTE BERUFSFOERDERUNG

- STATIü{AERE BERUFS-
FOERDERUNG 2)

- UEBERGANGSGELD/ERGAENZENDE
LEISTUNGEN BEI EERUFS-
FOERDERUIIG

s ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUIIG, LAND}IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUIIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
II'I OEFFENTLICHEN OIENST UNO FUER EINZELNE BERI,JFE),
VERSORGUNGSI"IERKE.

1 ) S = SACHLEISTUNIGEN, E = EINKIII4ENSLEISTUIIGEN,
PS = PERSüI.IAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIüISZUSCHUESSE.

309 3ß 347 370t22 130 140 153ta7 196 207 277

2.7

2.3

s

LZ

tz

S

11ß

230

ß

262829

12 470ß2
12 r7A

12 113
275

11 838

662
256
406

273
115
157

34

a2

157

232
11 320

2ß
107
141

33

74

141

602
228
3?4

268
114
154

39

75

1511

l0
10

S

S

ZUS.
S
E

zus.

13 1168
A7

13 171

111

14t

83ll
30§l
525

s
E

S

S

E

39 45 52

83 85 88

187 lsE 207

2) ERSTATTUTSEN DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT AT{ DIE
RENTENVERSICHERUNGSTRAE6ER FUER BERUFSFOEROERNDE
MASSNAHMEN.

61

92

2t7

-r03-
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUI{G T)
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UNO AUSGABEMRTEN

AUS-
GAEEN-
ART 1)

SCHL.
NR. LEIST$ßSART

3.2 ITS$ATIfN ZUR SICHERI.,II6 DES
LEBENSI'ITERTIALTS BEI KRAT{K-
HEIT tnD ITWALIDITAET E

3. 2. 2 SINSTIGE EINKO.IGNSLE]STI.NßEN
I!,I KRAAIKHEITSFALL E

- UEBERoATSSGELO E

- ERGAEMEIOE
LEISNNßEN 8EIHEILBEMÄDLI.hß E

3.2.3 BERUFS- IAD ER#RBST'\FAEHIG-
KEITSRENTEN 2)

- GESETZLICHE RENTEIIVER-
SICHER$!ß

- LAIÜI{IRTSCHTFTLICHE ALTERS-
I(ASSEN (YOREIII6ES
ÄLTERSßELD)

- ERBAE,{ZT'TBSSYSTEIG (ZUSATZ-
VERSICTIERTI\ß II{ OEFFENT-
LI.CTEH OIENST LND AJSATZ-
VERSICHERhß FUER EII{ZELI{E

E

BERUFE )

- VERSORGLNßST€RKE

3.3 S0{STIGE KRAI'IK}IE ITSFOLGELE I-
STI'\§EN (BETRIEBS- I,,IO HAUS-
HALTSHILFE DER I-AIOI{IRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSüIILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE ruSGABEN

MILL. D'{

1984 r985

FRUEHERES BIJIDESGEBIET

1986 1987 1988 1989 1990

70 220 ll 179 tt 2ß 11 651 11 982 12 St54 t4 308

841

658

7A7

708

752

877

684

614

900

711

906

741

8!B
7A

E

E

70

I 5:E

a 827

179

78

to 42t

I 1lst8

r*t

79

10 482

s 701

205

18El

10 810

I 911

222

189

11 082

l0 31t4

24t

170

12 066

l1 314

ß7

165

13 402

t2 614

M

E

E

683

53

lß0
50

447

73

4;E

66

,ffts

62

6r9
58

153 156

6!r,
597
l3
23

157762

576
5116

10
20

5Sß
559

13
28

18 617
11 570

13 171
559

13
115

259

17 {155
4 4169pfia

5,45
10
22n0

15 771
4 118

11 838
552

8
24

23L

183
9t5
406
524

6
27

230

l5
3

11

853
78§t
320
4193

b
18

227

500

55

zus.
PS
I
L2

1{0

551
524

6
2l

t%

517
4§t3

6
18

114

502
47A

5
l9

s

15
3

11

49§l
411
3?4
{178

5
1S

2r2

581#2
8

2t

rilstrs§,tr 14
3

10

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

20 o€Erq 642l{l 525
597

13
!6

277

S ) GESETZL ICHE RENTEAIVERS ICHERI,hI6, LÄAIDI"I I RTSCHAFTL ICHE
ALTERSIOSSEN, ERGAENZIJTIGSSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUIIG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINzELNE BERUFE),
vERS0RGUt{G Sl,{ERKE.

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKT}IIENSLEISTUI\ßEN,
PS = PERSNAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITI0\ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZJSCHUESSE,
IZ = IIWESTITITNSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AAI GEBIETSFREMOE,
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUM t)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABENARIEN

MILL. DI'4

SCHL AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS,
S
tz
TZ

S

ZUS.

1991

1

4 905

,q 618

I

278

6 218
5 751t

26
438

13

5 205

5 74L

26

438

6 052
5 599

26
427

20

6 032

5 579

2A

s27

3 856
3 611

23
222

36

3 820

3 575

23

222

7

6 014

5 577

26

411

1S 929
399

19 530

23

q 025

3 725

27

279

22 269
6522t 6t7

19S2 1993

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 1995 1S96 1997 1998NR LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
MASSMHI.IEN

GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER :
SOZIALMEDIZINISCHER DIENST )

1.1

S

S

5

E

190 209 200 2t2

190 209 200 272

237 223

237 223

183 170

183 170

2 BEHANOLUIIG

2.t AI',IBULÄNTE HE ILBEHANOLUI!6

STATICNAERE KURBEHANDLUM

- STATIINAERE HEILBEHANDLUIIG

2.3

IN EIGENEN UND FREMDEN
HEILSTAETTEN

AUFI,IENDUT{GEN FUER
EI6ENE EINRICHTUI{6EN

- IWESTITIüIEN FUER EIGENE
UNTERNEHI.{EN

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUI{GEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIOTI

- AMBULANTE EERUFSFOERDERUNC

- STATII}'JAERE BERUFS-
FOERDERUNG 2)

- UEBERGAMSGELD/ERGAENZENDE
LEISTUIIOEN BEI BERUFS-
FOERDERUN6

ZUS
S
E

16 371
359

16 012

4
3

5
5

6
5

4
4

537
158
23

356

5
5

s06
519

s
27A

021
584

26
411

109
665

27
416

0118
7ß

27
279

3

5 534

5 155

23

356

10

5 099

5 655

27

416

2.5 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

§

tz

t2

S

S

S

ß2
193
289

069
331
738

410
163
247

67

96

247

16

15

298

257

710

,911
606
805

333

273

805

456
531
825

3ZA

303

425

579
229
350

113

116

350

ZUS
c
E

2 ?47
514
883

055
432
633

?79

2L3

633

22

27

273
474
795

754
2SS
455

20

22 t42
684

27 454

22 634
584

22 050

s ) GE SETZLICHE RENTEWERSICHERUNIG, LANU/,IIRTSCHAFTL ICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUNGSSYSTEPIE ( ZUSATZVERSICHERUNG
IM OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IE RKE.

89

104

249

1 259
543
7LO

1118

151

455

1) S= SACHLEISTUNGEN, E = EINKPI,IENSLEISTUTSEN,
PS = PERSOML- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIS.ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITIütlSZUSCHUESSE.2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUIIG I)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DM

SCHL.
NR. LEISTUI\ESART

3.2 I.IASSMHI.IEN AJR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT IJND INVALIDITAET

3, 2.2 SilSTIGE EINKftT.IENSLEISTUTIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBEROAIIGSGELD

- ERGAENZENDE
LEISTUTSEN BEI
HEILBEHX{DLIJNG

3.2.3 BERUFS- IJNO ERI{ERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 3)

- GESETZLICHE RENTEWER-
SICHERI.[\E

- L.AI{D}II RTSCHAFTLICHE ALTERS-
IqSSEN (VORZEITIGES
ALTERS6ELO)

- ERGAEN2UISSSYSTEI,TE ( ZUSATZ-
VERSICHERUT.IG IM OEFFENI-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUNG FUER EINZELIIE
BERUFE )

- VERSORGUAIGS}.IERKE

3.3 S$ISTIGE KRANKHEITSFOL6ELE I-
STUAIGEN (BETRIEBS- UND HAUS-
HALTSHILFE DER LANDi.IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEITBARE AUSGABEN

INSGESAI,IT

AUS-
GABEN-
ART 1)

E

s

15 491

989

883

106

74 502

13 685

279

I 036

s12

724

14 687

13 753

294

I 267

1 119

1 359

1 206

153

18 981

18 007

3q7

515

r72

7 320

1 156

154

19 930

18 874

477

531

108

1 315

1 152

20 412

s85

885

100

79 827

18 754

361

2t 340

947

844

103

20 393

19 302

349

1S9r 1992 1S93

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1994 1995

75 723 13 180 20 340 27 250 20 633

1SS6 1997 1998

E

E

E

E

E

E

1,48

17 S13

17 013

295

163

19 318

7A 26q

373

E2

559

81

166

1150

7A

168

E

933
880

53

500

105

881
844

37

548

133

579

163

563

149

170 179 a2 ,Eq6

ZUS
PS
I
tz

s78
893

85

986
917
69

765
740
22

a

673
649

22
2

395
506
458
893

85
tb

427

23
b

27

29 832
6 499

21 883
917
69
26

438

527
356
795
880
53
27

416

28
6

20

27 037
6 183

19 530
844

37
26

411

882
726
072
740

?2
?6

356

?2
5

16

21 838
5 140

15 738
643

22
11

278

zus
S
E
PS
I
t2
IZ

780
742
38

27 440
4 365

22 050
742
38
23

222

838
802
36

27 33A
4 5832t 677

80?
36
2l

279

1) S = SACHLEISTUNIGEN, E = EINK$HENSLEISTU^IGEN.
PS = PERSOML- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN.
I = II\WESTITIü\ISALJSGABEN, LZ = LÄUFENDE 2USCNUESSE,I2 = INVESTITIONSZUSCHUESSE.2) A8 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREIOE.

. ) 9E§E]?LIq!E RENIETWERSICHERUM, LANDI.IIRTSCHAFTLICHE
ALTEESKASSEN, ERGAENZUT{GSSYSTEI'IE ( ZUSATZ/ERSICHERUIICIM OEFFENTLICHEN DIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUIIGSI..IERKE.
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7 AUSGABEN DER RENTENVERSICHERUNG I)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. DI'I

SCHL. AUS-
GABEN-
ART 1)

1991 1992 1993

202 230

202 230

DEUTSCHT.AND

1994 1995

6 739
5 253

NR. LE I STUIIGSART

VOREEUGENDE UND BETREUENDE
I'IASSAIAHMEN

1996 1997 1998

228 245 264 264 223 209

228 245 264 264 223 209

1
s

1.1 GESUNDHEITSOIENSTE (
SOZ IAL'.1ED I 2 IN I SCHER

HIER:
I DIENST) S

2 BEHAADLUI{G

AI{BULAI{TE I"IE I LBE}IANDLUI{6

STATINAERE KURBEHANDLUTIG

- STATIü{AERE HEILBEHANDLUI\.IG
IN EIGENEN UND FREMDEN
HEILSTAETTEN

- AUFI.IENDUAIGEN FUER
EIGENE EINRICHTUTIGEN

- IWESTITIINEN FUER EIGENE
UNTERNEHMEN

2,4 ARA!E IEN
MITTEL,

, HEIL- UNO HILFS-
ZAHNERSATZ

ZUS.
Stz
tz

5 078
s 7ao

72
286

1

5 077

4 779

72

286

E

5 832

5 426

30

376

8

6 444

5 983

30

431

31
455

11

6 724

6 242

31

{55

111

7 274

5 649

31

536

I 293
565
724

307

254

728

27

7 196

5 607

30

559

4 888
4 474A

389

26

4 862

44ß

25

389

7 797
817
980

455

362

39

4 831

4 5118

2A

255

5
5

835
1t30
30

375

6
5

452
991

30
431

7
6

230
663

31
536

277
624

30
559

7
6

4
4

870
587n
255

z.l

2.3

S

E

s

zus.

LZ

TZ

S

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAHNERSATZ

S

S

3 KRA'{KflEITSFOLGELEISTUTIGEN

3, 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIO!

- AI,,IBULAI{TE BERUFSFOERDERUiIG

- STATIINAERE BERUFS-
FOERDERUTS 2)

- UEBERGAIIGSGELO/ERGAENZENDE
LEISTUiIGEN BEI BERUFS-
FOERDERUT{G

ZUS
s
E

19 450
374

19 076

29 402
792

29 010

30 013 29 403 29 1191647 471 863
29 366 2A 532 28 628

27 773
576

27 797

25 622
s79

25 143

20 707
{34

19 673

ZUS
S
E

S

S

1163
206
257

104

702

257

581
258
313

154

114

313 980

785
818
967

11116

372

967

1908
397
511

2L3

184

511

692
309
383

167

rq2

383

I 825
757
868

1116

341

888

1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKOIIENSLEISTIhßEN,
PS = PERSINAL- UND LAUFENOE SACHAUSGABEN,I = IIWESTITIOTISAUSGABEN, LZ = L UFEIüE aJSCHUESSE,
IZ = ITWESTITIü{SZUSCHUESSE.2) AB 1978 AUCH RENTEN AI{ GEBIETSFRE].IDE.

! ) GESETZLICHE RENTEIWERSICHERIJIIG, LANOI,IIRTSCHAFTLICHE
ALTERSKASSEN, ERGAENZUM}SSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERI.JI\ß
II,I OEFFENTLICHEN DIENST UND FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSIIERKE.
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7 AUSGABEN DER
FUER GESUNDHEIT MCH LEI

RENIENVERSICHERUNG I)
STUI\IGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DI'1

1991 1992 1993

DEUTSCHLAND

1994 1995 1996 1997 1998

1S 360 24 760 25 686 28 638 27 565 ?7 6ß 28 742

SCHL
LEISTUIIGSART

3.2 MASSAIAHMEN ZUR SICHERUI{G DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UNO IIWALIDITAET

3.2, 2 SOISIIGE EINKü.T"IENSLEISTUNCEN
IM KRANKHEITSFALL

- UEBERGATIGSGELD

- ERGAENZENDE
LEISTUT{GEN BEI
HEILBEHANOLUNG

3.2.3 BERUFS- UND ER9.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN 3)

- GESETZLICHE RENTETWER-
SICHERUI!6

- LAND9.IIRTSCHAFTLICHE ALTERS-
IqSSEN (VORZEITI6ES
ALIERSGELD )

- ERGAENZIJMSSYSTEME (ZUSATZ-
VERSICHERUIS IM OEFFENT-
LICHEN DIENST UND ZUSATZ-
VERSICHERUNG FUER EINZELNE
BERUFE )

- VERSORGUIIGST.IERKE

3.3 SINSTI6E KRANKHE ITSFOLGELE I-
STIJISEN (BETRIEBS- UNO HAUS-
HALTSHILFE DER LANDI,,IIRT-
SCHAFTLICHEN ALTERSHILFE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAMT

NR
AUS-
GABEN-
ART 1)

E 18 819

994

885

108

77 825

17 008

279

1 088

9S0

1 333

1 179

ls4

?3 527

22 527

295

500

105

1 491

7 327

154

25 195

24 227

347

515

r72

1 535

1 353

1 618

1 433

1 255

1 140

115

26 393

25 31S

361

7 226

1 106

120

26 916

25 423

3llst

E

E

E

E

E

128

78 292

17 358

294

559

81

742

27 703

26 0ß

417

r85

25 947

24 492

373E

E

460

78

51ß

134

531

109

579

165

553

160

S 351165382168 166 170 179

ZUS.
PSI
tz

010
s35

75

094
010
84

278
723
1:5

35 891
5 588

29 010
935

75
2A

255

35 696
5 550

28 628
1 010

84
25

389

38 162
7 763

?8 532
7 t23

155
30

559

3s 9007 074
?7 737
1 049

94
31

455

33 383
6 698

25 143
1 015

66
30

431

27 774
6 094

19 573
8S7

47
33

376

25 508
5 356

19 076
730

116
14

286

ZUS.
S
E
PS
I
tz
IZ

143
049
94

081
015

bb

778
730

116
2

s41
897

41
3

1
1

1
1

2L9
104
11s

38 730
7 57A

29 366
1 104

115
31

536

S ) GESETZLICHE RENTENVERSICHERUT{G, LANDI.II RTSCHAFTLICHE
ALTERSI(ASSEN, ER6AENZU[!6SSYSTEME ( ZUSATZVERSICHERUTIG
II.1 OEFFENTLICHEN OIENST UNO FUER EINZELNE BERUFE),
VERSORGUNGSI,.IERKE.

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINKOI0IENSLEISTUIIGEN,
PS = PERSü\,IAL- UND LAUFENDE SACIIAUSGABEN,I = II.WESTITINSAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,IZ = INVESTITIüISZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUNG T)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNCSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. DIl

SCHL.
NR, LEISTU\IGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENDE
I.lASSMHMEN

AUS-
GAEEN- 1970 1971
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1972 1973 1974

171
L7t

1

527 600527 600
666
666

1975 1976

2 134

425

386

39

116
115

116

ZUS
s

131
131

131

2ß
?ß

2ß

227
227

227

1S9
1S9

199

1118
148

148

I.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
E RKEIüIUIIG ( UNFALLVE RHUETUIS
UND ERSTE HILFE)

1.3.2 HAEUSLICHE KRA'{KENPFLEGE

2 BEHANDLUIIG

S

L7t

735 8€6 970 1 091736 81t6 970 I 0S1

3L7

411

353

418

zus.
S

2.1

2.2

AI.IBULAT{TE BEHANDLUTS

STATI(MERE BEHAAIDLUIS

- HEILAAISTALTSPFLEGE

S

S

S

5

S

S

327

510

1154

56

27E

320

245

35

6

250

271

240

31

001
40

961

61
36
25

2838
30

808

51
2A
Z3

294

365

325

402

578

592

85

11

408
52

!t55

93ß
,q5

2

2

327

633

553

80

10

2t7
118

169

79
44
35

Sü{STI6E HE ILBEHAIIDLUiIG
(OTf\E PFLEGEGELD)

2.4.2 ZATfiERS TZ

3 KRA^IKHEITSFOLGELEISTUIIGEN ZUS.
S
E

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIIN(BERUFSHILFE) ZUS.
S

3.2 MASSMHI.4EN ZUR SICHERIÄß DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRAIIK-
HEIT UND IWALIOITAET

3. 2.2 SOISIIGE EINKO,T,IENSLEIST$IGENIIl KRA\KHEITSFALL

- VERLETZTEIIGELD, UEBER-
6A'!6SGELD

- PFLEGEGELD

3. 2.3 EERUFS- IJiIO ERI.IERESTJNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-

3.3
FII\DIJiIGEN AI{ VERLETZTE) 2)

S(NSTIGE KRÄI{KHE ]TSFOLGELE I-
STUI{GEN (AUFI,.IENDUI{GEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.{T

I 785

370

340

30

2 3tt

456

409

47

40

708
22

686

40
2L
19

1

7 8

2

33
L7
16

1150
13

437

26
13
13

7 424

386

366

20

u7
416

11

2 520
b5b

7 q37
,q16

ir

r 493
17I 476

I 1160

318

295

23

1 667

350

324

26

1 935

396

362

34

s

754
693

37
7

t7

2

2

1

1

E

E

E

E

S

E

E

I 038 7 L42 1 317 1 415 1 540 1 709 1 855

1

573
514

37
L7
5

3095 3
836
686

4

767
689

75
2
1

181
2q5
169
689

75
2I

4

ZUS.
PSI
LZ
tz

ZUS.
S
E
PSI
LZ
72

1184
455

19
10

624
554

39
16
1Et

373
937
808
554

39
16
19

785
722

118
2

13

530
389
356
7??

118
2

13

2

1

7087ß
476
455

19
10

514
37
77
5

800
085
961
6S3

37
7

77

3
1
1

q
1
2

4I
2

r) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUT\ß UND 1) S= SACHLEISTUTIGEN, E = EINKtlt,lENSLEISTuh,l6EN,
PS = PERSüTIAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIü,.ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = INVESTITI${SZUSChUESSE.

2) AB 1S78 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREI.IDE.

UNFALLVERSICHERUiIG FUER SCHUELER, STUDENIEN S&IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.
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, 8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERS
fUER GESUNDHEIT MCH LEISTUNGSARTEN UND

iICHERUIIG T )
AUSGABEMRTEN

MILL, DM

SCHL
LEISTUNGSART

VORBEUGENDE
I.tASSI{AH!,IEN

UNO BETREUENDE
zus

S

r.2 GESTJNOHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKEIÜIUMi ( UIIFALLVERHUETUI\IG
UT\D ERSTE HILFE) S

1.3.2 HAEUSLICHE KRAAIKENPFLEGE S

2 BEHA'{DL$E zus.

AUS-
GABEN-NR

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1979 1980 1981

364
364

1S83

436 1159435 1159

ARI 1)
1977

447
'703

621

13

2 1165

475

u5
50

1978

1166

768

680

2 7q7

508

453

55

436

403
403

4t03

326
3?6

326

296
296

296

274
?74

274

513

850

750

544

905

795

111

22

3 232
69

3 163

124
54
60

3 103

616

549

67

2ß7

5

1982

550

L 027

904

3 413

624

54t6

7A

561

1 058

935

3 477

598

517

81

163
163

I
1

364 1159

7 249 1 380 7 472 1 582 1 605 1 644
7 249 1 380 I 472 1 562 1 505 I 644

2.t
2.2

AI.ßULAAITE EEHAAIDLUTS

STATIO{AERE BEHAIIDLUMi

- HEILASTALTSPFLEGE

571

968

8118

!20
23

s

S

S

S

Sg\STI6E HEILBEHANDLUTS
(OHI\E PFLE6E6ELD)

2.1I.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLCELEISTIJMEN

3.1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIq!
( BERUFSHILFE )

3.2 MASSMIII.IEN ZUR SICHERUT{G DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND IIWALIOITAET

3.2,2 SüISTICE EINKOI{ENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- VERLETzTEI\GELO, UEBER-
GAAIGSGELD

- PFLEGEGELD

3. 2. 3 BERUFS- I.hD ERHERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND AB-
FINDUIIGEN AAI VERLETZTE) 2)

3.3 SII{ST IGE KRAI{KfIE ITSFOLGELE I-
STUiIGEN (AUFHENDUIIGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI.{T

s

8882

570
54

516

101
50
51

15

100

77

117

24

563
7?

1186

L44
7l
73

723

25

572
78

494

l1l8
77
77

ZUS
S
E

S

3

3

3

3

3 472
7S

3 338

3

2

2

2

2

2

858
58

800

105
53
53

057
62

995

113
57
55

732
58
64

ZUS,
S
E

E 2 939

575

514

61

3 274

6116

573

73

2 624

6

E

E

E

E

819
754

48
3

14

826
431
515
754€

3
74

4I
2

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
I2

1 990 ? 239 2 364

4 5

2 749 2 819

5

863
837

17
5
4

626
768
995
837

77
5
4

5
1
2

843
783

40
3

77

246
603
800
783

s0
3

17

6

1115
030
69

2
115

750
118
rl86
030
59

2
45

7

ZUS.
PS
I
LZ
tz

6
?
3

97q
910

40
10
14

042
905
163
910

40
10
14

I1
1

1 065
971
65

5
24

442
039
338
971
65

E

24

179
060

79
1

39

854
181
1ß4
060

79
1

39

6

3

5
1
2

6
2
3
1

6
2
3I

t) AB 1976! GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG UNO
UNFALLVERSICHERUT{G FUER SCHUELER, STUDENTEN SO.IIE
KIIIDER IN KINOERGAERTEN ZUSAEIZLICH.

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINK$üENSLEISTUTIGEN,
PS = PERSü{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGAEEN.I = IIWESTITIIT\SAUSGABEry, LZ = LAUFENDE 2USCNUESSE,I2 = INVESTITITNSZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE,

-ll0-
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUIIG ')FUER GESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

}tILL. DI{

SCHL.
NR. LEI STUIIGSART

VORBEUGENDE UNO BETREUENDE
MASSMHMEN

AUS-
GABEN-
ART I) 1984 1985

FRUEHERES BUNOES6EBIET

1986 1987 1988

1181 510 535 573 6021181 510 535 573 602

1989 1390

1
ZUS.

S
541
641

6?7

7 213

I 044

169

27

171

24

704
70s

704

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO FRUEH-
ERKEIÜ{UNG ( UNFALLVERHUETUIIG
UNO ERSTE HILFE) S

1.3.2 HAEUSLICHE KRAAIKETWFLEGE S

2 BEHANDLUTIG

1181 510 535 573 602 541

1 697 1 758 1 834 1 883 1 911 2 000 2 L741 597 I 768 1 834 1 883 1 911 2 000 2 774

2,1

2.2

AI.IBULAI{TE BEHAIIOLUI{G

STATI0{ ERE BEHAl.lDLUllG

- HEILAI\ISTALTSPFLEGE

- SII{STIGE HEILBEHANDLUI{G
(OIINE PFLEGEGELD)

2.4.2 ZAHI\ERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUIIGEN ZUS.

3.1.1 BERUFLICHE REHABILITATIII{(BERUFSHILFE) ZUS.

3,2 SICHERUI{G DES
TS 8EI KRAI{K-

HEIT UND ITWALIDITAET

3.2.2 SNSTIGE EINKTI{TIENSLEISTUTIGEN
IM KRANKHEITSFALL

- VERLETZTEIIGELD, UEBER-
GAISSGELD

- PFLEGEGELD

3.2.3 BERUFS- UND ERUERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UND A8-
FINDUTSEN AN VERLETZTE) 2)

3.3 Sü!ST IGE KRANKfIE I TSFOLGELE I-
STUI{6EN (AUFhENDUNGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INS6ESAMT

ZUS
S

S

S

s

S

S

575

1 095

963

t32
28

3 674
80

3 594

3 522

622

536

86

607

1 138

s97

1:ls)

25

3 590

653

s64

89

633

7 177

I 027

150

24

3 682

688

595

s3

2 994

8

554

7 207

I 047

777

I 199

t 028

3 971

751

6,4:t

108

477

1 280

1 094

186

23

4 1{16

808

694

114

I

?q2
81

661

145
74
7!

3

3

145
73
72

S
E

S
E

E

3

3

447
90

757

757
82
75

4

4

8
3
4
1

8
2
4
1

7
2
3
1

3

3

098
113
985

4

3

960
702
858

774
94
84

160

22

3 774

725

624

97

207
104
103

3ß2

7ß

642

103

4

4

276
72t0s

23?
t13
t24

1138
1!E
302

243
127
155

MASSI{AHMEN ZUR
LEBENSUNTERHAL

E 2 900 2 937 3 049 3 137 3 220 3 338

877 I 8

384
3llsr
2t

1
7

247
762
095
3,q9

27
1
7

zus.
PS
I
tz
IZ

zus.
S
E
PS
I
LZ
tz

1
1

7
2
3
1

747
068
62

7
50

039
254
594
068

62
7

50

1I
1

1
1

320
140
L37

13
30

340
359
661
140
137

13
30

409
223
747

3
36

625
459
757
223
757

3
36

305
251
47

2
5

330
29s
27

2I

941
626
985
295

27
2
6

541
474
57

2
8

857
01{
302
474
57

2I

7
2
3
1

7 721
2 558
3 858
7 25t

s7
2
5

7
2
3
1

r) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG UND
UNFALLVERSICHERUTIG FUER SCHUELER, STUDENTEN SO.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH.

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOiIENSLEISTUI{GEN,
PS = PERSüIIAL- UNO LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = III,IVESTITIüTISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE 2USCIIUESSE,IZ = INVESTITI(NSZUSCHUESSE.

2) A8 1978 AUCH RENTEN AAI GEBIETSFREMDE.

- llr -
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALTVERSICHERUNG T)
FUER GESUNDHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

HILL. DI.1

SCHL
NR. LE I STUNIGSART

AUS-
GABEN-
ARI 1)

1991

876
876

876

1 003

1 507

I 289

274

25

4 490

7 002

874

LzA

3 1188

1993

FRUEHERES BUNDESGEBIEI

1S94 1995 1996 1997 1998

UND BETREUENDE

GESUNDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKEIÜ{UI{G ( UNFALLVERHUETUTIG
IJND ERSTE HILFE) S

1.3.2 HAEUSLICHE KRAAIKENPFLEGE

2 BEHAT{DLIhß ZUS.

2.I AI,ßULAI{TE BEHA^IOLUAIG

2.2 STATIINAERE SEHAAIDLI.S\E

- HEILÄI{STALTSPFLEGE

- SINSTIGE HEILBEHAAIDLIhIG, (OHI{E PFLEGEGELD)

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRA'IKHEITSFOLGELEISTUNCEN

3. 1. 1 BERUFLICHE REHABILITATIII{
( BERUFSHILFE )

3.2 I,IASSI\IAHI.IEN ZUR SICHERUIE DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

VORBEUGENDE
I,IASSI{AHI.,IEN

1992

999
999

999

I
1

3116
3116

ZUS
S

4
4

1 119 1 167 1 258 1 313
1 11S 1 167 1 258 1 313

1 119 1 167 t 258 1 313

II 374
378

1.2

S

1 209

1 891

1 512

275

29

4 840

1 273

1 063

150

3 627

10

1 350

2 077

1 694

323

5 113

1 295

1 132

164

7ß2
2 720

I 750

370

33

I 578

2 186

r 7a7

3SEt

33

5 522

1 3,{8

I 152

196

I 622

2 083

I 569

4L4

33

5 549

1. 371

I 167

204

I 704

2 224

1 807

4t7
36

5 671

1 354

I 144

210

r 372

6

1 750

2 210

1 830

440

:t8

6 273
275

5 998

290

5 708

1 360

7 744

276

98

73i12
4

S
535
535

2
2

398
398

3
3

129
129

3
3

3
3

615
615

3
3

797
797

738
738

3
3

954
964

3
3

058
058

S

S

S

S

S

ZUS.
S
E

ZUS.
S

31

5S6
207
395

472
190
282

5

5

252
175
077

402
165
237

5

5

833
152
681

333
742
191

981
257
730

520
272
308

5

5

473
2t5
558

513
204
309

5

5

4

4

2
2

10

0?7
79L
240

3
-7

70 ?7t 11 678 72 7t0
3 563 4 303 4 71A
4 681 5 077 5 395
1 791 2 030 ? ?74240 230 3t7386

-7 30

5

5

256
274
942

534
223
3rt

6

5

727
267
850

524
277
311

511
221

E

3.2.2 SflSTIGE EINKO?IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL

E

E

E

E

E

ZUS
PS
I
tz
t2

ZUS
s
E
PS
I
tz
1Z

5 349

I 325

I 145

180

- VERLETZTEISELD, UEBER-
6AI\IGS6ELD

- PFLEGEGELO

3.2.3 BERUFS- I.[TO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN LIND AB-
FIT\DUISEN AI{ VERLETZTE) 2)

3.3 SNSTIGE KRAI{KfIEITSFOLGELEI-
STUNGEN (AUF9GNOUNGEN FUER
ERSATZKRAEFTE )

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

IN56ESAI'IT

I) AB 1976: GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI\G UND
UNFALLVERSICHERIJIIG FUER SCHUELER, STUNDENTEN SI]I,.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN ZUSAETZLICH,

S

3 817 4 025 4 074 4 778 4 3L7 4 348

11

2
2

2
2

2
1

294
030
230

8
30

2 597
2 274

11

650
345
270

1
34

305
997
658
345
270

L
34

39

698
445
257

1
2

734
306
730
445
25L

1
2

2
2

54

58r
ß2
98

998
ß2

13 929 t4 220s 318 5 584
5 860 5 S822497 248,3252 1647215

50

757
497
252

1
1

51

654
1t83
184

2
5

2
2

2
2

3L7
6

13
5
5
2

13
s
5
2

14 290
5 711
E

2

1) S = SACHLEISTUT{GEN, E = EINK$I,|ENSLEISTUNGEN,
PS = PERS0{AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IWESTIIIü,,ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = IIWESTITIO{SZUSCHUESSE.

2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

-tlz-
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8 AUSGABEN DER GESETZLICHEN UNFALLVERSICHERUIIG T)
FUER GESUNDHEIT N^CH LEISTUNGSARTEN UNO AUSGABENARTEN

HILL. DM

SCHL
LEISTUNI6SART

VORBEU6ENDE
I'TASSI{AHI.IEN

UND BETREUENDE
zus.

7.2 GESUNDHEITSVORSORGE UND FRUEH-
ERKEINUT{G ( UNFALLVERHUETUIIG
UtlD ERSTE HILFE) S

1.3.2 HAEUSLICHE KRANKENPFLEoE S

2 BEHANDLUI{G ZUS.

2.7 AI,IBUI.ANTE BEHAAIOLUNG

2.2 STATINAEREBEHAAIDLUTS

- HEILANSTALTSPFLEGE

- SNSTIGE HEILBEHA'IDLU]S
(OHNE PFLEGEGELD)

2.4.2 ZAHIERSATZ

3 KRAAIKHEITSFOLGELEISTUNGEN

NR
AUS-
GABEN-
ARI 1)

1991 19S2

999
99S

999

DEUTSCHLANO

1994 19951993

323

31

4227 6

1996 1997 1998

1
1
1S

1g
19

875
876

876

537
2L5
322

513
204
30s

472
190
242

402
165
237

10

2S8
030
230

8
30

t2 5ß
4 303
5 947
2 030

230
8

30

167
157

258
258

313
313

3
3

738
738

857
267
590

3116
31t6

374
374

1 119 1 167 1 258 1 313

7ß2
2 120

I 750

370

33

5

6 013

I 325

I 145

180

1 578

2 ta6
7 7A7

39S

33

7 622

2 083

1 659

414

33

I 342

4

t 704

2 224

I 807

417

36

1 750

2 270

I 830

7 372

6

440

38

511
22L
290

S
535
535

2
2

3
3

L29
129

3
3

6

6

6

t

2
2

2
2

2
2

.3
4
5
?

13
4
6
?

398
398

3
3

615
615

797
797

3
3

3
3

984
s,64t

058
058

4
4

S

S

S

S

S

1 003

1 507

1 289

I 209

I 891

1 612

I 350

2 077

1 594

zus
s
E

5 292
t52

5 140

333
742
191

4 949

1 002

874

728

207
5 026

6 693
2516 442

520
2L2
308

6 134

1 3,ß

7 152

196

2ra
25

279

29

122
175
947

5 710

I 213

1 053

150

998
274
724

534
223
311

6

o

013
275
738

7

6

3.1.T BERUFLICHE REHABILITATIü{
( BERUFSHILFE ) ZUS

s
E

528
2L7
311

3.2

3.2.2

3.2.3

3.3

MASSMHI,EN ZUR SICHERUiIG DES
LEBENSIJNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND ITWALIDITAET E

SO!STIGE E INKII'I'IENSLE I STUI!6EN
IM KRANKHEITSFALL E

- VERLETZTENGELD, UEBER-GAIIGSGELD E

- PFLEGEoELD E

BERUFS- UIID ERTIERBSUT{FAEHIG-
KEITSRENTEN (RENTEN UNO AB-
FINDTJTIGEN AN VERLEIZTE) 2) E

SO{STIGE KRANKHE IISFOLGELE I-
STUI!6EN (AUFHENDUNGEN FUERERSATZKRAEFTE) S

5 745

1 296

7 t32
1611

5 413

!.54

1 144

?10

5 059

51

5 4118

1 360

I 144

276

6 ?79

1 371

1 167

204

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS

INSGESAMT

.) AB 1976: CESETZLICHE UNFALLVERSICHERUM UND
UNFALLVERSICHERUI{G FUER SCHUELER, STUNOENTEN SI}.IIE
KINDER IN KINDERGAERTEN zUSAETZLICH,

3 947 4597 44ß 4688 4786 4908 5 088

11

2
2

1) S = SACHLEISTIJMEN, E = EINKOT€NSLEISTUISEN,
PS = PERSÜI|AL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = IWESTITIO'ISAUSGABEN, LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE,
IZ = ITWESIITIüISZUSCHUESSE.2) AB 1978 AUCH RENTEN AN GEBIETSFREMDE.

10

2 027
1 791

240
3

-7

10 730
3 563
5 140I 7S1

?q0
3

-7

PSI
LZ
tz

ZUS.
S
E
PS
I
LZ
tz

2
2

11

5S7
274
377

3,q1
7L8
026
274
317

3S

698
444
257

1
2

2
2

14 446
5 3066 442z 4s4

251
1
2

650
345
270

1
34

959
997
322
345
270

1
3S

50

751
sg7
252

1
1

14 659
5 318
6 590
2 497

252
1I

2
2

15
5
6
2

654
483
164

2
5

982
584
72q
1183
164

2
5

74
5
6
2

54

581
ß2
98

030
77L
738
ß2

98

-l13-
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9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUNIGSARTEN UND AUSGABENARTEN

MILL. Dt,!

LE I STUIJGSART

VORBEUGENDE UND EETREUENDE
MASSI{AHHEN

1.3. 1 I'IJTTERSCHAFTSHILFE (I,.IrcHEN-
HILFE )

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUIIG

2 EEHANDLIJIS

2.L AI{8UIÄ{TE BEHAI{DLUIIG

- AERZTLICHE BEHANDLUNG

- ZAHNBEHAAIDLUIS

2.2 STAIIilAERE BEHANDLUNG

SCHL.
NR.

.4 ARZ{EIEN, HEIL- UtlD HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

AUS-
OABEN-
ART 1)

1970 1971

624

572

52

FRUEHERES BUNDESGEBIET

t972 1973 1974

77

1975 1976

220

20

18

18

S

S

s

34 2

22S

S

686

626

50

77

730

650

70

776

692

84

997

886

111

4 3

2 176 2 332 2 594 2 8?7 3 3s4 3 744 4 045

S

1 046

905

141

1 140

973

167

574

1166

108

104

580

454

728

125

741

517

224

987

345

6q2

S s00

592

513

435

77

7g

1 017 I 185 1 31t6 1 564 1 793 1 913

678 705 992
2

S 629

539

454

85

90

490

490

7A7

303

11t0
11

037
92

982
363
490
037

92

664
118

505
111

698
0s5
987
505
111

5
4

1

905

694

503

191

?77

908

908

332

578

477
38

380
59

131
784
908
380
59

6
3

I

793

62t
478

r49

155

765

764
a6t

1159

452
-118
427
69

563
309
765
421
69

2.4,1 ARANEIEN, HEIL- UND HILFS-I'IITTEL S

- ARZ\.IEIEN UT\D VERBANDSI',IITTEL S

- HEIL- UNO HILFSI,IITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUNGEN E

3.2.2 SüISTIGE EINK$fiENSLEISTIJilIGEN
IM KRAI{KHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRAAIKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

442

257

987

E

E

452

777

277

566

566

2t3
353

143
2t

093
29

320
632
556
093
29

5
3

1

654

654

253

401

254
-24
272

56

739
807
654
2t2

66

ZUS.
s 2)
PS
I

040
15

900
725

616
149
442
s00
725

I
I

1

I
I

INSGESAI,IT ZUS.
S
E
PS
I

3
2

3
2

s
2

4
2

1

2 ) SO{STI6E LEISTUTSEN ABZUEGLICH EINEEHALTENER
FRAIÜH I SE,

1 ) S = SACHLEISTUIIGEN, E = EINKOTIENSLEISTUMEN.
PS = PERSNAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = INVESTITIflSAUSGABEN.

-il4-
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S AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER oESUNDHEII NACH LEISTUI\GSARTEN UND AUSGABENARTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

MILL. DM

7977 1978

FRUEHERES BUNDESOEBIET

1979 1980 1S81 1S82 1983
SCHL

NR. LE I STUT]GSART

VOREEUGENOE UND BETREUENDE
MASSMHMEN

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I,{rcHEN-
HILFE )

1. 3. 2 PFLEGEVERSICHERUI\iG

2 BEHÄNDLUNG

.1 AHBULANTE BEHANDLUiIG

- AERZTLICHE BEHANOLUIIG

- ZAHNBEHANDLUTIG

2.2 STATIO{AERE BEHANOLUNG S

2,4 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-MITTEL S

- ARZIIEIEN UND VERBAIIDSI'IITTEL S

- HEIL- Ut\D HILFSfiITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

7 527

L 232

295

| 734

1 3Sl

3rß

2 085

7 674

411

3333322S

332 3 3 3S

S 4 226 4 655 5 160 5 781 6 531 5 930 5 986

2 S

'S

S

1 175

971

204

1 034

2 0r7 ? 162

1 355

1 105

250

1 033

379

654

1 659
s2

1 505
t72

2) SNSTIGE
FRAIICHISE

1 957

1 565

392

1 006

668

338

7 253

504

749

1 970
113

1 008

677

331

2 001
34

1 865
702

1 996

1 578

418

1 020

687

333

1 328

523

805

2 357

I 276

2 63?

1 415

slo1

579

322

514

1 198

833
40

680
113

815
824
1S8
680
113

2 980 3 220 3 3411

1 594 1 625 1 61161 138

763

518

?45

375

1 033

S

s

727

501

228

307

964

964

348

616

719
32

504
183

911
260
964
s04
183

833

543

2s0

443

E 1 110

588 617 626

I 253 1 301 I 3243 KRANKHEITSFOLGELEISTUI{GEN

3. 2.2 SÜ{SII6E EINKI}'',IENSLEISTUNGEN
IM KRAf{KHEITSFALL

- KRANKENIAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

INSGESAI'IT

1 110

423

687

1 198

469

729

1 301

527

780E

ZUS.
s 2)
PS
I

1 773
42

538
193

0116
205
110
538
193

563
303ä

204

880
019
324
325
204

2

21 1 744
183

757
577
253
744
183

S.

S

zul
S
E
P]
I

6
4

8
5
1
1

7
4
1I

349
699
033
505
772

10
7
1
2

10 235
6 S57
1 301
1 865

L02

s
5
1I

8
5
1
1

LEISTUI\ßEN ABZUEOLICH EINBEHALTENER1) S = SACHLEISTUTSEN, E = EINKO|fiNSLEISTUNGEN,
PS = PERSNAL- IJND LAUFENOE SACHAUSCABEN,I = IIWESTITIOTISAUSGABEN.

-u5-
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9 AUSGABEN OER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUTJG
FUER OESUNDHEIT MCH TEISTUNIOSARTEN UND AUSGAEENARTEN

MILL. DT4

SCHL
LE I SIUhlGSART

VORBEUGENDE
I,,IASSIIAHI.IEN

UNO BETFEUENDE

1.3. 1 MTJTTERSCHAFTSHILFE ([,{MHEN-
HILFE )

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUIß

2 BEHANDLUIS

.1 AI,,IBULANTE EEHANDLUIIG

- AERZTLICHE BEHANOLUiIG

- ZAThIBEHANOLUI\E

2.2 STATIO,IAERE BEHAI,IOLUiIG

3.2.2 SINSTIGE EINK$I"IENSLEISTUI!6EN
It.I KRAI{KHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELO

- KRANKENHAUSTAGEGELD

AUS-
GABEN-
ARI 1)

1984 1985

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988

S 3

1989 1990

7 839 8 190 I 856 I 580 10 508 11 8118

s

S

3

S 7 419

2 S

S

2 093

1 661

432

1 093

7?8

365

649

2 306

7 724

578

2 378

I 770

608

7 229

402
q27

608

1 625

670

955

26ß
1 926

720

r 352

858

1194

614

1 707

708

99S

2 753

2 725

624

I 477

923

554

767

1 760

751

1 009

3 ,1158

2 399

I 059

I 623

1 008

615

6llst

1 807

789

1 018

3 451
90

3 18{
777

3 980

2 73A

7 242

2 533

I 804

1 097

707

729

1 888

1 888

852

1 036

3 452
115

3 145
192

3 584 3 751 3 975 4 244 4 583 4 A7A 5 335

7 742
2.4 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-

MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,I ARZ{EIEN, HEIL- UNO HILFS-HITTEL S

- ARAIEIEN UND VERBAAIDSI'IITTEL S

- HEIL- UND HILFST,{ITTEL S

2.4.2 ZAHI{ERSATZ

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUIISEN E

S

7 782

1 204

808

336

578

1 837 1 966 2 244 2 272

S

7422 tß7 1 625 1 707 1 750 1 807

E L S2?

566

8s6

1ß7
623

854E

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.

INSGESA},,IT ZUS. 13 1158
8 527
7 707
2 672

762

2

2

3

2

2

2
2Si

PS
I

S
E
PS
I

905
77

672
762

77
11

1
3

74I
1
2

t2I
1
2

72
7
1
2

11
7
1
2

LEISTUIIGEN ABZUEGLICH EINBEHALTENERStr{STIGE
FRAIICHI SE

2',)

416
32

122
262

260
454
42?
722
262

154
37

901
276

1180
876
447
s01
2t6

427
EO

510
252

635
249
625
510
252

2

2

15 866
10 598
1 807
3 184

177

077
77

818
188

4L7
651
760
818
188

3

2

r88
963
888
145
L92

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKTM4ENSLEISTUTIGEN.
PS = PERSilAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN.I = IITWESTITIüISAUSGABEN.

-l16-
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NR

g AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER oESUNDHEIT NACH LEISTUMSARTEN UND AUSGABENARIEN

AUS-
GAEEN-
ART 1)

MILL. DM

1991 1992 1993

FRUEHERES BUNDESGEBIEI

1994 1395 1996 1997 1998

777 551 816 815

777 551 816 815

t2 973 14 585 ls 615 16 478 !7 429 77 7ß 18 796 19 385

1

SCHL
LE I STU[!GSART

VORBEUGENDE UND BEIREUENDE
MASSI{AHI.,IEN

1.3. 1 MUTTERSCHAFTSHILFE (I,.IOCHEN-
HILFE )

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUNG

2 BEHAAIDLUNG

2.7 A''IBULANTE BEHANDLUNG

- AERZTLICHE BEHAAIDLUIIG

- ZAHNEEHAI{OLUIIG

2.2 STATINAERE BEHANDLUT\,IG

INSGESAMT

2.4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I',IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARZIIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I.,IITTEL

- ARZTEIEN UND VERBANDSI.IITTEL S

- HEIL- UND HILFSI.IITTEL S

2.4.2 ZAHNERSATZ

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUTSEN E

3. 2.2 SüISTIGE EINKü'T.IENSLEISTUIIGEN
II.,I KRANKfIEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN ZUS.

1 S31

894

1 037

2 000

953

7 047

1 985

952

1 033

2 031

988

1 043

2 057

7 052

1 005

S

S

S

S

S

S

S

s

S

5829 6426 6716 7122 7527 7277 777t 7914

280? 3558 3850 398s 5267 4503 4667 47A4

s 342

3 019

L 323

1 991

1 196

795

3

4 601

3 398

7 203

2 280

1 34S

931

5 049

3 678

1 371

2 376

I 382

9911

5 371

3 937

1 434

5 641

4 245

1 396

2 606

7ß7
I 119

6 026

4 6l,q

t 412

2 742

1 599

1 183

2 058

1 088

970

6 418

4 929

1 1189

? 973

1 700

| 273

2 106

1 128

978

6 687

5 145

| 542

2 155

1 180

s76

2 440

1 395

1 045

3 163

1 834

1 329

811 t?78 7474 1545 1661 772t 1594 r621

1931 2000 1S85 2031 2057 2058 2106 2156

s 2)
PS

E

E

zul
s
E
P]
I

s33
115
526
292

3

18 837
13 088
1 931
3 526

292

4 455
150

3 884
427

5 006
158

4 613
235

797
177
488
r32

5

4

4

4

4

4

4

s

25 152
78 474
2 058
4 448

732

24 663v 754
2 057
4 613

235

?3 540
16 511
2 031
4 368

430

22 t0?
15 754
1 985
4 010

353

2! 040
14 735
2 000
3 884

427

502
13S
010
353

s31
133
368
430

5

5

242
188
894
160

26 960
19 800
2 106
4 8S4

160

{ss
19S)
130
170

27 855
20 399
2 756
5 130

170

S.

S

2) SINSTIGE LEISTUIIGEN ABZUEGLICH EII{BEHALTENER
FRANCHISE.

1 ) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKO?IENSLEISTUNIGEN,
PS = PERSilAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,I = INVESTITIüIISAUSGABEN.

-ll7-
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SCHL.
LE I STUIIGSART

VORBEU6ENOE
I.,IASSAIAHI'IEN

UNO BETREUENDE

1.3. 1 HUTTERSCHAFTSHILFE (IIOCHEN-
HILFE )

1.3.2 PFLEGEVERSICHERUTIG

2 BEHAMLUIIG

2.1 AI.ßULANTE BEHANDLUNG

- AERZTLICHE BEHANDLUAIG

- ZAHNBEHAAIDLUI{G

2.2 STATIINAERE BEHANDLUI\IG

2.4 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
I',IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-I'IITTEL S

- ARZIEIEN UND VERBANOS}.IITTEL S

. HEIL- UNO HILFSI'IITTEL S

2.4,2 ZAHNERSATZ

3 KRANKTiEITSFOLGELEISTUT{CEN E

3.2.2 SNSTIGE EINKI}IIENSLEISTUNGEN
II.I KRAI{KHEITSFALL

- KRANKENTAGEGELD

- KRANKENHAUSTAGEGELD

5 NICHT AUFTEILBARE AUSGABEN

9 AUSGABEN DER PRIVATEN KRANKENVERSICHERUNG
FUER GESUNDHEIT NACH LEISIUIIGSARTEN UND AUSGABENARTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

S

4 474

3 084

1 330

4 704

3 477

7 231

5 2A4

3 849

1 435

5 672

4 158

1 5111

s

MILL. DT'1

1931 1992 1993

DEUTSCHLAIID

1S94 1995 1996 1997 19S8

181 588 474 880

181 588 474 880

ls 251 74 925 16 341 17 401 18 434 18 9s1 20 r22 20 943

NR.

S

S

S

S

S

s

5 956

{ 4S0

1 476

? 757

1 573

1 184

5 435

s 927

1 508

2 972

I 708

7 26q

2 197

1 161

1 035

5 L22
189q 792
141

2 333

1 380

953

2 047

975

I 072

2ß7
1 446

1 041

? 077

996

1 081

2 576

I 473

I 103

2 145

1 044

1 101

6 871

5 277

I 5S4

7 225

s 559

I 666

3 183

7 420

1 363

3 477

1 981

1 436

2 255

L 208

| 047

5 612 5 941?07 2755 240 5 542777 184

S

5954 6576 7028 7527 7954 7706 8255 8550

2883 3641 4029 4208 4514 4810 4996 5168

2 033

7 22r

at2

S 850 1308 7542 1632 7757 1838 1813 1751

1S73 ?047 ?077 ?145 2t76 2797 2255 2329

E

E

E

1 973

913

I 050

2 776

1 113

1 063

2 329

I 275

1 054

ZUS
s
PS
I

295
167
879
2C9

30 093
22 038
2 329
5 542

184

28 863
21 797
2 255
5 240

171

25 858l3 7?A2 797
4 792

141

28 086
7A 78?
2 77t.
4 879

249

2q 755
77 5q2
2 745
4 613

454

?3 73t
15 1187
2 077
4 197

370

21 530
15 078
2 047
3 975

431

79 2q2
13 36S
1 973
3 602

298

ZUS.
S
E
PSI

2
tr

4

4

3

4

3

018
118
602
2S8

713
145
197
370

q

4

558
153
974
431

208
141
613
454

5

4

INSGESAMT

2) §qlsll§q LETSTIiGER AßZUlGLtCl EIEBEhHLENTR
F RAIICFI I SE.

S
PS

SACHLEISTUiIGEN, E = EINKO+IENSLEISTUIIGEN.
PERS(NAL- UND LAUFENDE SACHAUSGABEN,

INVESTITI ilSAUSGABEN.

-lr8-
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

I.1ILL. DI,,!

SCHL

1.1

3.2

3.2.1
3,2.2

3,2.3

AUS-
FRUEHERES BUNOESGEBIET

1972 1973 1974GABEI}-
ART 1)

NR LEISTUI{6SART

VORBEUGENDE IJNO BETREUENDE
MASSI{AHI,IEN

GESUIIDHEITSDIENSTE ( HIER :
BETRIEBLICHER GESUMHEITS-
DIENST )

GESUNDTIEITSVORSOR6E UND
FRUEHERKEIUIUIS ( FUERSOR6E-
LE I STU[!6EN )

BEHAIIOLI.hß

AI,tsULAT{TE BEHAAIDLUIIG

- EEIHILFEN- FUERSORGELEISTU]SEN

STAT I O{AE RE BEHANOLIJIS

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTIJiIGEN

STAT I (NAE RE KUREEHAIÜLIJI\ß

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTIJiIGEN

ARZIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
i,iITTEL, Z H]URSATZ

ARäEIEN, HEIL- UilD HILFS-
I,IITTEL (BEIHILFEN)

äIIIIERSATZ (BEIHILFEN)

i,IASSIIAHMEN ZUR SICHERUiIG DES
LEEENSUNTERHALTS BEI KRANK-
HEIT UND INVALIDITAET

ENTGELTF0RTZAHLUT\,ß

S$'tSTI6E E INKS'T'4ENSLE I STUI{GEN
IM KRAI{KHEITSFALL

- ZUI.IEI\DUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRANKHEIT

- FUERSORGELEI STIJISEN

BERUFS- UND ERI€RBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEIIICE PENSIüIEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST- FUERSOR6ELEISTUNGEN

1970

701

700

| 743

555

470
85

602

542
60

139

1:E
3

447

388

5S

1 400
49

? o3t

647

5411
103

721

6115
76

r64

161
3

499

427

72

15 195
6

15 189

1971

1 833
52

6

2

21 690

19 540

139

3

3 101

s87

8110
747

1 175

1 054
12r

26S

263
6

670

529

141

3 813

1 144

3 970

I 191

7 524

394
130

374

:87
?

881

661

220

22 516

20 100

2rt

2 205

1975 1976

952 1 717 I 203 1 215 1 290

950 1 290

S a26

423

1

S

S

1 175 I 200 1 215

t.2

2

2.L

2.2

2.3

2.4

2.4.1

2.4.2

S

s

S
S

S

S
s

s

S
S

2 304 2 663

795

667
128

707

593
114

769
86

191

855 1 029

194

2

3

,1

6

b 7

sBz
162

1 471

r 332
139

357

35r
6

1 027
164

925
104

234

230
4

605

4lst8

107

I

S 5rl8

1164

84

841

631

2t0
S

S

3 KRAI{KHEITSFOLGELEISTUNGEN zus
s
E

E
E

L4 047

12 500

98

1 449

t5 189

13 400

104

18 065

18 065

16 130

1 756
62

22 274

19 920

160

2 115
79

10

20 444
11

20 833

20 E33

18 210

202

z 332
89

11

22 525I
22 576

22 244
l0

22 274

21 6S7
7

21 690

14 051
4

L4 047

190
21

27 745
5 269

22 578

25 A72
5 039

20 833

26 588
4 31{

22 275

2L 327
3 242

18 055

052
863
189

18 07

E

E

E

140
20

120
19

90
14

80
18

18
2

15

7t7

100
17

I 685 1 818 2 077 2 t94 2 42L

180
22

E

E
E

7 942
69

2 rt3
92

3.3 SO{STIGE KRANKHEITSFOL6E-
LEISTUT!6EN ( FUERSORGE-
LEISTUiIGEN )

INSGESAIT,IT 16 4952Sßt4 047

S

zus
S
E

4 I

25 537
3 A47

21 690

1) S = SACHLEISTITIGEN, E = EINK0|,IENSLEISTUIIGEN.
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNOHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABENARTEN

}1ILL. DI1

SCHL AUS-
OABEN-
ART 1)

7977 1978

1 395

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1979 1980 1981 1982 1983

1 430 I 550 1 570

I 570

NR LE ISTUIIGSART

VORBEUGET\IDE UND BETREUENDE
MASSMHI.,IEN

1
S 1 445 1 330 I 300

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEELICHER GESI'NDHEITS-
DIENST )

1.2 GESUNDHEITSVORSORGE UNO
FRUEHERKEN{UIIG ( FUERSORGE-
LEISTUISEN)

2 BEHAADLUNE

2,7

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUMiEN

2.2 STATIOIAERE BEHAI{DLUNG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTIJISEN

2.3 STATIflAERE KUREEHAADLI.JIIG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUTSEN

S

S

1 395 1 445 1 330 1 300 1 430 1 550

4 747

685
294

607
297

475
254

S
S

7 074
773

1 329
277

I 590

1 457
133

4 505

1 401

7 215
186

1 688

4 863

1 5116

1 110

7ß
385

2A 622
1q

28 608

28 608

25 680

252

5 325

I 729

5 821

I 904

6 04S

1 979

1 313

815

1198

28 1156

25 110

275

6 018

I 88{
I 593

29L

22ß
2 l:6

140

545

534
11

7 247

23 674I
23 665

23 665

27 070

2t3

I

S 1789 1935 2109 2227
21S

S
1 5s0 1 641138 1118

I 791
145

957
752

1m

48S
10

08r
11t5

530

520
10

S
s

4ßI

418

410
8

395

388
8

390

383
7

920

652

268

I 020

684

336

26 539

23 690

226

q57

1 203

786

437

31 333

2A 220

255

1 309

826

483

31 070

27 A70

ß7

1 3141

814

500

2.4 ARZ\EIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.T ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
I.lITTEL (BEIHILFEN)

2.II.2 ZAIIIIERSATZ (BEIHILFEN)

S

S

S

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIJIIGEN

3.2 IIASSMHI,IEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENST.hITERHALTS BEI KRAAIK-
HEIT UND INVALIDITAET

3. 2. 1 ENTGELTFORTZAHLTJI{G

3. 2.2 SII{STIGE EINKO'}IENSLEISTUIIGEN
II.I KRANKHEITSFALL

- ZUI.IENDUIIGEN PRIVATER ARBEIT-
CEBER BEI KRANKHEIT- FUERSORGELEISTUNGEN

3.2.3 EERUFS- UND ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIg{EN IM
OEFFENTLICHEN DIENST- FUERSOR6ELEISTUT!6EN

3.3 SINSTIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUNGEN (FUERSORGE-
LE I STUIIGEN )

ZUS
s
E

26

26

n 470
14

28 456

31 082
72

31 070

31 3,4:l
10

31 333

5118I
53S

28 016
16

28 000

28 000

24 550

zAS

E

E

E

IN56ESAMT

?20
32

2 286 2 516 2 567 2 742 2 86795 107 109 116 726

E
E

190
23

250
34

2 342 2 623 2 676 2 A58 2 9S3 3 071 3 166

220
35

200
26

230
37

250
35

E

E
E

024
138

16

504
804
000

35
7

2A

38 333
7 263

31 070

37 968
6 635

31 333

3q 815
6 207

28 608

32 498
s s59

26 s39

2 937
134

I I 14 10 72 L4

36 06S
7 613

28 556

29 216
5 551

23 655

zus
S
E

1) S= SACHLEISTUTIGEN, E = EINK&I',IENSLEISTUNGEN.
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER OESUNDHEIT NACH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

AUS-
GABEN-
ART 1)

t,tILL. Dr'1

1S84 1985

FRUEIIERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988 1989 1990

1 691 t 752 7 AS2 2 002 2 L52 2 232 2 303

SChL,
NR, LEISTUNGSART

1 VORBEUGENDE UND BETREUENOE
MASSMHMEN

1.1 GESUNDHEITSDIENSTE (HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-
DIENSI )

I,2 GESUNDHEITSVORSORGE UND
FRUEHERKEN{UIS ( FUERSORGE-
LE I STI.IIIGEN )

2 BEHANDLUT{G

2.I AI.ßULAIITE BEHAMLUTS

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUIIGEN

2.2 STATIilAEREBEHANDLUIIo

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUTSEN

2.3 STATINAERE KURBEHANDLUNG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTU]SEN

2.q ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAHNERSATZ

2.4,1 ARZ'IEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZAHNERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRANKHEITSFOLGELEISTUIIGEN

3,2 MASSIIAHI,IEN ZUR SICHERIJIIG DES
LEBENSUNTERHALTS 8EI KRANK-

S

S I 690

6 258

1 926

2 254
L44

575

1 369

859

510

2

I 518

2 080

2 322
133

604

581
23

1 379

932

447

2

7 056

2 229

r 472

985

ß7

7 634

2ß0

1 583

1 089

494

2

35 ,q62

31 530

375

330
44

3 558

1 750 I 840 2 000 2 1s0 2 230 2 300

2S 2 3

S 8 162

2 535

I 792

1 180

672

1 886

I 333

533

I 252 s 224

3 2793 1§t5

3 769 3 688

3 606
163

422

2

S

S
S

199
336

131
329

2

S

S

E
E

2 398 2ß5 2 693 3 229 3 449

906
323

5118
145

66?

637
25

1

2

785
295

6116
240

563
t2

s0s
370

2 AAt
354

3 510
178

409

390
l9

3S
S

295
155

386

366
20

3076
153

§2
342

20
S
S

401
2l

S

S

887
l9

868

37 868

33 810

394

1 852

1 319

533

41 803

37 520

415

ZUS
S
E

29 249 3t 32015 18
29 234 3t 302

29 234

25 790

247

31 302

27 760

28€t

33 776

30 110

293

35 545

31 730

333

35 562
17

3s 545

33 796
20

33 776

37

37

35 1180
18

35 ß2
st 423

20
111 803

HEIT IJIID IWALIDITAET E

3.2.1 ENTGELTFORTZAHLUIS E

3. 2.2 SilSTIGE EINKOI.IENSLEISTUIIGEN
IM KRANKHEITSFALL E

- ZI,IiET\DUAIGEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER 8EI KRANKHEIT

- FUERSORGELEISTUT!6EN

3.2.3 BERUFS- UNO ERI.IERBSUNFAEHIG-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIüIEN II,,I
OEFFENTLICHEN DIENST

3,3

- FUERSORGELEISTUTIGEN

Sü{STIGE KRANKHEITSFOLGE-
LEISTUT!6EN ( FUERSORGE-
LE I STUIIGEN )

INSGESAMT

3 157 3 253 3 373 3 482 3 664 3 867

3 013 3 104 3 2r5 3 321 3 393 3 494 3 696LSS 149 158 161 165 170 777

18 20 t7 18 19 20

E

370
118

350
44

290
43

250
43

250
3g

250
3l

53 354
11 551
41 803

E
E

zul
s
E

15

S. 37 208
7 97q

29 235

49 371
11 503
37 868

45 794
10 332
35 1162

45 198I 653
35 545

42 69S
8 918

33 776

39 590
8 288

3L 302

1) S = SACHLEISTUTIGEN, E = EINKO0IENSLEISTUI\,IGEN.
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GE$NDHEIT MCH LEISTUIIOSARIEN UNO AUSGABEMRTEN

MILL, DIVI

SCHL
LEISTUTreSART

VORBEUGEI\OE UND BETREUENDE
MilssNAHl,,tEN

1.1 GESIJNDHEITSDIENSTE ( HIER:
BETRIEBLICHER GESUNDHEITS-
DIENST )

.2 GESI.hDHEITSVORSORGE Ut{D
F RUEHERKEI|,IUIS ( FUERSORGE-
LE I STI,hEEN )

NR
AUS-
OABEN-
ART 1)

S

1991 1992 1993

FRUEHERES BUNDES6EBIET

1994 1995 1996 1997 1998

2443 2703 1S126 1830 L767 1885 1883 1992

2440 2700 1923 1829 1766 1884 1881 1990S

s 3 I

?

2,7

2.2

2.3

2.4

2.4.7

2.4.2

EEHA'{DL$T3

AMULAAITE BEHÄü1.IJiE

- BEIHILFEN- FUERSOR6ELE I STUI,IGEN

STAT I O{AERE BEHAI\DLI.hG

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUI{GEN

STAT I ü{AERE KURBEHAAIDLI.hE

- BEIHILFEN
- FUERSORGELEISTUAIGEN

ARA\EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL, ZAIII{ERSATZ

ARA\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
I.tITTEL (BEIHILFEN)

ZAIf{ERSATZ ( BEIHILFEN)

s

S

S
s

S

s
S

S

S
s

3

4

725
354

3 953

3 7?6
777

1l!)8

419
19

3

3

I 887

3 479

2 077

1 433

584

45 216

40 700

1166

10 92?

3 838

3 447
391

4 301

4 081
220

s75

,454
2t

3

11 634

3 955

3 557
398

4 470

4 259
21r

496

s73
23

t2 170

4 747

4 70A

2 793

1 710

1 083

47 544
20q7 524

47 524

42 377

408

294
114

13 1188

4 550

2

13 595

4 861

3 302

2 040

7 262

46 S20
3

116 917

1t6 917

41 160

372

3

2

14 160

5 033

4 594
1lit9

5 213

t4 172

5 097

2 308

I 608

700

ß 724

43 390

520

2 7t3

1 674

1 03St

,q8 815

43 584

391

5 202

4 972
230

3 134

1 9r{
L 220

52 855

47 1169

366

3 340

2na
7 212

570

5118
22

574

552
22

529
2r

552
20

430
zta

522

llsls,
23

416
4ß

4762
385

52

52

ll 1,q4
416

4 636
1161

3 317

2 793

7 124

44 447

38 825

384

4 W32 5 188

4 78r 4 Sl57 4 937221 2ß 251

572 550

S

S

S

3 KRIIKHEITSFoLGELEISTUT\6EN

3.2 HASSMI|fN ZUR SICHERUI,IG DES
LEBENSIhITERHALTS BEI KRANK-
HEIT Ut\D ITWALIDITAET

3. 2. I ENTGELTFORTZAHLTJI{G

3.2.2 SflSTIGE EINKOT,IENSLEISTI.IMEN
IM KRANKHEITSFALL

- ZUI.IENOUI\EEN PRIVATER AREEIT-
GEBER BEI KRAI{KHEIT- FUERSORGELEISTUISEN

3.2.3 BERUFS- UND ERI,IERBSUNFAEH16-
KEITSRENTEN

- VORZEITIGE PENSIü{EN It.,I
OEFFENTLICHEN OIENST- FUERSORGELEISTUIIGEN

3.3 SO{STIGE KRAAIKHEITSFOLGE-
LEISTIJI{GEN (FUERSOR6E-
LE I STUI\EEN )

IN56ESAI.IT

ZUS
s
E

{18 11t8
20ß 728

(E 235
19

1E 216

44 850
3

44 857

43 249
3

43 2ß
857

2
855

317
67

440
80

1100
86

423
275

118

118

638
23

615

E

E

E

4E
E

ZUS.
S
E

43 2ß
37 294

369

E
E

300
69

364
279

3

301
7l

300
65

630
169

20

4

292
9S

475
155

23

61 014
16 167
44 447

59 292
16 0115
43 2ß

62 501
15 584
46 S17

58 092
75 237
52 855

61 544t4 020
47 524

62 198
13 588€ 615

61 773
13 6115ß LzA

19

565
349
276

57
7?
45

E 4050 42tA 4640 4799 5020 538s 5583 5638

s

3 S05
145

4 061
157

20

4 424 5 167195 2tA
5

2 3

1) S= SACHLEISTUISEN, E = EINK$IIENSLEISTUiIGEN.
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10 AUSGABEN DER ARBEITGEBER
FUER GESUNOHEIT MCH LEISTUIIGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

MILL. Dt.4

SCHL. AUS-
1991 1992 1S93

3 3

I 899

3 47S

10 959

3 838

DEUTSCHLAND

1994 1995 1995 1997 1998OABEN-
ART 1)

NR. LEISTUNGSART

VORBEUGENDE UND BETREUENOE
FIASSMHMEN

1
S 2443 2703 2224 2ß7 2075 2092 2172 2287

2E40 ?700 222L 2136 2074 2090 2170 22§
1.1 GESUNDHEITSOIENSTE (HIER:

BETRIEBLICHER GESUNOHEITS-
DIENST )

7.2 GESUI\DHEITSVORSORGE UI\ID
FRUEHERKEIüIJIS ( FUERSORGE-
LEISTU]SEN)

2 BEHAIDLUIIo

2 .1 AI'ßULAITE BEHAI{DLU]S

- BEIHILFEN- FUERSOR6ELEISTUIIGEN

2.2 STATINAERE BEHANDLIJI\ß S

- BEIHILFEN- FUERSORGELEISTUAIGEN

2.3 STATIINAERE KURBEHANDLIJM S

BEIHILFEN
FUERSORGELEI STUIIGEN

2.4 ARA{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I'1ITTEL, ZAHNERSATZ

2.4.1 ARA{EIEN, HEIL- Ut{D HILFS-
MITTEL (BEIHILFEN)

2.4.2 ZAHNERSATZ (BEIHILFEN)

3 KRANKHEITSFOL6ELEISTUiIGEN

447
391

S

S

S

S
S

S
S

11 8S

3 975

27n

1 584

1 044

t2 279

4 185

4 529
224

526

13 509

q 605

3 163

1 935

7 233

60 713

55 267

383

13 870

4 923

3 344

2 066

r 274

2

14 350

5 101

583

3 3ES

2 159

I 230

49 225

43 220

374

14 403

5 177

4 7t3
1164

5 274

5 019
255

580

557
23

3 781
177

1l€19

2 023

I 434

589

49 576

115 050

476

4 095
220

476

2 330

1 614

716

53 521

ß 743

540

2

3

2

3 125
354

3

3 Sr58 4 315 4 11S,6 4 753 5 257 5 0116 5 2A7

660
4111

0llsl
2ß

560n455
2t

q20
l9

43 4188q04798
38€t

3576
399

476
447

4

503
23

242
275

4StS

476
23

025
231

578

558
20

5822
225

557

536
2t

4

S
S

2 815

7 723

1 092

3 372

2 230

I L42

3.2

3.2.L
3.2.2

3.2.3

3.3

5{ 69r

49 424

420

53 741

47 931

378

50 895
3

50 892

50 8St2

44 407

393

ZUS
s
E

55 326
23

55 303

53 541
20

53 521

49 5S5
19

43 s76

54 711
20

54 691

49 224
3

4s 225

53 744
3

53 741

60 715
2

60 713

T,IASSMHMEN ZUR SICHERUNG DES
LEBENSUNTERHALTS BEI KRAAIK-
HEIT IJND IWALIDITAET E

ENTGELTFORTZAHLUTIG E

Sü{SIIGE E INKg"}tENSLE I STUAIGEN
IM KRAAIKHEITSFALL E

- ZUI,IENDUISEN PRIVATER ARBEIT-
GEBER BEI KRAI{KHEIT E- FUERSORGELEISTUIIGEN E

BERTJFS- UNIO ERI.IERBSUNFAEHIG-KEITSRENTEN E

- VORZEITICE PENSIII{EN IM
OEFFENTLICHEN OIENST E- FUERSORGELEISTUIIGEN E

Sü{STIGE KRANKHEITSFOLOE-
LEISTUI!6EN (FUERSORGE-
LEISTUTIGEN) S

IN56ESAI{T

1150
80

410
66

67 203
13 682
s3 521

q 050 4 23A

4 061
!77

5s 303

50 2n

400

299
101

4 674

4 476
138

20 23

301 316 305 3011 323119 67 73 70 70

4 843 s 063 5 432 s 631 5 692

36S62

3

a2a
235

söJt
272

20

4905
145

19

3

2

5 170
262

5 430ß2

3

61 St37
12 36r
llsl 576

ZUS.
s
E

67 585
16 693
50 892

65 760
16 535
49 2ß

69 706
15 965
53 741

75 3SS)
15 685
60 713

69 127
14 436
54 691

59 21t8
13 945
55 303

1) S = SACHLEISTUISEN, E = EINK0i'IENSLEISTUIIGEN.
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11 AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUNDHEIT
MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

SCHL
NR.

RECHNUIIGSJAHR 1970 - 1976

MILL, DM

1970 1971

FRUEHERES BUNDESGEBIET

t972 1973 1S74LEISTUT!6SART

LEISTIJISSART

BEHAIIDLUTS

AI{BULAAITE BEHAI{DLUI{6

STATIINAERE BEHANDLUI{G

STATIINAERE KURBEHAAIOLUTIO

ARZ,\EIEN, HEIL- UI\ID HILFS-
IIITTEL, ZAHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UIID HILFS-
I{ITTEL

ZAHNERSATZ

INSGESA''IT

LEISTUI{GSART

BEHAI{DLUIIG

AI,IBULANTE BEHANDLUI{G

STATIO{AERE BEHANDLUNG

STATIü{AERE KURBEHANDLUIIG

ARZ\EIEN, HEIL- UNO HILFS-
I'IITTEL, äHNERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
I,IITTEL

ZATINERSATZ

1975 1976

8 681

2 930

415

774

I 6115

3 24t
495

878

5 032

3 540
1 392

8 681 I 6116

1982 1983

AUS-
GABEN-
ART 1)

AUS-

7 186

2 399

ß2
700

7 776

2 598

457

727

I 159

2 630

445

757

?

2,1
2.2

2.3
2,4

BEHANOLUTIG

AHBULANTE BEHANDLUNG

STATIO{AERE BEHANDLUIIG

STATI(NAERE KURBEHANDLUNG

ARäEIEN, IIEIL- UND HILFS-
I,tITTEL, ZAHNERSATZ

2,4.1 ARZIEIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

2.4.2 ZAIT\ERSATZ

INSGESAI..IT

)
S

S

S

S

5 899

1 940
q22

602

6 550

2 155

456

559

2 935

2 052
883

RECHNUT{GSJAHR 1977 - 1983

MILL. 0l'l

t977 1978

3 279 3 625 3 934

2 303 2 555 2 794976 1070 1140

4 277 4 562

282
240

3
1

S
S

3 060
L 2r7

S 5 899 6 550 7 186 7 7tB I 169

SCHL
NR.

SCHL.

FRUEHERES BUNOES6EBIET

1979 1980 1981GABEN-
ART 1)

2

2,7

2,2
2.3
2,4
2,4,1
2.4.2

S

S

S

S

S

S
S

10 481

3 531

555

958

5 437

3 979
1 458

11 404

4 105

309

747

12 313

4 4t4
333

804

13 434

4 799

342

869

rs 2q7

5 107

290

886

14 881

5 331

249

893

2r 538

7 79,3

248

627

15 988

6 395

391

1 060

23 577

I 4t7
341

699

14 114

10 239
3 875

5 249

4 536
1 713

S 10 €1 11 404 t2 373 13 431t L4 257 14 881 16 988

6 762

4 933
1 829

FRUEHERES BIJNDESGEBIET

1986 1987 1988

7 424 7 964 8 408 I 142

5 440 5 851 6 189 6 891
1 984 ? 773 2 279 ? 257

NR,
AUS-
GABEN-
ART 1)

RECHNUMiSJAHR 1984 - 19SO

MILL. DI.1

' 1984 1985 1989 1990

2

2.7

2.2
2.3
?.q

2.4,7
2.4.2

S

S

S

§

18 119

6 845

404

7 720

18 975

7 079

431

1 181

19 418

7 285

376

1 171

79 702

7 349

310

1 158

27 751

I 213

383

1 300

11 855

8 862
2 993

S

S

I 750 10 285 10 586

s 7334 7545 7881s 2415 2640 2705

10 885

I 072
2 413

12 836

I 307
3 529

18 119 18 976 19 418 t9 702 2t 757 21 538 23 571

1) S = SACHLEISTU|IGEN.

INSGESAI'17
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11 AUSGABEN DER PRIVATEN HAUSHALTE FUER GESUNDHEIT
MCH LEISTUNGSARTEN UND AUSGABEMRTEN

RECHNUI{GSJAHR 1991 - 1998

MILL. DI'l

NR,
SCHL.

SCHL.
NR.

15 811

t\ 474
4 337

LE I STUIIGSART

BEHANDLUI{G

AHBULANTE BEHANDLUIIG

STATIülAERE BEHANDLUNG

STATI Ü{AERE KURBEHAIIDLIJI\IG

ARZ{EIEN,
MITTEL,

ARZIEIEN,

HEIL- UNO HILFS-
ZAHNERSATZ
HEIL- UND HILFS-

MITTEL
ZAHNERSATZ

INSGESAI.IT

LEISTUIICSART

BEHAT\DLUI{6

AMULÄNTE BEHAAIDLUIIo

STATI ülAE RE BEHAADLUI{G

STATIINAERE KURBEHAAIDLUIIG

ARZIEIEN, HEIL- UNO HILFS-
HITTEL, ZAIINERSATZ

ARZ{EIEN, HEIL- UND HILFS-
MITTEL

ZAHNERSAIZ

IN56ESAI.,IT

AUS-
GABEN- 1991 1S92 1993
ART 1)

FRUEHERES BUNDESGEBIET

19S4 1995 1SS5 1997 1998

2

2.L
2.2
2.3
2.4
2.4,7
2.4.2

S 26 630

I 51S

463

a37

28 535

10 491

456

879

32 719

11 967

819

I 181

29 816

10 852

514

94l8

35 665

12 918

984

1 349

20 4t4
15 195
5 2lS

32 085

11 625

583

1 035

37 AA7

13 678

1 016

1 415

21 778

76 222
5 555

34 618

12 055

692

635

39 087

13 5S1

980

8415

16 800
6 871

38 866

73 222

I 331

1 076

15 1t66
6 171

41 931

7S 265

1 1t65

1 179

43 482

14 892

I 641

I 303

26 0,{5

18 338
7 '704

47 t12
15 989

7 770

I 404

116 656

15 767

1 856

r 457

27 576

l9 291
8 285

1l§t 805

16 829

1 9{t5

I 533

s

S

S
S

15 709 L7 502 18 840 2L 236 23 237

t2 3A7
4 324

13 070 74 0?2 15 0904 432 4 768 6 1116

s 26 630 28 535 29 816 32 085 34 618 38 866 43 882 116 656

AUS-

RECT.TNUTSSJAHR 19S1 - 1998

HILL. Dt.I

1S91 1992 lS93

DEUTSCHLAND

19911 1995 1996 1997 19St8GABEN-
ART 1)

2

2.1

2.2
2.3
2.4
2.4.7
2.4.2

S

S

S

S

28 890

10 335

642

990

16 923 7A 752

L2 295
4 624

23 677 25 022 2t 949 29 llst8

S
S

13 866
4 885

77 72A 19 677 20 6377 295 A 272 I 861

s 28 890 32 7t9 35 665 37 A87 39 087 41 931 47 Ltz 49 805

1) S = SACTiLEISTUIIGEN.
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12 INDIKATOREN FUER DEN GESUNOHEITSBEREICH

LFO
NR. 1970 1971

FRUEHERES BUNOESGEBIET

7972 1973 7974

?.3
7.8

7.7

1975 1976

9,1
2

3

4

INDI KATOR

AI{TE IL AM BRUTTOINLANDSPRODUKT

- AUSGABEN IH GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI,IT ( OHNE EINKO.I.IENS-
LEISTIJIIGEN)

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESA}IT

AUSGABEN JE EIIÜIOHNER

- AUSGABEN II,I GESIJI\DHEITSBEREICH
INSGESAI.IT

- AUSGABEN FUER VOREEIJGENDE UND
EETREUENOE I'IASSMH}IEN

- AUSGABEN FUER AI.IBULAI{TE
BEHAI{DLUt!6

A)

B)

A)

B)

A)

8)

A)

B)

B)

5.5
7.3

10,3

11. 0

1 11lt)

2 765

1 517

43ß

54

184

20 73e

59 424

7,0
'1,7

10.8

11.4

1 318

2 937

?24

57L

7 784

4 551

77

197

2S 342

63 628

s7.9

44.9

39.2

56.2

11,3

11.8

1 506

3 128

50.5

s7.8

43,0

58.8

8.1

11 .8
72,?

0r{

I 747

3 376

193

314

2 424

5 777

54.0

51. 1

116.9

81 .5

8.4
8.6

72.4

72.6

| 972

3 513

57.8

55.4

52,2

64,7

13.1

13. 1

257

369

2 l7t
3 604

356

642

9.1
9.0

12.9
n.a

2 358

3 726

395

650

274

1lo0

3 176

5 233

154

254

ß 574

78 72A

63,8

62.2

50,7

69.5

9.2

5

6

7

8

I

l0

11

72

87

142

247

57s

767

284

74

165

147

267

61

1115

190

543

128

?39

99

1S4

27A

593

135

229

L27

2t8

320

613

222

343

l116

234

A)

B)

- AUSGABEN FUER ARZ{EIEN, HEIL.
UND HILFSI'IITTEL A)

13

74

15

16

77

18

AUSGABEN FUER SIATIü{AERE BEHANOLUIIG

- PRO STATIO{AER BEHANDELTER KRANKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKEMiAUSEETT

INDEXREIHEN

PREISINOEX FUER DIE LEBENSHALTUNG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESAI4T

20 - oUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
UND KOERPERPFLE6E

?I - ARZT-, KRANKENHAUS- UNO SNSTIGE
DIENSTLEISTUIIGEN FUER DIE
GESUNDHE I TSPFLEGE

22 - MREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEI.IEILIGEN PREISEN.B) IN K(NSTAITEN PREISEN (1991 = 1oo)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

2 032

4 725

89

207

2A 476

66 223

109

232

3q 344

73 22A

MESSZAHLEN (1991 = 100)

2 781

5 289

127

243

39 691

78 037

3 033

5 322

143

250

fft 341

76 037

67.2

59. r1

57.0

67.9

45.5

42,0

34.9

53.5

-t26-
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12 INDIIqTOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

LFD.
NR. 1977 1978

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1379 1980 1981

T

8.9

1982 1983

s.5

INOIKATOR

ANTEIL AI.I BRUTTOINL,AI{OSPRODUKT

- AUSGABEN III GESTJNDHEITSBEREICH
INSGESAHT (OME EINKOI{ENS-
LE I STUIIGEN )

AUSGABEN IM
INSGESAI.IT

6ESIJIIDHEITSBERE ICH

AUSGABEN .E EII\UüNER

- AUSGABEN IM GESIJIDHEITSBEREICH
INSGESAI,IT

- AUSGABEN FUER VORBEIJGET\DE IJÄD
BETREUEI\DE IIASSI{AHI.GN

- AUSGAEEN FUER A}ßULAITE
BEHANOLUTIG

- AUSGABEN FUER ARA\EIEN, HEIL-
UID HILFSI'IITTEL

AUSGABEN FUER STATINAERE BEHA'{DLIJiIG

- PRO STATI(NAER BEHAI{DELTER KRANKER

A)

B)

9.0
8,8

9.2

8.9 9.1

v.a
L2.5

2 492

3 781

3 283

5 115

163

256

49 339

77 334

55.2

54.5

83.8

71.5

9,0
8.9

L2.9

72.?

2 700

3 S56

318

435

3 1l3s

5 13Sr

175

263

53 833

80 588

68.0

87. 1

66.8

73,7

4,7

v,a
12.5

2 890

4 054

3 557

5 067

184

ß2

56 708

80 780

70.8

70.0

70.2

75.7

13.1

12.7

Dl,{

3 724

4 742

3 852

5 142

203

27r

63 108

84 256

74,6

73.9

7q.9

79.7

9.6
9.1

13.3

12.7

3 317

4 150

4 149

5 225

224

283

68 S20

86 801

3 355

4 02t

204

249

9.4
9.0

3 458

4 017

4ß7
5 290

257

295

75 161

8§t 602

86.3

85.4

85.0

88.7

2

s
13.0

t2.4
72.7

12.7

5

6

7

I

I

10

1l

72

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

272

2ß

623

732

443

1199

1116

ß7

199

257

575

724

408

497

180

243

53s

714

377

473

167

239

,qg4

703

3113

1153

166

2ß

1160

688

156

242

420

659

290

405

58St

7u

4 386

52s7

243

?94

74 tot
8S, 494

13

14

15

16

77

l8

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INDEXREIHEN

PREISINOEX FUER DIE LEBENSHALTIJiIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESNT

20 - GUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
UND KOERPERPFLEGE

21 - ARZT-,KRANKENHAUS- UND SNSTIGE
DIENSTLEISTUAIGEN FUER DIE
GESUNOHE ITSPFLEGE

22 - MREN FUER DIE GESUhDHEITSPFLEGE

A) IN JEI€ILIGEN PREISEN.
B) IN KilSTANTEN PREISEN (1991 = 100).

A)

B)

A)

B)

A)

B)

MESSZAHLEN (1991 = 100)

79.3 83.5

77.7 42.0

79,4 a2,a

42.2 85.4
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12 INDIKATOREN FUER DEN OESUNDHEITSBEREICH

LFD.
NR.

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1986 1987 1988

9,5 9.7

9.11 9.5
Lg
9.7

9.3

9.1
9.3
9.2

INDIKATOR

ANTE I L AI.t BRUTTOINLAAIDSPROOUKT

- AUSGABEN II.1 GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI'IT ( OHNE EINKO{,4ENS-
LE I STUiIGEN )

- AUSGAEEN II'I GESUNDHEITSBEREICH
IN56ESAI,,IT

AUSGAEEN ..E EIIÜIOHNER

- AUSGABEN IM GESI,hIDHEITSBEREICH
INSGESAIIT

- AUSGABEN FUER VORBEUGENDE UND
BETREUEI$E HASSI{AH}IEN

- AUSGABEN FUER AI.,IBULAI{TE
BEHAADLüß

- AUSGABEN FUER ARANEIEN, HEIL-
IJND HILFSI,!ITTEL

AUSGABEN FUER STATI$IAERE BEHANDLUIIG

- PRO STATIü{AER BEHAI.IDELTER KRA IKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAAIKENHAUSEETT

1984 1985

9.5
9.1

1983

t2.5
72.3

4 450

4 672

804

447

502

611

5 039

5 310

321

338

100 612

106 019

94.0

s5.8

s4. s

98.5

19S0

2

3

s

A)

8)

A)

B)

A)

B)

A)

B)

72,9

72.7
72,5

L2.4

6116

5511

L2.8

72.2

3 658

4 762

4 586

5 301

254

298

80 132

92 638

88.3

87.7

86,5

90,8

9.7

9.4

13,0

L2.5

3 8S2

4 358

4 777

5 50St

275

317

86 048

99 2418

90.2

aa.2

85.7

s3,5

4 063

4 5r8

ß4
244

4 855

5 518

247

326

90 724

103 096

13.0

72,8

Dr{

4 236

4 540

27t
298

4 916

5 438

297

329

93 906

103 878

13.1

12,9

4 452

4 801

785

854

4 9S4

5 434

310

338

98 180

106 834

5

6

7

I

I

10

ll

72

624

64{

756

837

577

603

ln
425

5,411

570

242

274

5St

79S)

5L2

5118

225

254

564

768

480

529

283

306

311

320

249

301

4 767

4 91{

855

887

A)

B)

A)

B)

13

L4

15

15

!7
18

A)

B)

A)

B)

A)

B)

5 732

5 91t6

347

:t60

109 770

113 869

95.5

s7.3

95.4

98.8

IND€XREIHEN

PREISII\DEX FUER DIE LEBENSHALTIAIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESÄI{T

20 - GUETER FUER DIE GESUNOHEITS-
UND KOERPERPFLE6E

27 - ARZT-,KRAIKENHAUS- UND SO{STIGE
OIENSTLEISTUI{GEN FUER DIE
GESUNOfIE ITSPFLEGE

22 - I{AREN FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEI.IEILIGEN PREISEN.
B) IN KNSTANTEN PREISEN (1991 = 100).

MESSZAHLEN (1991 = 100)

90.0

89.4

88,0

90.3 91. 4

91,0 92,3

90.4 91 .9

94. S 95,7 97.2
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12 INDIKATOREN FUER DEN OESUNDHEITSBEREICH

LFD
NR. 1931 1992 1993

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1994 1995 1S96 1997 1998INDIKÄTOR

ANTEIL AI'4 BRUTTOINLANDSPRODUKT a

1

5

6

7

8

I

10

11

72

13

l4

l5
t6

!7
l8

AUSGABEN IM
INSGESAMT
LEISTUISEN

GE SUNDHE ITSBERE ICH
OHNE EINKO'.4ENS-

A) 9,5
B) otr

A)

oo

10. 1

5 654

s 488

6 629

5 1168

421

410

732 907

129 665

10.0

10.3

13, 3

13.6

5 765

5 1155

1 043

I 005

6 950

6 695

q57

440

141 950

136 753

10,8

10.5

13.5

13.2

6 7t2
5 688

| 254

r LL7

I 051

7 159

65ll

583

taB 27'7

165 874

72.7

12.7

5 219

5 219

6 193

6 193

384

384

L2L 5ß
121 5€

100.0

100. 0

100.0

100. 0

13. I
14.2

6 467

5 477

1 136

1 062

7 387

6 904

s13

47S

156 535

7ß 294

L72.5

110.5

107. 0

74,2

14.3

6 644

s s1l

884

7A2

7 77A

7 020

570

514

168 985

152 513

10. I
10..?

1U. b

10. s

17.2 11. 0

10, 9

13.8

13.5

5 616

5 708

904

709

2

3

4

AUSGABEN IM
INSGESAI.IT

6ESUNDHE ITSBEREICH

AUSGABEN JE EII\I,.IOIhIER

- AUSGABEN II.,I GESUNDHEITSBEREICH
INSGESA'.IT

- AUSGABEN FUER VOREEUGENDE UND
BETREUEI{DE MASSMHMEN

- AUSGABEN FUER AI.IBULANTE
BEHAAIOLUTS

- AUSGABEN FUER ARZI\.IEIEN, HEIL-
UND HILFSI,IITTEL

AUSGABEN FUER STATIü{AERE BEHANDLI.hIG

- PRO STATIü{AER BEHAMELIER KRANKER

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRAI{KENHAUSBETT

13.1

13.3

13.3
I' EB)

A)

B)

A)

B)

Dt4

E OO5

5 531

78L

763

365

365

937

937

715

715

413

400

551

49?

527

477

44t
405

s21

397

420

727

476

409

ß2
387

A)

B)

1 015

s91

A)

B)

I 199

I 083

I 244

1 114

752

671

709

667

1 087

1 033

7 195

6 833

ß4
1150

7ß 207

140 7ß

110.6

108. S

10s, 3

91t8

477

A)

B)

A)

B)

A)

B)

8

7

778

160

103

A4

543

576

930

242

INOEXREIHEN

PREISINOEX FUER DIE LEBENSHALTUI{G
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

19 - INSGESATTT

- GUETER FUER DIE GESUNDHEITS-
IJND KOERPERPFLEoE

- ARZT-,KRAAIKENHAUS- UND SII{SIIGE
DIENSTLEISTUT!6EN FUER DIE
6ESUNDHE ITSPFLE6E

22 - MREN FUER OIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JEHEILIGEN PREISEN.
B) IN Kü{STANTEN PREISEN (1991 = 100)

I,|ESSZAHLEN (1991 = 100)

20

2t

104.0

103. 2

102.5

L0?.3

707.7

106.2

103.8

106.3

11q.1

112.9

110. 8

116. 1

116. 4

111.7

117. I

119.6

t12,3

172.0 772.4 113.1 t27,5 140.0

-t29-
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INOII(ATOR

ANTEIL AI{ BRUTTOINLANDSPRODUKT

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSGESAI.IT ( OHNE EINKOilENS-
LE I STIJI\ßEN ) A)

- AUSGABEN IM GESUNDHEITSBEREICH
INSOESAI,IT A)

AUSGABEN JE EIIUI(}IIIER

- AUSGABEN II{ GESI.hDHEITSBEREICH
INSGESAI'IT

- AUSGAEEN FUER VORBELIGEI\IDE UND
BETREUENDE MASSMHI{EN A)

B)

- AUSGABEN FUER AI,IBULÄNTE
BEHANDLUIIG A)

B)

11 - AUSGABEN FUER ARäEIEN, HEIL-
UND HILFST.IITTEL A)

72 B)

AUSGABEN FUER STATIO{AERE BEHANOLUI{G

- PRO STATIII{AER BEHAI{DELTER KRANKER

12 INDIIqTOREN FUER DEN GESUNDHEITSBEREICH

1991 19S2 1993

DEUTSCHLAND

1994 1995

9.3 10.5 10.8 10. 7 11. 1 11 .6

LFO
NR. 1996 1S97 1998

1

11,4 11.1
2

3

4

B)

13.3 13.9 14.1 14.1 L4,7 14.8 14,3 14.0
B)

0t{

A) 4715 5262 5481 5754 6192 8356 5316 64oO
B)

5

6

7

8

I

10

332

332

429

657

657

385

370

442

360

541

477

404

375

976

s27

385

1 025

735

632

7 129

514

456

q57

384

930

734

703

1 058

7A8

673

7 270

1 109 1 149 1 157

6S0

62S

843

774

855

632

895

s95

7 992

552

185 4711

13

14

15

16

77

18

- PRO PFLEGETAG

- PRO KRANKENHAUSBETT

INOEXREIHEN

PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUIIG
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

- INSGESAI{T

- GUETER FUER DIE oESUNDHEITS-
IJND KOERPERPFLEGE

- ARZT-,KRA TKE^IHAUS- UND STNSTIGE
DIENSTLEISTI'NGEN FUER DIE
6ESUNDHE ITSPFLEGE

A)

B)

A)

B)

A)

B}

5 962 6 494 6 855 7 678 8 071

368 416 457 486 511 567 645

113 376 72A 812 13S 9S9 757 753 155 336 168 oO9 779 257

MESSZAHLEN (1991 = 100)

100.0 105. 1 772.8

110.8

116.5

115.0

119.7

7?2.8

19 109.8

107.5

114, 8

7t2.7

118.6

119.1
20

27

100,0 104.1

22 - MREN FUER OIE GESUNDHEITSPFLEGE

A) IN JE9.IEILIGEN PREISEN.B) IN KO{STANTEN PREISEN (1991 = 100).

100.0 104.,{ 109.6 116.3 117.1 7t7.4 135.3 150.5

- r30 -
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13 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ER!.IEITERTER LEISTTJISSEEREICH) 1970 BIS 1375

HILL. DI{.

NR.
SCHL.

LEISTI,I\ßSART

1 VORBEIJGEI\DE t{ASSMfT,fN

- ERFUELLI'\ß VIN AUFoABEN DES
IMTEilATI IMLEN GE$NDHE I TS-
]€SENS, FGRDERLNß DES
ERf AHRTI\ESAUSTAUSCHES

- ARBEITSSCHUTZ

- REII'TIALTNß V(N LUFT, I{ASSER
[I\D ERDE, LAEtißEtqE]fFt E

3 KRANKHEITSFOLGELEISTIT\EEN ( LEISTTJ'SEN
AI'I AISEHGRIGE II\D HINTERBLIEBENE )

3.1 VORZEITIGE REMEN AI{ HINTERBLIEBE]€

- LEISTI'\EEN ]\IACH DEI{ BlG

- VORZEITIOE RENTEN tnD ABFIlt)tnßEN

- VORZEITIGE PENSIO\EN II,I
GFFENTLICHEN OIENST

3.2 SIEREEGELD

- BESTATTIAßSGED I.R. DER KRIE6S-
(PFERYERSORGIJIS (BV6)

- STERSEGELD

- STERtsEGELD

- zuSATZLEISTLNE I}I TIDESFALL

- BEIHILFEN II,I TDESFALL

3.3 SNSTIOE LEISTIT\EEN

- ERHOLI.hESPFLEGE tÄD FREIZEITHILFEN
I. R. DER I]EFFENTLICHEN JUGEI\DHILFE

- ERHOLhßSHILFE U. HILFE IN BESO\DE-
REN LEBENSLAGEN AT{ HINIERBLIEBENE
I. R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZEIOE HILFE ZI.hT LEBENSUNTER-
HALT AAI HINTERBLIEBENE I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEH$§SBEIHILFEN I.R.DER KRIEGS-
(PFERFUERSORCE

- BEIHILFEN N\I HINTERBLIEBENE

GESIJT{DHEITSBEZMENE FORSCHIJIS AUSSER-
HALB DER HrcHSCHULEN

INSGESAI.,IT

AU§GABEN- AUS-
TRAEGER 6ABEN-

ART 1)

FRUEHERES BIT\|O€S6EB IET

7972 1973 1974 1S75 19761970 1971

5772ffi

11865

§?j2

52S

7
2
5

zus.
LZ
tz

ajs.
LZ
tz

6586
81

5{51
66

aJs
S
E
t2
E

204
137
67

137
127

10

60I
52

%2
175
a7

8I
7

5:t05

37St

588

5115
333
212

n
24

4

19S
190I
318
11S
199

7gB7
!89

72ß
90

6250

4ft23

7611

1163

958

6

800

702
4L7N
32ß

7

m
220
l8

&t2
772
280

8260:m
Tt8B

109

8702

45S0

884

t27A

1061

7

82

654
4i2A2§

41
31
l0

ß2
zJ1

15

37L
150
2L7

9082
378

85881
727

73Ut

5fft8

921

7013
3116

5756

11056

62

10118

&t0

7

683

11

t2

111

7900

s(E:r

1017

1500

1314

7

tosl

618
4l!E
180

22
t5

7

LE2
240
t2

34
1&t
161

s92
:85

921{
123

434
2ß
186

22
t2
10

170
165

5

242
77

17t

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

ffiFFENTLICHE ZUS.HruSHALTE L2
tz

OEFFENTLICHE ZJS.
HAUSTIALTE LZ

t2

EFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
II\FALLVER-
SICHERUNE

ARBEITBEBER E

(f,FFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
KMNKEIWER-
SICHERIJIS

6ESETZLICHE
II{FALLVER-
SICHERUNG

PRIVATE
KRAIIIKEiWER-
SICHERIJIS

ARBEITGEBER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

6ESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUIIG

s

814 Sto

7

471 594

158
1118

10

s5n
70

EEB1n7
6028

7g

7n586

I
E

E

1!85

1239

7

LOß

1!ß

474
!t5s

t23
ß4
141
123

13

11

185

4l§t9
378

t2t
ß3
132tzt

t2

11

tllst

4Nt7
:ts8

109

237
722
109

t2

t2

tn
1159

ry
90

197
to7
90

427
31t6

81

t7t
90
81

t1

74

97

!|6Eln7
76

159
83
76

10

13

84t

32rß5
66

13St
73
66

E

E

zus
s
E
LZ

zus
S
LZ

s

E

13

ls3 243 2ß 252 230 195

13 14 14 16 19

77L

l1

s

4 ZUSlz
tz

zus
S
E
LZ
tz

11

5975 66s3 744t A272 8962 97ß 10310255 2A7 345 369 iß8 378 35551151 6028 6586 720A 7783 85881 9214203 zsL 329 U3 526 sll!, s6167 A7 186 2r2 26 2ß 180

1) S = SACHLEISTT$EEN, E = EINK0|€NSLEISTUISEN,
LZ = LAUFEME ZJSCHUESSE, Iz = IIWESTITI(NSaJSCHUESSE.
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13 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (EM,{EITERTER LEISTUTSSBEREICH) 1977 BIS 1983

t,IILL. DN.,I.

1982 1983NR
SCHL

LEISTUTSSART

1 VORBETJGENDE I.IASSI\IAHT.IEN

- ERFUELLüß VIN AUFGABEN DES
INTEil{ATI(MLEN GESTNDHEITS-
t€sENs, FIEROERUiS DES
ERFAHRTNESAUSTAUSCHES

- AREEITSSCHUTZ

AU56ABEN-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUI\E

7977 1978

FRUEHERES BUNOESGEBIET

1979 1980 1981
AUS-
6ABEN-
ART 1)

zus.
LZ
TZ

ZUS.
LZ
TZ

zus.
LZ
rz

ZUS.
|z
tz

zus.
s
E
t2

513
:n4tß

1061
642
{1S

ß
19
6

371
361

10

944
602
342

23
13
10

350
330
20

93r
591
340

I
2
7

350
342

18

467
552
315

1t

685
1190
195

10
3
7

306
2S5
1l

58{
440
744

ß2 308 !89 522 562 571 665149 181 192 ß2 247 25S 262113 L27 rT7 no 315 3r2 403

10280 10666 11632 12115 t%02 t27a9 130063118 !85 811 8§E 953 993 St7597S1 101{1 1ffi}9 11005 11325 11804 118:§r41 fio ta2 216 224 t92 1$

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
LhIFALLVER-
SICHER$ß

OEFFENTLICHE
HAUSTIALTE

GESETZLICHE
KRANKEiIVER-
SICHERU]S

GESETZLICHE
IX\FALLVER-
SICHERU]\E

PRIVATE
KRAI{KEIWER-
SICHERtnß

ARAEITGEBER E

89118

5927

1215

9!t80

6016

r318

5
2
3

5
2
4

1
0

270
A7

13

26m
13

81134

57:E

t0s

1613

liET
5

1131

13

b

202

4m
3{8

741

8671

582S

1151

16S1

t470

5

t224

14

7

2i20

5%
:t55

t70
361
19r
170

1806

r566

4

1305

!t34
319

15

9184

5991

1265

1928

1578

s

13911

20ß

1809

4

1502

9554

6115

1375

20&t

l891

4

1571

15

b

2S5

1344
st3
159
192

428
234
L92

607

159

118

34

115
38

7

sts08

6023

r38:t

2702

2t7t
4

1853

t4

- REItütALTtf\ß VO{ LUFT, ]{ASSER
tnD ERDE, LAEMßEKAET,FFLNE

3 KRANKHEITSFOLGELEISTII\ßEN ( LEISTU]SEN
AN AISEH(IRIGE $D HINTERBLIEBENE)

3.1 VORZEITIGE REÄIEN AT{ HINIERBLIEBENE

- LEISNNEEN ]\IACH DEI{ BV6

- VORZEITIGE RENTEI{ II\D ABFINX.NEEN

- VORZEITIGE PENSIO\EN II{
GFFENTLICHEN DIENST

3.2 SIERBEGELI)

- BESTATINßSGEu) I.R. DER KRIE6S-
OPFERI'ERSORGII\ß ( BVG )

- STEREEGELD

- STERBEGELD

- AJSATZLEISTIAE II,I TMESFALL

3.3
- BEIHILFEN I}I TDESFALL

SilSTIGE LEISTI.NGEN

- ERHOLLNßSPFLEGE IJID FREIZEITHILFENI.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE

- ERIIOLIiESHILFE U. HILFE IN BES$DE-
REI{ LEBENSLAGEN AI{ HINTERBLIEBENEI.R. DER KRIEGSIPFERFUERSORGE

- ERGAEiIZEI\DE HILFE AJM LEBENSUNTER-
HALT AI{ HINTERBLIEBEI{E I.R. DER
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHI.hßSSEIHILFEN I. R. DER KRIE6S-
(PFERFUERSORGE

- BEIHILFEN AII HINTERBLIEBENE

GESI.hDHEITSBEZMENE FORSCHUT\E AUSSER-
HALB DER HMHSCHULEN

IN56ESAI.,IT

E

ARBEITGEBER E

E

E

E

308
167
141

ZUS.
s
E
LZ

zus.
s
tz

10793
31l8

9791
5ß
129

zus
LZ
tz

ZUS
S
Elz
IZ

4

E

66E

S

E

l5 15 15

6

2§ 259 282

S

L302L 73577 L3778 t4tl2895 953 9S3 97511005 tL325 11604 1183s800 851 832 A74321 3118 34S sza

11250
3s5

101111
610
144

11l:}

2L

161

20

s

1118
811
t25
LAz

395
213
742

1133

125

1«t

22

33
2A

5

12:t50
811

10639
700
200

ßs
1327
975
156
1S
1131n5
196

602

156

105

33

115
36I

1333
953
156
224

1168
244
224

552

156

133

24

44
36I

rßs
895
14tE!
27A

4l59
243
216

1184

11ß

1115

23

38
32

b

S = SACHLEISTUISEN, t = EINK(}I{ENSLEISTUISEN,
LZ = LAUFETSE ZUSCHUESSE, IZ = IIWESTITINSzuSCHUESSE.

1)
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13 AUSGABEN FUER GESUNDHEIT (ERI.IEITERTER LEISTUNGSBEREICH) 1984 BIS 1990

MILL, DM.

SCHL,
NR.

AUSGABEI$-
TRAEGER

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
UNFALLVER_
SICHERUIlG

1984 1985

FRUEHERES BUNDESGEB IET

1986 1987 1988 1989 1990
AUS-
GABEN-
ART 1)

ZUS.

E

752
459

34
26

8

397
392

5

780
334
4116

L3t27
1060

118q7
220

931{

877
550

45
2S
2L

439qts
25

937
433
504

L3392
7225

11928
235

31 10
LZ75
1835

LE ISTUIlGSART

1 VORBEUGENDE MASSI{AHMEN

- ERFUELLUNIG Vü! AUFGABEN DES
INTERMTI(NALEN CESUNDHE ITS-
I.IESENS, FOERDERUNG DES
ERFAHRUIIGSAUSTAUSCHES

_ ARBEITSSCHUTZ

- REINHALTUIIG VO{ LUFT, MSSER
UND ERDE, LAERI,IBEIqEMPFUIIG

KRAI{KHEITSFOLGELEISTUI\.I6EN ( LEISTUISEN
ATJ AIIGEHOERIGE UND HINTERBLIEBENE )

VORZEITIGE RENTEN AN HINTERELIEBENE

- LEISTUI\IGEN t\lACH DEM BVG

- VORZEITIGE RENTEN UND ABFINDUISEN

OESUNDHEITSBEZT]GENE FORSCHUNG AUSSER-
HALB DER HOCHSCHULEN

INSGESAMT

1068 7277 1813 1427 lbbb
101S
657

7927
7123
798

tz
TZ

642
386

37
23
t4

384
378

6

6q7
247
Jbb

ZUS.
LZ
7Z

ZUS.
LZ
tz

ZUS.
LZ
IZ

ZUS.
s
E
LZ

1176
637

4L
24
77

45
?9
16

454
436

18

I
3
6

20
13

7

519
47A
{1

q25
405

19

1347
746
601

477
446

31

1435
674
761

3

3.1

3.2

3.3

94116

5954

1390

2L02

22ß
3

1916

2L58

2358

3

2076

2227

243L
E

2067

2296

25L4

6

2tL3

b

540
301
239

839

14878
t225

11S28
115{
561

2306

2616

7

2746

13116
1538

11192
248

2373

1780

7

7295

5

2475

t77L

I

r2a7

1167
554
613

2577
7Aq

17a7

13060
1000

11855
205

73222
1136

11859
227

s,2ß

L3420
1575

L1974
277

1321S
1760

11175
243

9234 9184 9235 s,229

E

E

5790 5656 5561 511§t3 5470 5357

1368 136S L377 1385 13S2 1398GESETZLICHE
I.tr{FALLVER-
SICHERUIlG

- VORZEITIGE PENSIINEN IM
OEFFENTLICHEN DIENST

STERBEGELD

- BESTATTUIIoS€ELD I.R. DER
OPFERVERSORGUIIG ( BV6 )

- STERBEGELO

ARBEITGEBER E

KRIEGS- OEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE
KRANKENVER-
SICHERUIIG

GESETZLICHE
UNFALLVER-
SICHERUNG

PRIVATE
KRAI\IKENVER_
SICHERUIIG

ARBEITGEBER

- STERBEGELD

- ZUSATZLEISTUI!6 IM TODESFALL

- BEIHILFEN IM TODESFALL

Sq{STIGE LEISTUNGEN

- ERHOLUMSPFLEOE UND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHEI.R. DER OEFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE

- ERHOLUNGSHILFE U. HILFE IN BESSIDE- OEFFENTLICHE
REN LEBENSLAGEN AN HINTERBLIEBENE HAUSHALTEI.R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZENDE HILFE ZUM LEBENSUNTER- OEFFENTLICHE
HALT AN HINTERBLIEBENE I,R. DER HAUSHALTE
KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERZIEHUIIGSBEIHILFEN I.R.DER KRIEGS- OEFFENTLICHEOPFERFUERSORGE HAUSHALTE

- BEIHILFEN AN HINTERBLIEBENE

E

E

E

E

ZUS
s
E
LZ

ZUS
S
LZ

40

?7

69
56
13

S

74 74 74 t4 14 t4 14

6 o 6

307 319 345 375

1368
1000

163
205

1545
1136

15088
1135

1185S
1448
645

456

2275
1760

176
243

774
27t

673
40?
277

1098

77q

s8

27

6?
52
10

403 459

2107
1638

777
246

1455
1060

175
220

1644
7225

2020
1575

430
225
205

654

163

88

33

63
E1
t2

180
?39

t82
227

494
267
227

77L

ta2

69

29

53
45

8

180

60

25

65
54
11

s70
250
?20

700

175

77

33

703
417
246

7?6
443
243

S

E

1154 1255

777 176

S

34

27

83
67
16

4 zus.lz
IZ

ZUS,
S
E
LZ
IZ

14191
1000

11855
938
3S8

15548
1575

11974
7342
557

16472
1760

11 175
1625
1851

45
10

14393
1060

LLA47
1017

1169

15106
1638

11192
1465

811

1) S = SACHLEISTUMEN, E = EINKOTIENSLEISTUMEN,
LZ = LAUFENDE ZUSCHUESSE, IZ = INVESTITIüISZUSCHUESSE.
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13 AUSGABEN FUER GESUM»IEIT (ER{EITERTER LEISTUTSSBEREICH) 1991 BIS 19St8

HILL. OI.I.

SCHL
NR.

AU56A8EN-
TRAEGER

AUS-
GABEN-
ART 1)

1§Xtl 1SS2

FRUEHERES BUNDESGEBIET

1993 1934 lStS lsmLEISTIAßSART

1 VORBEIJGEiDE IIASSMTTIN

- ERFUELLIiE VO'I AUFGAEEN O€S
INTERNATI INALEN GE SII\I»IE ITS-
I.ESENS, F(ERDERIAG DES
ERFAHRTITGSAUSTruSCHES

- ARBEITSSCHUTZ

- REIIÜIALTII\ß V$I LUFT, I{ASSER
II\O ERDE, tlEMßEKAEIfFtnE

KRANIqEITSFOLGELEISNN§EN ( LEISTUrcEN
AI{ A'SEH(ERIGE II\I) HINTERBLIEBEIE )

.1 VORZEITIGE REI{TEN A,\I HINTERBLIEBET{E

- LEISTIißEN ]\IACH DEI{ BVG

- VORAITIGE RENTEN t rlD ABFINDLhßEN

- VORZEITIGE PENSIO\EN I}I
GFFENTLICHEN OIENST

3.2 STERBEGELD

- BESTATTI.NßSGELD I.R. DER KRIEGS-
PFERVERSORGTI\E (BVG)

- SIERBEGELD

- STERBEGELD

- AJSATZLEISTI.hß II{ TIDESFALL

3.3
- BEIHILFEN II{ TOOESFALL

SO,ISTIGE LEISTIJiSEN

- BEIHILFEN AI\I HINTERBLIEBENE

4 GESUNDHEITSBEZMENE FORSCHTJIS AUSSER-
HALB DER HMHSCHULEN

INSGESAI.IT

1St7 1998

zJs. 30€Et 3718 it596 1lS0 5857 5551 ll9lo 55:BLZ 145S 166{ r72t 1705 1923 1St28 tATt t9Z3tz 1604 2es4 1975 3285 ixBll :E2:t Son rBtS
zUs. s 15 11 t2 15 L4 10 t2L2-0611 47634T2997A8878

607
561

1t6

1ß19
1!§8
!E6r

72062

ARBEITGEBER E 492 s42 5&t 608 674 685 708 707

zus. 1641 t7tt4 2000 2118 2073 1829 1170 1088s l{Q§ 1616 1818 1911!1 1916 1686 iO49 884E 176 15a 182 17s 1s7 11rl Lal iö4
LZ

EFFENTLICHE
HAUSHALTE

GFFB'ITLICHE ZUS.Hru$ALTE LZ
tz

EFFENTLICHE
HAUSHALTE

IEFFENTLICHE
HAUSHALTE

GESETZLICHE E
TALLVER-

SICHERTI\E

ARBEITGEEER E

(EFFENTLICHE
HruStlALTE

GESETZLICHE
KRANKEITMR-
SICHERUNE

GESETZLICHE
I.hFALLVER-
SICHERI',I\E

PRIVATE
KRANKEIWER-
SICHEruNG

GESETZLICHE S
I.hIFALLVER-
SICHEil.Nß

615
574

41

4245
1300

#2 611 6118 6114 582 582508 566 505 609 555 55744 115 {A :E 2? rE

aoz 30s2 3037 1lE84 5260 1191t5sEl 1092 7tL2 10S2 liE1 t:851551 2000 1925 U42 i1899 n580

3 12a.20
11165

11:85

zus.V
TZ

ajs.
s
E
LZ

E

E

sE2
s:lz6

tß7

256S

1817

8

t2g7

r4

6

176

27

27

L02
79
23

13118
1515

11502

9{S2

5261

1590

2s'41

la42
8

1268

17

7

22

1!86!l
1818

117115

s660

5136

1676

27AA

1903

8

Lre

19

7

11804

st71{

5108

1744

m2

1St15

sl

1272

19

7

11759

9609

11865

1766

xfra

1Sl3
o

7284

b

132S
1688

11510

94ElS

ß24

1769

31116

20?3

I

r306

2S5

72ßt
104S11ry

9?5,2

u252

tl67

3ß

20ß
I

t276

b

9811
11078

8§§6

:ffi

r760

:t2it1

2018

7

1262

t3747 1it675191t3 1S16

3

E

E

E

E 20 2t 31 :t5

7 7

- ERHOLUESPFLEGE LND FREIZEITHILFEN OEFFENTLICHE ZUS.
-I.R. DER GFFENTLICHEN JUGENDHILFE HAUSHALTE S(AB 1991 NICHT AUSGLIEDEREAR) IZ

- ERHOLIJISSHILFE U. HILFE IN BESINDE- OEFFENTLICHE S
REN LEBENSLAGEN AT{ HINTERBLIEBENE HAUSHALTE
I. R. DER KRIEGSOPFERFUERSORGE

- ERGAENZEUE HILFE zuM LEBENSUNTER- OEFFENTLICHE E
HALT AII HINTERBLIEBEI{E I.R. DER HAUSHALTE
KRIE6S(PFERFUERSORGE

- ERZIEHIf\ßSBEIHILFEN I.R.DER KRIE6S- OEFFENTLICHE SOPFERFUERSORCE HAUSHALTE

1411 1565 1766 1892 1868 1640 1oO7 s42

168 1A2 175 r57 1113 r2t 104

15985
11155

11355
15:B
1627

169116
1616

11502
1756
2072

17i88
1818

117115
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Fachserie 12: Gesundheitswesen
Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für das Gesund-
heitswesen

Die unregelmäßlg erscheinende Ouerschnittsveröffent-
lichung bietet einen Uberblick über den gesamten Bererch
des Gesundheitswesens. Außer den wichtigsten Daten
über Kranke, Schwangerschaftsabbrüche, Todesursachen,
Aräe/Aräinnen und sonsttge Berufe des Gesundheits-
wesens sowie Krankenhäuser werden auch Ergebnisse
aus fachübergreifenden Statistiken (Gesetzliche Kranken-,
Renten- und Unfallversicherung, Aräe/Arztinnen und
Zahnärzte/Zahnärztinnen nach der Beteiligung an der kas-
senärztlichen Versorgung, Verunglückte bei Straßenver-
kehrsunfällen sowie Schulen und Schüler des Gesund-
heitswesens) veröffent[cht. Für besonders wichtige Eck-
daten werden längere Zeitreihen nachgewiesen.

Reihe 2: Meldepflichtige Krankheiten
ln dem Jafiresbericht werden Zahlen über Tuberkuloseer-
krankungen, Geschlechtskrankheiten und sonstige nach
dem Bundesseuchengesetz zu meldende Krankheiten ver-
öffentlicht.

Tuberkulose: Die an aktiver Tuberkulose Erkrankten wer-
den nach Diagnose- und Altersgruppen sowie nach
Bundesländern nachgewiesen. Sterbefälle an Tuberkulose
werden nach Bundesländern aufgegliedert.

Geschlechtskrankheiten: Die Daten über gemeldete Er-
kranKe umfassen die Merkmale Art der Erkrankung, Ge-
schlecht und Altersgruppen.

Sonstige meldepflichtige Krankheiten werden nach der Art
der Erkrankung, Altersgruppen und Regierungsbezirken
nachgewiesen.

Reihe 3: Schwangerschaftsabbrüche
ln dieseryährlich erscheinenden Reihe werden Daten über
die Begnindung des Abbruchs, die Schwangerschafts-
dauer, Art und Ort des Eingriffs, die beobachteten Kompli-
kationen und die Dauer des Krankenhausaufenthaltes
veröffentlicht. Daneben werden Angaben zur Person der
Schwangeren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten
Kinder und Zahl der vorangegangenen Schwanger-
schaften) gebracht.

Reihe 4: Todesursachen in Deutschland
ln dem Jahresbericht werden Angaben über Sterbefälle
nach ausgewählten Todesursachen in detaillierter syste-
matischer und altersmäßiger Gliederung sowie besondere
Nachweisungen über Säuglings- und Müüersterblichkeit
veröffentlicht.

Reihe 5: Berufe des Gesundheitswesens
Die jährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die be-
rufstätigen AraelArainnen und Zahnärzte /Zahnärzlinnen
nach Berufsausubung und Gebietsbezeichnungen sowie
über die sonstigen im Gesundheitswesen tätigen
Personen. Neben Apotheken, Apothekern/Apothekerinnen
und Tierärzten/Tierärztinnen wird auch das Personal der
Gesundheitsämter nach Art des Berufes nachgewiesen.

Reihe 6: Krankenhausstatistik

6.1: Grunddaten der Krankenhäuser und Vorsorge-
oder Rehabilitationseinrichtungen

Jährlich wird innerhalb des Berichts im wesentlichen die
sachhche und personelle Ausstattung der Krankenhäuser
und Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sowie die
Zahl der behandelten voll- und teilstationären Patienten
nachgewiesen.

6.2: Diagnosedaten der Krankenhauspatienten

Ab dem Berichtslahr 1993 werden in diesem Erhebungsteil
jährlich die Krankenhausaufenthalte der vollstationären
Patienten nach Hauptdiagnosen dargestellt. Die Diagnose-
daten werden unter anderem nach Alter und Geschlecht,
Veruveildauer, Behandlungs- und Wohnort (Bundesland)
sowie der Frage gegliedert, ob im Zusammenhang mit der
Hauptdiagnose eine Operation durchgeführt wurde.

6.3 Kostennachweis der Krankenhäuser

ln dem Jahresbericht zum Kostennachweis werden die
Selbstkosten der Krankenhäuser nach Hauptkostenarten
veröffentlicht. Die Personalkosten sind nach Personalgrup-
pen, die Sachkosten nach Kostenarten gegliedert. Zusätz-
lich enthält diese Reihe wichtige Kennziffern zu den Kran-
kenhauskosten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S.2: Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1998

Für jedes der Berichtsjahre sind die Ausgaben im Gesund-
heitsbereich nach Leistungsarten, Ausgabeträgern und -
arten aufgegliedert.

S.3: Fragen zur Gesundheit
Die Ergebnisse des Mikrozensus vom April 1995 vermitteln
einen Überblick über kranke und unfallverletäe Personen
in demographischer und sozioökonomischer Gliederung,
differenziert nach Dauer der KrankheiVUnfallverletzung,
Arbeitsunfähigkeit, Art und Dauer der Behandlung und Art
des Unfalls. Ferner sind Angaben über die Venvendung
von Jodsalz und die Rauchgewohnherten der Bevölkerung
enthalten. Hierzu werden u.a. schichtspezifische und regio-
nale Unterschiede dargestellt.
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